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Literaturangaben. 


Die poetische Literatur der Angelsachsen findet sich 
fast vollständig gesammelt in der ‘Bibliothek der angel¬ 
sächsischen Poesie’, begründet von Chr. W. M. Grein, 
herausgegeben von R.P.Wülcker, 3Bde., Kassel 1881—1898. 
Das Glossar dazu erschien als Sprachschatz der angel¬ 
sächsischen Dichter von C. W. M. Grein, neu heraUB- 
gegeben von J. J. Köhler, Heidelberg 1912. Vgl. ferner 
das große Wörterbuch von Bosworth-Toller: ‘An Anglo- 
Saxon Dictionary’, Oxford 1882ff., mit Snpplementen. 
Eine Übersetzung lieferte Grein in den ‘Dichtungen der 
Angelsachsen’, stabreimend übersetzt, 2 Bde., Göttingen 
1857. — 

Die Schriften über die ags. Literatur findet man für 
die ältere Zeit gesammelt in Richard Wtilkers ‘Grundriß 
zur Geschichte der angelsächsischen Literatur’, 
Leipzig 1885, für die folgende Periode bei Alois Brandl, 
‘Geschichte der altenglischen Literatur’, in Pauls Grund¬ 
riß d. germ. Phil. 2. A. S. 941 ff., Straßburg 1908, von da 
an im ‘Jahresbericht über die Erscheinungen auf 
dem Gebiete der germanischen Philologie’. Zum 
Beowulf vgl. besonders: Heyne-Schtickings und Holt¬ 
hausens Ausgaben, dazu das angekündigte Buch von 
R. W. Chambers, ‘Introduction to Beowulf’, Cambridge 
(1919?) und L. L. Schticking ‘Wann entstand der Beowulf’, 
Paul und Braunes Beiträge 42, S. 347—410. Für die 
Finnsburgsage Heusler in Hoops’ ‘Reallexikon’ unter 
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viii Literaturausgaben. 

‘Hengesf’, sowie W. W. Lawrence, ‘Beowulf and the 
Tragedy of Finnsburg’, Publ. of the Mod. Lang. Ass. of 
Am. XXX, 372 ff. Für die Walderebruchstücke auch: 
A. Leitzmann, ‘Walther und Hiltgunt’, Halle 1917 (27 8.). 
Für Widsith: R. W. Chambers, ‘Widsith’, Cambridge 1912. 
Für die lehrhaften Elegien und die Lyrik: E. Sieper, 
‘Die altenglische Elegie’, Straßburg 1915, und die Literatur 
dort, dazu L. L.Schticking, E. Stud. Bd. 51, S. 97 ff., u. ders. 
P. Br. B. 42, S. 384 ff. Ferner zur Ergänzung: Sarrazin, 
‘Von Csedmon bis Cynewulf’ 8. 169 ff. (1. Rätsel); Stefanovio, 
Anglia 32 (Klage der Frau); Tupper, Mod. Phil. IX, 265 ff.; 
W. W. Lawrence, ‘The Song of Deor’, Mod. Phil. IX, 23ff.; 
Tupper, Anglia 37; Stefanovic, Anglia 33, 36, 37; Klaeber, 
Anglia Beibl. XVII (Deor). 


Zum Gebrauch der Abkürzungen im Text. 

Die schräg und in Klammern gedruckten Buchstaben 
oder Worte finden sich in der Handschrift nicht, sondern 
treten in Lücken ein oder ersetzen Verschreibungen. Was 
die Handschrift bietet, ist in diesen Fällen am Fuße des 
Textes zu finden. So bedentet etwa im Finnsburgbruchstück 
die Fußnote ,2 hearo]\ daß in Vers 2 (der Hickes’schen 
Abschrift) des Finnsburgbruchstücks nicht wie oben hea[Ö]o , 
sondern hearo steht, das im Urtext keinen Sinn ergäbe. 
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1. Lehrhafte Elegien. 

Der Wanderer. 

Das Gedicht findet sich im Exeterbuch auf S. 76 ff. 
Es enthält die elegischen Betrachtungen eines ver¬ 
lassenen und vereinsamten Gefolgsmanns, der sein 
verlorenes Glück zurückträumt. Daran schließt sich 
(V. 58 ff.) eine pessimistische Verallgemeinerung der 
eigenen Lebenserfahrung, die unter Vermischung mit 
Weisheitssprüchen die Hinfälligkeit und Vergänglich¬ 
keit aller irdischen Werte in (teilweise an die ‘Ruine’ 
gemahnenden) anschaulichen‘Bildern ausmalt, um ihr 
im Ausklang ganz kurz die UnVerrücktheit des ewigen 
Ziels gegenüberzustellen. — Die dichterische Ver¬ 
klärung des Gefolgschaftsverhältnisses, das in der 
heroischen Zeit durchweg in ähnlich poetischem Lichte 
gesehen wird, wie im Hochmittelalter die Liebe, hat 
an keiner Stelle des altenglischen Schrifttums einen 
so rührenden Ausdruck gefunden wie hier in den 
Versen 38 ff., die anscheinend die Feierlichkeit der 
Aufnahme in die dryht im Auge haben. Die Feinheit 
der Traumschilderung in den anschließenden Zeilen 
und das mit ihr prachtvoll in Kontrast gebrachte 
Bild der winterlichen See haben ihresgleichen in der 
englischen Poesie auf viele hundert Jahre nicht. Aber 
auch die Unmittelbarkeit starken Gefühlsausdrucks an 
anderen Stellen (V. 94 u. a.) ist von großer Wirkung. 

Schiickin^, Kl. angrelsächs. Dichterbuch. 1 
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Bemerkenswert ist, daß das V. 65 ff. im einzelnen ent¬ 
wickelte Lebensvorbild schon einen Vorklang des 
späteren Ideals (mhd. die ‘mäze’ genannt) des Hoch¬ 
mittelalters darstellt. 

Das Gedicht, vielleicht von derselben Hand wie 
der ‘Seefahrer’, wird sehr verschieden datiert, ist 
aber doch wohl schwerlich früher als zu Anfang des 
10. Jahrhunderts entstanden. 

Oft him änhaga x are gebideö, 
metudes miltse, J? ea h}>e he mödcearig 

geond lagulade longe sceolde 

hreran mid hondum hrlmcealde s®, 

5 wadan wraeclastas; wyrd biö ful äraed. 

Swä cwaeö eardstapa earfeöa gemyndig, 
wräöra waelsleahta, winemsega hryre: 

Oft ic sceolde ana uhtna gehwylce 
mine ceare cwlöan. Nis nü cwicra nan, 

10 )?e ic him mödsefan mlnne dürre 
sweotule äsecgan. Ic tö sööe wät, 
paßt biö in eorle indryhten )?eaw, 
p&t he his ferölocan faeste binde, 

healde his hordcofan, hycge swa he wille, 

15 Ne-maeg werigmöd wyrde wiöstondan, 
ne se hreo hyge helpe gefremman. 

ForJ?on dömgeorne dreorigne oft 
in hyra breostcofan bindaö faeste. 

Swa ic mödsefan mlnne sceolde 

20 oft earmcearig, eöle bidaeled, 
freomiegum feor, feterum saelan, 

siööan geara iu goldwine mine 

hrüsan heolst[er] biwrah and ic hean J?onan 

*---—b- 

14 healdne.] — 23 heolstre.] 
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wöd wintercearig ofer waöema gebind, 

25 söhte sele dreorig sinces bryttan, 

hwaer ic feor oööe neah findan meahte, 

J>one)?e in meodubealle min f myne\ wisse, 
oööe mec freondleas[w]e frefran wolde, 
wenian mid wynnum. Wät, sej>e cunnaö, 

30 hü slTöen biö sorg tö geferan, 

J?äm)?e liim lyt hafaö leofra geholena; 
waraö hine wr&cläst, nalses wunden gold, 
feröloca freorig, nalses foldan blsed, 

gemon he selesecgas and sincj>ege, 

35 hü hine on geoguöe his goldwine 
wenede tö wiste: wyn eal gedreas. 

Forfon wät sel>e sceal his winedryhtnes 
leofes lärcwidum longe forpolian, 

ponne sorg and slsep somod setgsedre 
40 earmne änhogan oft gebindaö: 

pinceö him on möde, . pset he his mondryhten 
clyppe and cysse and on cneo l[ec]ge 
honda and heafod, swä he hwilum ser 
in geardagum giefstölas breac; 

45 öonne onwsecneö eft wineleas guma, 

gesihö him biforan fealwe wegas, 
baöian brimfuglas, brsedan feöra, 
hreosan hrlm and snäw hagle gemenged. 
ponne beoö py hefigran heortan benne, 

50 säre sefter swsesne; sorg biö genlwad; 
ponne mäga gemynd möd geondhweorfeö, 
greteö gllwstafum, georne geondsceawaö 
secga geseldan; swimmaö oft onweg; 

fleotendra ferö nö pser fela bringeö 
55 cüöra cwidegiedda; cearo biö genlwad, 

42 laege.l 
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pampe sendan sceal swlöe geneahhe 
ofer waöema gebind werigne sefan. 

Forpon ic gepencan ne-mseg geond pas woruld, 
forhwan mödsefa min ne-gesweorce, 

60 ponne ic eorla lif eal geondpence, 

hü hi fserlice flet ofgeafon, 
mödge magupegnas. Swä pes middangeard 

I 

ealra dögra gehwäm dreoseö and fealleö. 

Forpon ne-mseg wearöan wls wer, £r he äge 
65 wintra dal in woruldrlce. Wita sceal gepyldig, 
ne-sceal nö tö hätheort, ne tö hraedwyrde, 
ne tö wac wiga, ne tö wanhydig, 
ne tö forht ne tö faegen ne tö feohgifre, 
ne nafre gielpes tö georn, ar he geare cunne. 
70 Beorn sceal gebldan, ponne he beot spriceö, 
oöpaet collenferö cunne gearwe, 

hwider hreöra gehygd hweorfan wille. 

Ongietan sceal gleaw hale, hü gastlic biö, 
ponne eal[r]e pisse worulde wela weste stondeö, 
75 swa nü missenllce geond pisne middangeard 
winde biwäune weallas stondaö, 

hrlme bihrorene, hryöge pa ederas; 

wöriaö pä wlnsalo, waldend licgaö 

dreame bidrorene, duguö eal gecrong 
80 wlonc bi wealle. Sume wlg fornöm, 

ferede in foröwege, sumne fugel oöbar 

ofer heanne holm, sumne se hära wulf 
deaöe gedalde, sumne dreorighleor 

in eoröscrsefe eorl gehydde. 

85 Yöde swä pisne eardgeard alda scyppend, 
oöpat burgwara breahtma lease 
eald enta geweorc , Idlu stödon. 

59 modsefan.] — 74 ealle.] — 85 ypöe.] 
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Se ponne pisne wealsteal wlse gehöhte 
and pis deorce llf deope geondpenceö 
90 fröd in feröe, feor oft gemon 

walsleahta worn and pas word acwiö: 

Hwar cwöm mearg? Hwar cwöm mago? Hwar 

cwöm maööumgyfa ? 

Hwar cwöm symbla gesetn? Hw®r sindon 

seledreamas ? 

Eala beorht bune! Eala byrnwiga! 

95 Eala peodnes prym! Ha seo präg gewat, 
genap ander nihthelm, swa heo nö wäre! 
Stondeö nü on laste leofre duguöe 
weal wundrum heah, wyrmllcum fah. 

Eorlas fornöman asca pryöe, 

100 wapen waelgifru, wyrd seo mare; 

and pas stanhleoöu stormas cnyssaö, 
hrlö hreosende hrüsfan] bindeö, 

wintres wöma, ponne won cymeö, 

nipeö nihtscüa; noröan onsendeö 
105 hreo haglfare haleöum on andan. 

Eall is earfoöllc eoröan rlce, 
onwendeö wyrda gesceaft weoruld under 

heofonum. 

Her biö feoh lane, her biö fröond lane, 
her biö mon lane, her biö mag lane, 

110 eal pis eoröan gesteal Idel weoröeö. 

Swa cwaö snottor on möde, gesät him 

sundor at rane. 

Til biö sepe his treowe gehealdeö, ne-sceal 

nafre his torn to rycene 


89 deornce.] 
Plural gesetn.] — 


— 93 auffällig ist der Singular cwom zum 
102 hrnse.] 
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beorn of his breostum äcyöan, nemöe he aer 

Iböte cunne 

eorl mid eine gefremman. Wel biö }?ämj?e him 
N äre seceb, 

115 fröfre tö faeder on heofonum, J?aer üs eal seo 

faestnung stondeö. 


Der Seefahrer. 

Der ‘ Seefahrer ’ ist im Exeterbuch 81 ff. enthalten. 
Der erste Teil des — sehr verschieden gedeuteten — 
Gedichtes schildert die Leiden des Seefahrers auf dem 
winterlichen Meere. Der Sprechende kontrastiert sie 
mit dem Genußleben, das andere am Lande führen. 
Ihm zieht er sein mühevolles Dasein vor, weil doch 
alle irdische Herrlichkeit vergeht, alle Freuden 
schwinden und es deshalb darauf ankommt, beizeiten 
mit seinen Werken den rechten Weg einzuschlagen, 
der zur ewigen Heimat weist (39 ff., 64 ff., 72 ff., 117 ff.). 
Es zeigt sich also, daß unter der mühseligen Seefahrt, 
wie nicht selten in dieser Zeit, ein spiritualistisches 
Lebensideal verstanden ist. Daran kann weder die 
Anschaulichkeit seiner Ausmalung noch der Umstand 
irre machen, daß der Erzähler mit der Schilderung 
der Ausfahrt im Frühling den im ganzen allegorisch 
zu deutenden Vorgang weiter ausspinnt, als die alle¬ 
gorischen Beziehungen reichen. Ist das ein gemein¬ 
mittelalterlicher Zug, so entspricht die gewisse Ver¬ 
schlingung der nicht in durchaus logischer Ordnung 
vorgetragenen Gedanken durchaus dem an vielen 
Stellen auch der sonstigen Lyrik hervortretenden 
angelsächsischen Erzählungsstil. Das auch anderswo 
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(ygl. Anm. zu V. 111 ff.) nicht klare Gedicht ist 
doch vielleicht neben dem ‘Wanderer* als die höchste 
dichterische Leistung der angelsächsischen Literatur 
anzusprechen. Seine Verherrlichung der Tapferkeit, 
mit der der Kampf gegen übermächtige Schwierig¬ 
keiten des Lebens aufgenommen und dem behaglichen 
Genußdasein vorgezogen wird, bleibt erhaben und 
großartig, auch wenn sie mit einem christlichen 
Pessimismus begründet wird, der dnrch die Vor¬ 
stellung dieser Zeit von dem sich seinem Ende zu¬ 
neigenden letzten Jahrtausend, der ‘aetas decrepita’, 
seine besondere Färbung erhält (80 ff.). Die wunder¬ 
volle lyrische Bewegtheit der Stimmung und pracht¬ 
volle Naturschilderung findet ihren schönsten Aus¬ 
druck in dem kurzen Bild (58 ff.) der Sehnsucht, die 
als Möwe über das Meer hin segelt, ein Gleichnis, das 
— überraschend ähnlich — erst in Heines Nordsee¬ 
bildern wieder auftaucht. — Für die öfters vermuteten, 
aber schwer nachweisbaren Beziehungen dieser Kunst 
zur keltischen Literatur ist es nicht ganz ohne Be¬ 
deutung, daß der Kuckuk als Unglücksvogel (53 ff.) 
bisher im germanischen Volksglauben nicht, wohl aber 
im keltischen nachgewiesen ist (Sieper). 

Die Entstehung des Gedichtes wird ziemlich gleich¬ 
zeitig mit dem ‘Wanderer’ anzusetzen sein. 

Maeg ic be me sylfum söbgied wrecan, 
slöas secgan, hu ic geswincdagum 
earfoöhwlle oft pröwade, 
bitre breostceare gebiden haebbe, 

5 gecunnad in ceole cearselda fela, 
atol yöa gewealc. pser mec oft bigeat 
nearo nihtwaco aet nacan stefnan, 
ponue he be clifum cnossaö; calde gedrungen 
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waßron mlne [fötas], forste gebunden 
10 caldum clommum; paßr pa ceare seofedun* 
hat ymb heortan; hungor innan slat 
merewerges möd. Daet se mon ne-wat, 
pe hira on foldan faegrost limpeö, 

hü ic earmcearig iscealdne saß 

15 winter wunade wraeccan lastum 
winemaßgum bidroren, 

bihongen hrlmgicelum. Haegl scürum fleag; 
paßr ic ne-gehyrde bütan hümman saß, 
Iscaldne waeg, hwllum ylfete song; 

20 dyde ic me tö gomene ganetes hleoöor 
and huilpan sweg fore hleahtor wera, 
maßw singende fore medodrince. 

Stormas paßr stanclifu beotan, paßr him stearn 

r % 

oncwaeö 

isigfeöera; fuloft paet earn bigeal 

25 ürigfeöra. Naßnig hleomsega 

feasceaftig ferö [frefran ] meahte. 

Forpon him gelyfeö lyt, sepe ah llfes wyn, 
geblde[d] in burgum bealoslöa hwön, 
wlonc and wingal, hü ic werig oft 
30 in brimläde bldan sceolde. 

Nap nihtscüa, noröan snlwde, 

hrlm hrüsan band, haegl feol on eoröan, 
corna caldast. — Forpon cnyssaö nü 
heortan gepöhtas, paet ic hean streamas, 

35 sealtyöa geläc sylf cunnige. 

Monaö mödes lust maela gehwylce 
ferö tö feran, paet ic feor heonan 
elpeodigra eard gesece. 

% 

9 fet.] — 25 Da kein Stab im Verse, setzen einige Heraus¬ 
geber statt urig ein heaswig, andere ändern nsenig in ne senig.] 
26 feran.] — 28 gebiden.] 
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Forpon nis p&s mödwlonc mon ofer eoröan, 
40 ne his gifena )>aes göd, ne in geoguöe tö J>aes 

hwaet, 

ne in his dsedum tö j?aes deor, ne him his 

dryhten tö f>aes hold, 
J?aet he ä his saeföre sorge naebbe, 
tö hwon hine dryhten gedön wille. 

Ne-biö him tö hearpan hyge. ne tö hringfege 
45 ne tö wlfe wyn ne tö worulde hyht 

ne ymbe öwiht elles nefne ymb yöa gewealc; 
ac ä hafaö longunge sej?e on lagu fundaö. 
Bearwas blöstmum nimaö, byrig faegriaö, 
wongas wlitigaö, woruld önetteö. 

50 Ealle pa gemoniaö mödes füsne 
sefan tö slöe, pampe swä J?enceö, 
on flödwegas feor gewTta[n]. 

Swylce geac monaö geömran reorde, 
singeö sumeres weard, sorge beodeö 
55 bitter in breosthord. paet se beorn ne-wät, 
[sjefteadig secg, hwaet pa sume dreogaö, 
pa pa wraeclästas wldost lecgaö! — 

Forpon nü min hyge hweorfeö ofer hreöer- 

f locan, 

min mödsefa mid mereflöde 

60 ofer hwaeles eöel, hweorfeö wide 

eoröan sceatas, cymeö eft tö me 
glfre and graedig, gielleö anfloga, 
hweteö on [Ä]waelweg hreöer unwearnnm 
ofer holma gelagu. Forfon me hätran sind 
65 dryhtnes dreamas ponne pis deade llf 
la&ne on londe; ic gelyfe nö, 
haet him eoröwelan ece stond[a]ö.' 

63 waelweg.] — 67 stondeö.] 
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Simle }>reora sum f>inga gehwylce 
aer his tldege tö tweon weoröeö: 

70 ädl oööe yldo oööe ecghete 

faegum fromweardum feorh oö}>ringeö. 

Forj?on p&t eorla gehwäm aeftercweöendra 
lof lifgendra, lästworda betst, 

pset he gewyrce, aer he onweg scyle, 

75 fremman on foldan wiö feonda nlö 
deorum daedum deofle tögeanes, 

p&t hine aelda beam aefter hergen 

and his lof siööan lifge mid englum 
awa tö ealdre, ecan lifes bla&fcZ] 

80 dream mid dugeöum! 

Dagas sind gewitene, 
ealle onmedlan eoröan rlces; 

n[ea]ron na cyningas ne cäseras 

ne goldgiefan,- swylce iü waeron, 

f>onne hl. maest mid him maeröa gefremedon 
85 and on dryhtllcestum döme lifdon. 

Gedroren is )?eos duguö eal, dreamas sind 

gewitene; 

wuniaö J?ä wäcran and }?äs woruld healdaö, 

brücaö J?urh bisgo. Blaed is gehnaeged; 

eoröan indryhto ealdaö and searaö, 

90 swä na monna gehwylc geond middangeard; 
yldo him on fareö, onsyn bläcaö, 
gomelfeax gnornaö, wät his iawine, 
seöelinga bearn eoröan forgiefene. 

Nemseg him J>onne se flaeschoma, J?onne him 

pttt feorg losaö. 

95 ne swete forswelgan, ne sär gefelan, 
ne hond onhreran,. ne mid hyge }>encan. 

79 blaeö.] — 82 nseron.] 
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fteahpe *graef wille golde stregan 
brööor Ms geborenum, byrgan be deadum 
mäömum misllcum, paet hi ne mid wille. 

100 Ne-maeg paere sä wie, pe biö synna ful, 

gold tö geoce for godes egsan, 
ponne he hit aer hydeö, penden he her leofaö. 
Micel biö se meotudes egsa, — forpon hl seo 

molde oncyrreö — 
se gestaöelade stlöe grundas, 

105 eoröan sceatas and üprodor. 

Dol blp sepe him his dryhten ne-ondraedeö; cymeö 

him se deaö unpinged. 
Eadig biö sepe eaömöd leofaö; cymeö him 

seo är of heofonum, 

meotod him paet möd gestaöelaö, forpon he in 

his meahte gelyfeö. 

Stleran möd sceal strongum möde and paet 

on staöelum healdan 
110 and gewis werum, wlsum cläßne. 

Scyle monna gehwylc mid gemete healdan 
wiö leofne and wiö läöne bealo, 
peahpe he hine wille fyres fulne 
oööe on bsele forbaernedne 
115 his geworhtne wine. Wyrd biö swlöre, 

meotud meahtigra ponne aenges monnes gehygd. 

Uton we hycgan, hwaer [w]e häm ägen, 
and ponne gepencan, hü we pider cumen, 
and we ponne eac tilien, paet we tö möten 
120 in pä ecan eadignesse, 

paer is llf gelong in lufan dryhtnes, 

109 zu lesen mon sceal ?] — 111 ff. Da der Sinn der Stelle 
dimkel ist , setzt Holthausen 112 nach leofne emo lufan, nach 
b»le 114: seon.] — 115 swire.] — 117 se.] 
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12 Lehrhafte Elegien. 

hyht in heofonum! paes sy pam* hälgan ponc, 
pset he flsic geweoröade, wuldres ealdor, 
ece dryhten in ealle tTd! Amen. 


Das Belmlied. 

Dies Gedicht (Exeterbubh 94 a) ist im Gedanken- 
gang dem ‘Wanderer’ und ‘Seefahrer’ verwandt Es 
stellt der Erinnerung früheren Glücks als Gefolgsherr 
(1—42) das jetzige Unglück einsamer, trostloser 
Wanderschaft gegenüber (42—54), um daran die 
pessimistische Betrachtung der Hinfälligkeit alles 
Irdischen und der Bitterkeit des Todes zu knüpfen, 
die den Weisen (80 ff.) rechtzeitig auf den Weg zum 
ewigen Heil führen sollten. Die Entwicklung der 
Gedanken ist nicht, wie vielfach in den genannten 
Gedichten, sprunghaft und verschlungen, sondern ein¬ 
fach und klar, wenn auch der einzelne Ausdruck oft 
Rätsel aufgibt. Offenbar liegt dem Dichter vor allem 
daran, seine große Fertigkeit im Reimen zu zeigen, 
eine Künstelei, in der das Lied sich mit dem 
HQfuÖlausn-Gedicht des Isländers Egil Skallagrimsson 
auf das engste berührt, mit dem dieser sich angeblich 
von König Erich Blutaxt das Leben erkaufte. Da 
sich dieser Vorfall c. 986—946 auf englischem Boden 
in York zutrug und der Skalde auch in König 
Ähelstans Diensten stand, so kann man, ohne die 
umstrittene Frage zu beantworten, von welcher Seite 
der Einfluß ausgeht, annehmen, daß ungefähr zu dieser 
Zeit die Art des Reimlieds besonders hochgeschätzt 
und modei# war und so ein ungefähres Entstehungs¬ 
datum feststellen. 
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Die Schilderungen dieses Gedichtes sind nicht 
gefühlsdurchtränkt wie in den andern Elegien, aber 
farbig und abwechslungsreich. 

m 

Me llfes onläh, se pis leoht onwräh 
and paet torhte get[ö]h tilllce onwräh. 

Glaed waes ic gllwum glenged nlwum 
blissa bl[iw;]um, blöstma hlwum. 

5 Seegas mec segon, symbel ne-älegon 
feo[Äjgiefe gefegon; fraetwed waeg[on] 
wic[#] ofer wongum w[rä]nan gongum 

lisse mid longum leoma getongum. 

pa waes waestmum äweaht wor|o]ld onspreht 
10 under roderum äreaht, raedmaegne oferpealit. 
Giestas gengdon, gerscype mengdon, 
lisse lengdon, lustum glengdon. 

Scrifen seräd gläd purh geseäd in bräd, 
waes on lagustreame läd, paer me leoöu ne-biglad. 
15 Haefde ic heanne häd; ne-waes me in healle gäd, 

paet paar röf weor[o]d rä<^ Oft paer rinc gebäd, 
paet he in sele sage sinegewaege 
pegnum gepyhte. penden waes^ic [on hyhte] 

horsce mec heredon, hilde generedon, 

20 faegre feredon, feondon biweredon. . 

Swä mec hyhtgiefu heold, hygedryht befeold, 
staöolaehtum ste[o]ld, stepegongum weold, 
swylce eoröe öl; ahte ic ealdorstöl, 
galdorwordum göl; gomel sibbe ne-oföll, 

25 ac waes gefest gear, gellende sner, 
wuniendo waer wllbec beseser. 

2 geteoh.] — 4 bleoum.] — 6 feorhgiefe.] — wegnm.] — 
7 wie.] — wennan.] — 9 world.] — 16 weorcL] — msegen.] — 
22 steald.] 
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Scealcas wseron scearpe, scyl waes hearpe; 
hlüde hlynede, hleoöor dynede, 

sweglräd swinsade, swlöe ne-minsade; 

30 burgsele bßjfade, beorht hllfade. 

Ellen eacnade, ead beacnade, 

freaum frödade, fromum gödade, 
möd maegnade, m[y]ne faegnade, 

treow telgade, tlr welgade, 

35 blaed blissade, . 

gold gearwade, gim hwearfade, 

sine searwade, sib nearwade. 

From ic waes in fraetwum, freollc in geatwum; 
waes min dream dryhtllc, drohtaö hyhtllc; 

40 foldan ic freoöode, folcum ic leoöode; 
lif waes min longe leodum in gemonge 
tTrum getonge, teala gehonge. — 

Nü min hreöer is hreoh, heo[/]sIöum sceoh, 
nydbysgum neah; gewlteö nihtes in fleah, 

45 se aer in daege waes d[£o]re, ScrTöeö nü deop 

feor[e] 

brondhord geblöwen, breostum in forgröwen 

flyhtum töflöwen. Fläh is geblöwen 
miclum in gemynde; mödes gecynde 

greteö ungrynde grorn [oferpy] nde, 

50 bealofüs byrneö, bittre töyrneö. 

Weng winneö, wldslö onginneö, 
sär nesinniö, sorgum cinniö, 
blaed his blinniö, blisse linn[i]t5, 

listum linneö, lustum netinneö. 

55 Dreamas swa her gedreosaö, dryhtscype 

gehreosaö, 

& 

30 beofode.]. — 33 mine. — 43 heowsiöum.] — 45 dyre.] — 
feor.] — 49 efenpynde.J — 53 linnaö.] 
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llf her men forleosaö, leahtras oft geceosaö. 
Treowprag is tö trag, seo untrume genag, 
steapum eatole mispäh ond eal stund ge[A]nag. 
Swa nü wor[tt]ld wendep, wyrde sendep 
60 and hetes henteö, haeleöe sc[e]ndeö. 

We[r]cyn gewlteö, waelgär sllteö, 
flah mah fllteö, flan m[ä]n hwiteö, 
b[o]rg sorg blteö, bald ald pwiteö, 
wrasc faec wrlö[e]ö, wräö äö smlteö, 

65 singryn sld[e]ö s[earo]fearo glldeö, 

gro[rn] torn graefeö, graeft . . . h[«]f[e]ö, 
searohwit sSlaö, sumurhat cölaö,*) 

foldwela fealleö, föondscipe wealleö, 

eorömaegen ealdaö, eilen c[ea]ldaö. 

70 Me paet wyrd gewaef and gewyr[Ä]t forgeaf, 
paet ic gröfe graef and paet grimme [scjraef^ 
fle[o]n flaesce ne-maeg, ponne flanhred daeg 
nydgräpum nimeö, ponne seo neah[£] becymeö, 



& 


seo me eöles ofonn 
ponne llchoma ligeö, 


and mec her eardes onconn. 
lim[w] wyrm [>i]geö 


58 genag.] — 59 world.] — 60 scyndeö.] — 61 wencyn.] —■ 
62 mon.] — 63 burgsorg.] — 64 wripaö.] — 65 singrynd sidaö.] 
aeecra.] — 66 grom,] — hafaö.] — 69 colaö.] — 70 gehwyrt.] — 
71 graf.] — 72 flean.] — 73 neah.] — 74 onfonn.] — heardes.] — 
75 lima.] — fritep.] 

*) In einer Handschrift des British Mus. erscheinen als 
1 lat. - engl. Sprüche ’: 

hSt Scölaö, hwlt asölaÖ 
leof Rlaöaö, leoht ttöystraö. 

Ardor frigescit, nitor squalescit, 

Amor abolescit, lux obtenebrescit. 

Von den beiden ags. Versen, die auch noch in einer zweiten 
Handschrift auftauchen, entspricht der erste dem Beimlied V. 67. 
Vgl. Holthausen, Anglia 41, S. 400 ff. 
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and him w[y]nne gewigeö and \>& wist gep ygeö, 
• oöpaet beoö pz bän an ^ 

and set nyhstan nän nefne sö neda tän 
balawun her gehro[rew]. Ne-biÖ sä hllsa ädroren. 
80 ^ Mr J?aet eadig gej>enceö, he hine pe oftor 

• swenceö. 

byrgeö him }>ä bitran synne, hogab tö p&re 

betran wynnq. 

gemon m[e]oröa lisse, . [p&r\ sindon miltsa blisse 
hyhtllce in heofona rlce. Uton nü hälgum gelice 
scyldum _bisc[e]rede seyndan generede 

85 wommum biwerede, wuldre ge[A]erede, 

p&v moncyn möt for meotude röt 

sööne god geseon and aa in sibbe gefe[o]n. 

_ C- o • - 

76 wenne.] — 79 gehlotene.] — 82 morpa.] — her.] — 
84 biscyrede.] — 85 generede.] — 87 gefean.] 


2. Lyrik. 

Das sogenannte ‘Erste Rätsel’. 

Weil dieses sehr dunkle Gedicht an der Spitze der 
Rätselsammlung des Exeterbuchs steht (100 b), so hat 
es lange selbst für ein Rätsel gegolten, kann indes 
doch schwerlich etwas anderes als die Klage einer 
Frau sein, die sich in großer Bedrängnis befindet. 
V on ihrer Lage lassen sich mit einiger Sicherheit die 
Merkmale erkennen, daß sie von ihrem Geliebten Wulf 
getrennt, ähnlich wie er, auf einer unzugänglichen Insel 
haust, daß sie sich leidenschaftlich nach ihm sehnt, 
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durch sein Ausbleiben krank geworden ist und weiß, 
daß ihm schwere Gefahr droht. Auch scheint sie in 
Verzweiflung darüber zu sein, daß der Wolf ihr Kind 
in den Wald trägt. Soweit erinnert die Lage an den 
Kern des sogenannten Wolf dietrich B, zu dessen heim¬ 
licher Ehe auch die beiden Schlußzeilen passen könnten. 
Daß die Klagende bei Regen mit Zweigen geschützt 
wurde (10 ft), deutet dagegen auf einen der Dietrich¬ 
sageunbekannten Aufenthalt im Walde; selbstgefertigte 
Laubhütten, die solchem Zweck dienen, finden wir in 
Tristan und Isolde, Iwain und an andern Orten. So 
stellt das Gedicht wohl ähnlich wie die ‘Klage der 
Frau’ die Krise in der Handlung einer unbekannten 
Sage dar, die ebenso wie dort und in der ‘Botschaft’ 
— auch Deor mag irgendwie eingeleitet sein — in 
Prosa dazu erzählt wurde. 

Vor allen andern lyrischen Gedichten der angel¬ 
sächsischen Zeit und vieler folgenden Jahrhunderte 
hat dieses kleine Stück die leidenschaftliche Bewegtheit 
voraus. Zumal in dem aus einem gequälten Herzen 
hervorbrechenden Aufschrei der Verzweiflung, der mit 
‘Wulf min Wulf’ (13) anhebt, ist die erschütternde 
Unmittelbarkeit nicht mehr zu überbieten. 

Das Gedicht ist schwer zu datieren, wird aber 
vielleicht am besten nicht zu weit in seiner Entstehung 
von der ‘Klage der Frau’ getrennt. 

Leodum is mlnum, swylce him mon läc gife, 
willaö hy hine äpecgan, gif he on preat cymeö. 
Ungellc’ is Os. - 
Wulf is on lege, ic on ööerre, 

5 faest is paet eglond, fenne biworpen, 
sindon waelreowe weras pser on Ige, 

Schüekingr, Kl. angelsächs. Dichterbuch. 2 

& 
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willaö hy hine äpecgan, gif he on )>reat cymeÖ. 
Ungellce is üs. 

Wulf es ic mlnes wldlästum wenum dögode; 
10 ponne hit waes reuig weder and ic reotugu säet, 
ponne mec se beaducäfa bögum bilegde, 
waes me wyn tö pon, waes me hwaeöre eac läö. 
Wulf, min Wulf! Wena me plne 
seoce gedydön, pme seldcymas, 

15 murnende möd, nales metellste. 

Gehyrest pü, Eadwacer ? Unceme ear[w]ne hwelp 
bireö wulf tö wuda. 

paet mon eaöe tösliteö, J>aette naefre gesomnod waes, 
uncer g[ce ]d geador. 

16 earne.j — 19 giedd, Besserung Herzfelds, vgl. Sal. 449 
nolde gsed geador. 


Die Klage der Frau. 

Dieses Gedicht, das im Exeterbuch S. 115 a steht, 
ist sehr verschiedenartig gedeutet worden. Am wahr¬ 
scheinlichsten ist es wohl, daß man in der Sprecherin 
eine Sagenfigur zu erblicken hat, der die Klage zu 
dem Zeitpunkt der Handlung in den Mund gelegt ist, 
wo ihr Unglück den Höhepunkt erreicht hat (vgl. V. 5), 
Verhältnismäßig am besten entspricht die geschilderte 
Lage der Crescentia - Sage. In ihr geht der Gatte 
auf Kriegszug oder Pilgerfahrt über das Meer. Sein 
jüngerer Bruder sucht die daheimgebliebene Frau 
vergebens zur Untreue zu verführen und klagt sie 
darauf wegen Ehebruchs an. Der von ihrer Schuld 
überzeugte Gatte heißt die ihm außerhalb der Stadt 
entgegengekommene Frau in den Wald führen und 
ermorden. Indes wird sie nur im Walde verlassen» 
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An diese Stelle der Fabel würde das Selbstgespräch 
unseres Gedichtes gehören. Der Umschwung erfolgt 
durch die tödliche Erkrankung und Beichte des Ver¬ 
leumders, der von seinem unerkannt bleibenden Opfer 
mittels eines im Walde gefundenen Wunderkrauts 
gerettet wird. — Einige Züge des Gedichts, nament¬ 
lich der Schluß, scheinen nicht ganz zu der skizzierten 
Handlung zu stimmen, doch käme dann nur eine der 
Crescentia - Sage sehr nahestehende Erzählung in 
Frage. — 

Die wehmütige Innigkeit des schlicht menschlichen 
Gefühls, die eindrucksvolle Schilderung der Trostlosig¬ 
keit der Einsamkeit in der Natur, der grandiose, auch 
metrisch wundervolle Schluß, mit dem das Gedicht 
wie mit verhaltenem Weinen abbricht, machen dies 
Stück zu einem künstlerischen Kleinod ohnegleichen. 

Die Zeit der Entstehung ist schwer zu bestimmen, 
dürfte aber kaum vor dem 10. Jahrhundert liegen. 

Ic pis giedd wrece bi me ful geömorre, 
mlnre sylfre slö; ic paet secgan maeg, 
hwaet ic yrmöa gebäd, siööan ic up [öjweox, 
nlwes oööe ealdes, nö mä ponne nü. 

5 Ä ic wite wonn mlnra wraecsiöa. 

0 

iErest min hläford gewät heonan of leodum 
ofer yöa geläc; haefde ic ühtceare, 
hw&r min leodfruma londes wäre, 
pä ic me feran gewät, folgaö secan, 

10 wineleas wr[ce]cca, for mlnre weapearfe. 
Ongunnon paet paes monnes mägas hycgan 
purh dyrne gepöht, paet hy tödselden unc, 
paet wit gewTdost in woruldrlce 

2 * 
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lifdon laölicost, and mec longade. 

15 Hfct mec hlaford min herheard niman; 
ahte ic leofra lyt on pissum londstede, 
holdra freonda. Forpon is min hyge geömor, 
pa ic me ful gemaecne monnan funde 
heards&ligne, hygegeömorne, 

20 möd mlöendne, moröor hycgende. 

Bllöe gebaero fuloft wit beotedan, 

J?aet unc ne-gedaelde nemne deaö ana, 
öwiht elles; eft is paet onhworfen. . 

Is nü . . . . swa hit nö wäre, 

25 freondscipe uncer. Sceal ic feor ge neah 

mines fela leofan fsehöu dreogan! 

Heht mec mon wunian on wuda bearwe, 
under actreo in pam eoröscraefe. 

Eald is pes eorösele, eal ic eom oflongad; 

30 sindon dena dimme, düna uphea, 
bitre burgtünas brerum beweaxne,, m 

wie wynna leas. Ful oft mec her wraöe begeat 
fromsiö fr[f^]an. Frynd sind on eoröan 

leofe lügende, leger weardiaö, 

35 ponne ic on ühtan ana gonge 

under actreo geond pas eoröscrafu. 

pser ic sitta[n] möt sumorlangne daeg, 
päer ic wepan maeg mine wräecslöas, 
earfoöa fela; forpon ic aefre ne-maeg 

40 p®re mödeeare minre gerestan, 

ne ealles paes longaöes, pe mec on pissum life 

begeat. 

Ä scyle geong mon wesan geömormöd, 
heard heortan gepöht, swylce habban sceal 
bllöe gebaero, eaepon breostceare, 

21 bliöe gebsero wird von vielen zum vorhergehenden Satz 
gezogen.] — 33 frean.] — 37 sittam. 
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45 sinsorgna gedreag, sy set him sylfum gelong 
eal his worulde wyn, sy ful wide fäh 
feorres folclondes, f>aet min fröond siteö 
ander stanhliöe, storme behrlmed, 

wine werigmöd, waetre beflöwen 

50 on dreorsele! Dreogeö se min wine 
micle mödceare, he gemon tö oft 

wynlicran wie. Wa biö pämpe sceal 
of langoöe leofes äbldan. 


Aus der ‘Klage eines Vertriebenen’. 

Die ‘Klage eines Vertriebenen’ (Exeterbuch 117 b) 
ist ein längeres Gebet in gebundener Rede, weswegen 
es sich in Grein-Wiilker’s Sammlung als Hymne (4) 

bezeichnet findet Indes der bußpsalmartige Beginn 

% 

des Gedichtes geht im weitern Verlauf in eine ganz 
einzelpersönlich anmutende Schilderung eigener Leiden 
über, die in Gedanken und Sprache auffällig an gewisse 
Teile der elegischen Lyrik mahnt. ' Stimmungsgemäß 
unterscheidet sie sich von ihnen jedoch um eine deut¬ 
liche Schattierung, indem unmittelbar das Gefühl der 
Enttäuschung und Verbitterung im Abrechnen mit der 
Ungerechtigkeit der Menschen zum Ausdruck kommt. 
(105 ff., 114 ff.) Diese Stellen, psychologisch von hohem 
Reize, würden erst recht verständlich durch die 
Kenntnis der eigentlichen Situation werden, die mög¬ 
licherweise bloß durch eine Überschrift wie ‘x. y.’s 
Klage’ vermittelt werden konnte. Das Gedicht ist also 
wohl einer bestimmten Person in den Mund gelegt zu 
denken. Auch hier fehlt nicht eine feine Verbindung 
des Gefühlslebens mit der Natur (104 f.) und ebenso¬ 
wenig die aus der Lyrik bekannte Neigung zum Ein- 
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schalten von Lebensregeln (117). — Noch dunkler 
-würde der Zusammenhang werden, wollte man nicht 
den Gedanken der Seefahrt (97 ff.) symbolisch verstehen. 

Die Entstehung des Gedichtes fällt wohl ins spätere 
10. Jahrhundert. 

77 Gode ic haebbe 

äbolgen, brego moncynnes, forpon ic pus bittre 

wearö 

gewltnad for[e] pisse worulde, swa nun 

giewyrhto wseron 

80 micle fore monnum, paet ic mar[foV]döm 
deopne ädreoge. — Ne-eom ic d[ö]ma gleaw, 
wis fore weorude, forpon ic päs word spraece 
füs on feröe, swä me on fyrmöe gelomp 
yrnröu ofer eoröan, paet ic ä polade, 

85 geära gehwylce, g<5de[s] ealles, 

[w]on[w] mödearfoöa mä ponne on öörum, 
fyrhto in folce, forpon ic afysed eom 
earm of mlnum eöle, ne-maeg paes anhoga 
leodwynna leas leng drohtian, 

90 wineleas wraecca; is him wräö meotud, 

gnornaö on his geoguöe. 

And him selce mäele men fullestaö, 
ycaö his yrmöu and he paet eal polaö, 

särcwide secga, and him biö a sefa geömor 

95 möd morgenseoc. — 

Ic bl me tylgust 

secge pis sarspel and ymb slö spraece 
longunge füs and on lagu pence, 
nat min. 

80 ma ... dom Lücke infolge Durchlöcherung.] — 81 dema.] 
— 85 gode.] — 86 ponc nach Crist 1428.] — 91 Ms. ohne Lücke.] 
98 Ms. hat keine Lücke nach min. 
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hwy ic gebycge bat on ssewe 
100 fleot on faroöe, näh ic fela goldes, 
ne hüru J?ses freondes, J?e me gefylste 
tö J>äm slöfate; nü ic me sylf ne-maeg 
fore mlnum wonsehtum will an adreogan. 

Wudu möt hlm weaxan, wyrde bidan, 

105 tänum lsedan; ic for taele ne-maeg 
anigne moncynneö möde gelufian, 
eorl on eöle. — Eala dryhten min, 
meahtig mundbora, ic eom möde [se]oc 

bittre abolgen! Is seo böt aet \>s 
110 gelong aefter . . ic on leohte ne-maeg 

bütan earfoöum senge J?inga, 
feasceaft haele, foldan [ww]nian. 
ponne ic me tö fremöum freodu haefde, 
cyööu gec \wsme\ waes ä cearu symle 
115 lufena tö leane, swä ic älifde nfl. 

G[fld] biö )>onne mon himsylf ne-maeg 

wyrd onwendan, p&t he J>onne wel |?olige. 

108 Ms. schadhaft, ebenso 112, 114, 116.] 


Die Botschaft des Gemahls. 

Dies Gedicht, das sich im Exeterbuch (123 a. ff.) 
findet, ist die Rede eines Boten, der mit einem Runen¬ 
stab über das Meer gesandt wird, um einer Königs¬ 
tochter, der Gemahlin (oder Braut?) seines Herrn, die 
Aufforderung zu überbringen, ihm in die neue Heimat 
nachzuziehen. Er, der vor Zeiten flüchtig und einsam 
aus seinem Vaterlande entweichen mußte, hat im 
fremden Lande Thron und Reich gewonnen und hofft 
nun in Erinnerung an die einstmals ausgetauschten 
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Treueschwüre, daß sie kommen wird, sein Glück zu 
krönen. — Ebenso wie ‘die Klage der Frau’ ist wohl 
auch dies Gedicht als Vorgang aus einer Sage zu 
verstehen, obgleich bisher unerklärt, welcher. — Be¬ 
sondere Schwierigkeiten machen die Runen am Schluß, 
zumal auch der Zweck ihrer Einschaltung ganz ver¬ 
schieden gedeutet wird. Einmal hat man sie kurzer¬ 
hand als einen kaum möglichen Eigennamen Dwears 
von rückwärts und als Kennwort ‘sweard’ (dial. zu 
‘sweord’) von vorn lesen wollen, also nur ihren Buch¬ 
stabenwert eingesetzt, ein andermal für alle Runen 
ihren Wortwert genommen und Namen daraus zu 
bilden versucht, zum dritten eine Mischung von Wort- 
und Buchstaben wert vorgenommen, wobei es nicht 
immer ohne Vergewaltigung des Wortwertes ab¬ 
gegangen ist, wie denn der Name Sigeweard z. B. 
nur durch die methodisch unberechtigte Ersetzung 
des geläufigen Wortwerts ‘sigl’ (Sonne) für die Rune S 
durch ‘sige’ (Sieg) zu erzielen ist. — 

Die Botschaft des Gemahls wirkt im Gegensatz zu 
£em packenden, dramatischen Ausdruck seelischer 
Krisen in Gedichten wie dem sog. ‘ersten Rätsel’ und 
der ‘Klage der Frau’ mehr wie der versöhnliche Aus¬ 
klang eines fünften Aktes. Sie atmet die Stimmung 
überwundener Leiden und froher Zuversicht. Die 
Beziehungen zwischen Mann und Frau sind innig 
und zart, der Ruf an die Frau ist kein Befehl, son¬ 
dern ein vertrauensvoller Appell an ihre Treue. Da 
die Sprache warm und natürlich ist, auch gelegentlich 
in ihrem raschen Fluß eine feine, reizvoll anschauliche 
Wendung (39) enthält, so nimmt auch dies Gedicht 
einen hohen literarischen Rang ein. 

Die Entstehung wird im 10. Jahrhundert zu 
denken sein. 
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Nü ic onsundran pe secgan wille, 

. . . treo-cyn. Ic tüdre äweox 
in mec aeld ..... sceal ellor londes 

settan.c 

sealte streamas . . . .. 

.sse. Fuloft ic on bates 

5.gesöhte 

pa&r mec mondryhten min. 

[ojfer heah hofu. Eom nü her cumen 

on ceolpele and nü cnnnan scealt, 

% 

hü pu ymb mödlufan mlnes fr[i^]an 
10 on hyge hycge. Ic gehatan dear, 

J?aet pü tlrfaeste treowe findest. - 

Hwaet! pec ponne biddan het se pisne 

beam agröf, 

paet pü sinchroden sylf gemunde 

on gewitlocan wordbeotunga, 

15 pe git on aerdagum oft gespraecon, 

Wenden git möston on meodnburgum 

eard weardigan, än lond bügan, 
freondscype fremman; hine faehöo adraf 
of sigepeode. Heht nü sylfa pe 
20 lustum laera[w], paet pü lagu drefde, 
siööan pü gehyrde ön hliöes öran 

galan geömorne geac on bearwe. 

Ne-laet pü pec siööan siöes getwaefan, 
lade gelettan lifgendne monn! 

25 Ongin mere secan, maewes eöel! 

Onsite saenacan, paet pü süö heonan 
ofer merelade monnan findest, 

2 Vermutlich teil an ymp treo-cyn (Grein-Holthausen).] — 

8 Die Angaben . schwanken zroischen sein und seid.] — 7 hafn?] 

9 frean] — 20 lseram.] 
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p£r se Geoden is J?ln on wenum. 

Ne-maeg him worulde willa gelimpan ’ . 

30 mära on gemyndum, pxspe he me saegde, 
J?onne inc geunne alwaldend god, 

{J>cet git] aetsomne siööan mötan 

secgum and geslöum s [inc gcdcelan ], 

[wjaeglede [6e]agas. He genöh hafaö 

35 f£[#]an gol[tfes] .. 

. . . elpeode eöel healde, 

faegre foldan . 

holdra haeleöa, }>eah}>e her min wine . . 

. . nyde gebaeded nacan üt äprong 

40 and on yöa geong . . . sceolde 

faran on flotweg foröslöes georn, 
mengan merestreamas. Nü se mon hafaö 
wean oferwunnen; nis him wilna gäd, 

ne meara ne mäöma ne meododreama, 

45 aenges ofe'r eoröan eorlgestreona, 

}?eodnes dohtor, gif he pm beneah 
ofer eald gebeot incer twega. 

Gehyre ic aetsomne S. R. geador, 

EA. W. and M, aöe benemnan, 

50 J?aet he pa waere and p& winetreowe 
be him lifgendum laestan wolde, 

J?e git on serdagum oft gespraeconn. 

29 Im Ms. keine Lücke, Ergänzung, hinter him dagegen eine 
Basurlücke.] — 32 Ms. Lücke.] — 33 Ms. ebenso.] — 35 feedan.] 
— 38 Sieger liest noch deutliche Beste von hold zu dem vor¬ 
handenen ra.] — 48 Lurch „Zerstörung des oberen Striches u 
(Sieper) sieht gehyre jetzt wie genyre ans.] — 49 Es ist nicht zu 
entscheiden , ob die dritte Bune M oder D sein soll. 
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Deors Klage. 

Das Gedicht (Exeterbuch 100 a) steht mit seiner 
Kehrreimstrophe völlig vereinzelt in der ags. Poesie 
da. In einem elegischen Selbstgespräch läßt es einen 
Deor genannten Sänger der Heodeninge, der durch 
einen glücklicheren Nebenbuhler Heorrenda aus seiner 
Stellung verdrängt ist, Trost in der Erinnerung daran 
suchen, wie auch das Unglück berühmter Gestalten 
aus der Heldensage am Ende vorüberging. 

Die erste Strophe gedenkt der Gefangenschaft Wie¬ 
lands bei Niöhad und entspricht den nahe verwandten 
Strophen 12 u. 13 der Völundarkvtya der Edda, die 
ausdrücklich von den Riemen und Bändern von Bast er¬ 
zählen, mit denen der König Niöuör und seine Mannen 
den im Schlafe überfallenen VQlund fesseln. (Wie 
bekannt die Wielandsage den Angelsachsen war, zeigt 
außer den Stellen im Beow. v. 455, Waldere, Metra des 
Boethius 10 auch die bildliche Darstellung des Runen¬ 
kästchens (vgl. die Abbildung in 0. L. Jiriczek’s Deut¬ 
scher Heldensage, Sammlung Göschen Nr. 32, S. 34). 

Der Inhalt der zweiten Strophe ist aus der gleichen 
Sage entnommen und erzählt von der auch in der 
Edda (Vel. 29 und 41) ausdrücklich berichteten Ver¬ 
zweiflung der Baduhilde über ihre Schwangerschaft. 

Sehr große Schwierigkeiten bereitet die dritte Strophe. 
Statt unserer Fassung ziehen andere in der ersten 
Zeile den Namen Mseöhilde zu lesen vor, und schalten 
ein be vor dem Namen ein, gelangen aber auch so sagen¬ 
geschichtlich zu keiner Erklärung. Die Bedeutung von 
‘maeö’ muß fraglich und umstritten bleiben (vgl. Glossar). 
Folgt man in den anderen Zeilen aber der angegebenen 
Lesart und Übersetzung, so würde die Strophe besagen, 
daß eine Hilde schlaflos in sorgenvoller Liebe durch 
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das Übermaß der Liebe eines Gaut wurde. Der Name 
Geat taucht an der Spitze angelsächsischer Genealogien 
auf und ist als Göttername bezeugt. Für Hilde ist 
indes eher an die Hildesage zu denken, denn in der 
Hildesage hat die Liebe in der Tat eine große Be¬ 
deutung. Nach der Snorra-Edda wird Hilde, die Tochter 
König Högnis, durch Hedin entführt. Der Vater verfolgt 
die Flüchtlinge, und es kommt zu einem Kampfe, der des¬ 
halb bis zur Götterdämmerung währt, weil Hilde in der 
Nacht die tagsüber Gefallenen durch Zauberei wieder 
zum Leben erweckt. Saxo Grammatikus erzählt diese 
Geschichte mit wesentlichen Abweichungen. Darnach 
sind Hilde und Hedin miteinander verlobt, Hagen, ihr 
Vater aber gerät in Feindschaft und Krieg mit Hedin, 
weil er eidem verleumderischen Gerücht glaubt, daß 
Hedin seine Braut vor der Ehe verführt habe. — Von der 
leidenschaftlichen Liebe der Hilde zu ihrem Gatten be¬ 
richtet Saxo dann ausdrücklich mit den Worten: Ferunt 
Hildam tanta mariti cupiditate flagrasse, ut noctu inter- 
fectorum manes reintegrandi belli gracia carminibus 
excitasse credatur (vgl. W. W. Lawrence, Mod. Phil. IX, 
23 ff). — Danach würde sich also auch ein ‘maeö’ im 
Sinne von ‘Verunehrung’ gut erklären. Freilich bleibt 
die große Schwierigkeit, daß nicht Hedin der Name 
des Liebhabers ist, sondern Gant. Lawrence hilft sich 
nun, indem er Gaut als Stammesnamen für Hedin auf¬ 
faßt. Heoden wird Widsiö V. 21 aber als Fürst der 
Glommas bezeichnet, die man eher in Ostnorwegen 
als in Südschweden sucht, wo die Gauten wohnen. 
Deshalb bleibt diese Erklärung doch sehr fraglich, ob¬ 
gleich sie freilich immer noch mehr für sich hat, als 
eine, die in Geat einen Namen für Wodan sieht und 
deshalb, da eine Walküre Hild hieß, aus der Strophe 
einen der Überlieferung völlig unbekannten Wodan* 

' Original from 
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Hilde-Mythus (Wodan als Liebesverfolger seiner Wal- 
ktirentochter Hilde) herausliest. Andere Deutungen 
fußen auf nicht einwandfreier Übersetzung von ‘grund¬ 
leas’, ‘frige’ und ‘sorglufu’ oder tun dem Sinne der 
Zeilen in anderer Weise Gewalt an. 

Die vierte und fünfte Strophe beschäftigen sich 
mit der Gotensage. Bestimmte, scharfumrissene Einzel- 
situationen schweben dem Dichter hier offenbar nicht 
mehr vor. Die dreißigjährige Verbannung des großen 
Ostgotenkönigs Theoderich, der Sage auch sonst ge¬ 
läufig, wird von ihm in die ‘Maeringa burh’ verlegt. 
Maeringas ist ein Name für Goten. Auffällig ist danach, 
daß also Dietrich nicht als verbannt im Hunnenlande 
geschildert wird. Gedacht ist vielmehr anscheinend 
daran, daß Dietrich nach der Vertreibung aus Italien 
im adriatischen Küstenlande, dem älteren Besitz der 
Goten, wohnen muß. — Ob die mit der Dietrichsage 
ursprünglich unverbundene Ermanarichsage hier doch 
schon mit ihr verknüpft zu denken ist, weil ihre Er¬ 
wähnung unmittelbar folgt, läßt sich nicht mit Be¬ 
stimmtheit sagen. Der „wölfische Sinn“, der dem 
Gotenkönig nachgesagt wird, stimmt mit der sonstigen 
Auffassung von ihm in der Sage überein. Auch Widsiö 
heißt ihn (V. 9) einen ‘grausamen Treubrecher’. 

In der anschließenden Strophe hat man vielfach 
eine von ‘Siteö sorgcearig’ bis ‘weana dael’ reichende 
Einschaltung von fremder Hand gesehen, doch liegt 
bei richtiger Übersetzung der Stelle (vgl. Wörterbuch 
unter ‘geneahhe’) keinerlei Veranlassung dazu vor. 
Hier stellt nun der Sprecher sich selbst vor, und wir 
erfahren, was das vorher angedeutete Unglück ist, 
dessen Ende er erhofft. Die Betrachtung ist nämlich einem 
wohl erfundenen Sänger namens Deor in den Mund ge¬ 
legt, der von sich erzählt, daß er bei den Heodeningen so 
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lange in Sold und Gunst stand, bis ihn der lieder¬ 
kundige Heorrenda verdrängte. Beide Namen er¬ 
scheinen in der Hildesage: die Heodeninge sind die 
Leute des Königs Heöinn, des Hetels der Gudrun, 
Heorrenda wird dort Hjarrandi genannt; an dessen 
Stelle taucht durch spätere Umdeutung in der Gudrun- 
sage der Name Horant auf (vgl. Jiriczek a. a. 0. 
S. 195). — Der Kehrreim ist dem Abschluß nach Art 
des Volksliedes noch einmal mechanisch angehängt. 

Was die Abfassung angeht, so weist das Gedicht 
einerseits eine gewisse Verwandtschaft mit der lyrisch¬ 
epischen Einkleidung des Widsith, andererseits mit den 
lehrhaften Elegien auf. Ein christlicher Verfasser 
zeigt auch hier eine lebendige Anteilnahme an der 
heidnischen Sagenwelt und gleichzeitig gesteigertes 
Interesse an seelischem Erleben auch der Frau. Der 
Kunstgriff, in einem Gedicht die Helden aus anderen 
Gedichten auftreten zu lassen, verrät nichts weniger 
als altertümliche Einfalt. Auf späte Entstehung 
deutet weiterhin die kunstvolle Knappheit in der 
Wiedergabe des Wesentlichen an den Situationen. 
Man wird deshalb gut tun, die Entstehung des Gedichts 
nicht weit von der anderen Lyrik anzusetzen. 

I. 

Welund him be Wurman wrseces cunnade, 

anhydig eorl earfoöa dreag; 

haefde him tö gesiööe sorge and longaö 

1,1 Andere Herausgeber schreiben Weland. Wülcker erklärt: 
„Das a hat hier die u -artige Form. Es ist also Weland zu lesen. u 
Holthausen und Schipper lesen u. — be Wnrman. Da sich der. 
Schreiber doch schwerlich schon nach drei Worten so gründlich 
verschriebt daß eine 'Besserung voie zu warnum (vgl. worm 
Wülcker) o. ä. in Betracht kommt , die gewöhnliche Bedeutung 
be wurman (— wurmum) aber keinen Sinn gibt, so tut man gut. 
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wintercealde wraece, wean oft onfand, 

5 siööan hine Niöhäd on nede legde, (5) 
swoncre seonobende on syllan monn. 

Paes ofereode, pisses swä maeg! 

II. 

Beadohilde ne-waes hyre brööra deaö 
on sefan swä sär swä hyre sylfre hing, 
hset heo gearollce ongieten haefde, (10) 

haet heo eacen waes; sefre nemeahte 

5 hriste gehencan, ha ymb \>xt sceolde. 

paes ofereode, Risses swä maeg! 

in. 

We h«t maeö Hilde monge gefrugnon; 
wurdon grundlease Geates frlge, (15) 

haet hl seo sorglufu slaep’ ealle binöm. 
paes ofereode, pisses swä maeg! 

IV. 

peodrlc ähte frltig wintra 

Mseringa bürg, paet waes monegum cüö. 

paes ofereode, hisses swä maeg! (20) 

V. 

We geäscodan Eormanrlces 
wylfenne gehöht; ähte wide folc 

Gotena rices, pset waes grim cyning» 

Säet secg monig sorgum gebunden, 

in dem Worte einen Eigennamen zu sehen. Tupper denkt an 
‘ Wermland ’. — Inder Hs. ist das Wort klein geschrieben. Ebenso 
aber auch Niöhad 1,5, Mseringa IV, 2, Eormanrices V, 1, Heode- 
ninga IV, 9, Deor VI, 10, Heorrenda VI, 12. 

m, 1 Hs. mseö hilde; Thorpe u. a. MseÖhilde; Holthausen 
maeöel Hilde; — 3 Der Text wieder hergestellt von Stefanovic. 
Wülcker u. a. him. Kluge u. a. ealne. — 
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h wean on wenan, wyscte geneahhe, (25) 

J>aet }>as cynerlces ofercumen wäre. 

. pas ofereode, Risses swä mag! 

VL 

Siteö sorgcearig salum bidaled, 
on sefan sweorceö, sylfum J>inceö, 
paet sy endeleas earfoöa dal, (30) 

mag J>onne gej?encan, J>at geond p&s wornld 
5 wltig dryhten wendeö geneahhe 

eoiie monegum, are gesceawaö, 
wisllcne blad, sumum weana dal. 

Pat ic bl me sylfum secgan wille, (35) 
paet ic hwile was Heodeninga scop, 

10 dryhtne dyre: ' me was Deor noma. 

Ähte ic fela wintra folgaö tilne, 
holdne hläford, oöp&t Heorrenda ntt, 

leoöcraftig monn, * londryht ge)>ah, (40) 

% 

J?at me eorla hleo . ar gesealde. 

15 pas ofereode; Risses swa mag! 

VI, 3 earfoda.] — VI, 4 Die Interpunktion folgt der Auf¬ 
fassung von siteö sorgcearig als Bedingungssatz, der durch 
Inversion ausgedrückt wird (vgl. Inl. 402): Sitzt ein Betrübter. 


Die Ruine. 

In diesem im Exeterbuch auf S. 124 a und 124 b 
sehr lückenhaft überlieferten Gedicht haben wir das 
erste Beispiel beschreibender Poesie in englischer 
Sprache. Allem Anschein nach schildert es die Ruinen 
von Bath, wo die von den Römern angelegten präch¬ 
tigen Thermen schon frühzeitig in den angelsächsischen 
Besiedelungskämpfen völlig in Verfall geraten waren. 
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In der elegischen Tonart knüpft es an die didaktischen 
Elegien an, unterscheidet sich aber von ihnen dadurch, 
daß es weder dem subjektiven Gefühlserlebnis viel 
Raum gibt, noch zu lehrhaften Schlußfolgerungen fort¬ 
schreitet. Der häufige Gebrauch des Binnenreims wie 
der auffällig ausgeprägte Realismus der sorgfältigen 
Einzelschilderung weisen es einer späten. Entstehungs¬ 
zeit zu, vermutlich der ersten Hälfte des 10. Jahr¬ 
hunderts, aus der uns ausdrücklich von Interesse an 
alten Bauwerken berichtet wird. 

Wrsetlic is paes wealsjän; wyrde gebr&con, 
burgstede burston; brosnaö enta geweorc. 

Hröfas sind gehrorene, hreorge torras, 
hrin[^]eat berofen, hrlm on lTme, 

5 scearde scörbeorge scorene, gedrorene, 
aeldo undereotone. Eorögräp hafaö 
waldendwyrhtan forweorone, geleorene, 
heardgripe hrüsan, oö hund cne[ow>a] 

werpeoda gewitan. Oft paes wäg gebäd 

10 raeghar and readfäh rlce aefter öörum, 

ofstonden under stormum; steap geap gedreas. 

Wonaö glet se.. ..num geheafwjen; 

felon. 

grimme gegrunden. 

15 scan heo.' . 

orponc aersceaft. 

.g. lamrindum beag; 

möd mo. 

.ne swiftne gebraegd 

20 hwaetröd in hringas, hygeröf gebond 
weallwalan wirum wundrum tögaedre. 

4 hrim geat torras.] — 8 cnea.] — 12 geheapen.] 

Schückingr, El. angrelsächs. Dichterbuch. 3 
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Beorht waeron burgraeced, burnsele monige, 
heah horngestreon, heresweg micel, 

meodoheall monig mondreama full, 

25 oöpaet paet onwende wyrd sßo swlöe. 
Crungon walo wlde, cwöman wöldagas; 

swylt eall fornöm secgröf wera. 

% 

Wurdon hyra wlgsteal wßstenstaöolas, 

brosnade bürgst eall. Betend crungon, 

30 hergas tö hrllsan. 

Forpon päs hofu dreorgiaö 
and paes teaforgeapa tigelum sceadeö 

hröstbeages [A]röf. Hryre wong gecrong 

gebrocen to beorgum, paar iu beorn monig 

glaedmöd and goldbeorht, gleoma gefraetwe[(f] 
35 wlonc and wingäl wlghyrstum scfin; 

seah on sine, on sylfor, on searogimmas, 

on ead, on aeht, on eorcanstan, 
on pas beorhtan bürg bradan rices. 

Stanhofu stödan, stream hate wearp - 
40 wldan wylme; weal eall befeng 

beorhtan bösme, paar pa baöu waeron, 

hat on hreöre. paet waes hyöellc. 

Leton ponne geot;an. 

ofer harne stan, hate streamas, 

45 un. 

[ojöpaet hringmere hate.. 

. paer pa baöu waeron; 

ponne is..re 

paet is cynellc ping hüse. 

24 Ms. hat mon, die Rune für M. — 27 Grein: seegrofra ?] 
82 rof.] — 84 gefrsetweö.] 
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3. Heldensage. 


Das Finnsburgbruchstück und die Firnis- 

% 

burgeinlage. 

Dieser ehrwürdige Überrest eines altgermanischen 
epischen Liedes vom. Schlage des Hildebrand ist uns 
heute nur noch in einer Abschrift erhalten, die Hand¬ 
schrift selbst dagegen ist verschollen. — Der Anfang 
der geschilderten Ereignisse beruht ersichtlich darin, 
daß der Friesenkönig Finn die dänische Königstochter 
Hildeburg heimführt, um einen alten Zwist der Völker 
beizulegen. Indes erwacht in ihm nach langen Jahren 
wieder der Rachedurst, und er lädt in treuloser Absicht 
die Dänen an seinen Hof. Seinen überraschenden 
nächtlichen Überfall auf die Gasthalle und die helden¬ 
hafte Gegenwehr der dänischen Gäste schildert nun 
unser Bruchstück. Wir erfahren, wie der Däne Hnäf 
seine Leute alarmiert, wie der leidenschaftliche frie- 
sische 'Angreifer Garuif fällt, und wie trotz allen 
schweren Verlusten fünf Kampftage noch keine Ent¬ 
scheidung bringen. Damit endet das Bruchstück. 
Offenbar fallen nun der Däne Hnäf und der Sohn des 
Friesenkönigs. An Hnäfs Stelle tritt der Däne Hengest. 
Den weiteren Verlauf der Vorgänge gibt, im einzelnen 
freilich sehr unklar, die Finnsburgeinlage im Beowulf. 
Beide Parteien legen die Waffen nieder uud ver¬ 
pflichten sich durch Eidschwur zu friedlichem Ver¬ 
halten. Denn da es Winter ist, können die Dänen 
nicht über das Meer heimfahren. Aber als der Früh¬ 
ling kommt, sinnt Hengest, der Führer der so treulos 
Überfallenen, mehr auf Rache als auf Heimfahrt. 
Wie dieser Gedanke zum Entschluß wird, ist nicht 

3 * 
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ganz deutlich zu ersehen, doch spielt dabei offenbar 
ein Schwert eine Rolle, das ihm übergeben wird, 
vielleicht das seines so schnöde hingeopferten Herren 
Hnäf. Anscheinend gelingt es auch zweien seiner 
Krieger, Oslaf und Guölaf, von Hause Hülfe zu be¬ 
schaffen, so daß am Ende der falsche Friesenkönig 
Finn in seiner Burg angegriffen und erschlagen werden 
kann und die Königin Hildeburg mit den friesischen 
Thronschätzen in die Heimat zurückgeführt wird. 

Bruchstück und Einlage unterscheiden sich sehr 
stark voneinander. Das Bruchstück zeigt die besten 
Eigenschaften des germanischen epischen Liedes auf: 
sine dramatisch gestraffte, mit Einzeltatsachen über¬ 
volle Handlung, lebendigen Vortrag, durchsetzt mit 
Rede und Gegenrede, und eine anschauliche, dichterisch 
gesteigerte Sprache. In der Tat erinnert gerade in 
<ler Gedrungenheit des schwungvollen Ausdrucks das 
Gedicht schon an die Volksballade von später. — Die 
Finnsburg einlage ist dem Sänger beim Festbankett 
in der Halle Heorot in den Mund gelegt. Hier ist ein 
Liedinhalt teils gekürzt, teils ausgesponnen. Und wie 
<lenn der Beowulfdichter überall dazu neigt, das 
lyrische Moment in den Vordergrund zu schieben, so 
wird auch hier aus der Erzählung der Finnsburgsage 
auf große Strecken eine elegische Betrachtung des 
unglücklichen Loses der Hildeburg; was uns aber 
seelisch an den ganzen Vorgängen am meisten be¬ 
schäftigt, nämlich die Frage, auf welche Seite ihr 
Herz die Königin in diesem schweren Zwiespalt denn 
nun eigentlich zieht, wird uns nicht beantwortet, 
sondern statt dessen bekommen wir eine anschauliche 
Schilderung des Leichenbrandes am Ende. 

Die Finnsage ist merkwürdigerweise der dänischen 
Überlieferung unbekannt, weswegen man daran gedacht 
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hat, daß in den Angegriffenen, deren Tapferkeit ver¬ 
herrlicht wird, ursprünglich nicht Dänen, sondern 
Angelsachsen erblickt werden müßten. Doch ist es 
schwer, darüber Klarheit zu gewinnen. Auch die 
Datierung des Finsburgbruchstückes macht Schwierig¬ 
keiten. 

Das Finnsburgbruchstück. 

[Äorjnas byrnaö naefre.“ 

Hleoörode pa hea[d]ogeong cyning: 

Ne pis ne-dagaö 6ast[a]n, ne her draca ne-fleogeö, 
ne her pisse healle hornas ne-byrnaö, 

5 ac [fler forö beraö, fugelas singaö, 
gylleö gra&ghama, güöwudu hlynneö, 
scyld scefte oncwyö. Nü scyneö pes möna, 
waöol under wolcnum; nü ärlsaö weadaeda, 
pe pisne folces nlö fremman willaö. 

10 Ac onwacnigeaö nü, wlgend mlne, 

habbaö eowre l[t]nda, hi[c]geaö on eilen, 
[w]in[w]aö on orde, wesaö onmöde!“ 

I)ä äräs maenig goldhladen pegn, gyrde hine 

his swurde; 

pä tö dura eodon drihtlice cempan, 

15 Sigeferö ond Eaha, hyra sword getugon, 
ond aet öörrnn durum Ordläf ond Güöläf 
ond Hengest sylf; hwearf him on laste. 

pa glt Garulf Güöere styrode, 

paet h[i]e swa freolic feorh forman slöe 
20 tö paere healle durum hyrsta ne-bseran, 
nü hyt nlöa heard anyman wolde; 

ac he fraegn ofer eal undearninga, 
deormöd haeleö, hwa pa duru heolde. 


1 Hie) 

'ces* Ms. nas.] 

— 2 hearo.] 

— 3 eastun.] — 5 her.] — 

11 landa - 

- hiegab.] — 

12 pindaö.] - 

- 19 he. 
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„Sigeferö is min nama (cweö he), ic eom 

Secgena leod, 

25 wrec[c]e[a] wlde cüö. Faela ic weana gebad, 
he[a]rdra hilda; }>e is gyt her witod, 

swaeöer J>ü sylf tö me secean wylle.“ 
pa W 26 S on [w]ealle waelslihta gehlyn, 

sceolde cel \lod] bor[d] [c]enum on handa, 

30 banhelm berstan — buruh)>elu dynede — 
oö set J>®re güöe Gärulf gecrang 
ealra aerest eoröbüendra, 

Gdölafes sunu, ymb hyne gödra faela. 

Hwearf [/]lacra hraefen, [hungrig] wandrode 
35 sweart ond sealobrün; swurdleoma stöd, 

swylce eal Finnsburuh fyrenu wsere. 

Ne-gefraegn ic naefre wuröllcor aet wera hilde 
sixtig sigebeorna sei gebaeran, * 
ne naefre swan[as] [s]w[e]tne medo sei forgyldan, 
40 }>onne Hnaefe guldan his haegstealdas. 

Hig fuhton fif dagas, swa hyra nan ne-feol 
drihtgeslöa, ac hig J>a duru heoldon. 
pä gewat him wund haeleö on waeg gangan, 
ssede, J?aet his byrne abrocen wäre, 

45 heresceorp [wnjhrör, ond eac waes his heim J>yrL 
pä hine söna fraegn folces hyrde, 
hü J>a wlgend hyra wunda genaeson, 
oööe hwaeöer }>sera hyssa .... 

25 wecten.] — 26 heordra] — 28 healle.] — 29 celseg — 
borö — genumon.] — 33 ymbe.] — 34 hwearflacra — vor hreefn 
noch hrser, hungrig nach Lawrence.] — 38 gebserann.] — 39 nefre 
— swa noc — hwitne.] — 45 nn- ergänzt heresceorpnm hror. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Da« Finnsburgbruchstück und die Finnsburgeinlage. 39 


Die Finnsburgeinlage. 

paar waes sang ond sweg samod aetgaedere 
fore Healfdenes hildewlsan, 

1065 gomenwudu greted, gid oft wrecen, 

ponne heal gamen Hröögares scop 
aefter medobence maenan scolde, 

Finnes eaferfan], pä hie se faer begeat, 

haeleö Healf-Dena, Hnaef Scyldinga, 

1070 in Freswaele feallan scolde. 

% 

„Ne hüru Hildeburh herian porfte 
„Eotena treowe; unsynnum wearö 
. „beloren leofum aet pam |7]i[w]dplegan 

„bearnum ond bröörum; hie on gebyrd hruron 
1075 „gäre wunde. paet waes geömuru ides. 

„Nalles hölinga Höces dohtor 

„meotodsceaft bemearn, syööan morgen cöm, 
„pa heo under swegle geseon meahte 
„moröorbealo maga, p»r he[o] ser mseste heold 
1080 „worolde wynne. Wlg ealle fornam 

„Finnes pegnas, nemne feaum anum, 

„paet he ne-mehte on p$m meöelstede 
„wlg Hengeste wiht gefeohtan, 

„ne pa wealafe wige forpringan 

1085 „peodnes pegne; ac hig him gepingo budon, 
„paet hie him ööer flet eal gerymdon, 

„healle ond heahsetl, paet hie healfre geweald 
„wiö Eotena bearn agan möston, 

„ond aet feohgyftum Folcwaldan sunu 
1090 „dögra gehwylce Dene weoröode, 

„Hengestes heap hringum wenede, 

„efne swa swiöe sincgestreonum 

64 gemeint ist Hröögar.] — 68 eaferum.] — 73 hild.] — 76 d. i. 
Hildeburg.\ — 79 he.] — 88 d. i. die Friesen .] —89 d.i. Finn. 
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„fättan goldes, swä-he Fresena cyn 
„on beorsele byldan wolde. 

1095 „pa hie getr[dö]wdon on twa healfa 
„fasste frioöuw&re. Fin Hengeste 
„eine unflitme aöum benemde, 

„paet he pa wealafe weotena döme 

„arum heolde, paet pär äenig mon 
1100 „wordum ne worcum waere ne-brace, 

„ne purh inwitsearo aefre gemäenden, 

„peah hie hira beaggyfan banan folgedon 
„peodenlease, pa him swa gepearfod was; 
„gyf ponne Frysna hwylc frecnfajn spräce 
1105 „pas moröorhetes myndgiend wäre, 

„ponne hit sweordes ecg syööan scolde. — 
„Äö waes geaefned ond icge gold 
„ahaefen of horde, Here-Scyldinga 

„betst beadorinca waes on bsel gearu. 

1110 „ZEt pam ade waes eögesyne 

„swätfäh syrce, swyn ealgylden, 

„eofer Irenheard, aeöeling manig 
„wnndum awyrded. Sume on waele crungonl 
„Het pa Hildeburh aet Hnaefes ade 

1115 „hire selfre sunu sweoloöe befastan, 

„banfatu baeraan ond on bal dö[a]n. 

„Earme on eaxle ides gnornode, 

„geömrode giddum. Güörinc astah. 

„Wand tö wolcnum waelfyra mast, 

1120 „hlynode for hlawe. Hafelan multon, 

„bengeato burston, ponne blöd aetspranc, 
„laöbite llces. LTg ealle forswealg, 

„gasta glfrost, parape par güö fornam 

„bega folces; waes hira blad scacen. 

95 getruwedon.] — 04 frecnen.] — 16 don.] 
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1125 „Gewiton him \>& wlgend wlca neosan, 
„freondum befeallen Frysland geseon, 

„hämas ond heaburh. Hengest J>a gyt 
„waelfagne winter wunode mid Finn[e] 

„el[ne] unhlitme; eard gemunde, 

1130 „peah}>e he meahte on mere drifan 

„hringedstefnan (holm storme weol, 

„won wiö winde; winter yöe beleac 

„Isgebinde) oöJ>aet ööer cöm 

„gear in geardas, swa nü gyt d[ffa]ö, 

1135 „J>a)?e syngäles sele bewitiaö, 

„wuldortorhtan weder, pa waes winter scacen, 

„fager foldan bearm; fundode wrecca, 

„gist of geardum; he tö gyrn-wraece 
„swlöor l>öhte ponne tö salade, 

1140 „gif he torn-gemöt purhteon mihte, 

„J?aet he Eotena bearn inne gemunde, 

„swa he ne-forwyrnde woroldradenne. 

„ponne him Hünlafing hildeleoman, 

„billa seiest, on bearm dyde. 

1145 „pas waron mid Eotenum ecge cüöe. 
„Swylce ferhöfrecan Fin eft begeat 

„sweordbealo sliöen aet his seif es ham, 

„siööan grimne gripe Güölaf ond Öslaf 
„aefter sasiöe sorge mandon, 

1150 „aetwiton weana dal; ne-meahte wafre möd 
„forhabban in hreöre. pa waes heal hroden 

„feonda feorum, swilce Fin slaegen, 

„cyning on coröre, ond seo cwen numen. 
„Sceotend Scyldinga tö scypon feredon 

1155 „eal ingesteald eoröcyninges, 

25 neosian.] — 28 mid Finnel unhlitine.] — 34 deö.j — 
43 ein Dänenkrieger .] — 51 hroden.] 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



42 


Heldensage. 


„swylce hie set Finnes ham findan meahton 
„sigla searogimma. Hie on s&lade 
„drihtllce wlf tö Denum feredon, 

„laddon tö leodum.“ — 

Leoö waes asungen, 

1160 gleomannes gyd. 


Aus dem Beowulf: Beowulfs Rückkehr. 

Das folgende Stück aus dem Beowulf ist derjenige 
Abschnitt, der Grendelabenteuer und Drachenkampf 
miteinander verknüpft. Außer einem kurzen, zu¬ 
sammenfassenden, in Einzelheiten vom vorher Erzählten 
abweichenden Bericht über die Grendelkämpfe, ent¬ 
hält er Abschweifungen über die Offa- und die Ingeld¬ 
sage. Die Offasage wird mit der Gegenüberstellung 
der sanften Gautenkönigin Hygd und der grausamen 
Angelnfürstin Thryö berührt (1931 ff). Von Thryö (Drida) 
heißt es in der Sage, daß sie, in ihrer Heimat wegen 
verbrecherischen Verhaltens auf unbemanntem Boote 
ausgesetzt, an Offas Küste landet, von ihm gütig auf¬ 
genommen wird, aber ihr herrisches und gewalttätiges 
Wesen bald wieder annimmt. Trotzdem heiratet sie 
der von ihrer Schönheit gefesselte König, um am Ende 
doch ihrem grausamen Treiben durch Gefangensetzung 
ein Ende zu machen. — (Man gewinnt den Eindruck, 
als ob der Name ihrer Kontrastfigur Hygd, der Gattin 
Hygelacs, vom Dichter ad hoc erfunden wäre, denn 
‘fryö’ heißt ‘Kraft’, ‘gehygd’ dagegen ‘Überlegung’, 
‘Gedanke’). — Die Ingeldsage (2026ff.) scheint schon im 
8. Jahrhundert in England ganz besonders beliebt ge¬ 
wesen zu sein. Sie erzählt, vom Kampfe der auf See- 
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land wohnenden Hadubarden gegen die Dänen, der ein 
vorläufiges Ende durch die Vermählung des Hadu- 
bardenkönigs Ingeld mit der Dänenprinzessin Freawaru, 
Tochter Hroögars, findet. Wie ihre Verwandte Hilde¬ 
burg vermag auch sie nicht den Rachedurst ihres 
Gatten auf immer in Fesseln zu schlagen. Der Streit 
entbrennt, namentlich infolge der Aufhetzung eines 
alten Hadubardenkriegers, aufs neue und findet seinei 
für Ingeld unglückliche Entscheidung im Kampfe um 
die Halle Heorot, die dabei in Flammen aufgeht. — 
Die Abschweifung auf anderweitige Sagenstoffe geht 
im Beowulf noch weiter. Wir hören vom Brosinga 
mene (1199), dem berühmten Götterhalsband, von Er- 
manarich und Heime (1201), von Fitela und Sige- 
mund (875 ff) von König Hreöel (2439) u. a. m. Aber 
kaum eine andere Episode trägt in das sonst schön- 
färberisch bis 'zur Flachheit gezeichnete Bild ger¬ 
manischen Heldenlebens, wie es der Beowulf gibt, 
einen so lebensvollen Zug hinein, wie die Beschreibung 
des verbissenen alten Hadubardenkriegers, der das 
Blut seines jungen Landsmannes mit dem fortwährenden 
Hinweis darauf zum Überwallen bringt, daß der dänische 
Hofherr der Königin ohne Scheu mit dem Schwert 
von des Hadubarden gefallenem Vater an der Seite 
herumstolziert. Insofern zeigt gerade dieser Abschnitt 
also ein größeres Interesse an seelischen Vorgängen, 
als man es sonst dem Beowulf nachrühmen kann, dessen 
Dichter seiner Aufgabe als Epiker am besten in der 
Beschreibung gerecht wird, die uns anschauliche und 
liebevolle Bilder des äußeren altgermanischen Lebens¬ 
hintergrundes entwirft. Davon gibt auch unser Ab¬ 
schnitt einen guten Eindruck. — Die Frage nach der 
Entstehungszeit und -Gelegenheit des Beowulf ist sehr 
umstritten. Entgegen nahezu der gesamten bisherigen 
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Forschung, die ihn in den Anfang des 8. Jahrhunderts 
setzt, möchte ihn der Verfasser nicht vor Ende des 
9. Jahrhunderts entstanden sein lassen. 

CwöM pa tö flöde felamödigra 

haegstealdra \hcap] ; hringnet baeron, 

1890 locene leoöosyrcan. Landweard onfand 
eftslö eorla, swä he £r dyde. 

Nö he mid hearme . of hliöes nösan 
gaes£[as] grette, ac him tögeanes räd; 

cwaeö paet wilcuman Wed er a leodum 

1895 scaöan scirhame tö scipe föron. 

Pa waes on sande ssegeap naca 
hladen herewsedum, hringedstefna 

mearum ond mäömum; maest hilf ade 
ofer Hröögäres hordgestreonum. 

1900 He paem bätwearde bunden golde 

swurd gesealde, paet he syööan waes 
on meodubence maömfcl py weorör[a,] 

yrfelafe. Gewat him on naca, 
drefan deop waeter, Dena land ofgeaf. 

1905 pa waes be maeste merehraegla sum, 
segl säle faest. Sundwudu punede; 
nö paer wegflotan wind ofer yöum 
slöes getwäefde: Saegenga för, 

fleat famigheals. forö ofer yöe, 

1910 bundenstefna ofer brimstreamas, 

p 2 ßt hie Geata clifu ongitan meahton, 
cüöe naessas. Ceol up gej?rang, 

lyftgeswenced on lande stöd. 

Hraöe waes aet holme hyöweard geara, 

89 heap ergänzt .] — 93 gaes ..] — 94 die Wederas sind die 
öaute».] — 99 des Dänenkönigs .] — 02 maöma py weorörej. 
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1915 sepe är lange tld, leofra manna 
füs aet faroöe feor wlatode. 

Säelde tö sande sldfaeöme scip 
oncerbendum faest, py läs hym yöa prym 
wudu wynsuman forwrecan meahte. 

1920 Het pa up beran aeöelinga gestreon, 

fraetwe ond fäetgold. Naes him feor panon 
tö gesecanne sinces bryttan, 

Higelac Hreöling, paer aet ham wunaö 

selfa mid geslöum saewealle neah. 

1925 Bold waes betlXc, bregoröf cyning, 
heahealle, Hygd swlöe geong, 
wls, welpungen, peahpe wintra lyt 
under burhlocan gebiden haebbe, 

Haereöes dohtor. Naes hlo hnäh swäpeah, 

1930 ne tö gneaö gifa Geata leodum, 

maömgeströona; möd pryöe fne-]waeg, 
fremu folces cwen, firen’ ondrysne. 

Näenig paet dorste deor geneöan 
swsesra geslöa, nefne sinfre[^]a, 

1935 paet hire andäges eagum starede; 

ac him waelbende weotode tealde, 

handgewriöene. Hraöe seoööan waes 

aefter mundgripe mece gepinged, 

paet hit scea[dT)enmael scyran moste, 

1940 cwealmbealu cyöan. Ne-biö swylc cwenlic peaw 
idese tö efnan, peah pe hlo ränlicu sy, 
paette freoöuwebbe feores ons[e]ce 

aefter ligetorne leofne mannan; 

hGru paet onhöhsnod[e] Hem[m]inges maeg. — 

18 oncear.] — 81 pryöo] — ne zugesetzt. — 34 sinfrea] — 
89 sceaöen]. — 42 onssece], —* 44 onhohsnod]. — hemniges]. — 
Hemmings Verwandter ist hier offenbar Offa, der Angelnkönig. 
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1945 Ealodrincende Oder sädan, 

paet hlo leodbealewa laes gefremede, 
inwitniöa, syööan aerest wearö 

gyfen goldhroden geongum cempan, 
seöelum dlore, syööan hlo Offan flefc 

1950 ofer fealone flöd be faeder lare 

siöe gesöhte, paer hlo syööan well 

in gumstöle, göde maere, 

llfgesceafta liegende breac, 
hlolcTheahlufan wiö haeleöa brego, 

1955 ealles moncynnes mlne gefraege 

p[one ] sölestan bl ssem tweonum, 

eormencynnes. Forpam Offa waes 

geofum ond güöum garcene man 

wide geweoröod; wlsdöme heold 

1960 eöel sinne. Donon £om[#]r wöc 

haeleöum tö helpe, Hem[m]inges mäg, 

nefa Garmundes, nlöa craeftig. — 

Gewät him pa se hearda mid his hondscole 
sylf aefter sande saewong tredan, 

1965 wide waroöas. Woruldcandel scan, 

sigel süöan füs. Hl slö drugon, 
eine geeodon, töpaespe eorla hleo, 
bonan Ongenpeoes burgum in innan, 

geongne güöcyning gödne gefru[$r]non 

1970 hringas daelan. Higelace waes 

slö Beowulfes snüde gecyöed, 

paet pär on woröig wigendra hleo, 

lindgestealla lifigende cwöm, 
heaöolaces hal tö hofe gongan. 

1975 Hraöe waes gerymed, swa se rlca bebead, 

56 paes.] — 60 geomor.] — Eomär ist der Sohn Offas und der 
ThryÖ, Garmund Offas Vater.\ — 68 Ongenpeow ist ein Schweden- 
könig, der im Kampfe gegen Hygelac fällt.] — 69 gefrunon.] 
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feöegestum flet innanweard. 

Gesaet pa wiö sylfne, se pä saecce genaes, 
mag wiö maege, syööan mandryhten 

purh hleoöorcwyde holdne gegrette 

1980 meaglum wordum. Meoduscencum hwearf 
geond paet [heal ]reced Haereöes dohtor, 

lufode pä leode, liöwaege baer 

Haenu[w] tö handa. Higeläc ongan 

sinne geseldan in sele pam hean 

1985 faegre fricgean; hyne fyrwet braec, 

hwylce Sae-Geata slöas waeron: 

„Hu lorap eow on lade, leofa Biowulf, 

„pä pü faeringa feorr gehogodest 

„saecce secean ofer sealt waeter, 

1990 „hilde tö Hiorote? Ac pil Hröögare 
„wl[^cüöne wean wihte gebettest, 

„maerum peodne? Ic paes mödceare 

„sorhwylmum seaö, slöe ne-tr[^ow]de 

„leofes mannes; ic pe lange baed, 

1995 „paet pu pone waelgaest wihte ne-grette, 

„lete Suö-Dene sylfe geweoröan 

„güöe wiö Grendel. Gode ic panc secge, 

„paes pe ic pe gesundne geseon möste.“ 
Beowulf maöelode, bearn Ecgploes: 

2000 „paet is undyrpe, dryhten Higeläc, 

„[i mßre ] gemeting monegum fira, 

„hwylc [orZe^hwIl uncer Grendles 

„wearö on pam wange, paer he woraa fela 
„Sige-Scyldingum sorge gefremede, 

81 heal zuges. — die Tochter HsereÖs ist Hygd.]— 83 h» 
nu] — Hsene ist ein Name für die Gauten .] — 91 wiö cuöne.] — 
93 truwode]. — 01 msere ergänzt, im Ms. der Rand abgerissen 
nach hige ... — 02 orleg ergänzt, — die Sieg - Scyldinge sind 
die Dänen.] 
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2005 „yrmöe tö aldre; ic paet eall gewraec. 

„Swä begylpan [we]-pearf Grendeles maga 
„[ihrig] ofer eoröan ühthlem pone, 

„sepe lengest leofaö laöan cynnes, 

„fä[cne] bifongen. 

Ic paer furöum cwöm 
2010 „tö pam hringsele Hröögar gretan. 

„Söna me se maera mago Healfdenes, 

„syööan he mödsefan minne cüöe, 

■ „wiö his sylfes sunu setl getahte. 

„Weorod waes on wynne; ne-seah ic widan feorh 
2015 „under heofones hwealf healsittendi-a 

„medudream maran. Hwilura mseru cwen, 
„friöusibb folca, flet eall geondhwearf, 

„bftß]de byre geonge; oft hio beahwriöan 

„secge [sealde], £r hie tö setle geong. 

2020 „Hwllum for [<f]uguöe dohtor Hröögares 
„eorlum on ende ealuwsege baer; 

„pa ic Freaware fletsittende 

„nemnan hyrde, paar hio [weejgled sine 
„haeleöum sealde; slo gehaten [is], 

■ 2025 „geong goldhroden, gladum suna Frödan. 
„[jffjafaö paes* geworden wine Scyldinga, 

„rices hyrde, ond paet rsd talaö, 

„paet he mid py wlfe waelfaehöa d*l, 

„saecca gesette. Oft seldan hwser 

2030 „aefter leodhryre, lytle hwlle, 

„bongär bügeö, peah seo bryd duge!“ 

„Maeg paes ponne ofpyncan peoden Heaöobeardna 
„ond pegna gehwäm pära leoda, 

06 ne zuges] — 07 senig ergänzt .] — 09 f . . . . ergänzt.] 

— 11 Der Sohn des Königs Healfdene ist HroÖgar.] — 18 bsedde.] 

— 19 sealde ergänzt .] — 20 uguöe.] — 23 gled.] — 24 is ergänzt 

— Frodas Sohn ist Ingeld .] — 26 iafaö.] 
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„fonne he mid fsemnan on flett g[fle]ö, 

2035 „dryhtbearn Dena duguöa biwened[aj: 

„On him gladiaö gomelra lafe 
„heard ond hringmael, Heaöobear[d]na gestreon, 
„Wenden hie J>äm waBpnum wealdan möston, 
„oöJ>aet hie forlseddan tö }>am lindplegan 
2040 „swaese geslöas ond hyra sylfra feorh. 

„ponne cwiö aet beore, se}>e beah gesyhö, 
„eald aescwiga, se)?e eall ge[wja[n] 
„gärcwealm gumena, (him bift grirn sefa), 
„onginneö geömormöd geong[ne] cempan 
2045 „J>urh hreöra gehygd higes cunnian, 

„wigbealu weccean, ond Word acwyö: 

„„Meaht )?ü, min wine, möce gecnawan, 
„„}>one J>in faeder tö gefeohte baer 
„„under heregrlman hindeman slöe, 

2050 „„dyre Tren, )?aer hyne Dene slögon, 

„„weoldon waejstöwe, syööan Wiöergyld laeg, 

„„aefter haeleöa hryre, hwate Scyldungas? 
„„Na hör J?ara banena byre nathwylces 
„„fraetwum hremig on flet g[äe]6, 

2055 „„moröres gylpeö ond J?one maööum byreö, 
„„J>oneJ>e }>tt mid rihte raedan sceoldest! ww 

„Manaö swa ond myndgaö maela gehwylce 
„sarum wordum, oöpaet sael cymeö, 

„ ]> 2 ßt se faemnan }>egn fore faeder daedum 
2060 „aefter billes bite blödfag swefeö, 

„ealdres scyldig. Him se ööer )>onan 
„losaö [^]figende, con him land geare. 
„Ponne bioö brocene on ba healfe 


34 gfleö.] — 35 biwenede.] — 87 heaöabearna.] — 42 genam.] 
— 44 geong.] — 51 Wiöergyld ist offenbar ein hervorragender 
Hadubardenkrieger.\ — 54 gceö,] — 55 gylped.] — 62 figende.] — 
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„aösweord eorla. [£yd]öan Ingel de 
2065 „weallaö wal-nlöas ond him wiflufan 

„after cearwalmum cölran weoröaö. 

„py ie Heaöobear[d]na hyldo ne-telge, 
„dryhtsibbe dael Denum unfacne, 

„freondscipe fastne. 

Ic sceal forö sprecan 
2070 „gen ymbe Grendel, pat pü geare cunne, 
„sinces brytta, tö hwan syööan wearö 
„hondras haleöa. 

Syööan heofenes gim 
„gläd ofer grundas, gast yrre cwöm, 

„eatol afengrom, üser neosan, 

2075 „par we gesunde sal weardodon. 

„par was Hondsclo[e] hild onsage, 
„feorhbealu fagum. He fyrmest lag, 

„gyrded cempa. Him Grendel wearö 
„marum magupegne tö müöbonan; 

2080 „leofes mannes llc eall forswealg. 

„Nö py ar üt pä gen idelhende 
„bona blödigtöö bealewa gemyndig 
„of päm goldsele gongan wolde, 

„ac he magnes röf min costode, 

2085 „grapode gearofolm. Glöf hangode 
„sld ond sylllc, searobendum fast; 

„slo was orponcum eall gegyrwed 
„deofies craftum ond dracan fellum. 

„He mec par on innan unsynnigne, 

2090 „dlor dadfruma, gedön wolde 

„manigra sumne; hyt ne-mihte swä, 

„syööan ic on yrre uppriht ästöd. . . . 

■ ■ — — - - — ■ ■ ■ i * i » — —» - ■ - - i ■- > - - ■ « 

64 . . . Öan.] — 67 wie 37.] — 76 hondscioj. Hondscioh ist 
ein Gantenkrieger. — hilde.] — 79 magfl.] — 85 geareo.] 
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„Tö lang ys tö recc[a]n, hü i[c] 

' leodsceaöan 

„yfla gehwylces ondlean forgeald! 

2095 „Dar ic, }>eoden min, fine leode 

„weoröode weorcum. He on weg losade, 
„lytle hwile llfwynna br[*a]c; 

„hwaeöre him slo swlöre swaöe weardade 
„hand on Hiorte ond he hean J>onan 
2100 „mödes geömor meregrund gefeolL 

„Me J>one waelraes wine Scildunga 
„fsettan golde fela leanode, 

„manegum mäömum, syööan mergen cöm 
„ond we tö symble geseten haefdon. 

2105 „Paer waes gidd ond gleo; gomela Scilding 
. „felafricgende feorran rehte. 

„HwTlum hildedeor hearpan wynne, 

„gome[w]wudu grette; hwilum gyd awraec 
„söö ond särllc; hwilum syllic spell 
2110 „rehte aefter rihte rümheort cyning. 

„HwTlum eft ongan eldo gebunden 
„gomel güöwiga gioguöe cwTöan, 
„hildestrengo; hreöer inne weoll, 

„)?onne he wintrum fröd worn gemunde. 

2115 „Swä we l>£r inne andlangne daeg 

„nlode näman, oöJ>aet niht becwöm 
„ööer tö yldum. pä waes eft hraöe 
„gearo gyrnwraece Grendeles mödor, 

„siöode sorhfull. (Sunu deaö fornam, 

2120 „wighete Wedra.) Wif unhyre 

„hyre bearn gewraec, beorn äcwealde 
„ellenlice. paer waes äschere, 

93 reccenne. — huiedam.] — 94 hondlean.] — 97 bei breac die 
Lesung verschieden .] — 01 Hier wie 05 ist Hröögär gemeint .] — 
08 gomel.] — 22 jEschere ist ein vertrauter Bat König Hröögärs. 
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„frödaü fyrnwitan, feorh flögen ge. 

„NöÖer hy hine ne-möston, syööan mergen 

cwöm, 

2125 „deaöwerigne Denia leode 

„bronde forbaernan, ne on bael hladkn 
„leofne mannan. Hlo paet lic aetbaer 

„feondes fa eö[mum] [ww]der firgenstrßam. 

„paet waes Hröögare hreowa tornost 

2130 „)?äraj>e leodfruman lange begeate. 

„pa se peoden mec ]>Ine llfe 

„healsode hreoh-möd, paet ic on holma gepring 

„eorlscipe efnde, ealdre geneöde, 

„maröo fremede. He me mede gehet. 

2135 „Ic pa paes waelmes, pe is wlde cflö, 
„grim[n]e gryrelicne grundhyrde fond. 

„paer unc hwile waes hand gemaene; 

„holm heolfre weoll ond ic heafde becearf 
„in pam [grund] sele Gr endeles mödor 

2140 „eacnam ecgum, unsöfte ponan 

„feorh oöferede; naes ic faege pa gyt, 

„ac me eorla hleo eft gesealde 
„maöma menigeo, maga Healfdenes. 

„Swa se peodkyning peawum lyfde; 

2145 „nealles ic pam leanum forloren haefde, 

„maegnes mede, ac he me [mädma] s geaf, 
„sunu Healfdenes, on [minjne sylfes döm. 

„pa ic J?e, beorncyning, bringan wylle, 

„estum geywan. Gen is eall aet pe 
2150 „lissa gelong. Ic lyt hafo 

„heafodmäga, nefne Hygeläc pec! M 

Het pa in beran eafor, heafodsegn, 

26 b$L] — 28 mum un ergänzt.] — 36 grimme.] — 39 grund 
ergänzt. — 46 . . is.] — 47 . . ne.] 
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heaöosteapne heim, hare byraan, 

güösweord geatollc, gyd aefter wraec: 

2155 „Me pis hildesceorp Hröögar sealde, 
„snotra fengel, sume worde het, 

„paet ic his aerest pe est gesaegde. 

„CwaeÖ paet hyt haefde Hiorogar cyning 
„leod Scyldunga, lange hwlle, 

2160 „nö py aer suna slnum syllan wolde, 

„hwatum Heorowearde, peah he him hold waere, 
„breostgewaedu. — BrUc ealles well!“ 

Hyrde ic, paet päm fraetwum feower mearas 
• lungre gelice last weardode, 

2165 aeppelfealuwe; he him est geteah 

meara ond mäöma. — Swa sceal maeg dö[a]n 
nealles inwitnet öörum bregdon, 

dyraum craefte deaö ren [ian] 

' hondgesteallan. Hygelace waes, 

2170 nlöa heardum, nefa swyöe hold 

ond gehwaeöer öörum hrööra gemyndig. 
Hyrde ic, paet he pone healsbeah Hygde 

gesealde, 

wraetllcne wundurmaööum, ponepe him Wealh- 

peo geaf, 

peodfnes] dohtor, prlo wieg somod 

2175 swancor ond sadolbeorht; hyre syööan waes 
aefter beahpege br[g]ost geweoröod. 

Swa bealdode bearn Ecgpeowes, 
guma güöum cuö, gödum daedum, 
dreah aefter döme, nealles drunene slög 
2180 heorögeneatas; naea him hreoh sefa, 

58 Heorogar ist der ältere Bruder Hröögars, Wealhpeow 
2173 seine Frau.] — 66 don.] — 68 ergänzt.] — 74 ebenso.] — 
76 brost] 
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ac he mancynnes maeste craefte 

ginfaestan gife, pe him god sealde, 

heold hilde-deor. — Hean waes lange, 
swa hyne Geata bearn gödne ne-tealdon; 
2185 ne hyne on medobence micles wyröne 
drihten wereda gedön wolde; 

swyöe [wen] don, J?aet he sleac waere, 

aeöeling unfrom. Edwenden cwöm 

tlreadigum menn torna gehwylces. 

2190 Het pa eorla hleo in gefetian, 
heaöoröf cyning. Hreöles lafe, 

golde gegyrede; naes mid Geatum pä 
sincmaöönm selra on sweordes had; 
paet he on Blowulfes bearm alegde, 

2195 ond him gesealde seofan J?üsendo, 

bold ond bregostöl. — Him waes bam samod 
on J?am leodscipe lond gecynde, 

eard, eöelriht, öörum swlöor, 
slde rlce, j?am paer selra waes.- 

• 87 ergänzt.] 


Die Waldere-Bruchstücke. 

Mit den Bruchstücken eines angelsächsischen 
Waltherepos haben wir es in den zwei in Kopenhagen 
befindlichen Pergamentdoppelblättern zu tun, die durch 
ihre Anwendung als Buchdeckelüberzüge dem Unter¬ 
gang entgangen sind. Ihre Reihenfolge wird ver¬ 
schieden aufgefaßt. Die Beantwortung der Frage, 
welches Stück dem andern inhaltlich vorhergeht, wird 
dadurch erschwert, daß die Erzählung der Walther- 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 




Die Waldere- Bruchstücke. 


55 


sage hier in Einzelheiten offenbar nicht unwesentlich 
von den andern bekannten Fassungen abweicht. (Vgl. 
. Jiriczek, ‘Die deutsche Heldensage’, Sammlung Göschen 
Bd. 32, S. 123ff., sowie die Übersetzung und Er¬ 
läuterung des Ekkehardschen ‘ Waltharius,’ Sammlung 
Göschen Bd. 46.) — 

Der erste Teil des Bruchstücks beginnt mit dem 
Ende einer Rede Günthers, der ein kostbares Schwert 
aus seinem Besitz preist, das Dietrich dem Witege, 
Wielands Sohn, Nidhads Enkel (vgl. Deor Strophe 2) 
zum Lohne dafür übersandte, daß Witege ihn aus 
der Gefangenschaft der Riesen befreite. Hier handelt 
es sich um Vorgänge, von denen uns erst viel spätere 
Überlieferungen eine Ahnung geben, wie denn die 
mittelhochdeutschen Epen ‘Sigenot’ und ‘Laurin’ Dietrich 
in der Tat in Kämpfen mit Riesen und zauberkundigen 
Zwergen zeigen, an denen auch Witege beteiligt ist. 
In welchem Zusammenhänge diese Äußerung indes in 
dem Waltherbruchstück steht, ist nicht klar, mög¬ 
licherweise stellt sie den Schluß der Rede des Burgunder¬ 
königs — Ekkehard spricht von ihm als Franken — 
dar, in der er das ihm von dem angefallenen Walther 
zum Vergleich dargebotene Schwert ablehnt, was ihm 
die Hildegund (II, 28) hernach zum Vorwurf macht. 
Allein in dem Waltharius gehen die Vergleichsver¬ 
handlungen, wie natürlich, dem Kampfe voraus, hier 
aber hat sich, ehe diese Stelle einsetzt, schon ein 
gutes Stück von dem Kampfe abgespielt, sonst könnte 
sich nicht Walther (I, 17) in der Antwort als ‘kampf- 
müde’ bezeichnen. Offenbar sind also hier in einer 
Kampfpause die Verhandlungen angeknüpft, die er¬ 
gebnislos verlaufen. Walther nimmt den Streit un¬ 
verzagt und trotzig wieder auf und höhnt den Günther 
noch, daß er vergebens auf die Hilfe Hägens gehofft 
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habe. Er knüpft die spöttische Aufforderung daran, 
sich die von seinem Vater ererbte kampfbewährte 
Brünne nun selbst zu holen, indem er seiner Zuversicht 
auf den Beistand Gottes ausführlichen Ausdruck gibt. 
Offenbar befinden wir uns also noch in einem ziemlich 
frühen Stadium der Entwicklung der Vorgänge am 
Wasgenstein, denn noch hat Hagen nicht in den 
Kampf eingegriffen. Auch der Waltharius (638 f.) 
und ebenso das Nibelungenlied (2281) kennen diesen 
Abschnitt der Geschehnisse und wissen, daß sich Hagen 
grollend auf einen Hügel zurückzog, im seelischen 
Widerstreit zwischen der Vasallenpflicht gegen Günther 
und der geschworenen Blutsfreundschaft zu Walther 
(vgl. P. Br. B. 42, S. 3701). Wie seine Entscheidung 
schließlich ausfällt, zeigt der Waltharius. Aber das • 
Bruchstück H weiß noch nichts vom Kampf gegen 
ihn. Es enthält eine Ansprache der Hildegund an 
Walther. Weder die liebende Braut noch überhaupt 
etwas eigentlich weibliches spricht aus ihrer Rede. 
Kein Wort atmet Angst um ihn, Zärtlichkeit für ihn 
oder Furchtsamkeit. Ähnlich wie Wiglaf den Beowulf, 
feuert sie ihn vielmehr zum Kampfe mit der ernsten 
Betrachtung an, daß sein Leben auf dem Spiel stehe. 
Zwischen Tod oder unendlichem Ruhm ist ihm nur 
die Wahl geblieben. Das heroische Lebensideal tritt 
klar zu Tage. „Swä sceal man dön, }>onne he set güöe 
gegän benceö longsumne lof, na ymb his lif cearaö“ 
heißt es im Beowulf (1534). Aber an diesen Gedanken 
knüpft sich ein anderer: Sie hat seine vorigen er¬ 
bitterten Kämpfe mit angeschaut — offenbar sind die 
gegen Günthers Mannen gemeint — und weit ent¬ 
fernt, ihn schwach werden oder gar Deckung in der 
Höhle suchen zu sehen, hat sie beobachten müssen, 
daß er allzu tollkühn darauf losstürmte. Davor aber 
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warnt sie ihn, anscheinend weil er damit die göttliche 
Gnade aufs Spiel setze. Aus dem Munde der Frau 
also erklingt hier die gleiche ernste Mahnung, die 
der Wanderer ausspricht (v. 67, siehe oben): „Wita 
sceal ... ne tö wac wiga, ne tö wanhydig, ne tö 
forht, ne tö faegen“. Weiterhin sucht sie ihn durch 
den (Jedanken an sein gutes Schwert, an das sie schon 
eingangs erinnert hat, und durch den Hinweis auf 
das schmähliche Verhalten Günthers zu stärken, 
dessen unersättlicher Habsucht sie ein klägliches Ende 
voraussagt. — Wie oft hervorgehoben, ist diese Hilde¬ 
gund grundverschieden von der Ekkehardschen, die 
als furchtsames, schreckhaftes Mädchen erscheint In 
der Art, wie sie, „cynna gemyndig“, ihren Bräutigam 
berät, ja zurechtweist, erinnert sie vielmehr an das 
Auftreten der Wealh}>eow im Beowulf (1169 ff.) gegen¬ 
über ihrem Gatten Hroögar. In beiden Fällen er¬ 
scheint der Frau eine besonders hohe Stellung ein¬ 
geräumt. 

Offenbar war das Epos, dem diese Bruchstücke 
angehören, sehr ausführlich; es ist durchaus möglich, 
daß es etwa 1000 Verse, vielleicht noch mehr umfaßte. 
Seine unmittelbaren Quellen sind nicht nachgewiesen. 
Über seinen Kunstwert nach den kleinen erhaltenen 
Trümmern zu urteilen, ist gewagt. Immerhin kann 
man sagen, daß sie von den Fähigkeiten des Dichters 
kein besonders glänzendes Bild geben. In Sprach- 
material und Stil bewegt sich der Verfasser fast 
durchgehends in ausgefahrenen Bahnen, an nicht 
weniger als vier Stellen ist vom Preis guter Waffen 
die Rede, und der geistliche Einschlag macht sich 
stärker als in irgend einem andern Werk bemerkbar. 
— Als Entstehungszeit wird man die erste Hälfte 
des 10. Jahrhunderts annehmen dürfen. 
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I. 

.„[me]ce bseteran 

baton J>am anum, {>e ic eac hafa 
on stanfate stille gelilded. 

Ic wat, pxt [Ä]i[£] )?öhte Beodrlc Widian 
5 selfum onsendon and eac sine micel 

maöma mid pl mece, monig ööres mid him 
golde gegirwan — iülean gen am — 

J>sesJ?e hine of nearwum Nlöhades mag, 
Welandes bearn, Widia dt forlet; 

10 purh flfela ge[w]eald forö önette.“ 

Waldere maöelode, wiga ellenröf, 
haefde him on handa hildefrö|/]re, 

güöbilla gripe, gyddode wordum: 

„Hwaet! J?a htlru wendest, wine Burgenda, 

15 pxt me Hagenan hand hilde getwamde, 
feöewigges. Feta, gyf pVL dyrre, 
at }?us heaöuwerigan hare byrnan! 

Stand[e]ö me her on eaxelum ZElfheres läf 
göd and geapneb golde geweoröod, 

20 ealles unscende aeÖelinges reaf 
tö habbanne, J?onne ha[n]d wereö 
feorhhord feondum. [iV]e-biö fah wiö me, 

J>onne nü unmagas eft ongynnaö, 

mecum gemetaö, swa ge me dydon. 

25 Beah maeg sige syllan, se)?e symle byö 
recon ond radfest . ryh[£a] gehwilces; 
sej>e him tö p&m hälgan helpe gellfeö, 
tö gode gloce, he }>ar gearo findeö, 

11 ce.] — 4 ic ] — 10 gefeald.] — 12 hildefrore.] —15 hilde ge- 
fremede and getwaemde, vgl 117.] — 18 standaö.] — 21 had.] 
— 22 he.] — 26 ta ergänzt .] 
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gif pa eamunga aer gepenceö. 

30 ponne möten wlance welan britnian, 
ahtum wealdan! paet is . . . . 

n. 

. hyrde hyne georne: 

„Htlru Welandes worc ne-geswlceö 
monna senigum paraöe Mimming can 
hear[djne gehealdan. Oft aet hilde gedreas 
5 swatfag and sweordwund sec[y] aefter öörum. 
iEtlan ordwyga! ne-lset pln eilen ntt gyt 
gedreosan dryhtscipe. [Nu] is se daeg cumen, 
paet pa scealt aninga ööer twega: 

10 llf forleosan, oööe lange döm 

agan mid eldum, ./Elfteres sunu! 

Nalles ic pe, wine min, wordum clde, 
py ic pe gesäwe aet pam sweordplegan 

purh edwltscype aeniges monnes 

15 wlg forbügan oööe on weal fleon, 
llce beorgan, peahpe laöra fela 

pinne bymhomon billufm] heowun; 

ac pa symle furöor feohtan söhtest 
mael ofer mearce. • py ic pe metod ondred 
20 paet pü tö fyrenllce feohtan söhtest 
aet pam aetstealle, ööres monnes 

I 30 mtoten.] 

II 2 welandes. Die Naynen sind im Ms. alle klein geschrieben. 

— 3 Mimming ist in der Heldensage das Schwert des Witege, des 
Sohnes Wielands; wie es in die Hand Walthers kommt, ist unklar. 
Unter dem weorc der vorhergehenden Zeile noch eine Rüstung 
von Wielands Hand zu sehen, liegt kein Grund vor.] — 4 hearne.J 

— 5 sec. — 7 Ms. hat gedreosan to dsege dryhtscipe, vgl. 115. 

— Das nu ist im Text nicht mehr genau zu erkennen (Holt¬ 
hausen).] — 17 billu.] 
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wlgraßdenne. Weoröa }>e «elfne 

gödum di dum, Wenden J>in god recce! 

Ne-murn fü for )?I möce; J>6 wearö mäöma 

cyst 

25 gife[d]e tö [#]öoce; rnid py J>U Güöhere scealt 
beot forbTgan, J?aesJ?e he )?as beaduwe ongan 
mid unryhte ärest secan. 

Forsöc he p&m swurde and p&m syncfatum, 
beaga maenigo; nü sceal b[£]ga leas 
30 hworfan from J>isse hilde, hlafurd secan 
ealdne [eöel |, oööe her är swefan, 

gif he ^a ... . 

25 gifede to eoce.] — 29 beaga.] — 31 hat die Rune £.] 


Widsith. 

Das im Exeterbuch 846 ff. überlieferte Gedicht 
vom Sänger Widsith führt diesen zunächst mit kurzer 
Kennzeichnung seiner Persönlichkeit — nicht ganz un¬ 
ähnlich der Einleitung über David im sog. kentischen 
51. Psalm — als weitgereisten Sänger aus dem 
Myrgingenland und Brautführer der Ealhhilde zum 
Ermanarich ein und legt ihm dann die Aufzählung 
eines Katalogs von Königen der Heldensage mit 
ihren zugehörigen Völkern in den Mund, von denen 
der Angelnkönig Offa und die Dänenkönige Hroöwulf 
und Hroögar durch die Andeutung ihrer großen Taten 
besonders hervorgehoben werden. Es folgt darauf 
eine Aufzählung der angeblich von ihm besuchten 
Völker, wobei er wiederum der am Hofe des Burgunden- 
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königs Günther und des Langobarden Alboin genossenen 
Gunst ein besonderes Denkmal setzt. Nach einer - 
abermaligen Nennung zahlreicher Völkern amen, die 
ihn bis nach Asien führen, geht er auf seinen Aufent¬ 
halt am Hofe Ermanarichs ein und gedenkt eines 
kostbaren Ringes, den ihm der Gotenkönig schenkte, 
einer Gabe, die so fürstlich war, daß er bei seiner 
Heimkehr sich durch sie die Gunst seines eigenen 
Königs sichern konnte. Auch die Königin Ealhhilde 
beschenkte ihn mit einem schönen Ringe, und zum 
Herold ihres Ruhmes machte er sich in allen Landen, 
wo er mit seinem Sanggenossen Scilling die Harfe 
schlug. An diese Mitteilung knüpft er eine längere 
Aufzählung der gotischen Helden, die er kennen 
gelernt haben will — die berühmtesten Namen der 
gotischen Sage und Geschichte tauchen auf —, um 
mit einer Schmeichelei an das Königtum seine Er¬ 
zählung abzuschließen. Den Schluß des Gedichtes 
macht eine kurze, ähnlich wie die Endverse des 
‘Wanderer’ 111 ff. angehängte Betrachtung über das 
Leben der fahrenden Sänger, die in den gleichfalls 
aus der Lyrik (Seefahrer 72 ff.) vertrauten Gedanken 
vom Ruhm als Lebensziel ausmünden. 

Dies Gedicht gibt mehr Rätsel auf als irgend ein 
anderes des angelsächsischen Schrifttums. Lehrt doch 
ein Blick auf die Zeitfolge schon, daß es weit davon 
entfernt ist, wirkliche Erlebnisse zu schildern. Eastgota 
(Ostrogotha) lebte vor 250, Ermanarich starb 375, 
Günther 437 und Alboin 573. Bemerkenswert ist die 
starke Berücksichtigung der Ostseevölker. Auffällig 
ist ferner, daß die große Figur Dietrichs von Bern, 
der anscheinend nur eben mit aufgeführt ist (V. 115), 
nicht die Stellung hat, die man erwarten würde. 
Seltsam ist auch, daß dem Sänger, der ein Myrging 
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sein will, gerade so hoher Preis des Offa als Siegers über 
• die Myrginge in den Mund gelegt wird, erstaunlich 
weiterhin, daß anscheinend der erste Teil des Gedichtes 
die Burgunder noch im Osten kennt, während er sie 
hernach schon unter Günther am Rhein weiß, un¬ 
erklärlich, daß eine langobardische Prinzessin Ealhhilde 
als Braut Ermanarichs an die Stelle der Swanhilde 
. getreten ist. Offenbar hat man es also wohl mit 
älteren und jüngeren Bestandteilen zu tun. Die 
Meinungen über die „Interpolationen“ gehen nun aber 
stark auseinander. (Vgl. R. W. Chambers, Widsith, 
a Study in Old English Heroic Legend, Cambridge 1912.) 
Auf alle Fälle hat man doch wohl anzunehmen, daß 
ein an der Vorzeit interessierter Dichter, der zeitlich 
und künstlerisch dem Beowulf und namentlich der 
Lyrik nahestand, aus sehr altem Material an über¬ 
lieferten Merkversen — das älteste wird der Königs¬ 
katalog V. 17 ff. sein — seine Auswahl traf, ^vielleicht 
auch Namen aus Heldenliedern zusammen trug und 
dafür den dichterisch anmutigen Rahmen der Widsith- 
erzählung schuf, ähnlich wie der Verfasser des Ge¬ 
dichtes von Deor dieser fiktiven Persönlichkeit die 
alten Sagenmotive in den Mund legte. Wenn heute 
auch unser Blick zunächst auf die unschätzbaren 
historischen Aufschlüsse darin fällt und wir weiterhin 
den unendlichen Reichtum an Sagenstoffen in der 
altenglischen Literatur aus den Namen erkennen, die 
es verzeichnet, so gilt es doch auch die Kunst nicht 
zu übersehen, mit der es durch die Einführung einer 
Frauengestalt und ihres Preises in eine sonst aus¬ 
schließlich von dem Ruhm von Männernamen erfüllte 
heroische Welt reizvolle Abwechselung schafft, und mit 
der es durchweg einen trocknen Katalog in einen 
lebensvollen Bericht verwandelt. 
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WidsTÖ maöolade, wordhord onleac 

sepe [monna\ mast ma[^]öa ofer eoröan 

folca geondferde: oft he [on] flette gepäh 

mynellcne maööum. Hi[m] from Myrgingum 

5 aöel[o] onwöcon. He mid Ealhhilde, 

faire freoöuwebban, forman slöe 
Hreöcyninges häm gesöhte 

eastan, of Ongle, Eormanrlces, 

wraöes warlogan. Ongon pä worn sprecan: 
10 „Fela ic monna gefragn magöum wealdan; 
sceal peod[w]a gehwylc peawum lifgan, 

eorl after öörum eöle radan, 

% 

sepe his peodenstöl gepeon wile! 

para was [i/]wala hwlle selast 

15 ond Alexandreas ealra rlcost 

monna cynnes ond he jnast gepah, 

parape ic ofer foldan gefragen habbe. 

jEtla weold Hünum, Eormanrlc Gotum, 

Becca Baningum, Burgendum Gifica. 

(Zur Namenerklärung vgl. namentlich Chambers a. a. 0. und 
Holthausens Anmerkungen zu seiner Beowülfausgabe.) — 2 monna 
fehlt, statt maegpa liest Ms. maerpa.] — 3 on fehlt.] — 4 hine.] 
Die Myrginge sind anscheinend ein schwäbischer, den Angeln be¬ 
nachbarter Stamm südlich der Eider. — 5 aepelu.] — Ealhhild ist 
anscheinend eine langobardische Prinzessin, Tochter Eadwine’s, 
die mit dem Gotenkönig Ermanarich verheiratet wird, also an 
die Stelle der Schwanhild der nordischen Sage tritt. — 7 Hreöcyning 
ist der Gotenkönig .] — 11 peoda.] — 14 Wala.] Hwala Sohn des 
■ Beöwi (Bedwi), Sohn des Sceaf findet sich in den Genealogien 
der Sachsenchronik .] — 15 Alexander der Große; die wunderliche 
Form des Namens führt Holthausen auf Vermischung mit Andreas 
zurück.] — Etzel . . Hunnen, Ermanarich . . Goten.] — 19 Der 
Bikki der nordischen Sage, Ermanarichs böser Geist. Die Baninge 
möglicherweise ein Nachbarvolk der Burgunden in ihren alten 
nordöstlichen Sitzen. Gifica ist Gibich. 
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20 Casere weold Creacum ond Caelic Finnu 
Hagena Holm-Ry[^]um ond He[o]den Glo 
Witta weold Swafum, Wada Haelsingum, 
Meaca Myrgingum, Mearchealf Hundinguu 
PeodrTc weold Froncum, pyle Rondingum, 
25 Breoca Brondingum, Billing Weraum. 
Öswine weold Eowum ond Ytum Gefwulf, 
Fin Folcwalding Fresna cynne. 

Sigehere lengest Sse-Denum weold, 

Hnaef Höcingum, Helm Wulfingufw], 

30 Wald Woingum, Wöd pyringum, 


20 Casere = Kaiser (v. Ostrom) . . Griechen. Cselic nach 
Heinzei = Kalew, — 21 Hagena ist der Hagen der Hildesage. 
Holmricum], gemeint wohl die Rugii des Tacitus, vgl. Rügen. — 
He öden, Ms. Henden], der Hethin der Hildesage, die Glomm as ein 
norwegischer Stamm. — 22 Witta nach Beda der Großvater von 
Hengest und Horsa. Swaefe = Schwaben, der nördlichste Teil 
der Völkergruppe, vgl. Schwabstedt in Schleswig. — Wada ist der 
Wate der Kudrun, er regiert ein Volk an der Ostsee, vgl. zu 
Haelsingum Heisingfors, Helsingör, Helsingborg. — 23 Meaca ist 
unbekannt, Mearchealf ebenso, die Hundinge anscheinend ein 
Ostseevolk. — 24 Theodorich I., Sohn Chlodwigs, König der 
salischen Franken (511 - 534). Thyle ist unbekannt, die Rondinge 
vielleicht Tacitus ’ Reudigni. — 25 Breoca, der Breca des Beowulf, 
die Lokalisierung von Fürst und Volk ist sehr unsicher. — 
Billing unbekannt, doch sind die Wernas offenbar Tacitus? Varini, 
ein Nachbarvolk der Angeln. — 26 Oswine ist unbekannt, für 
Eowum vgl. Tacitus? Aviones, andere denken an die schwedische 
Insel Öland, bei Alfred Eowland (Holthausen), Ytum = Juten, 
Gefwulf umbekannt. — 27 Fio, vgl. Finfragment und Finepisode 
im Beovmlf. — 28 Sigehere = an. Sigarr, Saxo's Syarus, König 
von Dänemark. — 29 Hn®f ist der Sohn Hoc’s, Heerführer eines 
den Dänen verwandten Stammes, vgl. Beow. 1114. — Helm ist 
unbekannt. Die Wulfinge erscheinen im Beow. als Wylfingas 461. 
Anscheinend die skand. Ylfingar. — 30 Wald ist unbekannt, ebenso 
die Woin ge, ebenso Wod, die Pyringaa am wahrscheinlichsten 
schon die mitteldeutschen Thüringer. 
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Saeferö Sycgum, Sweom Ongendf>eow, 

Sceafthere Ymbram, Sceafa Longbeardu[w], 

Han Hsetwerum ond Holen Wrosnum. 

Hringweald waes haten Herefarena cyning. 

35 Offa weold Ongle, Alewlh Denum; 
se waes para manna mödgast ealra; 

nöh waeöre he ofer Off an eorlscype fremede; 

ac Offa geslög ffirest monna 

cnihtwesende cynerlca maest; 

40 naenig efeneald him eorlscipe maran 

onörette ane sweorde: 
merce gemaerde wiö Myrgingnfm] 

bl Flfeldore; heoldon forö siööan 

Engle ond Swaefe, swa hit Offa geslög. 

45 Hrööwulf ond Hröögar heoldon lengest 

0 

81 vgl. Finsb. 42 SigeferÖ, Secgena leod. — Die Secgan 
sind offenbar ein meeranwohnendes Volk. — Sweon sind die 
Schweden, für Oogendpeow, ihren König , vgl. Beoioulf 2476 u. ö. 
— 32 Sceafthere ist unbekannt, sein Volk wahrscheinlich Leute 
von Fehmarn (und Nachbarküste), das dänische Chroniken Ymbria, 
Imbra nennen. — Sceafa möglicherweise derselbe wie Sceaf im 
Beow. Die Langobarden sind hier noch in ihren alten Sitzen 
gedacht. — 33 Htm ist uribekannt, Hsetwere sind die Hatnarii, 
niederrheinische Franken. Holen ist imbekannt, zu Wrosnum 
fand MüUenhoff die Rosogavi nahe der Elbmündung in der Ge¬ 
schichte Karls des Großen. — 34 Hringweald ist unbekannt, 
desgl. die Herefaran. — 35 Offa ist der berühmte Angelnkönig, 
S acco’s Uffo, was im folgenden erzählt wird, ist sein berühmter 
Zweikampf auf der Eiderinsel (vgl. Uhlands ‘Blinden König’). — 
Alewih ist unbekannt. Dene = Dänen. — 37 Der Sinn: „Doch 
übertraf er an Heldenhaftigkeit den Offa nicht.“ — 38 geslög = 
„erwarb durch Kampf“. — 43 Daß Fifeldor = Eider, wird von 
Holthausen bestritten. — 44 Swsfe = Schwaben, hier synonym 
mit Myrgingas gebraucht, vgl. V. 4 . — 45 Die Verse spielen auf die 
aus dem Beowulf behannte Hadubardenfehde an, den Kampf um 
die Halle HeoroL — heoldon lengest = „hatten die längste Zeit 
Bohückingr, KI. utffelsächs. Dichterbuch. 5 
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sibbe aetsomne snhtorfaedran, 
siööan hy forwrtßcon wlcinga cynn 
ond Ingeldes ord forblgdan 
forheowan aet Heorote Heado-Beardna J>ry 
Swä ic geondferde fela fremdra londa 
geond ginne gmnd; gödes ond yfles 
paer ic cnnnade cnösle bidaeled, 
freomaegnm feor, folgade wlde. 

Forpon ic maeg singan ond secgan spell, 
maenan fore mengo in meodnhealle, 
htl me cynegöde cystum dohten. 

Ic waes mid Hflnum ond mid Hreö-öotum 
mid Sweom ond mid Geatnm ond mid Süö-Denu 
Mid Wenlum ic waes ond ] 


Mid Gefyum ic waes ond 


Id Englum ic waes ond 


[id Seaxn: 


mit Waernum ond 
oid WTcingum. 
aid Winedum ond 
nid Gefflegnm. 
mid Swaefum ond 
mid jEnenum. 

ic waes ond [mirf] Sycgum ond 

mid Sweordwerum. 


Frieden gehalten u . Zwietracht im Dänenkönigshause deutet auch 
der Beoundf an. Vgl. V 1017—9,H80—9. 

47 Wicinga hier Appellativ? — 48 Ingeld wie im Beoundf 
der Hadubardenkönig. — 49 Heorot vgl Beoundf. — Die 
Hadubarden bilden ein kleines Königreich, wohl auf Seeland, 
ihr Kampf mit den Dänen c. 500. cystum dohten = „höchst 
freigiebig zu mir waren“. — 57 Hunnen und Goten. — 58 Schweden 
und Gauten (vgl. Beoundf) und Süddä*<en. — 59 vgl. Beow. 348. 
Die Wendlas sind wahrscheinlich die Bewohner des Vendill, der 
nördlichsten Landschaft Jütlands. — Für Wämum vgl. V. 25. — 
Für Wicingum V. 47. — 60 Gepiden, Verwandte und Nachbarn 
der Goten. — Die Wenden, Tacitus’ Veneti. — Gefflegnm un¬ 
bekannt. — 61 Die Angeln und die Schwaben vgl. V. 2 i. Änenas 
unbekannt. — 62 Die Sachsen, für Sycgum vyl. V. 31. — 
Sweordwerum vidieicht Tacitua 1 Su&rdones. 
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Mid Hronum ic waes ond mid Deanum ond 

mid Heaöo-Reamum. 
Mid pyringum ic wses ond mit Pröwendum 

65 Ond mid Burgendum; J>ser ic beag gepah. 

Me paer Güöhere forgeaf glaedllcne maööum 
Songes tö leane; naes paet saene cyning! 

Mid Froncum ic waes ond mid Frysum ond 

" mid Frumtingum. 

Mid Rtlgum ic waes ond mid Glommum ond 

mid Rümwalum. 

70 Swylce ic waes on Eatule mid uElfwine, 
se haefde moncynnes mTne gefraege 

leohteste hond lofes tö wyrcenne, 
heortan unhneaweste hringa gedales, . 

beorhtra beaga, bearn Eadwines. 

75 Mid Sercingum ic waes ond mid Seringum. 
Mid Creacum ic waes ond mid Finnum ond 

mid Casere, 

sepe wTnburga geweald ahte, 

wiol[e]n[a] ond wilna ond Wala rlces. 

Mid Scottum ic waes ond mid Peohtum ond 

mid Scride-Finnum; 

63 Hronum unbekannt. Deanum unbekannt. Die HeaÖo- 

Reamas erwähnt Beow. 518, im südl. Norwegen. — 64 vgl. V. 30. 

— prowendum ist unbekannt, die Erklärung: „Leute von Dront- 
heim“ sehr unsicher. — 65 siehe V. 19. — 66 GuÖhere ist Günther, 
der Burgundenkönig in Worms. — 68 vgl. V. 24. Zu Frysum 
vgl. Beow. 2912 u. ö., es sind die Westfriesen. Frumtingum un¬ 
bekannt. — 69 vgl. V. 21. — Rumwalas = Römer. — 70 on 
Eatule = in Italien (nhbr. für Eotolej. iElfwine = Alboin, von 
dessen Berühmtheit in Liedern deutscher Zunge bei Baiem, 
Sachsen und anderen Stämmen Paulus Diakonus ausdrücklich 
spricht. — 74 Eadwine = Audoin, beides die Langobardenkönige. 

— 75 Sarazenen und Syrer. — 76 vgl. V. 20. — 78 wiolane.] — 
Walas = Wal sehen. — 79 Schotten, Pikten und Schneeschuhfinnen, 

6 * 
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80 Mid Lidwlcingum ic waes ond mid Leonum ond 

mid Longbeardum, 

Mid Haeönum ond mid Hae[r]eöum ond mid 

Hundingum. 

Mid Israhelum ic waes ond mid Exsyringum, 
mid Ebreum ond mid Indöum ond mit Egyptum. 
Mid Möidum ic waes ond mid Persum ond 

*mid Myrgingum 

85 Ond Mofdingum ond Ongend-Myrgingum 
-ond mid Amothingum. Mid East - py ringum 

ic waes 

ond mid Eolum ond mid Istum ond Idumingum. 

Ond ic waes mid Eormanrlce ealle präge, 
pa&r me Gotena cyning göde dohte; 

90 se me beag forgeaf, burgwarena fruma, 
on pam siexhund waes sm$tes goldes 
gescyred sceatta scillingrlme; 

pone ic Eadgilse on aeht sealde, 

minum hleodryhtne, ~pa ic tö bam bicwöm, 

80 Lidwicingas sind die Bewohner von Annorica, Leonaa die 
von ÖstergöÜand, für Longbeardum vgl. V. 32. — 8 t vgl. Beow. 
1983 Bezeichnung einer norwegischen Völkerschaft. — HeeleÖum] 
Die HsereÖas wohnen am Hardangerfjord. Für Hundinge vgl. 

V. 23. — 82 Israeliten und Assyrier — 84 Meder ; Perser und 

\ s 

Myrginge ? Offenbar eine Verderbnis im Text, für die MüUenhoff 
iElmyrcan = Äthiopier vermutet, Holthausen Mysingum == Mysier 
einsetzt. — 85 Moabiter? — Ongendmyrgingas nicht erklärlich. 
— 86 Amothingas unbekannt. Ost-Thüringer vielleicht zur Unter¬ 
scheidung von linksrheinischen Thüringern. — 87 Eolas unbekannt, 
Schreibfehler für Eorlum = Heruler ? — Iste vgl. Tacitutf Aestii, 
nach Chambers _ ein lithauisches Volk. — Idumingas sind die 
Ydumaei der Lwländischen Chronik, ein kleiner livländischer 
Bezirk. — 92 sceatt vielfach nur Geldstück, vgl. Beow. 1686. 
„Der Ring war 600 Goldstücke wert u (Holthausen). — 93 Eadgils 
ist der Athislus des Saxo , an Stelle der Swsefe, die er regiert, sind 
bei Saxo die Schweden getreten. 
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95 leofum to leane, J>aespe he me lond forgeaf, 

mlnes faeder eöel, frea Myrginga. 

Ond me pa Ealhhild ööerne forgeaf, 

dryhtcwen duguöe, - dohtor Eadwines. 

Hyre lof lengde geond londa fela, 

100 ponne ic be songe secgan sceolde, 

hwser m ander sweglfe] selast wisse 

goldhrodene cwen giefe bryttian. 

[A]onn[e] wit Scilling sclran reorde. 

for uncrum sigedryhtne song ahöfan, 

105 hlnde bi hearpan hleoöor swinsade, 

ponne monige men, mödum wlonce, 

wordum sprecan, päpe wel cdöan, 

faet hl naefre song * seil an ne-hyrdon. 

ponan ic ealne geondhwearf eöel Gotena, 

110 söhte ic a [^«]slöa pa selestan, 
paet waes innweornd Earmanrlces 

Heöcan söhte ic ond Beadecan ond Herelingas; 
Emercan söhte ic ond Frldlan ond East-Gotan, 
frödne ond gödne faeder Unwenes. 

115 Seccan söhte ic ond Beccan, Seafolan ond peodrlc, 

% 

95 vgl. Beow. 2607. — 101 swegL] — 103 don.J — Stilling 
ein Sängemame urie Widrith, Deor. — 106 Die stolzen d. h. 
vornehmen Herren verstehen sich auf die Kunst.] — 110 sipa.] — 

111 Earmanrices vgl. V. 70. — 112/3 HeÖca ist unbekannt. 
Beadeca’s Name taucht auch in ags. Genealogien auf. Die 
Herelin gas sind die Harlunge, Ermanarichs Neffen, die er auf 
Anstiften des bösen Sibich ermordet. Ihre Namen gibt die Würz¬ 
burger Chronik (c. 1000) als Embrica und Fritla. — Eastgota ist 
Ostrogotha, der Ahnherr Ermanarichs (vgl. Chambers S. 14 ff.). — 
114 Nach Jordanes ist Ostrogotha’s Sohn HnnniL — 115 Secca 
unbekannt, für Becca vgl. V. 19. Seafola ist Sabene von Ravenna, 
der Gefolgsmann Dietrichs.' Ob Dietrich von Bern hier unter 
peodric zu verstehen , ist umstritten, viele sehen darin den mhd. 
Wolfdietrich. 
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Heaöorlc ond Sifecan, Hliöe ond Incgenfeow. 
Eadwine söhte ic ond Elsan, iEgelmund ond 

Hangar, 

ond f>ä wloncan gedryht Wiö-Myrginga. 
Wulfhere söhte ic ond Wyrmhere: fuloft J>*r 

wig ne-alaeg, 

120 )?onne Hr£da here heardum sweordum 
ymb Wistlawudu wergan sceoldon 
ealdne eöelstöl JStlan leodum. 

Radhere söhte ic ond Rondhere, Ramstan ond 

Glslhere, 

Wiöergield ond Freoöerlc, Wudgan ond 

Haman: 

125 Ne-wseran J?aet gesTöa j?a samestan 
J?6ah}>e ic hy anlhst nemnan sceolde. 

Fuloft of J>am heape hwlnende fleag 
giellende gar on grome J>eode. 

# 

116 Heaporic, es ist unsicher, wer gemeint, möglicherweise der 
HeiÖrekr der Hervarar Saga. — Sifeca = der falsche Sihich. — 
Hlipe, entweder der Langobardenkönig Leth oder (nach Grundtvig- 
Chambers) zu HlQÖr und Angant^r der Hervarar Saga gehörig, 
wozu dann Incgenpeow auch passen würde. Vgl. die Form 
Ongendpeow V. 31. — 117 Eadwine = Audoin, Elsa ein Gotenheld, 
ADgelmund ein Langobarde Agdmund. — Hungar der historische 
Onegesius — Hunigais, Attilas Hofherr, ein Gote. — 118 Die 
Erklärung ist schwer. Myrging - Nachbarn, also Langobarden? 
Holthausen liest Wlg - Myrginga. — 119 Wulfhere unbekannt. 
Wyrmhere ist der Ormarr der Hervararsaga. — 120 Hnedas sind 
die Goten. — 121 Wistlawudu = Weichselwald. — 122 jEtla = 
Attila. — 123 Rsedhere und Rondhere nach MüUenhoff Randolt 
und Rienolt des Biterolf, Gefolgsleute Ermanarichs. — Rumstan 
ist der Rimstein des Biterolf, Gefolgsmann der Harlunge. — 
Gislhere ist Giselher der Burgunde, hier anscheinend als Gote 
auf gef aßt. — 124 Wiöergield vgl. Beow. 2051, anscheinend ein 
Hadubardenführer. — Freoöeric= Friedrich, Sohn des Ermanarich. 
Wudga = Witege, Hama = Heime. — 126 anihst = „zuletzt“. 
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Wraeccan p&r wöoldan wundnan golde, 
130 werum ond wlfum Wudga ond Häma. 
Swä ic symle onfond on J>£re fßringe, 
J>aet s@ biö leofast londbaendum, 
sepe him god syleö gumena rlce 
to gehealdenne, penden he her leofaö.“ 

135 Swä scrlöende gesceapum hweorfaö 
gleomen gumena geond grunda fela, 

pearfe secgaö, poncword sprecaö, 
simle süö oööe norö .sumne gemetaö 
gydda gleawne, geofum unhneawne, 

140 sej>e fore duguöe wile döm ärSBran, 
eorlscipe aefnan, oöpxt eal scaeceö, 

leoht ond lif somod: lof se gewyrceö, 

hafaö under heofonum heahfaestne döm. 


4. Geschichtliche Lieder.. 

Äthelstans Sieg bei Brnnanburh. 

Im zehnten Jahrhundert gewinnt die poetische 
Darstellung in der Volkssprache selbst bei den 
Chronisten offenbar solches Ansehn, daß, während 
früher gelegentlich in Prosa aufgelöste Zeitgedichte 
in ihre Arbeit herein verwoben sind, jetzt Gedichte 
in die Chronik eingesetzt werden. Dies geschieht 
zuerst zur Verherrlichung des großen Sieges, den 
König Alfreds Enkel Äthelstan 937 bei Brunanburh 
(Burnswark?) über Schotten, Strathcly de-Briten und 
Wikinger erfocht. Der geschichtlich gebildete 
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Dichter (69) verwendet ein paar ihm — nicht not¬ 
wendig aus dem Augenschein — bekannte Tatsachen 
der Schlacht zu einer lebendigen und schwunghaften 
Darstellung — nicht der Schlacht, sondern — des 
Sieges, deren Anschaulichkeit freilich mehr im ge¬ 
legentlichen Einzelausdruck als dem Gesamtbild der 
Vorgänge liegt. Vergleicht man das Gedicht mit dem 
aus ähnlicher Veranlassung über ein halbes Jahr¬ 
hundert früher, entstandenen Ludwigslied, so sieht 
man allerdings die dichterische Überlegenheit des 
Angelsachsen, die wohl weniger in seiner Einzel¬ 
leistung, als im engen Anschluß an eine gute Über¬ 
lieferung beruht. Man erkennt diesen, wenn er mit 
einem einzigen Satze, ähnlich wie der Hildebrand¬ 
dichter, gleich mitten in der lebendigsten Schilderung 
ist, man nimmt ihn in dem größerenteils überkommenen 
Wortschatz wahr, und auch darin tritt er zutage, wenn 
eine wichtige Feststellung dreimal fast wörtlich wieder¬ 
holt wird (39, 44, 47), eine uns aus dem Gedich%»vom 
hl. Kreuz (35, 42, 45) und anderswoher geläufige Er¬ 
scheinung^ des angelsächsischen Stils.-Das Gedicht 

muß kurz nach dem Geschehnis entstanden sein. 

J 

Her ZEöelstän cyning, eorla drihten, 
beorna beahgifa and his brööor eac, 
Eadmund aeöeling ealdorlangne tlr 

geslögon aet saecce sweorda ecgum 
5 ymbe Brünanburh. 

Bordweal clufon, 

heowan heaöolinda hamora läfnm 
eaforan Eadweardes, swä him geaeöele waes 
fram cneomägum, paet hl aet campe oft 

wiö läöra gehwaene land ealgodon, 

10 hord and hämas. Hettend crungon, 
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Scotta leode and scipflotan 

faege feollon; feld dennode 

secga swate, siööan sunne upp 

on morgentld, maere tungol, 

15 glad öfer grundas, godes candel beorht, 
eces drihtnes, oö seo aeöele gesceaft 
sah tö setle. Baer laeg secg monig 

gärum ägeted, guma noröerna 

ofer scyld sceoten, swylce Scyttisc eac 

20 werig wTges saed. Wesseaxe forö 

ondlangne daeg - eoredcystum 
on last legdon laöum }>eodum, 

■ heowon hereflyman hindan J>earle 

mecum mylenscearpnm. Myrce ne-wyrndon 
25 heardes handplegan haeleöa nännm, 

l?ara^e mid Änlafe ofer eargebland 

on lides bösme land gesöhton 
faege tö gefeohte. Fife lagon 

on pam campstede cyningas geonge 

30 sweordum aswefede, swylce seofone eac 

eorlas Änlafes, unrim herges, 
flot[en]a and Scotta. Daer geflymed wearö 
Norömanna brego, nede gebaeded 

tö lides stefne lytle weorode; 

35 cread cnear on flot; cining Gt gewat 

on fealone flöd, feorh generede, 
swylce pser eac se fröda mid fleame cöm 
on his cyööe norö Constantlnus, 

har hilderinc. Hreman ne-porfte 
40 mecea gemanan; he waes his maga sceard, 
freonda gefylled on folcstede, 
beslaegen aet saecce and his sunu forlet 


32 flotan.] 


Digitized by GO 

Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



74 


Geschichtliche Lieder. 


on waßlstöwe wnndum forgrunden, 

geongne aet gtlöe. Gylpan ne-porfte 
45 beorn blandenfeax billgeslyhtes, 
eald inwitta, ne Änlaf py ma 

mid heora hereläfum. Hlihhan ne-j>orftan, 
faßt hl beadoweorca bet er an wurdon 
on campstede cumbolgehnästes, 

50 garmittinge, gumena gemötes, 

waepngewrixles, paßs hi on waelfelda 

wiö Eadweardes eaforan plegodon. 

Gewiton him pa Norömen naegledcnearrum, 
dreorig dareöa laf on Dynges mere 
55 ofer deop waeter ' Dyflin secan 
and eft Iraland aewiscmöde. 

Swylce pa gebrööor begen aetsomne, 

cyning and aeöeling, cyööe söhton, 

Westseaxna land, wlges hremige. 

60 Leton him behindan hraew bryttian 

salowigpadan, fone sweartan hraefn 
hyrnednebban and pone hasopädan 
earn aeftan hwlt aeses brücan, 

graedigne güöhafoc and faßt graege deor, 

65 wulf on wealde. Ne-wearö waßl mare 
on pys Tglande äßfre gyta 

folces gefylled beforan fyssum 
sweordes ecgum, faßsfe üs secgäö bec, 
ealde Göwitan, siööan eastan hider 

70 Engle and Seaxe upp becömon 

ofer bräde brimu, Brytene söhton, 

wlance wlgsmiöas Wealas ofercömon, 

eorlas arhwate eard begeaton. 
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Byrhtnoth’» Tod. 7 5 

Byrhtnoth’s Tod. 

Das Gedicht vom Tode des tapferen Ealdormanns 
Byrhtnoö in der Schlacht bei Maldon (991) entstammt 
der Abschrift einer untergegangenen Handschrift, der 
Kopf und Schlußstück fehlte. Sein Gegenstand ist der 
Kampf bei Maldon, in dem die Verteidiger des angel¬ 
sächsischen Bodens gegen die anstiirmenden Wikinger 
unterlagen. Unser Gedicht schildert die Vorgänge 
im einzelnen von der Einrichtung der Schlachtordnung 
am Blackwater bis zum Fall des Führers und dem 
aussichtslosen Weiterkampf seiner Getreuen, nennt 
ihre Namen, verherrlicht ihre Leistungen und legt, 
soweit es möglich, jedem, der sich hervortut, noch 
eine kurze Rede in den Mund. Die sehr lebendige 
und rascher, als wir es gewohnt sind, fortschreitende 
Erzählung stellt sich als ein Hoheslied auf das Ge¬ 
folgschaftswesen dar, denn bezeichnenderweise wird 
der Gedanke, daß die angelsächsischen Krieger für 
Haus und Herd kämpfen, überhaupt nicht geäußert. 
Die alte Überlieferung ist vielmehr hier noch derart 
lebendig, daß der Gedanke der Mannentrene und des 
Ruhmerwerbs das Denken ganz beherrscht Manche 
Stellen erinnern an Vorgänge, die im Beowulf be¬ 
schrieben werden. 

. brocen wurde; 

het pä hyssa hwaene hors forlflßtan, 
feor äfysan and forö gangan, 
hicgan tö handura and t[ö] hige gödum. 

5 pä paet Offan m$g arest onfunde, 
paet 8ö eorl nolde yrhöo gepolian, 

4 and thigc. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 





76 


Geschichtliche Lieder. 


he let him pä of handon leof[w]e fleogan 
hafoc wiö pas holtes and to pare hilde stöp. 
Be päm man mihte oncnawan, J>set se cniht 

nolde 

10 wacian at päm w[i]ge, pa he tö wapnum feng; 
eac him wolde Eadrlc his ealdre gelastan, 
frean tö gefeohte; ongan pa forö heran 
gar tö güöe; ' he hafde göd getane, 
pa-hwlle-pe he mid handum healdan mihte 
15 bord and bräd swurd; beot he gelaste, 
pa he aetforan his frean feohtan sceolde. 

pa par Byrhtnöö ongan beornas trymian, 
räd and radde, rincum tahte 
ha hl sceoldon standan and pone stede healdan, 
20 and bad, pat hyra randafs] rihte heoldon 
faste mid folman and ne-forhtedon na. 
pa he hafde pat folc fagere getrymmed, 
he llhte pä mid leodon, par him leofost was, 
par he his heoröwerod holdopt wiste. 

25 pa stöd on staöe, stiöllce elypode 
wlcinga ar, wordum malde, 
se on beot abead brimllöendra 
arande tö pam eorle, par he on öfre stöd: 

„Me sendon tö pe samen snelle, 

30 heton pe seegan, pat pa möst sendan raöe 
beagas wiö gebeorge; and eow betere is, 
pat ge pisne gärras mid gafole forgyldon, 
pon[we] we swä hearde [Äijlde dalon. 
Ne-purfe we as spillan, gif ge spedaö tö päm; 
35 we willaö wiö päm golde griö fastnian. 

Gyf pa pat geradest, pe her ricost eart, 

& 

7 leofre.] — 10 w . . ge.] — 20 r&ndan.] — 83 pon.] — 
33 b . . ulde.] 
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paet pü plne leoda lysan wille, 
syllan saemannum on hyra sylfra döm 
feoh wiö freode and niman friö aet Os, 

40 we willaö mid pam sceattum Os tö scype 

gangan, 

on flot feran and eow friöes healdan.“ 
Byrhtnöö maöelode, bord hafenode, 
wand wäcne aesc, wordum m®lde 

yrre and anraed, ageaf him andsware: 

46 „Gehyr[s]t po, saelida, hwaet pis folc segeö? 
hl willaö eow tö gafole garas syllan, 
aettrynne ord and ealde swurd, 
pa heregeatu, pe eow aet hilde ne-deah. . 
Brimmanna boda, abeod eft ongean, 

50 sege plnum leodum miccle laöre spell, 

paet her stynt unforcüö eorl mid his werode, 
pe wile g[e]ealg[i]an eöel pysne, 
iEöelredes eard, ealdres mlnes 
folc and foldan! Feallan sceolon 
55 haeöene aet hilde. Tö heanllc me pinceö, 
paet ge mid ürum sceattum tö scype gangon 
unbefohtene, ntl ge pus feor hider 

on ürne eard in becömon. 

Ne-sceole ge swa söfte sine gegangan; 

60 üs sceal ord and ecg aer geseman, 
grim güöplega, aer pe gofol syllon.“ 

Het pa bord heran, beornas gangan, 
paet hl on päm easteöe ealle stödon. 
Ne-mihte paer for waetere werod tö pam öörum; 
65 paer cöm flöwende flöd aefter ebban; 

lucon lagustreamas; tö lang hit him ptthte, 
hwaenne hl tögaedere garas beron. 

45 gehyrt prt] — 48 heregeatu.] — 52 gealgean.] 
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Hi f>ar Pantan stream mid prasse bestödon, 
Eastseaxena ord and se äschere; 
ne-mihte hyra anig öörum derian, 
buton hwä J?urh flänes flyht fyl genäme. 

Se flöd üt gewat; J>a flotan stödon gearowe, 
wlcioga fela wiges georne. 

Het f>ä haleöa hleo healdan J>a bricge 
wigan wlgheardne, se was haten Wnlfstän, 
cäfne mid his cynne; paet waes Ceolan sunu, 
J>e J>one forman man mid his f i ancan ofsceat, 
J>e f>ar baldllcost " on f»a bricge stöp. 

Par stödon mid Wulfstane wigan unforhte, 
eifere and Maccus, mödige twegen; ' 

J>a noldon aet J>am forda fleam gewyrcan, 
ac hl faestllce wiö J?a fynd weredon, 

}?a-hwl]e-J?e hl wapna wealdan möston. 
pä hl J>aet ongeaton and georne gesawon, 
paet hl J>ar bricgweardas bitere fundon, 
ongunnon lytegian J>a l[«]öe gystas, 

badon, pxt hi üpgangan agan möston, 
ofer J?one ford faran, feöan ladan. 

Da se eorl ongan for his ofermöde 
älyfan landes tö fela laöere J>eode; 

ongan ceallian J>a ofer cald water 

Byrhtelmes bearn, beornas gehlyston: 

„Nu eow is gerymed, gaö ricene tö Os, 
guman, tö güöe; god ana wät, 

hwä J>are walstöwe wealdan möte.“ 

Wödon pa walwulfas — for watere ne-mnrnon— 
wlcinga werod west ofer Pantan, 
ofer scir water, scyldas wegon 

lidmen tö lande, linde baron. 


86 luöe.] 
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100 paer ongean gramum gearowe stödon 

Byrhtnöö mid beornum. He mid bordum het 
wyrcan pone wihagan and paet werod liealdan 
faeste wiö feondum: pä waes f[e]ohte neh, 

tlr aet getohte; waes seo tid cumen, 

105 paet paer faege men feallan sceoldon. 

paer wearö hream ahafen; hremmas wundon, 
earn aeses georn; waes on eoröan cyrm. 

Hl leton pa of folman feolhearde speru, 
gegrundene garas fleogan; 

110 bogan waeron bysige, bord ord onfeng: 

Biter waes se beaduraes, beornas feollon 
on gehwaeöere hand, hyssas lagon. 

Wund wear[d] Wulfmaer, waelraeste geceas 
Byrhtnööes maeg; he mid billum wearö, 

115 his swustersunu, swiöe forheawen. 

paer waer[d] wlcingum wiöerlean agyfen; 
gehyrde ic, paet Eadweard anne slöge 
swiöe mid his swurde, swenges ne-wyrnde, 
paet him aet fötum feoll faege cempa; 

120 paes him his peoden panc gesaede, 
pam bürpene, pa he byre haefde. 

Swa stemnetton stTÖlmgende 

hysas aet hilde; hogodon georne, 

hwa paer mid orde aerost mihte 
125 on faegean men feorh gewinnan, 

wigan mid waepnum. Wael feol on eoröan. — 
Stödon staedefaeste; stihte hi Byrhtnöö, 
baed, paet hyssa gehwylc hogode tö wlge, 
pe on Denon wolde döm gefeohtan. 

130 Wöd pa wlges heard, waepen up ahöf, 

bord tö gebeorge, and wiö paes beornes stöp; 

103 fohte.] — 113 weard.] — 116 weerd.] 
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eode swa anr^d eorl tö pam ceorle; 
aßgöer hyra öörum yfeles hogode. 

Sende pä se saerinc süöerne gar, 

135 paet gewnndod wearö wigena hlaford. 

He sceaf pa mid pam scylde, pxt se sceaft 

töbaerst 

and paet spere sprengde, pxt hit sprang ongean; 

gegremod wearö se güörinc; he mid gare stang 
wlancne wlcing, pe him pa wunde forgeaf. 
140 Fröd waes se fyrdrinc; he let his francan wadan 
purh paes hysses hals — hand wTsode — 
p*t he on pam faersceaöan feorh geraehte. 
Da he ööerne ofstllce sceat, 
paet seo byrne töbaerst; he waes on breostnm 

wund 

145 purh pa hringlocan; him aet heortan stöd 
Settern e ord; se eorl waes pe bllöra, 

hlöh pa mödl man, saede metode panc 
paes daegweorces, pe him drihten forgeaf. 
Forlet pa drenga sum daroö of handa, 
150 fleogan of folman, paet se tö forö gewät 
purh pone’aeöelan JSöelredes pegen. 

Him be healfe stöd hyse unweaxen, 
cniht on gecampe, se full caflice 
braed of pam beorne blödigne gar, 

155 Wulfstanes bearn, Wulfmaer se geonga; 
forlet forheardne faran eft ongean; 
ord in gewöd, paet se on eoröan laeg, 
pe his peoden aer pearle geraehte. 

Eode pa gesyrwed secg tö pam eorle; 

160 he wolde paes beornes beagas gefecgan, 
reaf and hringas and gerenod swurd. 

Da Byrhtnöö braed bill of sceöe, 

brad aud brtlneccg, and on pa byrnan slöh; 
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tö raöe hine gelette lidmanna sum, 

165 pa he paes eorles earm ämyrde; 
feoll pä tö foldan fealohilte swurd; 
ne-mihte he gehealdan heardne mece, 
waepnes wealdan. pä gyt paet word gecwaeö 
har hilderinc, hyssas bylde, 

170 baed gangan forö göde geferan; 

ne-mihte pa on fötum leng faeste gestfajndan; 

.— he tö heofenum wlat — 

„Gepance pe, peoda waldend, 
ealra psera wynna, pe ic on worulde gebad. 
175 Nü ic ah, milde metod, maeste pearfe, 
paet pG mlnum gaste gödes geunne, 
paet min sawul tö.pe slöian möte, 
on pin geweald, peoden engla, 

mid friöe ferian: ic eom frymdl tö pe, 

180 paet hl helsceaöan hynan ne-möton.“ 

Da hine heowon haeöene scealcas 

and begen pä beornas, pe him big stödon. 
^lfnöö and Wulmaer be[we]gen lagon; 

0 

pa onemn hyra frean feorh gesealdon. 

185 Hl bugon pa fram beaduwe, pe paer beon 

noldon; 

paer wurdon Oddan bearn aerest on fleame, 
GodrTc fram gGöe, and pone gödan forlet, 
pe him maenigne oft mear gesealde: 

he gehleop pone eoh, pe ahte his hlaford, 
190 on pam geraedum, pe hit riht ne-waes, 
and his brööru mid him begen aer[n]don, 
God[w]ine and Godwig, gGöe ne-gymdon, 
ac wendon fram pam wlge and pone wudu 

söhton, 

171 gestundan.] — 183 begen.] — 191 serdon.] — 192 Godrine.] 

Schückin^f, El. angelsäcbs. Dichterbuch. 6 
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flogon on paet faesten and hyra feore burgon 
195 and manna ma ponne hit aenig msö waere^ 
gyf hl pä geearnunga ealle gemundon, 
pe he him tö duguöe gedön haefde. 

Swa him Offa on daeg aer asaede 
on pam meöelstede, pä he gemöt haefde, 

200 J>aet paer mödellce manega spraecon, 
pe eft aet paere [fearfe] polian noldon. 

Da wearö afeallen paes folces ealdor, 
JSpelredes eorl, ealle gesawon 

heorögeneatas, J>aet hyra heorra laeg, 

205 pa öaer wendon forö wlance pegenaa, 
unearge men, efston georne; 

hl woldon pä ealle ööer twega, 
llf forlet[a]n oööe leofne gewrecan. 

Swa hl bylde forö bearn jElfrices, 

210 wiga wintrum geong, wordum maelde; 
^Elfwine pa cwaeö, he on eilen spraec: 
„Gemnna[d] pa maela, pe we oft aet meodo 

sprsecon, 

ponne we on bence beot ahöfon 
haeleö on healle ymbe heard gewinn! 

215 Nü maeg cunnian, hwa eene sy. 

Ic wylle mTne aeöelo eallum gecyöan, 
paet ic waes on Myrcon miccles cynnes. 

Waes min ealda faeder Ealhelm haten, 
wls ealdorman, woruldgesaelig. 

220 Ne-sceolon me on paere peode pegenas aetwltan, 
paet ic of pisse fyrde feran wille 
eard gesecan, nü min ealdor ligeö 
forheawen aet hilde; me is paet hearma msest. 


201 pearfe ergänzt.] 
Wülcker gemnna pa.] 


208 forletnn.] — 212 Ms. liest nach 
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He was ag[<J]er min mag and min hlaford.“ 
225 Da he forö eode, fahöe gemunde, 
pat he mid orde änne gerahte 
flotan on pam folce, pat se on foldan lag 
forwegen mid his wapne. Ongan pa winas 

manian, 

frynd and geferan, pat hl forö eodon. 

230 Offa gemalde — ascholt asceöc: 

„Hwat pü, ^Elfwine, hafast ealle gemanode 
pegenas tö pearfe; nü üre peoden llö, 
eorl on eoröan, üs is eallum pearf, 
pat üre aghwylc ööerne bylde 

235 wigan tö wlge, pa-hwile-pe he wapen mage 
habban and healdan, heardne mece, 
gar and göd swurd. Üs Godrlc hafö, 
earh Oddan bearn, ealle beswicene; 
wende pas formonT man, . pa he on meare rad, 
240 on wlancan pam wiege, pat wäre hit üre hlaford 
forpan wearö her on felda folc tötwamed, 
scyldburh töbrocen. ÄbreoÖe his angin, 
pat he her swä manigne man aflymde!“ 
Leofsunu gemalde and his linde ahöf, 

245 bord tö gebeorge; he päm beorne onewaö: 

„Ic pat gehäte, pat ic heonon nelle 
fleon fötes trym, ac wille furöor gan, 
wrecan on gewinne minne winedrihten. 
Ne-purfon me embe StOrmere stedefaste halaö 
250 wordum atwitan, nü min wine gecranc, 
pat ic hläfordleas ham slöie, 
wende fram wige; ac me sceal wapen niman 
ord and Iren.“ He ful yrre wöd, 
feaht fastlice, fleam he forhogode. 

6 * 
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255 Dünnere |?ä cwaeö — daroö acwehte — 
unorne ceorl: ofer eall clypode, 

baed, pset beorna gehwylc Byrhtnöö wr£ce: 
„Ne-maeg na wandian se)?e wrecan penceö 
frean on folce ne for feore murnan 
260 pa hl forö eodon, feores hl ne-röhton; 
ongunnon pa hlredmen heardllce feohtan, 
grame gärberend, and god baedon, 

paet hl möston gewrecan hyra winedryhten 
and on hyra feondum fyl gewyrcan. 

265 Him se gysel ongan geornllce fylstan; 
he waes on Noröhymbron heardes cynnes, 
Ecglafes bearn; him waes iEscferö nama. 

He ne-wandode na aet pam wlgplegan, 
ac he fysde forö flan genehe. . 

270 Hwllon he on bord sceat, hwllon beorn tsesde; 
aefre embe stunde he sealde sume wunde, 
pa-hwile-pe he waepna wealdan möste. 

Da gyt on orde stöd Eadweard se langa 
gearc and geornful; gylpwordum spraec, 

275 paet he nolde fleogan fötmael landes, 
ofer baec bagan, pa his betera leg. 

He braec pone bordweall and wiö pa beornas 

feaht, 

oöpaet he his sincgyfan on pam saemannum 
wuröllce wrec, &r he on waele lsege. 

280 Swä dyde ZEöerlc, aeöele gefera, 

füs and forögeom, feaht eornoste 

Sibyrhtes brööor and swiöe maenig öper, 
clufon cellod bord, eene hl weredon; 
baerst bordes laerig and seo byrne sang 
285 gryreleoöa sum. pa aet güöe slöh 

280 zu lesen iEÖelrlc?] 
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Offa pone salidan, J>aet he on eoröan feoll 
and par Gaddes mag grund gesöhte. 

Raöe wearö at hilde Offa forheawen; 
he hafde peah geforöod, pat he his frean 

gehet, 

290 swä he beotode &r wiö his beahgifan, 
pat hT sceoldon hegen on burh rldan, 
hale tö häme oööe on here crin[c]gan, 
on walstöwe wundum sweltan; 
he lag }>egenllce peodne gehende. 

295 Da wearö borda gebrac; brimmen wödon 
güöe gegremode; gar oft purhwöd 

. fages feorhhüs. Forö [7>]a eode Wlstan, 
pürstanes sun[w], wiö }>as secgas feaht: 

He was on gelang hyra preora bana 
300 ar him Wigellnes bearn on J>äm wale läge, 
par was stlö gemöt; stödon faste 
wigan on gewinne; wigend crun[y]on 

* wundum werige, wal feol on eoröan. 

Oswald and Eadwold ealle hwile 
305 hegen pR gebrööru beornas trymedon 

hyra winemagas wordon badoo, 

J>at hi par at pearfe polian sceoldon, 
unwaclice wapna neotan. 

Byrhtwold maöelode, bord hafenodej 
310 se was ealdgeneat; asc acwehte, 
he ful baldllce beornas larde: 

„Hige sceal pe heardra, heorte pe cenre, 
möd sceal pe mare, pe üre magen lytlaö. 
Her liö üre ealdor eall forheawen, 

315 göd on greote; a mag gnornian, 

sepe nü fr am pis wigplegan wendan penceö. 

298 8una.] — 302 cruncon.] 
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Geschichtliche Lieder. 


Ic eom fröd feores; fram ic ne-wille ? 
ac ic me be healfe mlnum hläforde, 
be swa leofan men licgan pence.“ 

320 Swa hT JSöelgäres bearn ealle bylde 
Godrlc tö güöe; oft he gär forlet, 
waelspere windan on wlcingas; 
swa he on päm folce fyrmest eode, 
heow and hynde, oÖJ?set he on hilde gecranc. 
Nses f>aet na se Godrlc, J>e pa güöe forbeah 
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Wörterbuch. 


„ Anordnung. 

se steht zwischen ad und &f. 

ö und p folgen auf t. — 3 ist das ags. Schriftzeichen für g. 

Nomina mit der Vorsilbe je-, be-, for- und Veibalkomposita 
suche unter dem Anlaut der Stammsilbe, also je-sliht unter 
sliht, on-sittan unter sittan. 

Abkürzungen: afrs. = altfriesisch, ahd. — althochdeutsch, 
angl. = anglisch, as. = altsächsisch, got. = gotisch, kent. = 
kentisch, merc. = merzisch, ne. = neuenglisch, nhbr. = nord- 
humbrisch, nl. — niederländisch, p. p. = participium praeteriti, 
81. f .'= Femin. der stark. Feld., st. m. = Maskulinum der stark. 
Fehl., st. n. = Neutrum der stark. Feld., st. n. m. — sowohl als 
Neutrum wie als Maskulinum der stark. Feld, gebraucht, st. v.= 
Verb, der starken, sw. v. = Verb, der schwachen Konjugation; 
entsprechend sw.m., sw.f. etc. — ws.=westsächsisch. — 1 Schücking, 
Fichterspräche’ bedeutet: „Untersuchungen zur Bedeutungslehre 
der angelsächsischen Fichter spräche “, Streitbergs germanische 
Bibliothek. 2. Abt. Band 11. Heidelberg 1915. — Hy. 4 ist im 
Wörterbuch die Bezeichnung für ‘Fie Klage eines Vertriebenen’. 


A. 

S, aa, Swa, adv., immer ; got. 
aiw. — Swa tö ealdre, Seef. 
79, immer und ewig. 
aa für 3, 8. dies. 
ac, conj., 1. aber, 2. sondern; 
got. ak, ahd. oh. 


Sc, st. f., Eiche; ahd. eih. 
5c-tr6o, .st. n., Eichbaum, 

XitvrrC« 

Sd, st. m., Scheiterhaufen zum 
Verbrennen von Leichen. 

Sdl, st. f., Krankheit. 

®fen, st. m., Abend; ahd. 
Sbant. 
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jefen-jram, -jrom, adj., am 
Abend feindlich , Nachtfeind. 
sefnan, sw. v., verüben , aus¬ 
führen, vollbringen; germ. 
*afnjan; zu got. aba m. Mann. 

ge-sefnan, sw. v. } aus¬ 
führen, leisten, vollbringen. 
seftan, adv., hinten. 

8 fre, adv., jemals, immer. 
aefter, a) adv., darauf, nach¬ 
her; b) präp. mit dat., 1. 
temp. nach, 2. caus. infolge, 
gemäß, entsprechend, 3. loc. 
nach, längs, entlang. — seftej 
medobence, B.1067 (der Ge¬ 
sang folgt gewissermaßen der 
Metbank). 

«j-hwylc, pron., jeder; ahd. 
eo-gi-hwelTh. 

836 er, pron., jeder von beiden; 
aus 83 - hwasöer (* a - ji- 
hwseöer), ahd. eo-gi-hwedar. 
äeht, 8t. f., Besitz; zu äjan be¬ 
sitzen; got. aihts, ahd. 6 ht. 
8 lc, pron., jeder; ne. each, afrs. 

6 lk, nl. elk, vgl. ahd. io-gi-lTh. 
selda, gen. pl., s. ylde. 
seldo s. yldo. 

äfenjes, gen. sing., s. 8 ni 3 . 
äenij, pron., ein, irgend ein; 
ahd. einig. — instr. sing. 
ne - Sen^e pinja, Hy.4 iu , mit 
nichten, durchaus nicht. 

8 n -1 1 c, adj., einzig, herrlich. — 
nom. sing. fern. J>5ahpe hlo 
äenllcu sy, B. 1941, wenn sie 
auch herrlich ist. 
seppel, st.m., Apfel; ahd. apful. 
seppel-f ealu, adj., apfelfalb. 
»r, adv. comp., 1. adv., früher; 
vorher (Beim. 80); 2. präp. 


mit dat., vor; 3. conj., ehe, 
bevor; got. airis, ahd. 5r. 

8 rest, 8 rost, superl., adj. 
erste, adv. erst, zuerst. 

Sr sende (späte Schreibung), s. 
serende. 

äer-dajas, st. m. pl., frühere 
Tage, Zeiten. 

8 rende, st. n., Nackricht, Bot¬ 
schaft; zu är m. Bote; ahd. 
arunti. 

seman, sw. v., sprengen, laufen 
lassen; auch intrans = laufen 
(By. 191); zu iernan (got. 
rinnan) rinnen; got. - rannj an. 

8 r o s t = 8 re 8 t, superl., 8. 8 r. 

8 r-sceaft, st. f., Werk der 
Vorzeit. 

88 , st. n., Nahrung, Speise; 
Aas; zu etan essen; ahd. as. 

* 8 c ,st. m., Esche, Lanze, Speer; 
ahd. asc. 

sesc-here, st.m., das lanzen¬ 
tragende Heer. 

se sc-holt, st. n., Eschenholz; 
Speer. 

«sc-wija, sw. m., Speer¬ 
kämpfer, speerbewaffneter 
Krieger. 

set, präp. mit dat., 1. loc. an, 
bei, hin, zu; 2. temp. bei, an, 
in, zu; got. at, ahd. a 7,. 

8 ttern s. 8 t(t)ren. 

8 t(t)ren, ®ttern, slttryn, 
adj., giftig; zu ätr. m. Gift. 
— nom. sing, setteme ord, 
By. 146, acc. sing, settrynne 
ord, By. 47, die vergiftete 
Schwertspitze. 

settryn s. set(t)ren. 

| seöele, adj., edel; ahd. edili. 
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3 e- « Ö e 1 e, adj., angestemmt. 
«Öeling, st.m., Edeling, Mann 
edler Herkunft. 

«öelu, «Öelo, (nur pl.), edle 
Abkunft, Adel im Sirme edlen 
Stammes. 

Sewisc, adj. und subst., schänd¬ 
lich, Schande; got. aiwiski n. 
Schande, Beschämung und 
*aiwisks adj. Schande habend. 
Sfewisc-mod, adj., beschämt. 
äjan, verb. prät.-präs., haben, 
besitzen; got. aigan, ahd. 
eigan. 

äh, 1. 3. sing, präs., s. äjan. 
ähte, prät., s. äjan. 
al s. eal(l). 

alan, st. v., wachsen, hervor¬ 
bringen; got. alan. 
ald 8. eald. 
aldor 8. ealdor. 
al(l) 

ä n, n/Am., einer, ein bestimmter, 
srfn einziger; äna (sw.) allein; 
got. ains, ahd. ein. — instr. 
sing, onörette äne sweorde, 
Wid. 41, (keiner) erstritt 
einzig mit dem Schwert, d. h. 
im Zweikampf. 

an, präp. mit dat., an, auf; 

sonst on, 8 . dies. 
an cor, st. m., Anker; ahd. 

ankar; «lat. ancora). 
ancor-bend, st. f., Ankerseil. 
Ankertau. 

and, conj., und, ahd. anti, enti. 

• • 

an da, sw. m. Neid, Arger, Ent¬ 
setzen; ahd. anto. 
and8ges (= andSages got. 
andaugjo;, adv., offen, Auge 
in Auge 1935. 


and-, ond-läan, st.n., Gegen¬ 
lohn, Heimzahlung. 
and-, ond-lanj, -lonj, adj., 
ganz. 

and-swaru, st. f., Antwort; 
zu swerian schwören; as. 
ant-swör m. 

än-floga, sw. m., der einsam 
Fliegende; zu flöojan fliegen. 
an-jin(n), st. n., Beginnen. 
än-haja, än-hoja, sw. m., 
der einsam Wohnende, der 
Einsame. 

an-hydij, adj., fest, tapfer, 
entschlossen. 

äninga, adv., durchaus. 
an-, on-mödla, sw. m., Über¬ 
mut, Stolz. 

an-, on-möd, adj., standhaft, 
tapfer. 

an-rSd, adj., weise, ent¬ 
schlossen; zu r£dan raten. 
an-sTen, on-syn, st. f., Ayl¬ 
blick, Antlitz; zu a6on sehen. 
änyman = ä-niman, s. -niman. 
ä r, st. f., Ehre, Huld, Gnade, 
Mitleid; got. *aiza, ahd. 6ra, 
vgl. lat. aes - tumare aner¬ 
kennen, schätzen. 
är , st. m., Bote; got. airus, as. 
6 rn. 

ä-r«d, adj., festgesetzt, be¬ 
stimmt. 

är-hwset, adj., ehrbegierig, 
tapfer. 

asca, gen. pl., s. «sc. 
äscian, sw.v., heischen, fragen; 
ahd. eiskön. 

Se-äscian, sw. v., durch 
Fragen erfahren. 
äscodan, prät. pl., s. äscian. 
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ato 1, adj., schrecklich, zu lat. ödi. 
5Ö, st. m., Eid; got. aips, ahd. 
eid. 

äö-sweord, st. n., feierliche 
Eidesleistung, Eidschwur. 
äwa s. ä. 

B. 

ba s. bejen. 

b äec, st. n., Rücken; as. bak, 
ahd. bah. — acc. sing, ofer 
baec blljan, By. 276, sich 
rückwärts wenden, fliehen. 
baed, prät. 8. biddan. 
bSedan, sw. v., zwingen; zu 
bldan ertragen; as. bedian, 
ahd. beiten. 

je-b%dan, sw. v., be¬ 
zwingen, bedrängen. 
b*l, st. n., Feuer, Flammen, 
bes. vom Feuer des Scheiter¬ 
haufens; an. bäl. 
baeldan 8. byldan. 
baer, prät., s. beran. 
je-b&ran, sw. v., sich ge¬ 
bärden; zu je-bseru f. Ge¬ 
baren; ahd. gi-bären. — inf. 
ne-jefraejn ic näefre wnröllcor 
aet wera hilde sixtij sije- 
beorna sei jebffirann, Fin. 
37138, niemals hörte ich beim 
Männerkampf sechzig Helden 
sich herrlicher, tüchtiger be¬ 
tragen. 

b ae r n a n, sw.t;., brennen machen, 
verbrennen; zu beornan, got. 
brinnan brennen; got. -brann- 
jan, ahd. brennen. 

for-baernan, sw. v., ver¬ 
brennen. 


baerst, prät., s. berstan. 
je-b&ru, -o, f., Verhalten, Be¬ 
nehmen ; instr. sing. blTÖe 
jebSero fuloft wit beotedan, 
Kl. 21, (fröhlichen Verhaltens) 
in Fröhlichkeit hatten wir 
beide oft gelobt; acc. sing. 
swylfte habban sceal blTÖe je- 
bäero, Kl. 43(44, he should as 
well have a pleasant demea- 
nour (Lawrence), 
baetera s. betera. 
baeö, st. n., Bad; ahd. bad. 
balawun, dat. (instr.) pl., s. 
bealu. 

bald 8. beald. 

I 

b8m, dat. des num., s. bejen. 
bän, st. n., Knochen, Bein; ahd. 

bana, bona, sw. m., Mörder; 
ahd. bano; dat. sing. )>e&h hie 
hira beaj jyfan banan foljedon, 
B. 1102. obschon sie dem 
Mörder ihres Fürsten folgten; 
acc. sing, bonan OnjenpEoes, 
B. 1968, von Hyjeläc gesagt, 
obgleich nur seine Mannen 
den Onjenpeow erschlagen 
hatten. 

ban-faet, st. n., Gefäß der 
Knochen, d. i. Körper. 
bän-fatu, pl., s. bän-faet. 
ban-jär, bon-jEr, st. m., Mord¬ 
speer. 

ban-helm, st. m., Körper; vgl. 
bEn-faet. 

bat, st. m., Boot, Fahrzeug, 
Schiff. 

bat-weard, st.m., Bootwächter. 
baöian, sw. v., baden; zu baaö 
n., Bad; ahd. badön. 
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baöu, pl, s. bseö. 
be s. bl. 

böacnian, sw. v., sich zeigen, 
winken; zu böacenw., Zeichen; 
ne. beckon, ahd. pouhhan. 
böad, prät., s. böodan. 
beadu, st. f., Kampf; < *ba- 
d(w)u. 

beadu-caf, adj., kampfkühn, 
tapfer. 

beadu-r&s, st. m., Angriff. 
beadu-, beado-rinc, st. m., 
* Kampfheld , Krieger. 
beadu-, beado-weorc, st. n., 
Krieg; gen. pl. pset hl bea- 
doweorca beteran wurdon, 
ZEÖelst. 48, daß sie im Kampf 
die Überlegenen waren. 
böas, böah, prät.,' s. bügan. 
böaj, böah, st.m., Ring,Spange, 
Kostbarkeit; zu büjan sich 
biegen; ahd. boug ; acc.sing. 
böah, B.2041, (das Schwert 
des erschlagenen Hadubarden). 
bEaj-jyfa, beah-jifa, sw. m., 
Ringspender, d. h. Fürst. 
böaj-, bgah-peju, st. f., Ring- 
Empfang. 

Jööaj-, böah-wriöa, sw. m., 
Ringband, Ring (mit Hervor¬ 
hebung seiner bandartigen 
Form). 
böah 8. böaj. 

beald, bald, adj., kühn; (ld 
< lj>) got. *balp8; ahd. 
bald. 

beald-llce, bald-lTce, adv. 
kühn. 

bealdian, sw. v., sich tapfer 
zeigen, zu beald kühn; ahd. 
, baldön; prät. bealdode zödum 


d&dum, B. 2177, glänzte durch 
tapfere Taten. 

bealo-fQ8, adj., unheilvoll. 
bealo-sTÖ, st. m., Unglück. 
bealu, -o, st.n., Übel, Bosheit, 
Verbrechen; ahd. balo; m .«., 
got. balwa-. instr. pl. ba- 
lawun hör jehroren, Reim. 79, 
elend hier zusammengefallen. 
b ö a m, st. m., Baum, Holz; got. 

bagms, ahd. boum. 
bearm, st. m., Schoß, Busen; 
ahd. barm. 

bearn, st. n., 1. Kind, Sohn, 
2. Nachkomme, Abkömmling; 
zu beran tragen; got. ahd. 
barn. 

b e a r u, st. m., Hain, Wcdd. 
bearwas, nom. acc. pl., s. 
bearu. 

b e a r w e, dat. sing., s. bearu. 
böatan, red. v., schlagen; ne. 

beat, mhd. bö^en. 
böc, pl., 8 . böc. 
böja, gen. des num., s. bösen. 
bö 3 en m., ba f., num., beide; 
got. bai m.; vgl. ne. both 
< ba pa. gen. böja folces, 
B. 1124, beider Völker. — 
böja lSas, Wald. II™, ohne 
beides, nämlich Schwert und 
Kostbarkeiten (böaja maenijo 
ist Apposition zu sjncfatum). 
beljan, st. v , zürnen; ahd. 
belgan. 

B-beljan, st. v. c. dat. vel 
acc. pers., erzürnen, beleidigen. 
* pp. bittre äboljen, Hy. 4 l0 », 
bitter verzweifelt. 
bene, st. f., Bank: ahd. bank 
( pl. benki). 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



92 


Wörterbuch. 


bend, st.m.f., Band, Fessel; 
got. bandi f. 

ben-jeat, st. n., (Wundentor), 
Wunden ö ffnung. 

ben(n), st. f., Wunde, Todes- 
umnde. 

beödan, st. v., bieten, anbieten, 
entbieten; got. biudan , ahd. 
biotan. 

a-b6odan, st.v., entbieten, 
künden. 

be-beodan, st.v.,gebieten, 
befehlen. 

böon, verb.. subst., sein; as. 
bium ich bin. 

b e o r, st. n., Bier ; ahd. bior. 

b e o r z , st. f., Schutz, Deckung; 
zu beorjan bergen. 

beorj, st. m., Hügel, Berg; 
Haufen (Sinn: Trümmer¬ 
haufen? Ruin. 33); ahd. 
berg, vgl. got. bairgahei f. 
Gebirge. 

je-beora, st. n., Schutz, 
Verteidigung; zu beorjan 
bergen. — beajaswiösebeorje, 
By. 31, d. h. um Frieden zu 
erkaufen. 

beorjan, st. v. (mit dat. der 
Person oder Sache), bergen, 
schützen; — got. bairgan, 
ahd. bergan. 

beorbt, ad)., hell, glänzend; 
ne. bright, got. bafrhts, ahd. 
ber(a)ht. 

beorn, st. m., Krieger, Held ; 
vgl. nhd. Bernhard. 

beornan, byrnan, st. v., 
brennen; got. ahd. brinnan. 

beorn-cyninj, st. m., König 
der Krieger, Heldenkönig. 


beor-sele, st. m., Biersaal. 
bgot, st. n., Versprechen, Ruhm¬ 
rede; a us * bl-hat (zu be- 
hatan versprechen); ahd. bi- 
hei^. — acc. sing, on böot, 
By. 27, zur Drohung, drohend. 

I e - b 5 o t, st. n., Versprechen; 
. Gelübde. — acc. sing, (oder 
pl.) ofer eald jebeot, Bo. 47, 
gegen euer altes Gelübde. 
beotan, prät. pl., 8. böatan. 
böotian, sw. v., versprechen, 
geloben; zu bßot n. Ver¬ 
sprechen. 

böotunj, st. f., Versprechen, 

8. beot. 


beoö, pl., 8. beon. 
beran, st. v., tragen; got 
balran, ahd. beran. 

set-beran, st. v., hinzu 
tragen. 

je-beran, st. v., gebären 
— pp. (dat. pl.) bröÖor his je 
borenum (sc. bröönun), Seef. 98 
oö-beran, st. v., fort 
tragen, entführen. 
böron, prät pl., (angl.kent.) 
8. beran. 

berstan, st. v., brechen 
bersten; ahd. brestan. 

tö-berstan, st. v., zer 
brechen, zerspringen. 
betan, sw. v., bessermachen 
xciederherstellen; zu böt f 
Abhilfe; got. bötjan, ahd 
buo^en. — part. präs. (pl.) 
betend, Ruin. 29, die Wieder 
her steiler, d. h., die sie hätten 


wieder her stellen können. 

je-betan, sw. v., gut¬ 
machen, beheben. — 2. sing. 
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prät. ac pü HröÖjäre wld- 

cüöne wgan wihte jeböttest, 

B. 1990191, hast du H. das 

• • 

weitbekannte Übel irgendwie 
gehoben? 

betend, part. präs., s. betan. 
bet(e)ra, baet(e)ra, qdj. 
(compar.), besser, got. batiza, 
ahd. be^iro. 

betere, neutr., s. betera. 
bet-llc, adj., vorzüglich, herr¬ 
lich. 

betra s. bet(e)ra. 

betst, superl., best, der beste; 

got. batista, ahd. bezzisto. 
bl, b i 3 , geschwächte Form be, 
präp. mit dat., 1. loc. bei, an, 
neben, 2. beim pass, von, 
durch, 3. über (einen etwas 
sagen oder singen), 4. caus. 
wegen, für, gemäß, 5. temp. 
bei, während; got. ahd. bi. 

— bl mB ful jeömorre, Kl. 1, 
über mich, die sehr Traurige. 

— be me. sylfum, Seef. 1, von 
mir szlbst. be faeder l5re, 
B. 1950, der Weisung des 
Vaters gemäß. 

bldan, st. v., 1. weilen, bleiben, 
warten, 2. mit. gen. harren, 
erwarten ; got. beidan, ahd. 
bTtan. — inf. wyrde bltan, 
Hy. 4 10i , seine Zeit erwarten? 

5-bldan, st. v. mit gen., 
harren, erwarten. 

je-bTdan, st.v., 1. weilen 
2. harren, erwarten, 3. er¬ 
leben, erfahren. — pp. peah- 
pe wintra lyt nnder burh- 
locan gebiden haebbe HaereÖes 
dohtor, B. 2927 / 30, obwohl 


H.’s Tochtei • nur wenige Jahre 
in der Burg verweilt hatte. 
biddan, st.v., bitten', fordern; 

got. bidjan, ahd. bitten, 
biden, pp., s. bldan. 
blfian (Beim. 20 für bifian 
< * biböjan = ahd. bibenj, sw. 
v., beben, 
bij s. bl. 

bljan, (=bTexan,) sw. v., 
beugen, bekehren; fact. zu 
büjan; as. bögian, ahd. 
bougen. 

for-bljan, sie. v., de¬ 
mütigen, strafen. — inf. mid py 
pü GüÖhere (dat.) scealt beot 
forbljan, Wald. II a5 / 2# , seine 
Drohung zu schänden machen. 
bil(l), st. n., Schwert; ahd. 
billi, as. bü. 

bill-jesliht, st.n., Schwert¬ 
kampf. 

je-bind, st. n., Fessel (von 
Eis). 

bin da n, st.v., binden, fesseln; 
got. bindan, ahd. bintan. — 
pp. (acc. sing.) bunden jolde 
swurd, B. 1900, ein mit Gold 
gebundenes Schwert, d. h. 
dessen Heft entweder mit 
Gold ausgelegt ist oder auch 
an dessen Hefte sich goldene 
Ketten befinden. 

ge-bindan, st.v., binden. 
bioö, pl.präs., s. beon. 
bireö, 3. sing, präs., s. beran. 
bi 830 8 . bysixu. 
bltan, st.v., beißen; got. beitan, 
ahd. bl^an. — 3. sing. präs. 
borj sors blteö, Beim. 63, 
den Borgei' drückt Sorge. 
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bite, st. m., Biß, bildlich vom 
Einschneiden der Schicerter; 
zu bltan beißen; ahd. bi^. 
bit(t)er, adj. bitter, schreck¬ 
lich ,, grimmig; zu bltan 
beißen; ahd. bittar, vgl. got. 
baitrs. — bit(t)re, adv., bitter, 
schmerzlich. — bittre töyrneö, 
Reim. 50, schmerzend breitet 
es sich aus. 

biÖ, 3. sing. präs„ s. b€on. 
bläcian, sw. v., bleich werden; 

zu blae bleich; ahd. bleichen, 
blffid, st. m., 1. Kraft, Stärke, 
Lebensfidle, 2. Ruhm, Erfolg, \ 
Glück. — nom. sing, wses hira 
blad scacen, B. 1124 (beider 
Stämme) Kraft war dahin, 
d. h. die Tapfersten beider 
Stämme lagen erschlagen. 
je-bland, st. n., Gemisch, 
Gewühl; zu blandan mischen. 
blanden-feax, adj., von ge¬ 
mischtem Haar, d.-h. grau¬ 
haarig; blanden zu blandan 
mischen. 

b 1S o, st. n., Farbe ; as. blT. — 
instr.pl. jlenjed nlwum blissa 
bllwum, Reim. 314, geschmückt 
mit neuen (frischen) Farben 
der Freude. 

blinnan, st. v., nachlassen 
auf hören; < bi-linnan, 8. 
lintian. 

blis(s), st. f., aus älterem 
bliös, Freude, Glückseligkeit; 
zu blTÖe froh. 

blissian, sw. v., glücklich 
machen; zu bliss f. Freude; 
(jüngere Kürzung aus blTÖ- 
sian zu bliös). — prät. sing. 


blffid blissade, Reim. 35, die 
Fülle machte glücklich. 
blTÖe, adj., heiter, fröhlich; 

ne. blithe, got. bleips. 
bllwum, dat.pl., s. blSo. 
blöd, st. n., Blut; got. blöj>, 
ahd. bluot. 

blöd-fäj, adj., blutbefleckt, 
blutig. 

blödij, adj., blutig. 
blödij-töö, adj., mit blutigen 
Zähnen. 

blöstm ,st.m.?f.?, blöstma, 
sw. m., Blume, Blüte; ne. 
blos8om, mhd. bluost f. 
blöwan, red. v., blühen; vgl. 
ahd. bluoen sw. v. 

je-blöwan, red. v., er¬ 
blühen. — pp. brondhord je- 
blöwen, Reim. 46, der erblühte, 
d. h. aufgegangene Brand. 
böc, st. f., Buch; ahd. buoh 
f. n. m., vgl. got. büka f. Buch¬ 
stabe, pl. bökös Buch. 
boda, sw. m., Bote; ahd. boto. 
böj, st. m., Schulter, Arm; 
Zweig, Ast. — vgl. nhd. Bug 
und ne. bough Ast. — instr. 
pl. böjum bilejde, Rä. I' 1 , 
schützte mich mit Zweigen. 
b o i a, sw. m., Bogen; zu büjan 
biegen; ahd. bogo. 
bold, st. n., Bau, Gebäude, 
Haus, Landsitz (dazu ne. 
build bauen). 
boljen, pp., 8 . beljan. 
bon- 8 . ban-. 

bond=band,pröt., s. bindan. 
bora, sw. m., Träger, Bringer; 
zu beran trägen;'im comp. 
mundbora. 
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bord, st. n., (Brett), Schild; 
got. -badrd. 

bord-weal(l), st. m., Schild¬ 
mauer, Schlachtreihe. 
boren, pp., s. beran. 
borj, 8t. m., der Borger. 
bösm, st. m., Busen, Schoß; 
Inneres, Becken; ne. bosom, 
ahd. buosam. — instr. sing. 
weal eall befenj beorhtan 
büsme, Ruin. 40,41, Mauer- 
\werk nahm sie (die heiße 
Quelle) ganz auf in schönem ! 
Becken. 

böt, st. f., Buße, Besserung, 
Abhilfe; got. böta Nutzen, 
ahd. buozza. 

bräd, adj., breit, weit ; got. 
braips, ahd. breit. — acc. sing, 
neutr. in bräd, Beim. 13, ins 
Weite. 

b r se c , prät., s. brecan. 

je-brsec, st. n., Getön, 
Krachen; zu brecan brechen. 
br*ce, opt.prät., s. brecan. 
br&d = braejd, prät. sing., 
s. brejdan. 

bräcdan, sw. v., ausbreiten; 
zu bräd breit. 

br£6r, brEr, st. m., Horn¬ 
strauch; ne. briar, brier. 
brand, brond, st. m., Brand, 
Feuer. 

brand-, brond-hord, st.n., 
Brand, nom. sing. scrTÖeÖ 
nü dEop fEore brondhord je- 
blöwen, Beim. 45,46, fort 
schreitet nun tief im Innern 
der (erblühte, d. h.) auf ge¬ 
gangene Brand. (Vgl. den Ge¬ 
brauch von waelm, sEoÖan u. a). 

Digitized by Google 


brEac, prät., $. brlican. 
breahtm, st. m., Lärm; as. 
brahtnm. 

brecan, st. v., 1. brechen, zer¬ 
brechen r 2. antreiben, nicht 
ruhen lassen; got. brikan, 
ahd. brehhan. 

‘ ä-brecan, st. v., zer¬ 
brechen. 

je-brecan, st.v., brechen, 
zerbrechen. — pp. jebrocen, 
Ruin. 33, vernichtet. 

tö-brecan, st. v., zer¬ 
brechen. 

brejdan, st. v., 1. schnell be¬ 
wegen, schwingen, ziehen; 
2. flechten, knüpfen; ne. braid; 
ahd. brettan zücken, weben. 
brejdon s. brejdan. 
bre jo, st. m.,Fürst, Herrscher. 
brejo-stöl, st. m., Herrscher¬ 
stuhl, bildlich für Herrschaft, 
Würde eines Fürsten. 
brEost, st. f. n., 1. Brust, 
2. Inneres, Herz; as. briost, 
vgl. got. brusts. 

breost-cearu, st. f., = cearu, 
Sorge, Leid. 

bröost-cofa, sw. m., = brEost, 
Brust. 

brEost-jew{edu, st. n. pl., 
Kleidung der Brust, Brünne. 
brEost-hord, st. n., — brEost, 
Brust, Herz. 

ä-breoöan, st. v., vergehen, 
zu gründe gehen. — opt. präs. 
äbrEoÖe his anjin, By. 242, 
Fluch seinem Beginnen! 
brSr, (angl. kent.), s. brfer. 
bricj s. brycj. 

brim, st. n., Brandung, Meer. 
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brim-fug(o)l, st. m., See¬ 
vogel. 

brim-lad, st. f., Meerweg, 
Meer. 

brim-llöend, pari. pi'äs., 
Seereisender, Schiffer. 
brim-man, st. m., Meer fahr er 
(Wiking). 

brim-ströam, st. m., Meeres¬ 
strömung, Meeresflut. 
brimu, pl., s. brim. 
brinjan, anom. v., bringen; 

got. briggan, ahd. bringan. 
britnian s. brytnian. 
brocen, pp., s. brecan. 
b r o n d s. brand. 
brosnian, sw. v., verderben, 
zerfallen; zu nhd. Brosame, 
mhd. brösme, ahd. brösma, 
Bröckchen, Krume. 
bröÖor, bröÖur, st. m., 
Bruder ; got. bröpar, ahd. 
bruoder. 

je-brööor, je-brööru, 
st. m. pl., Gebrüder, Brüder; 
s. bröÖor. 

brööru, nom. acc. pl., s. 
bröÖor. 

je-brööru s. je-brööor. 
brücan, st. v., brauchen, ge¬ 
nießen, sich freuen; mit gen., 
bisweilen auch mit acc. 
(Wand. 44); ahd. brühhan, 
vgl. got. brükjan. — prät. 
bröac llfjesceafta, B. 1953, 
genoß des bestimmten Lebens, 
lebte die bestimmte Zeit. — 
wöl (well) brucan, Wunsch¬ 
formel, etwa unserm: genieße 
froh! entsprechend. 
brün, adj., braun ; ahd. brün. 
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brün-ec(c)j, adj., mit glänzen¬ 
der Klinge. 

bryj, bricj, st. f., Brücke; 

as. bruggia, ahd. brucca. 
brycj-, bricj-weard, st.m., 
Brückenwart. 

bryd, st. f., Braut, Gattin; 

got. brüps, ahd. brüt. 
brytnian, britnian, sw. v., 
austeilen, verteilen; zu bröotan 
brechen. 

brytta, sw. m., Spender, Aus¬ 
teiler, (Bezeichnung für den 
König); zu bröotan brechen. 
bryttian, sw. v., austeilen, 
verleihen; zu brytta m. Aus¬ 
teiler, Spender. 

büan, (bTi 5 an Bo. 17), anom. 
v., wohnen, bewohnen; got. 
bauan, ahd. büan. 
bndon, prät. pl., s. böodan. 
büjan (Bo. 17) s. büan. 
büjan, st. v., sich biegen, 
sinken; weichen (Ruin. 17); 
vgl. got. biugan, ahd. biogan. 
— 3. sing. präs. bonjar büjaö, 
B. 2031, der Mordspeer neigt 
sich, d. h. seine Spitze wird 
nach unten gekehrt, ei' ruht. 

f or- bü ja n, st. v. mit acc., 
vermeiden, ausweichen, fliehen 
aus. 

b u j o n, prät. pl., s. büjan. 
bunden-stefna, sw. m., (das 
mit gebundenem Steven vei- 
sehene) das eisenbeschlagene 
Schiff. 

bune, sw.f., Kanne, Becher, 
Krug. 

bür, st.n., Gemach, Kammei'; 
ahd. bür in. 
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burj, burh, st. f., Burg, 
Stadt, befestigter Wohnsitz ; 
got. baürgs, ahd. bürg. — 
acc. sing, burj brRdan rlces, 
Ruin. 38, die Stadt weiten 
Bereichs (die ausgedehnte?). 
burj-, burh-loca, sw. m., 
Burgriegel. — dat. sing, under 
burhlocan, B. 1928, unter 
dem Burgriegel, d. h. in der 
Burg (Hyjeläces). 
burjon, prät. pl., s. beorjan. 
burj-reced, -rseced, st.m.n., 
Stadtgebäude, d. h. Haus. 
burj-sele, st. m., (Burgsaal), 
Saalbau. 

burj-stealfl), st. n., = burj, 
Stadt. 

burj-stede, st.m., dass. 
burj-tün, st. m., dass. — 
nom. pl. burjtünas, Kl. 31 
(die Wohnstätte wird mit 
einer Stadt verglichen). 
burj-ware, pl. m., Stadt- oder 
(Burg-)Bewohner. 
burh 8. burj. 

b u r u a, sw. m., Quelle, Brunnen; 

got. brnnna, ahd. brunno. 
burn-sele, s£. m., Brunnen¬ 
haus, d. h. Badehaus. 
burston, prät. pl., s. berstan. 
bür-pejn, -p6n, st. m., 
Kämmerling. 

buruh-pelu, st. f., Burgdiele, 
Estrich. 

bütan, bnton, 1. conj. mit 
nachfolgendem opt., wenn 
nicht, 2. präp. mit dat., 
außer; aus be und ütan. 
bycj(e)an, sw. v., kaufen; ne. 
buy, got. bugjan, as. buggian. 


. se-byc3(e)an,st^v.,fa*tt/<?tt. 
byldan (= bieldan), angl. 
baeldan (vgl. Bülbring § 175), 
sw. v., anfeuem, anspomen, 
zur Tapferkeit ermuntern; zu 
beald kühn. — swa hö FrSsena 
cyn on bSorsele byMan wolde 
(nämlich durch Spenden), 
B. 1093194. 

je-byrd, st. f. n., Schicksal 
(vgl. für on gebyrd hrnion: 
gewät tü gescaephwlle, B. 26. 
byre, st. m., Sohn; zu beran 
tragen; got. baür. — acc pl. 
baelde byre jeonje. B. 2018, 
ermunterte die Jünglinge (beim 
Schmause). 

byre, st. m., Gelegenheit. 
byreÖ = bireÖ, 3. sing.präs., 
s. beran. 

byrj(e)an, sw. v., begraben; 
zu beorjan bergen. 

cas. obl., 8. burj. 
byrnan 8. beornan. 
b y r n e, sw. f., Ranzer, Brust- 
hamisch; got. brunjö, mhd. 
brünne. 

byrn-hama, -homa, sw. m., 
Brünne, Panzer. 
byrn-wija, sw. m., Krieger 
mit einer Brünne bekleidet. 
bysij, adj., geschäftig, tätig. 
bysiju, bisjo, f., Mühe, Not ; 
zu bysij, bisij geschäftig. 

c. 

Cäf, adj., schnell, kühn, tapfer. 
cBf-lIc, adj., schnell, kühn, 
tapfer. — cBf-lTce, adv., das¬ 
selbe. 


Schückingr, Kl. ang-elsächs. Dichterbach. 
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cald s. ceald. 

camp, st. m., Schlacht, Kampf; 
aus lat. campus; ahd. kamph. 

3 e - c a m p, st.n., Schlacht. 
camp-stede, st. m., Kampf¬ 
platz, Walstatt. 

can, con, 1. 3. sing, präs., s. 
cunnan. 

candel, st. f., Licht, Kerze; 
lat. candgla. 

cSsere, st. m., Kaiser ; got. 

kaisar, ahd. keisur, lat. Caesar, 
ceald, cald, adj., kalt; zu 
calan frieren; got. kalds, ahd 
kalt. — caldast = caldost, 
superl. 

ceald, cald, st.n., Kälte. 
cealdian, sw. v., kalt werden; 
zu ceald kalt. — 3. sing präs. 
eilen cealdaö, Reim. 69, ihre 
Kraft wird kalt, d. h. schwach. 
ceallian, sw. v., rufen; aus 
an. kalla. 

cearf, prät., s. ceorfan. 
cearij, adj., sorgend, traurig; 

zu cearu f. Sorge. 
cear-seld, st. n, Kummer sitz, 
Stätte des Kummers. 
uearu, st.f., Sorge, Kummer; 
got. ahd. kara, (vgl. nhd. 
Karfreitag^. 

cear-wselm, st. m., Kummer¬ 
wallung. 

c£as, prät., s. cgosan. 
cellod, adj., gebuckelt (?) — 
Grein übersetzt „kielförmig u , 
Kluge „gewölbt“, Trautmann 
„mit Leder überzogen u . 
cempa, sw. m., Kämpfer, 
Held; zu camp m. Kampf; 
ahd. kempfo. 


cSne, adj, adv., weise, erfahren 
kühn; ahd. kuoni. 
cöol, st. m., Kiel, bildlich für 
das Schiff selbst gebraucht; 
ahd. kiol. 

cgol-pel, st.n., oder -)?elu, st. 

f. Schiffsboden = Schiff. 
ceorfan, st. v., spalten; ne. 
carve, mhd. kerben. 

be-ceorfan, st. v. (cum 
acc. pers. et instr. rei), ab¬ 
schneiden. 

ceorl, st. m., Mann, Held; 
ndd. kerl, kerel, vgl. ahd. 
karal. 

cöosan, st. v., wählen, er¬ 
wählen; got. kiusan, ahd. 
kiosan. 

je-cgosan, st.v., wählen, 
erwählen. 

cTdan, sw. v., schelten, tadeln 
ne. chide. 
cininj s. cyninj. 
cinnan, st. v., wachsen. 
clane, adj., rein, lauter; ne. 
clean, ahd. kleini sauber, 
gering. — acc. sing, neutr. 
wlsum clsene, Seef. 110, lauter 
in seiner Lebensart. 
clam(m), clom(m), st. m., 
Fessel; mhd. klam; vgl. nhd. 
klemmen und beklommen, 
cleofan, st. v., spalten; ahd. 
klioban. 

clif, st. n., Klippe, Vorgebirge; 
as. klif. 

clipian, clypian , sw. v., rufen, 
schreien. 

clom(m) s. clam(m). 
c 1 u f o n, prät. pl., s. clgofan. 
clypian s. clipian. 
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clypode = clipode, prät., s. 
clipian. 

clyppan, sw. v., umfassen, um¬ 
armen; zu Klafter (eigentl. 
Maß der ausgespannten 
Arme); ne. clip. 
je-cnäwan, red v, erkennen, 
kennen; ahd. ir-knäen sw., 
an. knS. 

on-cnSwan, red. v., er¬ 
kennen. 


cnear(r), st. m., Fahrzeug , 
Schiff ; an. knarri und knQrr. 
cnöo-mäjas, st. m. pl., Ver¬ 
wandte aus demselben Ge¬ 
schlecht oder derselben Gene¬ 


ration. 

cnSo(w), st. n., Generation; 

8. cnöo(w) Knie. 
cnSo(w), st n., Knie; got. 
* kniu (gen. kniwis), ahd. 
knio. 

cniht, st m., Knabe, Jüngling, 
waffenfähiger Mann; ahd. 
kneht. 

cniht-wesende, part. präs., 
als Knabe oder Jüngling. 
c n ü 81, st. n, Geschlecht, Stamm; 

(zumhd. knörej ; ahd. cnuosal n. 
cnossian, sw. v., gestoßen, 
getrieben werden? — zu 


je-cnoss n. 

cny88an, sw. v., stoßen, 
schlagen, drücken; zu 3 e- 
cnoss n.; ahd. knussen. 
cofa, sw. m., Gemach; ne. cove 
(pigeon-cove), mhd. kobe 
Stall, nhd. Koben (Kofen). 
cöl, adj., kühl; ahd. kuoli. — 
compar. him wTflufan . . . 
cölran weoröaö, B. 2065166, 


Digitized by 



seine Liebe zum Weibe 
erkaltet. 

cölian, sw. v., abkühlen; zu 
cöl kühl. 

collen-fer(h)Ö, adj., kühn, 
tapfer, erregt; collen pp. zu 
♦cwellan quellen. 
cöm, prät., s. cuman. 
con, 8. can. 

com, st. n., Korn; got. kaürn, 
ahd. körn. 

coröer, st.n., Schar ; dat. sing. 
on coröre, B. 1153, in der 
Schar (der Krieger). 
costian, sw. v., versuchen; ahd, 
kostön. — prät. (mit gen.) hö 
min costode, B. 2084, er ver¬ 
suchte sich an mir. 
crseft, st. m., Kraft, Kirnst, 
Geschicklichkeit, List; ahd. 
craft, f. — dat. pl deofies 
craeftum, B. 2088, durch 
Teufelskünste (Zauberei). 
crseftij, adj., 1. kräftig, stark, 
2. kundig; zu crseft m. Kraft, 
Kunst. 

cranc, prät., s. crinjan. 
cread, prät, s. *crüdan. 
crincjan (späte Schreibung), 
8. crinjan. 

crinjan, st v., hinsinken, fallen 
im Kampfe; vgl. nhd. krank. 
— prät. pl. (für das plusqu.J 
sume . . . crunjan, B. 1113, 
manche (d. h. viele) waren 
gefallen. 

je-crinjan, st. v., dass. 
cronj, prät., 8. crinjan. 

* c r ü d a n, st. v., drängen, sich 
drängen; ne. crowd. 
crunjon, prät. pl., s. crinjan. 

7* 
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cum an, st. v., kommen; got. 
qiman, ahd. queman. 

be-, bi-cuman, 8t. v., 
kommen, herankommen. 

ofer-cuman, 8t.v. } über¬ 
winden, bezwingen. — un- 
persönl. mit gen.: paes 

cynerlcea ofercumen wäre, 
Deor V, ®. 

cumbol, 8t. n., Feldzeichen, 
Banner. 

cumbol-jehnast, st. n., der 
Zusammenstoß der Banner, 
die Schlacht. 

cunnade, prät. ( angl. kenh), 
8. cunnian 

cunnan, verb. prät.-präs., 

1. kennen, wissen (mit acc. 
oder abhängigem Satze), 

2. mit folgendem inf., ver¬ 
stehen, körmen; got. ahd. 
kunnan. —•. re fl. 3. sing. präs. 
con him land jeare, B. 2062, 
kennt das Land wohl. — opt. 

3. sing.präs. Ser hö jeare cunne, 
Wand. 69, ehe er genau Be¬ 
scheid weiß. 

on-cunnan, verb. prät.- 
präs. , beschuldigen; ab¬ 
sprechen, (Beim. 74). 

cunne, opt., s. cunnan. 

cunnian, sw.v. mit gen. oder 
acc., erforschen, versuchen, 
erfahren; got. -kunnan, (prät. 
-kunnaida.j. — inf. jeonjne 
cempan hijes cunnian, B. 
2045, des jungen Kriegers 
Denkart zu versuchen. — nü 
maej cunnian, hwä c6ne sy, 
By. 215, nun kann man er¬ 
proben, wer kühn sei, (für 


maß 5 = ‘kann man 1 vgl. 

Deor. 1 , 7 u ö., B. 1365). 

je-cunnian, sw.v., hier 
(Seef. 5) = kennen lernen. 
cunni&e, 1. sing, präs., s. 
cunnian. 

cüÖ, adj., 1. kund , bekannt, 
2. berühmt; zu cunnan kennen ; 
got. kunps, ahd. kund, 
cüöe, prät., 8 . cunnan. 
cwaeÖ, merc. kent. cweÖ, prät., 
8. cweöan. 

cweaide, prät., s. cwellan. 
cwealm, st. m., gewaltsamer 
Tod , Mord, Untergang; zu 
cwelan sterben; as. ahd. qualm. 

cwealm-bealu, st. n., töd- 

• • 

liehes Übel, Untergang. 
cwecc(e)an, (neben cwacianj, 
sw. v., schütteln, zittern ; ne. 
quake, afries. kwakkelen. 

a-cwecc(e)an, sw. v., 
schütteln, schvoingen. 
cwehte, prät., s. cwecc(e)an. 
cwellan, sw. v , töten, morden; 
zu cwelan sterben, ewalu f. 
Todesqual; as. quellian, ahd. 
quellen, nhd. quälen, 
a-cwellan, sw.v, töten. 
je-cwgme adj., angenehm, 
passend; zu cuman kommen; 
ahd. bi-quami, nhd. bequem; 
vgl. ae. be-cuman, ne. become 
zukommen, geziemen. 
cwgu, st. f., 1. Frau, Gattin 
(edler Geburt), 2. bes. die 
Königin bezeichnend; got. qgns. 
cwgn-llc, adj.) königlich. — 
nom. sing, ne- biÖ 8 wylccwgnlTc 
pgaw, B. 1940, das steht einer 
Königin schlecht an. 
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cweÖ (merc. kent.), s. cwaeÖ. 
cweöan, st. v., sagen, sprechen; 
(vgl. ne. quoth.j; got. qipan, 
ahd. quedan. 
ä-cweöan, st. v., dass. 
asfter-cweöend, part. 
präs., nach dem Tode lobend. 

— gen. pl. »ftercweöendra lof, 
Seef. 72173, das Lob seitens 
der Nachwelt. 

on-cweöan, st. v., ant¬ 
worten, Antwort geben, er¬ 
widern. 

cwicu, adj., lebendig. — got. 
pl. qiwai (sing. *qius), ahd. 
quec, nhd. keck; vergl. lat. 
vivus, vivere, victus 
cwide, st. m. t Wort, Bede, 
Spruch; zu cweöan sprechen. 
cwide-sied(d), st.n.,Gespräch. 
cwiÖ, cwyö, 3. sing, präs., 8 . 
cweöan. 

a 

cwTÖan, sw. v., klagen; an. 
kvTÖa fürchten ; as. qulöian. 

— inf. onjan . . . jiojuöe 
cwTÖan, hilde- strenjo, B. 
2111—13, begann die (ent¬ 
schwundene) Jugend, seine 
Kampfkraft zu beklagen. 

cwöm, prät., 8. cuman. 
cwyö s. cwiö. 

cyme, st. m., Kommen, An¬ 
kunft; ahd. -kumi. 
cymeö, 3. sing, präs., s. cuman. 
cyn 8 . cyn(n). 

je-cynde, s«. n., (neben ur¬ 
sprünglichem je-cynd f. n., 
vgl. Siev.267, a. 4) Art. — 
acc. sing, inödes jecynde, 
Beim. 48, die Art meines 
Geistes, d. h. meinen Geist. 


WHL 

* • • 

je-cynde, adj., angeboren, 
eigen, angestammt; zu je-cynd 
f. n. Art, Geschlecht. 

cyne-jöd, adj., vornehm, edel. 

— nom pl. cynejüde, Wid. 56, 
die Edlen. 

cyne-lTc, adj., fein. 

cyne-rlce, st. n., Königreich. 

cyninj, cininj, st. m., König; 
ahd. kuning. 

cyn/n), st.n., Geschlecht ; got. 
kuni, ahd. kunni. 

cyrm, st.m., Lärm. 

cyrran (= cierran), sw. v., 
kehren; mhd. kerren (vgl. 
ahd. kören;, < wg. *karrjan 

< * karzjan. 

on-cyrran, sw. v., um¬ 
kehren, wandeln. — 3. sing, 
präs. bl söo molde oncyrreö, 
Seef. 103, es wandelt sich die 
Erde? 

cyssan, sw. v., küssen; zu coss 
m. Kuß; as. kussian, ahd. 
küssen. 

cyst, st. f., das Auserlesene, 
Beste einer Sache; zu ceosan 
wählen; ahd. kust Auswahl. 

— instr. pl. hü mö cynejöde 
cystum dohten, Wid. 56, wie 
mich die Edlen mit den köst¬ 
lichsten Gaben beschenkten. 

cyöan, sw.v., künden, offen¬ 
baren, zeigen; zu cüÖ kund; 
as. küöian, ahd. künden. — 
5-cyöan, sw.v., dass. 
je-cyöan, sw.v., dass. 

cyööe, acc. sing., s. cyööu. 

cyööu, cyö(ö), st.f., Heimat. 
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D. 

dad, st. f., Tat, Handlung; 

got. daps, ahd. tat. 
dad-fruma, sw.m., Urheber 
einer Tat, Täter. 
d»j, st. m., Tag, Zeitraum; 

got. dags, ahd. tag. 
dag-weorc, st. n., Tagewerk. 
dSl, st. m., Teil, Anteil ; got. 
dails f., ahd. teil m. n. — 
Oft in Verbindung mit dem 
gen.pl. in ähnlicher Bedeutung 
wie das ne. a good deal of 
u. ä. = zahlreich, viel. — nom. 
sing, earfoöa dal, Deor VI, *, 
der Leiden Zahl. acc. sing. 
wfana dal, Deor. VI, 1 , viele 
Leiden; Beow. 1150, das viele 
Unglück. — wintra dal, 
Wand. 65, eine Reihe von 
Jahren. 

dal an , sw. v., 1. teilen, ver¬ 
teilen; 2. mit instr.: hilde 
dalau, By. 33, kämpfen; zu 
dal m. Teil; got. dailjan, ahd. 
teilen. 

bi-dalan, sw. v., ( ab- 
teilen), entreißen, berauben. 

je-dalan, sw. v., 1. ver¬ 
teilen, austeilen, 2. teilen, zer¬ 
reißen, trennen. 

tö-dalan, sw. v., trennen, 
auseinanderbringen. 
da^ian, sw. v., tagen; zu daj 
m. Tag. — 3. sing. präs. 
ne-dajaö eastan, Fin. 3, es 
tagt noch nicht von Osten 
her. 

je-dal, st. n., Teilung, Ver¬ 
teilung. 


daroÖ, st. m., (leichter) Wurf¬ 
speer. — gen. pl. dareöa laf, 
4 Eckist. 54, der Rest des 
Heeres. 

döad, adj. (altes pp.), tot; zu 
ahd. touwen, as. döian sterbeif; 
ahd. töt. 

döah, 1. 3. sing, präs, s. dujan. 
dear(r), 1. 3. sing, präs., s. 
durran; got. ga-dars, ahd. 
gi-tar. 

deaö, st.m., Tod; got. daupus, 
ahd. töd. 

dgaö-werij, adj., durch Tod 
entkräftet, d. h. tot. 
dennian, sw. v., schlüpfrig 
werden. 

denu, st. f., Tal. 
dSofol, st. m. n., Teufel; ahd. 
tiufal, got. diabaülus (lat. 
diabolus). 

d5op, adj., tief, got. diups, ahd. 

tiof. — daope, adv., tief, 
daor, dlor, adj., 1. grimmig, 
2. kühn, tapfer. 
daor, st. n., Tier; got. dius, 
ahd. tior. 

deorc, adj., dunkel , finster; 
ne. dark. 

daore, dTore, dlere, dyre, 
adj., teuer, lieb, wert; ahd. 
tiuri. 

daor-möd, adj., kühn, tapfer. 
derian, sw. v., schaden, ver¬ 
letzen; zu daru f. Schaden; 
ahd. terren. 
die re s. daore. 

dim(m), adj., düster, dunkel; 

as. thimm, vgl. ahd. timbar. 
dlor 8. deor. 
dlore 8. dBore. 
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döan 8. dön. 

döjian, sw. v., leiden? zu 
got. af-döjan sich abmatten? 

— prät. Wulfe8 ic mlnes 
widlästum wgnum döjode, 
Bä. I 9 , ich litt in Sorge um 
meinen Wolf in der Feme. 

döjor, st n., Tag; (vgl. Streit¬ 
berg, Urgerm. Gramm. S. 212). 
dohte, prät., s. dujan. 
dohtor, st. f., Tochter; got. 

daühtar, ahd. tohter. 
dol, adj., unklug, töricht ; zu 
* dwelan irren; ne. dull, ahd. 
toL 

döm, st. m., Urteil, Gericht ; 
Ruhm, Ehre; got. döms, ahd. 
tuom, nhd. -tum. — acc. 
sing, on fmTn]ne sylfes döm, 
B. 2147, zu meiner eigenen 
Verfügung; ähnlich By. 38. 

— gen. pl. döma jlBaw, 
Hy.4 Si , gesetzkimdig, rechts¬ 
hin ig. 

döm-jeorn, adj., ruhmbe¬ 
gierig, ehrliebend. — nom. pl. 
forpon dömjeorne drBorijne 
• oft in hyra brBostcofan bindaö 
faeste, Wand. 17, 18, des¬ 
halb verschließen ehrliebende 
Männer ihre Traurigkeit 
(drBorijne hyje) in der Tiefe 
ihrer Brust. 

dön (dö[a]n, B. 1116), anom. 
v., tun, machen, handeln] 
aus etwas machen, als et¬ 
was ansehen (vgl. B - T, 
Suppl. 1,155 ); ahd. tuon. — 
prät. him Hünlafinj hilde- 
lBoman, billa seiest, on bearm 
dyde, B. 1143144, H. machte 
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ihm die blitzende Waffe, der 
Schwerter bestes, zum Ge¬ 
schenk. — dyde ic mB tö 
jomene, Seef. 20, als Unter¬ 
haltung nahm ich, betrachtete 
ich. 

je-dön, anom. v., tun, 
machen. — prät. (mit adv.) he 
mec J?Sr on innan ... jedön 
wolde, B. 2089190, er wollte 
mich da hineintun. 
dorste, prät., s. dnrran. 
draca, sw. m., Brache, Feuer¬ 
drache, ahd trahho, (Zai.draco). 
on-drffidan, red. und sw. v., 
fürchten ; ne. dread. — 1 . sing, 
prät. py ic metod ondrBd, 
Wald. II' 9 , darum fürchtete 
ich für dich Unheil. 
draf, prät., s. drlfan. 
drBaj, drBah, prät., 8 . drBojan. 
je-dreaj, st. n., tumultus, 
Unruhe u. ä., = je-drsej zu 
drajan in der Bedeutung: 
sich auf führen, dann: sich 
schlecht, wild aufführen. 
drBah s. drBaj. 
drBam, st m., Jubel, fröhliches 
Treiben, Freude; im bes. auch 
von den himmlischen Freuden 
(Seef. 65, 80). 
dreas, prät., s. drBosan. 
drBd, prät., s. dr&dan. 
drBfan, sw. v., (eig. trüben), 
bewegen , auf regen; zu dröf 
trübe ; got. dröbjan. — inf. 
jewat... drBfan dBop w»ter, 
B. 1904, (schiffen). Ebenso: 
pset J>ü laju drBfde, Bo. 20. 
dren j, st. m., Krieger; aus an. 
drengr. 
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dreojan, st. v., 1. ein Leben 
führen, sich verhalten, 2. er¬ 
leben, l durchleben, erfüllen, 
aus führen, 3. ertragen, er¬ 
dulden, durchmachen ; got. 
driugan Kriegsdienst tun — 
prät. sing dröah aefter döme, 
B. 2179, lebte nach Ehren, 
ehrenvoll ; prät. pl. hie sTÖ 
drn^on, B. 1966, sie machten 
den Weg, gingen. 

a-dreojan, st. v., 1. aus¬ 
führen, 2. ertragen, erdulden, 
inf. willan ädröojan, Hy. 4' 09 , 
den Wunsch ausführen. 
drSorjian, sw. v., trauern? 
Zusammenstürzen ? — zu 

dröorij traurig. 
dröorij, adj„ traurig. 
dröorig-hlöor, adj., von 
traurigem Aussehen, traurig. 
dröor-sele, st. m., Unglücks¬ 
haus (— jnorn-hof Ge¬ 
fängnis ?) 

dröosan, st. v., niederfallen, 
dahinsinken; got. driusan. 

ä-drEosan, st. v., hin¬ 
sinken. — pp. ne-biö sS hlTsa 
adroren, Reim. 79, der Rühm, 
das Verdienst ist nicht dahin. 

be-, bi-drEosan, st. v., 
nur pp., be-, bi-droren beraubt. 

je-rfrEosan, st.v., nieder¬ 
fallen, dahinsinken, zerfallen; 
erlahmen, ermatten. 
drlfan, st. v., treiben; got. 
dreiban, ahd. trlban. — )?SahJ>e 
he [ne]meahte on mere drlfan 
hrinjedstefnan, B. 1130131, 
obschon er das Fahrzeug 
nicht ins Meer treiben konnte. 


ä-drTf an, st.v., wegtreiben, 
vertreiben. 
driht s. dryht. 
drinc s. drync. 

drincan, st.v., trinken; got. 
drigkan, ahd trinkan. — pp. 
(acc. pl.) nealles drnncne slöj 
heoröjeneatas, B. 2179180, 
erschlug nicht die berauschten 
Herdgenossen, d. h. beim 
Gelage. 

drohtaÖ, st. m., Umgang, 
Lebensweise; Gesellschaft’, zu 
drSojan ein Leben führen. — 
nom. sing. drohtaÖ hyhtllc, 
Reim. 39, hochgestimmt meine 
Gesellschaft. 

drohtian, sw. v., Verkehr 
haben; zu droht m. Lebens¬ 
weise, Umgang. 
droren, pp., s. dreosan. 
dryht, st. f., Gefolgschaft, 
Krieger schar, edle Schar. 
je-dryht, st. f., dass. 
dryht-bearn, st. n., Jüngling 
aus der königlichen Gefolg¬ 
schaft. 

dryht-cwEn, st. f., vornehme 
Frau, Königin. — nom. sing. 
dryhtcwSn dujuÖe, Wid. 98, 
die Königin der Heldenschar. 
dryhten, drihten, st. m., 
Gefolgsherr, Herr, Gott; zu 
dryht f. Krieger schar; ahd. 
truhtln. 

dryht-, driht-jesTÖ, st.m., 
Genosse aus der Kriegerschar. 
dryht-lic, driht-llc, adj., 
(was einer edlen Kriegerschar 
ansteht) edel, herrlich, vor¬ 
züglich. — nom. sing, wses 
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min drgam dryhtilc, Beim. 

- ' 39; fürstlich war mein Hof - 
g ela ge. 

dryht-scipe, -scype, st. m., 
(Krieger sch aß), kriegerische 
. Tüchtigkeit, Tapferkeit. 
dryht-8ib(b), st. f, Gefolg¬ 
schaftstreue, Vasallentreue. 
drync, drinc, st. m., Trunk, 
ahd. trunc. 

dujan, v.prät.-präs., taugen, 
tüchtig, gut sein, ausgezeichnet 
sein; sich freigiebig erzeigen, 
beschenken; got. dugan, ahd. 
tugan.— 3. sing. präs. ne-dßah, 
By. 48, nicht frommt. 
du jnö, st. f., 1. Tüchtigkeit, 
Kraft, 2. Schar der kriegs¬ 
tüchtigen Leute, edle Krieger¬ 
schar, 3. die himmlischen 
• Heerscharen (Seef. 80); zu 
dujan tauglich sein; ahd. 
tugund Tauglichkeit. — dat. 
sing, for dujuöe, B. 2020, 
vor den Helden. 
d ü n, st. f, Hügel, Berg; vgl. ne. 

down, nhd. Düne. 
dura, cas.obl., s. duru. 
durran, verb. prät.-präs., 
wagen; got. ga-daürsan, ahd. 
gi-turran. 

duru, st. f., Tür, Tor, Pforte; 

ahd. turi f. (eig. pl.). 
dyde, prät., s. dön. 
dynnan, sw. v., tönen, er¬ 
dröhnen; zu dyne m. Lärm. 
dyre 8. döore. 

dyrne (= dierne), adj., ver¬ 
borgen, heimlich; zu me. 
dSren sich verbergen; vgl. 
ahd. tarni, nhd. Tarnkappe. 


— acc. sing, purh dyrne je- 
pöht, Kl. 12, insgeheim. 
d y r r e, - opt. präs. (für ge¬ 
wöhnliches dürre), s. durran. 

E. 

Sa, st. f., Wasser, Fluß; 
<*eahu <*ahu, got. atoa, 
ahd. as. aha. 

g a c, conj., auch ; ahd. ouh, got. 
auk aber; vgl. got. aukan 
mehren, lat. augere. 
gacen, adj., isol. pp. (zu 
*üacan vermehren), weit aus¬ 
gedehnt, groß , gewaltig; 
schwanger; vgl. got. aukan 
mehren, (lat. augere). 
gacnian, sw. v., zunehmen; 
zu got. aukan (lat. augere) 
vermehren ; s. gacen. 
gac-^on, conj., außerdem, 
dazu. 

gad, st. «., Besitztum, Beich- 
tum, Glück. 

gadij, adj., reich, glücklich, 
glückselig; got. audags, ahd. 
ötag. 

g a d i j n e s (s), st. f., Glück, 
Seligkeit; zu eadij glücklich. 
eafor s. eofor. 

eafora, sw.m., 1. Sohn, 2. Nach¬ 
komme, zu got. afar nach, 
ahd. afar. — acc. pl. eaferan, • 
B. 1068, Mannen. 
ga je, sw. n., Auge; got. augö, 
ahd. ouga. 

ga -15, interj., ach! o! = ne. Io. 
e a 1 d, a 1 d, adj., alt (eig. aus¬ 
gewachsen); got. alpeis, ahd. 
alt. — nom. sing, ealda 
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fseder, By. 218, Sinn: Vater 
vordem. 

eald-jengat, st. m., Ge¬ 
nosse von Alters. 
ealdian, sw. v., alt werden; 

zu eald alt; ahd. alten, 
e a 1 d o r, st. m., Fürst, Herrscher. 
ealdor, aldor, st.n., Leben; 
ahd. altar, Alter, Leben. — 
adverbial: tö aldre B. 2005, 
(fürs Leben), immer. 
ealdor-lanj, adj., lebens¬ 
länglich, ewig. 

ealdor-man, st. m., Alder- 
mann zu ealdor m. 
ealdor-stöl, st. m., Fürsten¬ 
stuhl. 

ealdian, sw. v., schützen; zu 
ealh m., got. alhs f. Tempel. 

Z e-e a 1 z i a n, sw. v., schützen, 
beschützen. 

eal(l), adj. adv., aU, ganz, 
vollständig, durchaus; got. 
alls, ahd. al. — gen. sing. 
ealles, adverbial, durchaus, 
acc. sing, neutr. ofer eal, 
Fin. 22, über alles hinweg. 
ofer eall, By. 256, weithin, 
über alles hin. 

eal(l)-wealdend, al-waldend, 
part. präs., allwaltend, all¬ 
mächtig. 

ealu, - 0 , st. n., Bier; ne. ale. 
ealu-, - 0 , drincende, part. 
präs., Biertrinkender; nom. 
pl. ealo - drincende, B. 1945 
(von den Gefolgsleuten). 
ealu-wÄje, st.n., Bierkanne. 
gar, st. m., Ozean, Meer. 
eard, st. m., Grund, Grund¬ 
besitz, Land, Heimat, Wohn¬ 


stätte; ahd. art Ackerland. — 
nom. sing, him wses b&m .. . 
lond jecynde, eard. eöelriht, 
B. 2196 — 98, ihnen beiden war 
das Land angestammt, der 
Boden, die Heimat. (Vgl. 
SchücJdng S. 44.) — acc. sing. 
eard jemunde, B. 1129, ge¬ 
dachte der Heimat. 
eard-jeard,8<.m., Wohnstätte. 
e a r d - 81 a p a, sw. m., Wanderer. 
earfeöa, gen.pl., s. earfoö. 
earfoö, st. n., Arbeit, Be¬ 
schwerde, Bedrängnis; got. 
arbai|>s f., ahd. arbeit f. — 
dat. pi bütan earfoöum, 
Hy. 4 111 , ohne Schwierigkeit. 
earforö-llc, adj., mühselig, 
beschwerlich. 

earfoÖ-hwTl, st. f., — earfoö, 
Kummer, Bedrängnis. 
earj, earh, adj., feige, schlecht; 
ahd. arg. 

gar-jebland, st. n., Gewühl 
der Meereswogen. 
earh s. earj. 

earm, adj-, arm, elend, un¬ 
glücklich; vereinsamt, ver¬ 
lassen; got. arms, ahd. .arm. 

earm-cearij, adj., trübselig. 

earn, st. m, Adler, Aar ; ahd. 
arn (neben aro = got. ara). 

earnunj, st. f., Verdienst. 
je-earnunj. st. f., Ver¬ 
dienst. 

eart, 2. sing, des verb. sübst., 
8. wesan. 

ga-8t»ö, -steö, st. n., Ufer, 
Gestade. 

gastan, adv., von Osten her; 
ahd. östana. 
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batol (— w8. atol), adj., 
schrecklich, feindlich, grau¬ 
sam; zu lat ödi. — eatole, 
adv., schrecklich. 

SaÖe, adj., leicht, angenehm, 
as. öÖi, ahd. ödi. — Saöe, 
adv., leicht; as. ööo, ahd. ödo. 
SaÖ-möd, adj., willig, demütig. 
e a x (e) 1, st. f., Achsel; as. ahsla, 
ahd. ahsala; dat. sing, on 
eaxle ides jnornode, B. 1117, 
das Weih klagte an der Achsel 
(ihres gefallenen und verbrannt 
werdenden Sohnes). 
ebba, sw. m., Ebbe. 

See, adj. adv., ewig; < wg. 

♦ajukia- = got. ajuk-. 
ec 3 , st. f., Schneide des 
Schwertes, Spitze; in über¬ 
tragenem Sinne: Schwert, 
überhaupt schneidende Waffe; 
as. eggja, «W. ecka. 
ecj-hete, st. m., Schwerthaß, 
Krieg. 

e d -, in Zusammensetzungen, 
dem lat. re- entsprechend, 
= wieder, zurück. 
edor, st.m., Gehege; ahd. ettar 
Zaun (Gitter), schwäb. Etter. 
ed-wenden, st. f., Wendung, 
Wechsel. — edwenden . . . 
torna jehwylces, B. 2188189, 
(Ersatz für frühere Hintan¬ 
setzung). 

e d - w 11, st. n., Schmach ; got. 
id-weit n. Schmach, it-weitjan 
schmähen. 

edwlt-scipe, -scype, st.m., 
Tadel, Schmach. — acc. sing. 
purh edwltscype, Wald. II lt , 
schmachvoll. 


e f (e) n, adj., eben, gleich; got. 

ibns, ahd. eban. 
efen-eald, adj., gleich all. 
efn 8. ef(e)n. 

onefn, onemn, präp., neben 
(eigentl. auf gleicher Linie 
mit); ahd. ineben. 
efn an s. sefnan. 
efne, adv., eben, gerade; mit 
swa verbunden: efne sw8 
swIÖe swB, B. 1092, ebenso 
sehr als. 

efstan, sw. v., eilen; zu ofst, 
ofost f. Eile. 

eft, adv., wieder, wiederum; 

vgl. got. afta hinten. 
eft-sIÖ, st. m., Rückreise, 
Rückkehr. 
ej 8. Tex. 

ege, st.m., ejesa, ejsa sw.m., 
Furcht, Schrecken; got. agis 
n., ahd. egT f. — for jodes 
e^san, Seef. 101, für (gegen) 
den Zorn Gottes. 
essa, esesa s. e%e. 
el- s. el(l). 
elde s. ylde. 
eldo 8. yldo. 

el(l) -, in comp., anders; zu 
got. aljis. 

eilen, st.n., Eifer, Energie, 
Mut, Kraft; got. aljan, ahd. 
eilen. — instr. sing, (adverbial) 
eine, kräftig, kraftvoll, an¬ 
gestrengt; durchaus; eilends, 
schnell, acc. sing, on eilen, 
By. 211, voll Tapferkeit? vgl. 
ahd. (Ludwig slied 39/ in ellian. 
ellen-lTce, adv., kräftig, 
heldenkräftig; ahd. (Ludwigs¬ 
lied 42) ellian-lTcho. 
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eilen-rüf, adj., kraftberühmt. 
e 11 e s, adv., sonst, anders; vgl. 

got. aljis ein anderer. 
ellor, adv., anderswohin. 
e 1 (1) - p B o d, st.f., fremdes Volk. 
e 1 (1) - pV o d i 3 , adj., einem 
andern Volke angehörend , 
fremd. 

embe s. ymb. 

• • 

ende, st. m., das Äußerste, 
daher 1. Ende, 2. Spitze; 
got. andeis m., ahd. enti, m. n. 
— dat. sing, eorlum on ende, 
B. 2021, den Edlen an der 
Spitze, (d. h. den Höchsten). 
ende-lßas, adj., endlos. 
enjel, st. m., Engel, got. 
aggilus, ahd. engil; aus gr.- 
lat. angelua. 

ent, st. m., Biese. — gen. pl. 
enta jeweorc, Ruin. 2 Wand. 
87, Riesenwerk. — oöpset 
burjwara breahtma lease eald 
enta jeweorc Idlu stödon, 
Wand. 86187, bis das alte 
Riesenwerk der Burgbewohner 
(ohne Lärm, d. h.l still und 
leer stand (zu lease für leas 
vgl. Siev. 293, a. 3). 

Bode ,prät., vgl. got. idd ja; s. j*n. 
eofor, eafor, st. m., Eber; 
auch das geschmiedete Eber¬ 
zeichen auf dem Helme, ebenso 
das Eberbild als Banner; 
ahd. ebur. 
e o h, st. n., Roß. 
eom, 1. sing. präs. des verb. 

subst., 8. wesan. 
eorcan-stän,eorcnan-stan, 
st. m., Edelstein; an. iarkna- 
steinn. 


Bored s. Borod. 

e o r 1, st. m., vornehmer Mann, 
Mann des höheren Adels; 
Mann,Mensch; ne. earl, as. erl. 

eorl-jestrBon, st. n., Schatz, 
Reichtum. 

eorl-scipe, -scype, st. m., 
Heldenruhm, Heldenehre, Hel¬ 
dentat. — acc. sing. nöhwseÖre 
he ofer Offan eorlscype fre- 
mede, Wid. 37, jedoch übertraf 
er Offa an Heldenhaftigkeit 
nicht. 

eormen-cyn(n), st. n., sehr 
ausgebreitetes Geschlecht, 
Menschheit. ' 

eornost, st. m., Emst , Be¬ 
harrlichkeit; ahd. ernust. 

Borod, Bored, st. n., Reiterei; 
aus *eoh-rädu < -raiöö (vgl. 
Bülbr. 377). 

Borod-, Eored-cyst, st. f., 
vorzügliche Reiterschar. 

eorö-cyninj, st. m., König 
(des Landes). 

eorö-büend, part. präs. 
Landbewohner. 

eoröe, sw. f., Erde; got. airj?a, 
ahd. erda. 

eorÖ-jrSp, st. f.. wörtlich 
Griff oder Hand der Erde, 
d. h. die Erde als fassende, 
nom. sing eorÖjrBp hafaö .. ., 
Ruin. 6, die Erde umfängt sie. 

eorö-mse jen, st. n., die Stärke 
der Erde. 

eorö-scrssf, st. n., Erd¬ 
schlucht, Höhle. 

eorÖ-8crafu, pl., s. eoröscraef. 

eorÖ-sele, st. m., Saal in der 
Erde, d. i. Höhle, Erdschlucht. 
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eorö-wela, sw. m., irdischer 
Reichtum. 

eoton = eten, pp., s. etan. 

5 o w, dat. acc. des pron. per8. 
II. pl. ahd. iu; s. jg. 

Co wer, gen. des pron. pers. 
II. pl. wnd poss., euer; ahd. 
iuwSr. 

gst, st. f., Gunst, Huld; got. 
ansts, ahd. anst. — acc. sing. 
hg him 58t jetgah mgara ond 
mSÖma, B. 2165166, er ver¬ 
ehrte ihm Rosse und Klein¬ 
ode. — dat. pl. (adverbial) 
g8tum huldvoll, gern, freudig. 

etan, st. v., essen; got. itan, 
ahd. es^an. 

under^etan, st.v., zernagen. 

g 8 e 1, st. m., Erbgut, Stamm¬ 
sitz, Heimat; as, ÖÖil, ahd. 
uodil. 

C8el-riht si.n., = g8el Erbgut. 

g8el-stöl, st. m., Stammsitz, 
Stammland. 

SÖ-jesyne (= -jeslene), adj. 
leicht zu sehen, d. h. allen 
sichtbar. 

F. 

facen, st. n., List, Tücke; as. 
fekn, ahd. feihhan. 

fsec, st. n., Zeitabschnitt; ahd. 
fab, nhd. Fach (von dem 
räumlichem Abschnitt ge¬ 
braucht). 

fteder, st. m., Vater, comp, 
got. fadar, ahd. fater. 

faedera, sw. m., Vatersbruder, 
Onkel; im comp, suhtor- 
faederan pl.; ahd. faturio. 


f ® 3 e, adj., dem Tode verfallen, 
zum To !e bestimmt; as. fOgi, 
nhd. feig. — nom. pl. fSBje tü 
jefeohte, AEÖelst. 28, zur 
Schlacht, verderbengeweiht. 
fsejen, ad)., froh, fröhlich; zu 
je-feon sich freuen; ne. fain, 
ahd. fagan. 

fSejer, adj., schön, lieblich; 
zu je-fejan, ahd. fuogeir 
fügen; got. fagrs, ahd. fagar. 

— f^jere, faejre, adv., schön, 
gut, geziemend, nach Etikette, 
superl. fsejrost. 

faejnian, sw. v., froh werden; 
zu faejen froh. — prät. sing. 
myne fsejnade, Reim. 33, der 
Sinn wurde froh. • 
f Sjrian, sw. v., schön werden; 

zu fSjer schön. 
f£ehÖ s. f&höu. 
fSehÖo s. fäehöu. 
fahöu, fähöo, fäehö, st. f., 
Feindschaft; zu fäh feindlich; 
ahd. fehida Haß, Feindschaft, 
nhd. Fehde. 
fsela s. fela. 

fSele, adj., lieb, lieblich, treu 
ergeben. 

f Se m n e, sw. f., Jungfrau, Neu¬ 
vermählte. — gen. sing, fä&in- 
nan, B. 2059; dat. sing. B. 
2034, beidemal von Hrööjärs 
Tochter Frßawaru. 
f®r, för, st.m.. plötzliche Ge- 
fahr, große oder drohende 
Gefahr, Schrecken; plötzlicher 
Überfall; ne. fear, ahd. fära. 

— acc. sing, fer forö beraö, 
Fin. 5, Überfall tragen sie 
heran (?) sc. die Feinde. 
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farinja, adv., plötzlich, un¬ 
versehens. 

f a r -1T c, adj., gefährlich; plötz¬ 
lich. — far-lTce, adv., ge¬ 
fährlich, plötzlich. 
far-sceaöa, sw. m., gefahr¬ 
bringender Feind, Bedrohet. 
fast, adj., fest, sicher; as. 
fast, vgl. ahd. festi. — faste, 
adv., fest. 

f a 81 a n, sw. v., befestigen; zu 
fast fest; got. fastan, ahd. 
fasten fasten. 

be-fastan, sw. v., be¬ 
festigen, übergeben. 
fasten, st. n, befestigter oder 
schwer zugänglicher Ort, 
Festung. 

f as t-lTc, adj., fest. — fast- 
llce, adv., fest, hartnäckig, 
standhaft. 

fsestnian, sw. v., befestigen; 
zu fast fest. 

fastnunj, st. f., Sicherheit, 
Sicherung. Wanderer 115 
Seligkeit. 

f se t, st. n., Gefäß; ahd. fa^. 
fat, st. n.?, Platte, Blech, vor¬ 
züglich Goldblech. 
fated, pp., vom Golde: in 
Blechform getrieben. — gen. 
sing, fattan joldes, B. 1093, 
Bo. 35, instr. sing, fattan 
johle, B. 2102, von, mit ge¬ 
triebenem Golde. 
fat-jold, st. n., Gold in 
Blechform. 

attan, cas. obl., s. fated. 

8B ?' m, st. m., 1. beide aus¬ 
gebreitete Arme, 2. Umspan¬ 
nung, Umarmung, 3. Busen, 


Schoß; vgl. sld-faöme adj.; 
ne. fathom Klafter, ahd. 
fadam. 

f 5h, adj., 1. feindlich, 2. fried¬ 
los, geächtet; ne foe subst.; 
vgl. föoj(e)an sw. hassen, got. 
fijan. 

fäh, adj., bunt, schillernd; got. 
faih, ahd. fßh. 

famij-heals, adj., mit 
schaumigem Halse. 
faran, st. v., einen Weg zurück¬ 
legen, gehen, sich begeben; 
got. ahd. faran. — 3. sing. präs. 
yldo him on fareÖ, Seef. 91, 
das Alter kommt über ihn. 
faroö, st. m. n., Strömung, 
Flut des Meeres. 
faru, st. f., Fahrt, Weg. 
fate, dat. sing. ( spätws . für 
faete), s. fat. 
fatum, dat. pl., s. fat. 
fea, pl. fgawe, adj., wenig; ahd. 
fao, got. pl. fawai. — dat. pl. 
nemne fgaum änum, B. 1081, 
außer einigen wenigen. 
fealdan, red. v., falten; got. 
falpan, ahd. faltan. 

be-fealdan, red. v., um¬ 
ringen. 

feallan, red. v., faden; ahd. 
fallan. — 3. sing. präs. fold- 
wela fealleÖ, Beim. 68, Erden¬ 
reichtum verfallt. 

E-feallan, red. v., faden, 
in der Schlacht fällen. 

be-feallen, pp. mit dat. 
oder instr., beraubt. 

je-feallan, red. v., faden; 
mit acc. des Zieles: merejrund 
jeföoll, B. 2100. 
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of-feallan, red. v., ab¬ 
faden. — prät. 3 omel sibbe 
(später nom.?) ue-oföll (statt 
offgol?), Beim. 24, die alte 
Freundschaft fiel nicht ab (?) 
fealo s. fealu. 

f ealu, -o, adj., fahl,falb, hellgelb; 
ahd. falo. — acc. sing, fealone 
flöd, B. 1950 (übers Meer). 
fealo-hilte, adj., mit gelbem 
d. h. goldenem Schwertgriff. 
fealwe, fealu we,^. s. fealu. 
fearo s. faru. 

fga-sceaft, adj., elend, un¬ 
glücklich. 

fga-sceaf M 3 , adj., armselig, 
hilflos. 

feax, st. n., Haar; ahd. fahs. 
fecjan (späte Schreibung für 
feccan), s. fetian. 
f e 1 a (f se 1 a), 1. adj. indecl., viel, 
2. adverbial: sehr; got. filu 
n., ahd. filu (indecl.). — nah 
ic fela joldes, ng hüru paes 
frgondes, Hy. 4 10 °, nicht habe 
ich viel Gold (d. h. kein Gold), 
noch wahrlich einen Freund 
(frgondes beeinflußt durch fela, 
daher gen.). 

fela-fricgende, part. präs., 
vielerfahren. 

fela-mödij, adj., sehr mutig. 
fglan, sw. v., fühlen; as. fölian, 
ahd. fuolen. 

je-fglan, sw.v., fühlen, 
empfinden. 

f e 1 d (fleht, felda), st. m., Feld; 
ahd. feld, vgl. folde f. Erd¬ 
boden. 

fei (1), st. n., Fell Haut; got. 
fiU, ahd. fei. 


fen s. fen(n). 
fgnj, prät., s. fün. 
fenjel, st. m., Herr, Fürst, 
König. 

f e n (n), st. n. m., Sumpf , Sumpf - 
| land. — got. fani, ahd. 
fenni. 

f e o h, st.n., Vieh, Besitz, Geld; 
got. fafhu Vermögen, Geld, 
ahd. fihu. 

feoh-ji(e)fu, st. fl, Schatz¬ 
spende. 

feoh-jTfre, adj., habgierig. 
feoh-jyft, st. fl, Spendung 
von Gut oder Schätzen. 

3 e-feoht, st.n., Kampf; ahd. 
gi-feht. 

f e o h t a n, cas. obl., s. feohte. 
feoh tan, st.v., fechten, kämpfen; 
ahd. fehtan. 

3 e-f eohtan, st.v., 1. käm¬ 
pfen, 2. erkämpfen. — infl 
WT 3 sefeohtan, B. 1083, eine 
Schlacht liefern, döm je- 
feohtan, By. 129, Bühm er¬ 
kämpfen. 

i e 0 h t e, sw. fl, Gefecht, Kampf; 

zu feohtan kämpfen. 
f g 0 1, st. fl, Feile; ahd. flhala. 
fgold, prät., 8. fealdan. 
fgol-heard, adj., hart wie 
eine Feile. 

fgol(l), prät., 8. feallan. 
ge-fgon, st.v. mit gen. und 
instr., sich freuen über etwas; 
aus *fehan. — prät pl. feoh- 
giefe 3 efg£on, Beim. 6, an 
Schatzspende freuten sie sich. 
f g 0 n d, st. m., Feind; zu 
feogan hassen ; got. fijands 
ahd. flant. 
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feondon = föondum, dat. 

(instr.) pl., 8. feond. 
fgond-scipe, st. m., Feind¬ 
schaft. 

feor 8. feorfr). 

f 6 o r e, dat. instr. sing., s. feorh. 
f göre 8 , gen. sing^ s. feorh. 
feorg 8. feorh. 

feorh,feorj,ferh, st. m.n., 
Lehen, Seele; Lebenskraft, 
-geist; got. falrhms Welt, 
acc. sing, oöpaet hie forlä&ddan 
tö päm lindple^an swä&se 
gesTÖas ond byra sylfra feorh, 
B. 2039)40 , bis sie unglücklich 
zum Kampfe führten die 
trauten Gefährten und ihr 
eignes Leben. J?aet hie sw5 
fröolTc feorh tö f>£re healle 
durum ne b&ran, Fin. 19)20,' 
daß sie das edle Leben nicht zu 
den loren der Halle [in den 
Kampf) trügen. — Als acc. 
temp. wldan feorh, B. 2014, ein 
weites Leben hindurch, je. — 
dat. (instr.) pl. J?ä waes heal 
[h]roden feonda feorum, B. 
1152, da war die Halle ge¬ 
rötet von der Feinde Leben 
(d. h. Blut). 

feorh-bealu, st.n., Lebensbe¬ 
schädigung, gewaltsamer Tod. 
feorh-hord, st. n., Lebens¬ 
schatz, Leben. 

feorh-hüs, st.n., Körper. 
feor(r), adj., adv., fern, ent¬ 
fernt, weit; weit in die Ver¬ 
gangenheit zurück (Wand. 90); 
got. fairra, ahd ferro, 
feorran, adv., von fern her, 
(räumlich und zeitlich) ; ahd. 


ferrana. — feorran rehte, 
B. 2106, berichtete von alten 
Zeiten (her), erzählte aus alten 
Zeiten. 

f gor um, dat. (instr.)pl., s. feorh. 
f g o w e r, num., vier ; as. fiuwar, 
vgl. got. fidwör, ahd. fior. 
f 6 r (angl. kent.) s. fäer. 
fgran, sw. v., fahren, gehen, 
reisen; zu faran; as. förian. 

jeond-fgran, sw. v., 
durchreisen, durchwandern. 
ge-fgra, sw. m., Weggenosse, 
Gefährte; zu för f. Fahrt. 
ferhö, ferö, st. m:, Inneres, 
Seele, Leben. 

ferhö-free, adj-, von ver¬ 
wegenem Mut, kühn, tapfer. 
— acc. sing, ferhöfrecan Fin. 
B 1146. 

ferhö-, ferö-loca, sw. m., 
Brust. 

f e r i a n, sw. v., bringen, führen; 
fahren; umgeben (Beim. 20); 
zu faran fahren. 

oö-ferian, sw. v., ent¬ 
reißen, hinwegnehmen. 
f g r i n 3 , st. f, Beise. 
ferö s. ferhö. 
fest s. faest. 

f e t a, imper. 2. sing., s. fetian. 
fetian ( ws. fecc(e)an), sw. v., 
herbeibringen , holen; ver¬ 
wandt mit ae. faet Schritt. 

je-fetian, sw.v., herbei¬ 
holen. 

f etor, st.m., Fußfessel, Fessel; 

08 . fetur, ahd. fe^era f. 
fgöa, sw. m., 1. Fußkampfer, 
2. kollektiv im sing. Fußvolk, 
Kriegerhaufe; ahd. fendeo. 
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feöe, st. n., das Gehen, der 
Gang, Schritt; as. fäthi. 
fgöe-jest, st. m., Ankömmling. 
feöer, st. f., Feder; ahd. fedara. 
f 6 Ö e - w 15 , st. m., Fußkampf. 
— gen. sing, fööe-wijjes (für 
-wl^es), Wald. I 1 ®. 
flf, num., fünf; got. ahd. fimf. 
flfel, st. n., Seeungeheuer; 
an. flfl. 

find an, st. v., finden; got. 
finpan, ahd. findan. 

on-findan, st. v., emp¬ 
finden , wahr nehmen,bemerken. 
flras, st. m. (nur im pH.), 
Menschen; zu feorh Leben; 
ahd. firahiä, pl. m., Menschen 
(eigentl. Lebende). 
firen, fyren, st.f.,Verbrechen, 
Tücke; got. fairina, ahd. 
firina. — acc. sing, firen’ 
• ondrysne, B. 1932. 
firen-, fyren-llce, adv., 
eigentlich tückisch, frevelhaft, 
dann heftig, verwegen. — 
pset pü tö fyrenllce feohtan 
achtest, Wald. II :0 , weil du zu 
verwegen den Kampf suchtest. 
firmen s. fyrjen. 
flacor, adj., flatternd, unstet; 
zu flöcan klatschen. — nom. 
sing, hwearf flacra hr 8 w 
hraefen, Fin. 34, der unstete 
Rabe kreiste um die Leichen. 
flacra, nom. sing. masc. (sw.), 
8. flacor. 

fläösc, st. n., Fleisch; ahd. 
flei 8 k. 

fläesc-homa, sw. _m., Kleid 
aus Fleisch , d. i. Körper, 
Leib. 


f 15 h, adj., verräterisch, böse; zu 
ahd. flehan, flehön schmeicheln, 
got. -plaihan. — nom. sing. 
fläh i 8 seblöwen miclum in 
jemynde, Reim. 47i48, böse 
hat er sich entfaltet gewaltig 
im Innern. 
flän, st. m., Pfeil. 
fl&n-hraed, -hred, adj.,pfeil¬ 
schnell. — nom. sing, flänhred 
dsej, Reim. 72, der pfeil¬ 
schnell kommende Tag. 
fleaj, prät., s. flgojan. 
flßah Flucht? — acc. sing. 
jewlteö nihtes in fleah sg äer 
in dseje waes dyre, Reim. 44/45, 
es geht nachts auf die Flucht , 
der ehedem bei Tage in Ehren 
stand. 

fleam, st.m., Flucht; zu flSon 
fliehen; an. flaumr. — dat. 
(instr.) sing, mid flgame, 
JEÖelst. 37, durch die Flucht, 
flüchtend. — acc. sing, fleam 
gewyrcan, By. 81, die Flucht 
ergreifen, fliehen. 
flöat, prät., s. flgotan. 
flöojan, st. v., fliegen; auch 
in der Bedeutung „fliehen“ 
gebraucht (By. 275), wie um¬ 
gekehrt fleon für fleogan (vgl. 
Siev. 384, a. 2); ahd. fliogan, 
vgl. got. flaugjan. 
f 1 e 0 n, st. v., fliehen; < *flgohan; 

ahd. fliohan, got. pliuhan. 
flgot, st. n., Fahrzeug; ne. 
fleet Flotte. 

f löotan, st.v., auf dem Wasser 
treiben, schwimmen; ahd. 
fliogan. — prät. fleat fämij- 
heals forö ofer yöe, B. 1909, 


Schückin?, Kl. angreJsäohs. Dichterbuch. 
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trieb dahin über die Wogen. — 
part.präs. (gen.pl.) flöotendra 
ferö nö J>är fela brinjeÖ 
cüöra cwidegiedda, Wand. 
54155, wörtlich: der Zer¬ 
fließenden Geist bringt nicht 
viele der bekannten Worte 
zurück (litotes), d. h. sie (ver¬ 
schwimmen und) zerfließen 
ihm, ohne daß sie nur eins 
der wohlbekannten Worte 


sprächen. 

flet(t), st. n., Fußboden der 
Halle, Halle, Saal, Haus; 
vgl. nhd. Flöz (Lagerstätte 
des Erzes) aus Fletze = ahd. 
flezzi n., Tenne, Hausflur, 
Lagerstätte. 

flet-sitten d, part. präs., in 
der Halle sitzend; acc. pl. 
flet-sittende, B. 2022, die in 
der Halle Sitzenden. 


flltan,st.tf., wetteifern, streiten ; 
ahd. flls^an sich befleißigen. — 
3. sing. präs. flah mah ÜTteÖ, 
Beim. 62, böse und unredlich 
wetteifern; oder „hinterlistige 
Bosheit eifert“? (Holthausen.) 
fl öd, st. m., Flut, Strömung, 
Meeresströmung; got. flödus, 
ahd. fluot f. 

flüd-we^as, st. m. pl., Flut, 
Meer. (Vgl. Schücking S. 38ff.) 
flot, st. n., Meer, Fluß; zu 
flöotan fließen; an. flot. 
flota, sw. m., 1. Fahrzeug, 
Schiff, Boot, 2. Seefahrer, 
Seeräuber; zu flöotan auf 
dem Wasser treiben; vgl. nhd. 
Flotte. 

f 1 o t [e n] a, gen. pl., s. flota. 


flot-wej, st. m., Meerweg. 
flöwan, red. v., fließen. 

be-flüwan, red. v., um¬ 
fließen, umspülen. 

tö-flöwan, red. v., zer¬ 
fließen , auseinanderfließen, 
daher auch sich ausbreiten. — 
pp. flyhtum töflöwen, Beim. 47, 
im Fluge sich ausbreitend. 
flujon, prät. pl., s. flöojan. 
flyht, st. m., Flug; zu fleon = 
♦flöohan fliehen; ahd. fluht f. 
Flucht, zu fliohan. (Die Be¬ 
deutungen von fliegen und 
fliehen gehen durcheinander, 
vgl. Siev. 384, a. 2.) 
flyma (= fllema), sw. m., 
Flüchtling; zu fleam m. Flucht. 
flyman (= flTeman), sw. v., 
in die Flucht schlagen; zu 
flöam m. Flucht. 

8-flyman, sw. v., in die 
Flucht treiben. 
ge-flyman, sw. v., dass. 
f o 1 c, st. n., Volk, Kriegerschar; 
ahd. folc. 

folc-land, st. n., Land. 
folc-stede, st. m., Stätte, wo 
eine Kriegerschar sich auf¬ 
hält, Versammlungsort, dann 
Schlachtfeld. 

folde, sw. f., Erde, Land; as. 
folda; vgl. feld m. Feld. — 
dat. sing, on foldan, Seef. 13, 
am Lande. 

fold-wela, sw. m., Erden¬ 
reichtum. 

foljade, prät. (angl. kent.), 
s. foljian. 

foljaö, st. m., Amt, Ge¬ 
folgschaftsdienst; zu foljiaa 
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folgen. — acc. sing, foljaö 
secan, Kl. 9, einen ( Gefolg- 
schafts)dienst annehmen. 
foljian, sw. v., 1. Mannen¬ 
dienste tun, folgen, dienen, 
2. verfolgen; ahd. folgen, 
f o 1 m, st. f., Hand; ahd. folma. 
fön, red.v., fangen, nach oder 
zu etwas greifen; got. ahd. 
fähan. 

be-, bi-fön, red.v., um¬ 
fassen, umstricken, in sich auf- 
nelmen. — pp. fäcne bifonjen, 
B. 2009, in Frevel verstrickt. 

on-fön, red. v., auf¬ 
fangen. 

bi-fonjen, pp., s. fön. 
for, präp. mit dat., instr. und 
acc., 1. loc. vor; 2. caus. vor, 
wegen; got. faür. 
för, st. f., Fahrt; comp, säS- 
för; zu faran fahren, vgl. ahd. 
fuora. 

f o r a n, adv., vor, vom, voran 
vorwärts; as. foran. 

aet-foran, präp., im An¬ 
gesicht, vor, hei. 

bi-, be-foran, 1. adv., 
voran, 2. präp. mit dat. und 
acc., vor; as. bi-foran, vgl. 
ahd. bi-fora. 

ford, st. m. (flekt. ior da,), Furt, 
Wasserweg ; zu faran fahren; 
ahd. furt. 

f o r e, 1 . präp. mit dat., a) loc. 
vor, h) caus. wegen, c) für, 
statt (Seef. 21122), 2. adv., 
davor; got. faüra. — fore 
faeder dä&dum, B. 2059, wegen 
der Taten des Vaters. 
for-heard, adj., sehr hart. 


forht, adj., furchtsam, feige; 
adjektivisches pp. zu fyrhtan 
fürchten ; got. faürhts, ahd. 
foraht. 

forhtian, sw. v., fürchten, 
furchtsam sein, zu forht 
furchtsam, s. d. 

forma, adj., der vorderste, 
erste', s. fruma. — fyrmest, 
adverbiale)’ superl., zuerst, 
zuvorderst. 

for-manij, -monij, adj., 
Verstärkung zu manij, s. 
dies. — nom. sing, formonl 
man, By. 239, d. h. sehr viele. 

for-monl s. for-manij. 

for st, st. m., Frost, Kälte; 
ahd. frost. 

f o r Ö , adv., 1 . loc. hervor, vor¬ 
wärts, fort; 2. temp. fortan, 
von nun an; got. faürpis 
früher, zuvor. 

f o r - p a m, conj., deswegen, da¬ 
her, denn ; (pam<pam, dat. 
pl. des pron. demonstr. paet); 
s. for-pon. 

forö-jeorn, adj., begierig vor¬ 
zugehen = kampfbegierig. 

foröian, sw.v., fördern, aus¬ 
führen; zu forÖ vorwärts. 

for-pon {seltener for - pan), 
conj., deswegen, daher, denn; 

# 

weil (pon instr. des pron. 
demonstr. paet). ‘It is fre- 
quently used elliptically; sig- 
nifying no close relation of 
cause or effect, and sometimes 
so vaguely, that the meaning 
seems to have been scarcely 
more definite than ‘ in regard 
to tbis matter.’ W. W. Law- 

8 * 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



116 


Wörterbuch. 


rence, Joum. of Engl, and 
Germ. Phil. IV (1902), 468ff.; 
s. for-pam. 

f o r Ö - s IÖ, st. m., Abreise, Reise. 
forÖ-we^, st. m., Weg der 
hinwegführt, Reise. 
füt, st. m., Fuß; got. fütus, 
ahd. fuo^. 

föt-m&l, st. n., Fuß als 
Längenmaß.' 

je-fräje, st. n., Erfahren 
durch Hörensagen; zu je-frij- 
nan erfahren durch Fragen. — 
instr. sing, mlne jefrseje, 
B. 1955, Wid. 71, wie ich 
durch Erzählen anderer er¬ 
fuhr. 

je-fraejen, pp., s. -frijnan. 
frsejn, prät., s. frijnan. 
fraetwan, fraetwian, sw.v., 
schmücken ; zu fraetwe f. pl., 
Schmuck. . 

je-fraetwan, je-fraet- 
wian, sw.v., schmücken. 
fraBtwe, st. f. pl., Schmuck, 
Kostbarkeiten. 

fram, from, adj., tüchtig, 
tapfer, herrlich ; zu nhd. 
' fromm. — nom. sing, from ic 
waes in fraetwum, Reim. 38, 
herrlich war ich im Schmuck. 
fram, from, 1. präp.mit daj. 
von; mit instr. von weg 
(By. 316), 2. adv. hinweg, von 
dannen; got. ahd. fram. 
fram-slö, st.m., Weggang. 
fram-, from-weard, adj., 
im Begriff fortzugehen, dem 
Tode verfallen. 

f r a n c a, sw. m., Speer, Lanze, 
an. frakka f. 

Digitized by Google 


frea, sw. m., Gebieter, Herr; 

as. frao, frö, ahd. frö; s. frgga. 
freaum, dat.pl., s. fröa. 
free, adj., gierig, kühn, frech ; 
ahd. freh, got. falhu-friks 
habgierig. 

frScne, adj., gefahrvoll, ver¬ 
wegen. 

frSfran, sw. v., trösten', zu 
fröfor f. Trost. 

f r ö 3 a ( angl .), frlja (ws.), siv. m., 
Gebieter, Herr; got. frauja. 
frgja (bzw. frlja) ist die ge¬ 
legentlich vom Metrum ge¬ 
forderte zweisilbige Form, die 
an Stelle des sonst gebrauchten 
einsilbigen f röa eingesetzt wird, 
8. dies. 

fremde, fremöe, adj., fremd 
(eig. entfernt); got. framaps, 
ahd. fremidi. — dat. pl. 
tü fremöum, Hy. 4 lu , bei 
Fremden. 

f r e m e, adj., hervorragend, 

herrlich. 

fremman, sw. v., fördern, 
vollbringen, tun, ausüben; 
zu fram (from) tüchtig; as. 
fremmian. 

je-fremman, sw. v., 
tun, machen, leisten, er¬ 
reichen, durchführen. 
fremöe s. fremde, 
fr So, adj., frei, edel, anmutig, 
schön; zu got. frijön lieben; 
got. freis (für frijis), ahd. 
frl. 

frEod, st. f., Liebe, Freund¬ 
schaft; zu frSo frei, 8. d. 
frgo-lTc, adj., frei, edel. — 
nom. sing, frgollc in jeatwmm, 
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Beim. 38, stattlich in der fr Tja 8. frEja. 

Mästung. frTje, fem.pl., Liebe. — nom. 

frEo-mäBj, st. m., lieber Ver- pl. wurdon jrundlEase GEates 
wandter. frlje, Deor III, 2, grenzenlos 

frEond, st. m., Freund; got. wurde G.’s Lieber 
frijünds, ahd. friunt. frijnan 8. fricj(e)an. 

frSond-leas, adj., freundlos. je-frijnan, st. v., er- 

frSond-scipe,-scype, st.m., fragen , durch Erzählen er- 
Freundschaft. — acc. sing. fahren, hören. 
frSondscype fremman, Bo. 18, friö, friöu s. freoöu. 

Liebe erzeigen. frioöu s. freoöu. 

f reori£, L frostig, kalt; fröd, adj., 1. verständig, weise, 

2. traurig; zu frEosan frieren. 2. alt. greis; zu got. frapjan 

freoöian, sw. v., Frieden verstehen; got. fröps klug, 

halten, Frieden geben; zu frödian, sio. v., weise sein; 
freoöu f. Friede. — prät. sing. zu fröd weise. — prät. sing. 

foldan ic freoöode, Beim. 40, freaum frödade, Beim. 32, 

dem Lande gab ich Frieden. den Edlen wuchs Weisheit zu? 

freoöu, frioöu, friöu, st.f., fröfor, st. f., Trost, Hilfe. 
friö st. n., Schutz, Friede; from s. fram. 
ahd. fridu m. frujnon, prät. pl., 8 . frijnan. 

freoöu-sib(b),friÖu-sib(b), fruma, sw. m., der orderste, 
st. f., Friedensstifterin, Be- daher 1. Anfang; 2. der an 

zeichnimg der Königin; vgl. der Spitze Stehende, Fürst; 

freoöu-webbe. s. forma; got. fruma. 

freoöu-, frioöu-wäer, st.f., frymdl, frymdij, adj., bit- 
Friedensbimdnis, Sicherheit tend, verlangend, 

des Friedens. frymö, st.m.f., Anfang, zu 

freobn-wehbe,sto.f.,Friedens- fruma der vorderste. — dat. 

Weberin, Friedensstifterin; B. sing, on fyrmöe, Hy. 4 M , von 
Bezeichnung der königlichen Anfang an. 

Gemahlin {weil die Heirat frynd, pl., s. frEond. 
gelegentlich dem Zwecke diente, fujelas, pl., s. fuj(o)l. 

den Frieden zwischen zwei fux(o)l, st.m., Vogel; ne. fowl, 
Völkern zu befestigen). got. fugls, ahd. fogal. 

fricx(e)an, st. v., fragen, er- f uh ton, prät. pl., s. feohtan. 

forschen {mit j-präs.); da- ful(l), adj., voll, gefüllt; adv., 

neben ws. merc. frijnan vollständig, ganz, sehr; got. 

% 

(für *frijnjan ,urspr. nj-präs .); fulls, ahd. fol. — ful-oft, adv., 

got. fraihnan (mit n-präs.), sehr oft, s. oft. — ful-wTde, 

vgl. äs. frägön, ahd. fragen. adv., sehr weit, sy fulwlde 
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fäh feorres folclondes, Kl. 
46147, Lawrence: or (whether 
he) be far and wide sur- 
rounded by hostility in a far 
distant land. 

ful-lgstan ( angl. kent. für ws. 
ful-lSstan), fylstan, sw. v., 
Hilfe leisten, helfen; zu * ful- 
läst f. (bezw. fylst f.) Hilfe, 
ahd. folleist f. Vervollstän¬ 
digung, Hilfe. — 3.pl.präs. 
fullestaö, Hy. 4 M , unterstützen 
(Almosen geben?). 
fee-ful-lestan) je-fylstan, 
sw. v., helfen. 

funde, sw.prät. (ws.), s. findan. 
fundian, sw. v., gehen, streben 
nach, beabsichtigen; zu findan 
finden. — 3. sing. präs. on 
laju fundaö, Seef. 47, auf 
das Meer hinausstrebt. 
furöor, adv., fürder, weiter; 
ne. further; vgl. ahd. fordar 
adj. und furdir adv. 
furöum, adv., gerade, eben. 
füs, adj., beeilt; geneigt, hin¬ 
geneigt, bereit; zu fundian 
eilen; ahd. funs. — nom. sing. 

lgofra raanna füs, B. 1916, 

% 

der lieben Männer bereit, d. h. 
sie erwartend, sijel süöan 
füs, B. 1966, die Sonne von 
Süden beeilt (also die unter¬ 
gehende Sonne) ;vgl.Schücking, 
Dichter spräche, p. 86/87. füs 
on feröe, Hy. 4 M , zum Hin¬ 
gang bereit, lonjunje füs, 
Hy. 4 01 , sehnsuchtsvoll. — 
acc. sing, mödes füsne sefan, 
Seef. 50151 = füsne sefan. 
B.-T.: all these admonish the 


prompt of mind to go on a 
journey, ihn, der (im Sinne, 
innerlich) bereit ist. 
fy 1(1) = fiel(l), st. m., Fall, 
Untergang, Tod; zu feallan 
fallen; ahd. fal. 
fyllan (= fiellan), sw. v., fällen, 
erschlagen; zu feallan fallen; 
ahd. feilen. 

2 e-fyllan, sw. v., er¬ 
schlagen, töten. 
fylstan s. ful-lestan. 
fynd (= flend), pl., aus 
♦fijandi, s. feond. 
fyr, st. n., Feuer; ahd. fiur, 
älter fü-ir. 

fyrd (= fierd), sf. f., Kriegs¬ 
zug, Fahrt; zu faran ziehen, 
fahren; ahd. fart. 
fyrd-rinc, st. m., Krieger. 
fyren s. firen. 

fyren, a dj., feurig; zu fyr n. 
Feuer. — nom. sing, swylce. 
eal Finnsburuh fyrenu wäre, 
Fin. 36, als stünde die ganze 
Finnsburg in Flammen. 
fyrjen-, firjen - stream, 
st. m., Bergsee. — acc. sing. 
under firjenstream, B. 2128, 
auf den Grund des Bergsees. 
fyrhtn, -o, f., Schrecken, 

Schreckliches; zu forht furcht¬ 
sam. 

fyrmest s. forma, 
fyrmöe, dat. sing., s. frymö. 
fyrn, adj., alt; got. fairneis, 
ahd. fimi, nhd. (Schweiz.) 
Firne f. Gletscher (eigtl. 
Altschnee). 

fyrn-wita, sw. m., alter Rat¬ 
geber. 
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fyr-wit, -wet, st. n., Wiß¬ 
begier de. 

fysan, sw. v., entsenden ; zu 
füs, fertig, bereit. 

ä-fysan, sw. v., 1. eilen, 
2. forttreiben. — pp. forpon ic 
fifysed eom, Hy. 4 8T , so bin 
ich vertrieben. 

3 - 

jad, st. n., 1. Mangel; 2. Be¬ 
dürfnis, Verlangen; got. gaidw. 

— nom. sing, ne-waes m5 in 
healle jäd, paet päör -rüf 
weor[o]d rad, Beim. 15\16, 
es fehlte mir in der Halle 
nicht daran, daß dort eine 
tapfere Schar sich bewegte. 

— nis him wilna jäd . . . 
jif.. Bo.43146, er hat keinen 
Mangel an wünschenswerten 
Dingen, d. h. es fehlt ihm an 
nichts . . . nur daß, außer 
daß (?) 

jaed, st. n., Gemeinschaft; zu¬ 
sammenhängend mit seador, 
tet-jsedere, nhd. Gatte, gatten 
etc. (Überall Begriff der Zu¬ 
sammengehörigkeit) . 
«t- 3 £ed(e)re, adv., zusammen, 
vereint; aus *-gadur!; s. jaed. 
tü-jaed(e)re, adv., zusammen. 
jsest, sest, jist, jiest, jyst, 
st. m., Fremdling, Gast; got. 
gasts, ahd. gast. 

S^st, jast, st. m., Geist; ahd. 

geist, vgl. ne. ghost. 
SSfest-lTc, adj., geistlich, 
geistig; geisterhaft, schreck¬ 
lich; ne. ghastly schrecklich. 


S[äe]Ö, 3. sing, präs., s. jSn. 
gafol, st. n., Abgabe, Tribut, 
Zins; zu jifan geben. 
jäl, adj., ausgelassen, fröhlich; 
ahd. geil; vgl. got. gailjan 
erfreuen. 

jalan, st.v., singen; ahd. galan 
singen (bes. von Zauber- 
liedem). 

jaldor s. jealdor. 

S&men, jomeh, st. n., Lust, 
Jubel, Spiel; ne. game, ahd. 
gaman. — dat. sing, dyde 
ic me tö jomene, Seef. 20, 
als Unterhaltung betrachtete 
ich. 

jamen-wudu, Holz der ge¬ 
selligen Lust, d. i. Harfe. 
Samoljgomel, adj., alt, greis; 
der Vorzeit angehörig; an. 
gamall, as. gi-gamalod pp. 
gealtert, alt. — gen. pl. 
jomelra läfe, B. 2 036, die 
Erbstücke der Ahnen. 
jamol-feax, adj., grauhaarig. 
on-jan, prät., s. on-jinnan. 
jän, anom. v., erweitert jan^an, 
red., gehen; ahd. gan. 

je-jan, je-sanjan, anom. 
bzw. red. v., 1. gehen. 2. er¬ 
reichen, gewinnen. — prät. 
pl. eine jeeodon tö paespe, 
B. 1967, gingen eilends da¬ 
hin, wo . . . 

ofer-jan, -jan^an, anom. 
bzw. red. v. mit gen., über¬ 
stehen, überwinden. — prät. 
paes ofereode, Risses swa maej, 
Deor I, 7 u. ö., das überwand 
er, so kann man dies (sc. 
überwinden), (zu maej = 
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1 kann man* vgl. By. 215. 
B. 1365, auch Leid. Bäts. 11). 

S an et s. janot. 

Sans, so(seons Bo. 40), 
st. m., 1. Gang, 2. Straße; 
zu sansan gehen. 

Sansan s. sän. 

Sanot, sanet, st.m., Wasser¬ 
huhn; ahd. gana^o Gänserich. 

Sär, st. m., Speer, Wurfspieß, 
Geschoß; ahd. gär. 

S 5 r - b e r e n d , part. präs., Speer¬ 
träger, Krieger. 

Sär-cäne, adj., speergewandt. 

Sär-cwealm, st. m., Mord, 
Niederlage durch den Speer. 

Sär-mittins, st. f., das Zu¬ 
sammenstößen der Speere, die 
Schlacht; zu mittan treffen. 

SSr-räs, st. m., Speerkampf. 

Säst s. s*st. 

SäÖ, präs. pl. und imper. pl., 

* 

s. s®n. 

S®, pron. pers., ihr; as. gi, 
vgl. got. jus. 

Se, conj., und; sä-je, conj., 
sowohl als auch; as. gi, 
ge. 

Seac, st. m. j Kuckuck; ahd. 
gouh. 

Seador, adv., vereint, bei¬ 
sammen; mhd. (wesentl. md.) 
gater; s. s»d. 

Seaf, prät., 8. sifan. 

Seafon, prät. plur., s. sifan. 

Seal, prät., s. sillan. 

Seald, prät., s. südan. 

sealdor, saldor, st.n.,Lied; 
zu salan singen. 

jealdor-, saldor-word, 
st. n., = saldor, Lied. 


on-sean, adv, entgegen, hin- 
wieder; aus -seasn = ahd. 
gagan; s. sän. — Präpo- 
sitional mit dat.: onsean 
Sramum, By. 100, den Feinden 
gegenüber. 

to-söanes, adv., entgegen, auf— 
zu, wider ; s. sän. 

Seap, adj., offen, breit, ge¬ 
räumig, groß, zu säopan offen 
stehen. 

Säap-neb, adj. (Wald. I 19 ); 
krummschnäblig, fgäap = 
krumm). 

Sear, st. n. (m.), Jahr; got. 
jär, ahd. jär. 

Seära, adv. (gen. pl. zu säar 
Jahr), ehemals, einst, vor 
Zeiten; ne. yore. 

Searc, adj., breit. 

Seard, st. m., Gehöft , Hof, 
Heimat; got. gards, ahd. 
gart. — acc. pl.- in seardas 
(in Finns Burg), B. 1134. 

Säar-dasas, st. m. pl., Tage 
der Vorzeit. 

Searo s. searu. 

Searo-folm, adj., mit bereiter 
Hand. 

sear(o)we, cas. obl., s. s®aru. 

Searu, searo (seara B.1914), 
adj., bereit, fertig; ahd. garo. 
— seare, searwe, searo, adv., 
ganz und gar, durchaus, wohl; 
genau, sicher. — hä pser searo 
findeö, Wald. I 28 , der findet 
sie da wohl. 

Searwian, sw.v., bereit machen, 
bereit stehen, zur Verfügung 
stehen (Beim. 36); zu searu 
bereit; s. sirwan. 
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• • 

geat, st. n., Öffnung, Tür; 

ne. gate, as. gat, an. gat 
• • 

Öffnung. 

geat, prät., s. gitan. 
geato-lTc, ad}., wohl ein¬ 
gerichtet, stattlich, schmuck. 
g 5 a t o n, prät. pl., 8. gitan. 
geatu, st. f., Ausrüstung; 8. 
geatwe. 

geatwe, st. f. pl., Büstung, 
Schmuck. 

gefest, adj., < gief-faest 
(, Sievers), gabenreich, gesegnet. 
gellan 8. gillan. 
gön, adv., noch, wiederum; 
aus und neben göan < geagn, 
vgl. Bülbr. 315 ; ahd. gagan. 
g en j a, sw. m., Gänger. 

3 e 113 an, sw. v., gehen, hin- 
und hergehen {neben gangan, 
8. d.). — prät. pl. giestas 
gengdon, Beim. 11, Gäste 
gingen ein und aus. 
göoe, gloc, st. f., Hilfe, 
Schutz. 

geofu 8. gifu. 

geoguö, gioguö, st. f., Jugend; 
ahd. jugund. 

g e ü ra 0 r, adj. r traurig, betrübt; 
ahd. jämar, adj. und subst., 
nhd. Jammer, subst. 
geömor-möd, adj., traurigen 
Sinnes; ernsthaften Sinnes 
{Kl. 42) vgl. W. W. Lawrence 
Übers. Mod. Phil. V, 462ff. 
geömran, cas. obl. {sw.), 8. 
geömor. 

geömrian, sw. v., klagen , 
jammern; zu geömor traurig. 
geömuru, nom. sing, fern., 
s. geömor. 


geond, präp. mit acc., durch - 
hindurch, über-hin; zu dem 
pron. geon jener {vereinzelt); 
gvt. jaind dorthin, zu jaina 
jener. — geond J>äs woruld, 
Wand. 58 {Ellipse), d. h. ich 
kann mir nicht vorstellen, 
wenn ich mir diese Welt 
vorstelle. 

g e 0 n g, adj., jung, jugendlich; 

got. juggs, ahd. jung, 
g e 0 n g {Bo. 40) s. gang, 
göong, prät., s. gangan. s 
georn, adj., eifrig, begierig; 
got. galrns, ahd. gern. — 
georne, adv., 1. eifrig, begierig ; 
2. genau, deutlich {By. 84). 
georn-ful(l) adj., eifrig. 
geprn-llc, adj. eifrig. — 
georn-lTce, adv., eifrig. 
göotan, st. v., gießen; got. 

giutan, ahd. giog^an. 
ger-scype, ? ? zu aisl. 

gär = Scherz ? 
g e 81 8. gaest. 
ä-götan, sw. v., töten. 
gicel, st. m., Eiszapfen; vgl. 
ne. icicle < Ts-gicel {oder Tses 
gicel). 

gid(d), gied(d), gyd(d), st.n., 
Spruch, feierliche alliterierende 
Bede. 

giddian, gyddian, sw. v., 
einen Spruch sprechen, in 
alliterierender Bede sprechen. 
gied(d) s. gid(d). 
gief- 8. gif-, 
giellan s. gillan. 
gielp 8. gilp. 
giest s. gaest. 
gl et 8. glt. 
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gif, gyf, conj., 1. wenn; 2. ob; 
aus je und if; vgl. got. ibai, 
ahd. ibu (der Bildung nach 
dat. instr.), Bo. 46, 8. u. 
bi-neah. 

gifa, giefa, gyfa, sw. m., 
Geber; zu gif an geben. 

gifan, giefan, gyfan, st.v., 
geben ; got. giban, ahd. geban. 

5-gifan, ä-gyfan, st. v., 
hingeben, geben, erteilen. 

for-gifan, st. v., geben, 
verleihen. 

o f - j i f a n, st. v., auf geben, 
verlassen. 

g i f e n a, sw. gen. pl. (neben st. 
gifa), s. gifn. 

gifeöe, adj. } gewährt, ver¬ 
liehen; zn gifan geben; as. 
gibithig. 

gif re, adj., gierig, gefräßig. 

gif-, gief-stöl, st.m., Gaben¬ 
stuhl, Thron. 

gift, gyft, st. f., Gabe, Spen¬ 
dung; zu gif an geben; ahd. 
gift. 

gifu, giefu, geofu, st. f., 
Gabe , Geschenk; got. giba, 
ahd. geba. 

gildan, gyldan, st. v., be¬ 
zahlen; ne. yield, got. -gildan, 
ahd. geltan. 

for-gildan, for-gyldan, 
st. v., vergelten, lohnen, be¬ 
zahlen. — prät. sing, hü ic... 
ondlEan forgeald, B. 2093)94, 
die Heimzahlimg gab. 

gillan, giellan, gyllan, 
gellan, st. v., gellen, laut 
tönen; ahd. gellan. — 3. sing. 
jwäs.gylleö grSghama, Fin.6, 


die Büstung klirrt. — pari, 
präs. gellende snEr, Beim. 
25, (da war) klingend die 
Saite. 

bi-gillan, st. v., besingen. 
gilp, gielp, gylp, st.m.n., 
Ruhmrede, Prahlerei; ahd. 
gelph, gelf. 

gilpan, gylpan, st. v. mit 
gen. und dat., eine Trotzrede 
halten, sich rühmen. 

be-gilpan, -gylpan, st. 
v. mit acc., sich rühmen. 
gilp-, gylp-word, st. n. pl., 
Trotzrede (vor einem Kampfe ). 
g i m (m), st. m., Edelstein; ahd. 

gimma f.; aus lat. gemma. 
gin-faest, adj., ausgedehnt, 
reich. 

g i n (n), adj., geräumig, -weit; zu 
ginian offenstehen, ahd. ginEn, 
vgl. lat. hi&re. 

on-ginnan, on-gynnan, 
st. v., beginnen, anfangen; ahd. 
in-ginnan, got. du-ginnan; 
vgl. ne. begin. 
g I o c s. gEoc. 
g i o g u Ö s. geoguö. 
girwan (= gierwan), gyr- 
wan, sw. v., rüsten, bereit¬ 
machen; zu gearu bereit; ahd. 
garawen, nhd. gerben; s. gear- 
wian. 

ge-girwan, ge-gyrwan, 
sw. v., 1. machen, bereiten, 
2. ausstatten, schmücken. 
glsel, gysel, st. m., Geisel, 
Kriegsgefangener; ahd. glsal. 
gist 8. gsest. 

git, dual 2, ihr beide; as. git, 
an. it, mhd. eg. 
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glt, £Tet, gyt, adv., noch; 

ne. yet, afrs. ista. 
glta, gyta, adv., noch. 
gitan, gietan, 8t. v., er¬ 
werben, erlangen, bekommen; 
got. bi-gitan erlangen. 

bi-, be-gitan, st. v., l.in 
Bezug auf eine Sache: etwas 
erfassen, in Besitz nehmen; 
2. in Bezug auf eine Person: 
über einen kommen, einen 
treffen, betreffen, befallen, 
einem zuteil werden. 

on-gitan, -gietan, st.v., 
wahrnehmen, bemerken, fühlen, 
verstehen. — pp. paßt höo 
gearollce ongieten haefde, 
Deor 11,3, daß sie deutlich 
wahrgenommen hatte, daß sie 
dessen sicher in/ne geworden 
war. 

glSd, prät., 8 . glldan. 
gladian, sw. v., schimmern, 
glänzen ; zu glaed glänzend. 
gladum, dat. sing, und pl., 
s. glaed. 

glaed, adj., froh; dann gnädig, 
freundlich (als Beiwort des 
Fürsten); ahd. glat glänzend, 
glatt. 

glaed-llc, adj., glänzend. 
glaed-müd, adj., frohen Sinnes, 
fröhlich. 

glöaw, ad., klug, erfahren, 
kundig; ahd. glau, got. glagg- 
wuba adv. 

gleng(e)an, sw. v., zieren, 
schmücken; zu gleng m. f. 
Schmuck. — prät. pl. lustum 
glengdon, Beim. 12, strahlten 
vor Lust. 


glSo (Stamm *gliwja-), st. n., 
gesellschaftliche Unterhaltung 
(vorzüglich durch Musik, 
Spiel und Scherz), Freude; 
ne. glee. — instr. pl. glTwum, 
Beim. 3, in Freuden. 
glSo-man, st. m. (Lehns- 
man, der die gesellschaftliche 
Unterhaltung belebt, vorzüg¬ 
lich durch Musik) Harfner, 
Sänger. 

g 1 e o m u, g 1 i m u, st. f., Glanz. 
— gen. pl. gleoma gefraet- 
wed, Buin. 34, glänzend ge¬ 
schmückt. 

(glEo-), glTw-stafas, st. m. 
pl., Freude; s. staef. — 
instr. pl. grSteÖ gllwstafum, 
Wand. 52, begrüßt sie mit 
Freuden. 

glldan, st. v.,. gleiten, fahren; 
im Schwange sein (Beim. 6f); 
ahd. glltan. — prät. (für 
plusqu.) syööan heofenes gim 
glad ofer grunda8, B. 2072173, 
nachdem des Himmels Juwel 
über die Gründe hinab geglitten 
(nachdem die Sonne unter- 
gegangen) war. 

bi-glTdan, st.v., im Stich 
* lassen, entgleiten. 
g 11 w s. gl5o. 

glüf, st. f, Handschuh; im B. 
auch Tasche, Sack; ne. glove, 
an. glöfe. — nom. sing. 
glüf hangode, B. 2085 (an 
Grendel) hing eine Tasche. 
g n 5 a Ö, adj., karg. — nom. sing. 
naes hlo . . . tü gngaö gifa 
Güata lEodum, B. 1929130, 
war nicht zu karg mit 
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Gaben an die Leute der 
Gauten. 

gnornian, sw. v., Betrübnis 
haben, trauern, klagen; zu 
gnorn klagend. — 3. sing. präs. 
gnornaö on, Hy.4 n , er trauert 
über. 

god, st. m., Gott ; got. guj> 
(gen. gudis), ahd. got 

3 öd, ahd., gut, tüchtig; got. 
göpe (gen. gödis), ahd. guot. 

3 ö d, st. n., das Gute, das er¬ 
zeigt wird, Gabe, Geschenk. — 
instr. sing, jöde mSere, B. 1952, 
die durch Spenden berühmte 
(Pryö). 

gödian, sw. v., gut gehen, 
besser werden; zu göd gut. — 
prät. fromum gödade, Beim.32, 
den Kühnen ging es gut. 

3 öl, prät., s. galan. 

30 „ld, st.n., Gold; got. gulj?, 
ahd. gold. 

jold-beorht, adj., von Golde 
glänzend. 

3 old-ji(e)fa, sio. m., Gold¬ 
spender (Bezeichnung des 
Fürsten). 

3 old-hladen,#p., mit goldnen 
Baugen bedeckt. 

jold-hroden, adj., (pp-), 
goldgeschmückt. 

3 old-sele, st. m., Goldsaal, 
d. i. Saal, wo Gold aus¬ 
geteilt wird. 

jold-wilre, st. m., goldver¬ 
teilender Freund, d. i. Fürst. 
— acc. pl. joldwine mlne, 
Wand. 22. 

30 m el s. jamoL 

jomen s. jamen. 


30113 s. 3 an 3 . 

3 0 n 3 ä n = 3 an 3 an, s. 3 än. 

301136 , opt. präs. zu 3 an 3 an, 
s. 35 n. 

3 räedi 3 , adj., hwngrig, gierig; 
zu got. grödus m. Hunger 
und grödön hungern. 

3 rsef, st. n., Grab; zu 3 rafan 
graben; ahd. grab. 

3 T 8 efeÖ, 3. sing, präs., s. 
3 rafan. 

3 r se f t, st. m. f. n., das Ein¬ 
gegrabene , Bildwerk ? zu 
3 rafan graben; ahd. graft f. 

3 rä& 3 , adj., grau; vgl. ahd. 
gräo. 

3 rSe 3 -haraa, sw. m., graue 
Brünne, (d. h. von Eisen). 

3 rafan, st. v., graben; got. 
ahd. graban. — 3. sing. präs. 
3 rorn torn 3 rsefeÖ, Reim. 66, 
Zorn gräbt Kummer aus. 

a - 3 r a f a n , st. v., eingraben, 
schnitzen, einritzen. 

3 ram, 3 rom, adj., zornig, 
feindlich ; zu srimman rasen; 
ahd. gram; s. 3 rim(m). 

3 räp, st. f., Hand, die zum 
Backen bereit ist, Faust. 

3 r ä p i a n, sw. v., ergreifen, zu¬ 
greifen; zu srlpan greifen; 
ahd. greifön. 

3 remman, 3 remian, sw. v., 
erzürnen, betrüben; zu 3 ram 
zornig; ahd. gremmen. 

3 e- 3 remman, 3 e- 3 re- 
m i a n , sw. v., erzürnen, reizen. 

3 rö 0 1, st.n., Sand, Kies, Erde, 
Ufer; ahd. grio^, nhd. Grieß. 

3 retan, sw. v., lierangehen, 
nahen, auf suchen; grüßen, 
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begrüßen, as. grütian, aha. 
gruozzen. inf. jif-stöl grütan, 
sich dem Throne nahen. — 
3. sing. präs. müdes gecynde 
grüteö ungrynde grorn, Reim. 
48149, meinen Geist (wörtlich 
die Art meines Geistes) be¬ 
rührt unergründliches Elend, 
pp. p&T waes .. . gomenwudu 
grüted, B. 1063165, die Harfe 
wurde berührt, gespielt. 

ge-grütan, sw. v., grüßen, 
begrüßen. 
grim s. grim(m). 
grlma, sw. m., Maske, Larve. 
g r i m (m), adj., grimmig, zornig, 
wild, schlimm , grausam; zu 
Sri mm an rasen; ahd. grimmi; 
s. gram. 

grimme, adv., schrecklich, 
furchtbar. 

grindan, st. v., schleifen. 
for-grindan, st. v., zer¬ 
malmen, töten. 

g e - g r i n d a n, st. v., 
schleifen, schärfen; vernichten 
(Ruin. 14). 

gripe, st. m., Griff, Angriff; 
zu grlpan greifen; vgl. ahd. 
grif — Im acc. sing. gSÖbilla 
gripe, Wald. . 1 u , ist an¬ 
scheinend gripe = altn. gripr 
Kleinod. 

Z r i Ö, st. n., Sicherheit, Schutz, 
Friede; cm. griö. 
grüf, prät., s. graf an. 
grom 8. gram, 
grorn, Trauer, Elend. 
gröwan, red. v., wachsen; 
ahd. gruoen sw. grünen. 


for-grüwan, red. v., er- 
wachsen. pp. brüostum in 
forgrüwen, Reim. 46, in der 
Brust, d. h. im Gemüt , er¬ 
wachsen. 

g r u n d, st. m., Grund, Boden, 
Land; ahd. grünt, 
gründen, pp., s. grindan. 
grund-hyrde, st. m., Hütet • 
des (Meeres-)Grundes. — acc. 
sing, grundhyrde, B. 2136, 
von Grendels Mutter. 
grund-lüas, adj., unergründ¬ 
lich, grenzenlos. — DeorIII,2 
(die Übersetzung , heimatlos 1 
schwebt in der Luft, grund 
heißt nicht Heimat.) 
grund-sele, st. m., Saal auf 
dem (Meeres-) Grunde. 
gryn, gyrn, st.m.n, Kummer, 
Leid, Unglück, Übel; ahd. 
grün, m.f. (i-St.) Jammer, 
an. grunr m. 

gry re, st.m.,Graus,Schrecken; 
auch in der besonderen Be¬ 
deutung Kampf. 
gryre-lßoö, st. n., Kampf¬ 
lied. 

gryre-lTc, adj., schrecklich, 
grauenhaft. 

guldan, prät.pl., s. gildan. 
guma, sw. m., Mensch, Mann; 

got. guma, ahd. gomo. 
gum-stöl, st. m., Stuhl des 
gum-dryhten (des Herrn der 
Männer), Herr scher Stuhl, 

Thron. 

on-gunnon, prät. pl., s. 
-ginnan. 

güÖ, st. f., Kampf, Schlacht ; 
ahd. gund- (nur in compos.). 
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2 fiÖ-bil(l), st. n., Kampf¬ 
schwert. 

gfiö-cyning, st. m. t Kampf- 
König, König. 

güö-hafoc, st. m., (Kampf¬ 
habicht), Adler. 
jüÖ-plega, sw. m., Kampf¬ 
spiel, d. i. Schlacht. 
güö-rinc, st. m., Mann des 
Kampfes, Kämpfer, Krieger. 
güö-sweord, st. n., Kampf¬ 
schwert. 

güö-wiga, sw. m., Schlacht¬ 
kämpfer, Krieger. 

2 Ti b - w u d u, st. m., Kampfholz, 
Speer. 

Zy d(d) s. jid(d). 
gyddode, prät., s. jiddian. 

zy { s - 

gyfan s. gifan. 

gyldan s. gildan. 

gylden, adj., golden; zu jold; 

ahd. guldTn. 
gyllan s. jillan. 
gylp s. ^ilp. 
jylpan s. gilpan. 
gyman (= gTeman), sw. v., 
Sorge tragen, sich kümmern, 
sich angelegen sein lassen; 
zu jleme f. Sorge, Sorgfalt; 
got. gaumjan. 
on-gynnan s. on-ginnan. 
jyrdan, sw. v., gürten; as. 
gurdian, ahd. gurten, vgl. 
got. galrdan st. — pp. ^yrded 
cempa, B. 2078, der (schweri)- 
gegürtete Krieger. 

?yred, pp. s. gyrwan. 
gyrn s. gryn. 

gyrn-wracu, st.f., Bache für 
Leid. 


gyrn-wrsece s. gyrn-wracu. 
gyrwan s. girwan. 
gysel s. jlsel. 

2 yst s. gsest. 
gyt s. gTt. 

H. 

habban, sw. v., haben, be¬ 
sitzen ; got. haban, ahd. haben. 

for-habban, sw. v., sich 
halten, zurückhalten. inf. 
ne-meahte wsefre möd for- 
habban in hreöre, B. 1151, 
der unruhige Geist konnte sich 
in der Brust nicht zurüek- 
halten (beherrschen). 
had, st. m., Gestalt, Zustand; 
Art und Weise; got. haidus, 
ahd. heit m. f. — acc. sing. 
on sweordes had, B. 2193, in 
Gestalt eines Schwertes. — 
heanne had, Beim. 15, hohen 
Rang. 

hsßf, st. n., Meer; an. haf, 
hhd. Haff. — acc. pl. ofer 
heah hafu (für hofu), Bo. 7, 
über die hohe See. 
hsefde, prät., s. habban. 
h se f e n, pp., s. hebban. 
hsefö, hsefeÖ, 3. sing, präs., 
s. habban. 

h8eg(e)l, hagol, st.m., Hagel; 
ahd. hagal. 

hsejl-fare, fern, pl., Hagd- 
schauer. 

hseg-steald, st. m., Mann, 
Lehnsmann; Jüngling; (eigti. 
Hagbesitzer, zu got. -staldan 
besitzen); ahd. hagustalt, nhd. 
Hagestolz. 
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hselaeö pl. (By. 249), 8. haele. 
hsele, hseleö, st. m. {pl. 
haeleö und haeleöas), Mann, 
Krieger, Held; as. helith. 
häeöen, adj., heidnisch, im bes. 

dänisch; ahd. heidan, heidin. 
häeöen, st. m. (substantiviertes 
adj.), Heide, bes. Däne; ahd. 
heidan, heidin, vgl. got. haipnü 
Heidin (ebenfalls subst. adj.). 
hafa s. hafo. 

hafast, 2. sing, präs., 8. 
habban. 

haf aö, 3. sing.präs., s. habban. 
hafela, sw.m., Haupt. 
h a f e n, pp., s. hebban. 
hafenian, sw.v., heben,empor¬ 
heben; zu hebban heben. 
hafo, hafa, 1 . sing.präs. {ang- 
lisch, poetisch für sonstiges 
hsebbe), s. habban. 
hafoc., st. m., Habicht; ahd. 
habuh. 

hafu {Bo. 7 für MS hofu, 
Sievers ) pl., s. hsef. 
h a g o 1 8. h8ej(e)l. 
häl, adj., heil, unversehrt; got. 
hails, ahd. heil. Mit gen. 
heaÖoläces häl, B. 1974, heil 
vom Kampfe. 

häljan, cas. obl., s. hälig. 
hälig, adj., heilig; got. hailags, 
ahd. heilag. 
hals 8. heals. 

ham, st. m., in sclr-ham, s. 
hama. 

häm, st. m., Heim, Wohnstätte; 
ahd. heim n., got. haims f. 
Dorf. Meist in adverbialem 
Gebrauche: häm, tö häm heim, 
nach Hause. 

Digitized by Google 


hama, homa, sw. m., Kleid; 
in den comp, bym-, flsesc-, 
gr&g-, llc-homa. 
hamor, st. m., Hammer; ahd. 
hamar. — gen. pl. hamora 
läf, JEÖdst. 6, Schwert. 
hand, hond, st. f., Hand; 

got. handus, ahd. hant. 
handa, cas. obl., s. hand. 
hand-gestealla, sw. m. (der 
zuhanden seine Stelle hat), 
Genosse, Gefährte, Begleiter. 
hand-gewriöen, pp. {s. 
wrIÖan), mit Händen ge¬ 
flochten, handgebunden. — 
acc. pl. wsel-bende hand- 
gewriöene, B. 1936137. 
hand-plega, sw. m., Hand¬ 
gemenge, Schlacht, Kampf. 
hand-räfes, st. m., Kampf¬ 
sturm mit den Händen, d. i. 
Faustlcampf. 

hand-scolu, st. f. (Hand¬ 
gefolge), nächstes Gefolge. 
ge-hange, ge-honge, adj., 
geneigt, gerichtet. 
hangian, sw.v., hangen; got. 

hähan sw., ahd. hangSn. 
här, adj., grau, alt; ne. hoar, 
vgl. hoar-frost Rauhreif, ahd. 
här. — acc. sing, häre byman, 

B. 2153, Wald. I 11 , graue 
Brünne (eiserne). 
haso, adj., graubraun; an. 

hQSS. 

haso-päd, adj., graurockig. 
hät, adj., 1. heiß, glühend, 

2. lieb, angelegen; ahd. hei^. 

— compar. (pl.) me hätran 
sind; Seef. 64, mir liegen mehr 
am Herzen ... 
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häte, adv., heiß. 
ha tan, red. v., 1. heißen, be¬ 
fehlen, 2. heißen, nennen', 
got. haitan, ahd. hei^an. 

ge-hatan ,st. v.,verheißen, 
versprechen; pp. gehäten 
verlobt. 

hat-heort, adj., jähzornig, 
wild. 

h a t r a, compar., s. hat. 
hg in., hgo, hlo f., hit n., 
pron. pers., er, sie, es. 
h g a s. heah. 

hga-burh, st. f., Hochburg, 
Herrscherburg. 

hgafod, st. n., Haupt; vgl. 

got. haubip, ahd. houbit. 
hgafod-m&j, st. m., Haupt¬ 
verwandter , naher Bluts' 
verwandter. 

hgafod-sejn, st. m. n., Haupt¬ 
zeichen, Banner. 
hg ah, adj., hoch; got. hauhs, 
ahd. höh. 

hga-heal(I) (= hgahe-heall), 
st. f., Herrscherhalle. 
hgah-fsest, adj., sehr fest, 
unerschütterlich, (hgah dient 
hier nur zur Intensitäts¬ 
steigerung von faest; vgl. 
Schön, Bildung des Adjektivs 
im Altenglischen, Kieler Stu¬ 
dien zur engl. Philologie, 
Neue Folge, Heft 2, § 94). 
hgah-luf u, sw. f., hohe Liebe. 
hgah-setl, st. n., Hochsitz, 
Herr scher sitz. 
h e a 1 s. heal(l). 

healdan, red. v., 1. halten, 
festhalten, besitzen, 2. sich 
etwas erhalten, bewähren, 


3. regieren; got. haldan, ahd. 
haitan. — prät. hlold hgah- 
luf an, B. 1995, bewährte hohe 
Liebe. — jinfsestan jife hgold, 
B. 2182183, bewahrte die 
mächtige Gabe (die ungeheure 
Kraft). 

ge-healdan, red.v., l.mit 
den Händen halten, fest¬ 
halten, 2. erhalten, bewähren, 
3. regieren (Wid. 134). — inf. 
J?ära]?e Mimming can heardne 
jehealdan, Wald. II V, der 
das feste Schwert (Mimming) 
halten kann. 

healf, st. f., Seite, Teil; got. 
ahd. halba. — acc. pl. on twa 
healfa, B. 1095, gegenseitig. — 
on ba healfe, B. 2063, auf 
zwei Seiten, gegenseitig. 

healf, adj., halb; got. halbs, 
ahd. halb. — gen. sing, healfre 
(healle), B. 1087. 

heal(l), st. f., Halle; as. ahd. 
halla. 

heal(l)- 2 amen, st. n., ge¬ 
sellige Lust in der Halle, 
Hallenfreude. 

heal(l)-reced, st. n., Hallen¬ 
gebäude. 

heal(l)-sitten d, part. präs., 
in der Halle, beim Schmause 
sitzend. 

heals, hals, st. m., Hals; 
got. ahd. hals. 

h e a 1 s - b g a h, st. m., Halsring. 

healsian, sw. v., anflehen. 

hg an, adj., niedrig, verachtet, 
elend; got. hauns. 

hgan-llc, adj., niedrig , er¬ 
bärmlich. 
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h 6 a n n e « hBahne), acc. sing, 
m., 8. he ah. 

höap, st. m., Haufe, Schar; 
ahd. houf. 

h e a r d , adj., 1 . hart, fest, scharf; 
2. tüchtig, tapfer, standhaft, 
got. hardus, ahd. hart. — Mit 
beigesetztem gen. pl.: nTÖa 
heardum, B. 2170, dem im 
Kampfe Tüchtigen. . 
heard-gripe, st. m., harte 
Umklammerung. 
heard-llc, adj.,tüchtig,tapfer. 
heard-llce, adv., stark, 
tapfer. 

heard-8£li;;, adj., unglück¬ 
lich? — acc. sing, heard- 
sSlijne, Kl. 19, ungehalten? 
he arm, st. m., Kränkung, Be¬ 
leidigung, Schaden; ahd. harm. 
hearpe, sw. f., Harfe; ahd. 
harpha. 

hearra, heorra, sw. m., Herr; 
vgl. ahd. hSriro, herro ( compar. 
zu her). (Vas Wort drang 
von Niederdeutschland aus als 
hearra nach England, vgl. 
Kluge, Etymol. Wörterbuch.) 
heaöo- (= heaöu-), st. m. } 
Kampf ; früh ahd. haöu (er¬ 
halten in Eigennamen wie 
Hadubrant); vgl. nhd. Hader. 
heaöo-jeonj, adj., kampfes-, 
jung. 

heaöo-15c, st. n., Kampf¬ 
spiel, Kampf. 

heaöo-lind, st. f., Kampf- 
Schild. 

heaöo-röf, adj., kämpf tüchtig. 
heaöo-steap, adj., im Kampfe 
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heaöu-wgrij, adj., kampf¬ 
müde. 

h 6 a w a n, red. v., hauen, nieder - 
hauen, schlagen; ahd. houwan. 

f o r-h e aw a n, red. v., nieder¬ 
hauen, zusammenhauen, er¬ 
schlagen. 

je-heawan,red. v., hauen. 

h ebb an, st. v., heben, erheben; 
got. hafjan, ahd. heffen. 

S-hebban, st. v. } empor¬ 
heben, entheben. 

hef i j, adj., schwer ; zu hefe tn. 
Gewicht ; vgl. hebban (got. 
hafjan). 

h e h t, prät., s. hätan. 

hel(l), st. f., Höhe; got. halja, 
ahd. hella. 

hel(l)-sceaÖa, sw. m., dei • 
höllische Feind, der Teufel. — 
nom. pl. J?aet hl (meine Seele) 
helsceaöan hynan ne-möton, 
By. 180. 

heim, st. in., Schutz, Schirm ; 
Helm, Schutzherr, got. hilms, 
ahd. heim. 

help, st. f., Hilfe; as. helpa, 
ahd. helfa. 

hende, adj., -händig; zu hand 
f. Hand. 

ge-hende, adj. und adv., 
nahe, neben ; zu hand f. Hand. 

h ent an, sw. v., verfolgen; vgl. 
hunta m. Jäger und huntian 
jagen. — 3. sing. präs. hetes 
henteö, Beim. 60, verfolgt mit 
Feindschaft. 

h e o, h I o, fern, des pron. pers., 
8. he. 

heofon, st. m., Himmel, as. 
heban. 


emporragend. 

S^hückingr, Kl. angelsächs. Dichterbuch. 
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heof-sTÖas, st.m.pl., Kummer¬ 
zustand; zu höofan klagen. 
he old, prät., s. healdan. 
heolfor, st. m. n., verdorbenes 
oder eiterndes Blut. 
heol8t(£)r, st. m. oder n., Ver¬ 
steck, Schlupfunnkel; < he- 
lu8tr; zu helan hehlen, ver¬ 
bergen. 

heonan, heonon, adv., von 
hinnen, von hier; ahd. hinan, 
vgl.ne. hence (adverbialer gen.). 
heonon s. heonan. 
heora s. hira. 
heorra s. hearra. 
h e o r t e, sw. f., Herz; got. halrtö, 
sw. n., ahd. herza, sw. n. 
heorö, st. m., Herd; ahd. herd. 
heorö-genöat, st. m.. Herd¬ 
genosse. 

heorö-werod, st. n., Gefolge, 
Dienerschaft, Hausgesinde. 
heow, prät., s. heawan. 
her, adv., hier; got. her, ahd. hiar. 
here, st. m., Heer, Kriegsvolk, 
Schar; got. harjis, ahd. heri. 
h e r e - f 1 y m a, sw. m., Flüchtling. 
here-geatu, st. f., kriegerische 
Ausrüstung. 

here-grlma, sw. m., Heer¬ 
maske, d. i. Helm. 


here-laf, st. f., Überreste des 
Heeres. 

here-sceorp, st. n., Heerkleid, 
Rü8timg. 

here-sweg, 8t. m., Lärm der 
Männer; nom. sing, here- 
swgg micel, Ruin. 23, leb¬ 
haftes Treiben. 

here-w£de, st. n,, Heerge- 
gewand, Brünne, Panzer. 


herg, herh (ws. hearh), st. 
m., Hain; ahd. harug, an. 
hörgr. 

hergan s. herian. 
her gas, pl., s. here. 
herg-, herh-eard, st. m., 
Hainwohnung. 
herg es, gen. sing., s. here. 
herh s. herg. 

herian, hergan, sw.v.,loben, 
preisen, got. hazjan. 

ge-herian, sw. v., ehren, 
würdigen. — pp. (pl.) wnldre 
geherede, Beim. 85, der Herr¬ 
lichkeit gewürdigt. 
het, prät., 8 . hatan. 
hete, st. m., Haß, Verfolgung; 

as. heti, got. hatis n. 
hettend, part. präs., Feind; 

vgl. hatian hassen. 
hl, hig, hie, nom. acc. sing, 
f. und nom. acc. pl. m. f. n, 
des pron. pers., s. he. 
hicgan 8. hycg(e)an. 
hldan s. hydan. . 
h i d e r, adv., hierher; ne. hither, 
got. hidre. 
hie s. hl. 

hlfe)w, st. n., Gestalt, Aus¬ 
sehen (speziell auch den Be¬ 
griff der Schönheit bergend); 
aus *hiuw, Stamm *hiwja-; 
got. hiwi. — instr. pl. blöstma 
hlwum, Beim. 4, mit Blüten- 
glanz. 
hig s. hl. 
hi ge s. hyge. 

h i 1 d, st. f., Kampf, Schlacht; 
ahd. hiltea. — instr. sing. 
hilde, Beim. 19, im Kampf. 
hilde-deor ,'adj., kampfkühn. 
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hilde-früfor, st. f., Kampf¬ 
trost (Schwert?). 
hilde-lgoma, sw. m., Kampf¬ 
licht, Kampf glanz, daher auch 
das blitzende Schwert. 
hilde-rinc, st.m., Mann des 
Kampfes, Krieger, Held. 
hilde-sceorp, st.n., Schlacht¬ 
kleid, Brünne. 

hilde-strengu, -o,f.,Kampf¬ 
kraft, Tapferkeit im Kampfe. 
. h i 1 d e - w T s a, shj. w., Schlachten¬ 
führer, Feldherr. 
hilt, st.'m.n., wndhilte, sw.f., 
Schwertgriff; as. helta, ahd. 
helza. 

h i m, h y m, dat. sing. m. n., dat. 

pl. m. f. n. despron.pers., s. hg. 
him-sylf s. seif, 
h i n d a n, adv., von hinten ; got. 
hindana, ahd. hintana. 

be-hindan, adv., hinten, 
hinter. 

h i n d e m a, adj. superl., letzter ; 
vgl,, got. hindumists äußerster. 
— instr. sing, hindeman slöe, 
B. 2049, das letzte mal, zum 
letzten mal. 

hi ne, hyne, acc. sing, des 
pron. pers. m., 8. he. 
hTo-hgo, s. hg. 
hIold = hgold, prät., s. heal- 
dan. 

hira, hyra, heora, gen. des 
pron. pers. 3. pl. imd poss., 
8. hl. 

hire, hyre, gen. dat. despron. 
pers. 3. sing, fern., auch poss., 
8. hgo. 

hl-red, st. m., (neben hlw- 
rfiöden st. f.), Baugenossen¬ 


schaft; ahd. hTrät m. f. Erstes 
Compositionsglied — got. hei- 
wa- Haus, Haushaltung; vgl. 
ae. hlwan (pl. tant.) Genossen, 
Familie, Diener, ahd. hlwun 
(pl. n.), beide Gatten, Dienst¬ 
boten. 

hlrgd-men, st. m. pl., (fami¬ 
liäres) Gefolgsleute, Mannen. 

his, pron. poss., (gen. despron. 
pers. hg), sein. 

hit, hy t, neutr. des pron. pers., 
s. hg. 

hlwum, dat. (instr.) pl., s. 
hl(e)w. 

0 

hl ad an, st. v., laden, beladen; 

got. hlapan, ahd. hladan. 
hlaford, hläfurU, st. m., 
Herr, Gebieter, (aus hlaf- 
weard); ne. lord. 
hläford-lgas, adj., herrenlos . 
hläfurd s. hlaford. 
h 1 a w, st. m. n., Hügel, Grab¬ 
hügel; got. hlaiw, ahd. 
hlgo. 

hleahtor, st. m., Lachen, Ge¬ 
lächter; mhd. lahter. 
hlgapan, red. v., laufen, 
springen; got. hlaupan, ahd. 
hlouffan. 

ge-hlgapan, red. v., 
springen auf. 

h 1 e m, st. m., Lärm, Kampfge- 
räusch, geräuschvoller Kampf. 
hlgo s. hl(g)ow. 
hlgo-dryhten, st. m., Schutz¬ 
herr, Fürst. 

hlgo-m, st. m., naher Ver¬ 
wandter. 

hlgop, prät., 8. hlgapan. 
hlgor, st. n., Wange. 

9 ♦ 
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h 1 e o Ö o r, st. n., Schall, Stimme, 
Gesang; vgl. got. hliuma Gehör. 
hleoöor-cwyde, st.m,, feier¬ 
liche Rede. 

hleoörian, sw. v., feierlich 
sprechen; zu hlgoöor n. Schall. 
h 16 o (w), st. m. n., geschützter 
Ort, Schutz, Schirm (Bezeich- 
nimg für den König oder 
sonstige Schutzherren); vgl. 
ne. lee geschützter Platz. 
hli(e)hhan (ws.), hlmhhan 
(angl.), st. v., lachen, froh¬ 
locken, sich freuen; got. 
hlahjan st., ahd. hlahhen st. 
und lachen sw. 

hlTfian, sw. v., emporragen. 
hlihhan s. hli(e)hhan. 
h lim man, st. v., brüllen, tosen ; 
ahd. hlimman. 

hllsa, sw. m., Ruhm, Verdienst. 
un-hlitme, adv., unbestritten ? 

ohne Streit? s. un-flitme. 
hliö, st. n., Abhang, Klippe; 
dann auf dem Wege über die 
Bedeutung ‘Decke', ‘Dach* 
zu der Bedeutung ‘ Behausung’, 
s. stänhliö (vgl. Schücking, 
Untersuchungen zur Be¬ 
deutungslehre der angels. 
Dichtersprache, p. 52/53); 
vgl. ahd. hllta f. Bergabhang, 
Leite. 

hlüh, prät , 8 . hli(e)hhan. 
hlüd, adj., laut; ahd. hlüt; 

hlüde, adv., laut. 

3 e- h 1 y n (n), st. n., Geräusch, Ge¬ 
töse; coli, zu hlynfn) m. Lärm. 
hlynnan, hlynian, sw. v.,. 
ertönen;prasseln (vom Feuer); 
zu hlyn(n) m. Geräusch. 


hlystan, sw. v., zuhören, 
lauschen; zu hlyst m. Gehör; 
an. hlusta. 

hnffijan, sw. v., neigen; zu 
hnTgan sich neigen. 

ge-hnäöjan, sw.v., neigen, 
nieder strecken, fällen. 
hn&g, prät., s. hnljan. 
hnäii, adj., niedrig, gering 
(eig. gebeugt), zu hnlgan 
beugen; nom. sing, naes hlo 
hnäh swa J?6ah, B. 1929, war 
dennoch nicht kleinlich. 
g e - h n a 81, st. n:, das Stoßen. 
h n e a w, adj., genau, knauserig. 
hnlgan, st. v., sich neigen; 
got. hneiwan, ahd. hnlgan. 

ge-hnlgan, st. v., her¬ 
unterkommen, entarten. 
h o f, st.umschlossener Raum, 
Gehöft, Herrenhof, Gebäude; 
ahd. hof. — dat. sing, tö hofe, 
B. 1974 (Hygcläcs Sitz). 
höf, prät., 8. hebban. 
hogaö, 3. sg. pr., s. bycj(e)an. 
h o g o d e, prät., s. hycj(e)an. 
on-höhsnian, sw. v., verab¬ 
scheuen. 

ge-hola, sw.m., Gönner. 
hold, adj., hold, gnädig, lieb 
treu; got. hulj>8, ahd. hold, 
holdra, gen. pl., s. hold, 
je-holena, gen. pl., 8. ;je- 
hola. 

h ö 1 i n g a, adv., vergebens T ohne 
Grund; zu höl n. unsinnige 
Rede. 

ho Im, st. in., Meerflut, Ocean. 
holt, st.n., Holz; Gehölz, Wald 
ahd. holz. 

-homa 8. hama. 
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hön, red. v., hangen, hängen; hred 8. hraed. 


< *höhan j got. ahd. hahan 
für *hanhan. 

bi-hön, red. v., behängen. 
hond 8. hand. 
ge-honge 8. ge-hange. 
hon gen, pp., 8. hün. 
hord, 8t. n., Hort, Schate; 
auch verborgener, innerster 
Raum; got. huzd, ahd. hört, 
hord-cofa, sw. m., Schatz¬ 
kammer, bildlich für Innerstes. 
hord-geströon, st.n., Schate¬ 
kleinod, köstbarer Schate. 
horn, st.m., Horn; der Horn- 
schmuck des Burggiebels, da¬ 
her auch für den Giebel oder 
die Zinnen gebraucht. — got. 
hatira n., ahd. horn n. 
horn-geströon, st.n., Giebel¬ 
schmuck. 

hors, st. n., Roß; ahd. hros. 
horsc, adj., klug, weise. 

horsce, adv., dass. 
hrsed, hred, adj., hurtig, 
schnell; ahd. hrad. 
hrfied-wyrde, adj., hastig im 
Reden. 

hr«f(e)n, hrem(m), st. m., 
Rabe; ahd. hraban. — nom. 
pl. hremmas wundon, By. 106, 
die Raben flogen umher. 
hrsegl, st. n., Kleid, Gewand, 
Brünne ; ahd. hregil. 
hr®w, st. n., Leiche; got. 

♦hraiw, ahd. hreo. 
hraöe, raöe, adv., schleunig, 
rasch; ahd. rado. 
hrCam, st.m., Lärm, Geschrei, 
das Feldgeschrei, mit dem der 
Kampf eröffnet wird. 


hrEman, sw.v., sich rühmen; 

eu as. hröm m. Ruhm. 
hremig, adj., mit instr. oder 
gen., frohlockend, sich rüh¬ 
mend; zu hreman sich rühmen. 
hremm s. hraefn. 
hreo 8. hreoh. 

hreoh, hreow, hreo, adj., 
1. aufgeregt, stürmisch, wild, 
zornig, 2. betrübt, traurig 
(Reim. 43). . 

hrCoh-möd, adj., betrübten 
Sinnes. 

hrCorge, cas. obl., s. hreorig. 
h r e o r i g, adj., verfallen, morsch; 

zu hröosan fallen. 
hreosan, st. v., fallen. 

bi-hreosan, st. v.\ nur 
pp. bi-hroren (mit instr.), be¬ 
fallen. 

ge-hreosan, st.v.,stürzen, 
einfallen, zerfallen. 
hreow, st. f., Kummer, Leid; 
zu hreowan reuen ; ahd. 
(h)riuwa. 
hreow 8. hreoh. 
hreran, sw. v., rühren, be¬ 
wegen; zu hrör beweglich, 
schnell; as. hrörian , ahd. 
(h)ruoren. 

on-hreran, sw.v., rühren. 
hreöer, st.n., das Innere des 
Körpers, Brust, Herz. — dat. 
sing, hat on hreöre, Ruin. 42, 
die erhitzenden (on hreöre zur 
Bezeichnung der subj. Emp¬ 
findung), d.h. schlechthin heiß. 
{Hie Bäder wurden als heiß 
empfunden, nämlich von 
dem Innern des Menschen.) 
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gen. pl. J>urh hreöra gehygd, 
B. 2045, heimlich. 
hreöer-loca, sw. m., Brust¬ 
verschluß, Brust, Herz. 
hrlm, st. m., Reif, Frost; ne. 
rime, an. hrlm n. und hrlmi 
m., vgl. mhd. rlmeln mit Reif ’ 
überzogen werden. — (Wand. 
76 u. 77 entspricht winde und 
hrTme nhd. Wind und Wetter, 
das letztere, d. h. Schnee, 
Regen, Reif usw. ist wohl 
auch Ruin. 4 der Sinn.) 
hrlm-ceald, adj., eiskalt. 
be-hrTmed, pp., zerzaust? 
hring, st. m., Ring; Biegung, 
Rundung (Ruin. 20); ahd. 
(h)ring. 

hrin ged, pp., aus Ringen ge¬ 
formt . w 

hringed-stefna, sw. m., das 
mit Panzersteven versehene 
Schiff (mit aufgenagelten 
Eisenspangen), das vorzugs¬ 
weise als Seeschiff diente. 
hring-geat, st. n., Ringtor. 
hring-loca, sw. m., Panzer. 
hring-m Sei, adj., mit einge¬ 
legten Ringen geziert. 

hring-mere, st. m., „Rund¬ 
meer “, Wasserbassin im 
Badehaus. ^ 

hring-net, st. n., Ringnetz, 
d. i. ring geflochtene Brünne. 

hring-sele, st. m., Ringsaal, 
d. h. Saal, in dem Ringe ver¬ 
teilt werden. 

hring-pegu, st. f., Empfang 
von Ringen. 

hrTÖ, st. f., Schnee. 


(hrTÖij), hryöig, adj., vrr- 
schneit; zu hrTÖ f. Schnee. 
hroden, pp., s. rgodan. 
hröf, st. m., Dach, First; ne. 

roof, afrs. an. hröf. 
hroren, pp., s. hröosan. 
hröst-b5ag, st. m.. Dachung 
= rundes Dach. — gen. sg. 
and J>3 bs tSaforgSapa tigelum 
scefideö v hröstbSages [hjröf, 
Ruin. 31132, und der im Ge¬ 
füge breite First des runden 
Daches verliert die Ziegel. 
hrööor, st.n., Freude, Wohl¬ 
tat, Trost. 

hruron, prät. pl., s. hröosan. 
hrüse, sw.f., Erde, Boden. 
h r y r e , st. m., Fall, Untergang; 
zu hrgosan fallen. — nom. 
sing, hryre wong gecrong, 
Ruin. 32, die Fallenden 
sanken zur Erde. 
hryöig s. hrTÖig. 
hü, adv., wie, « *hwö; instr. 

zu hweet was); as. hwö. 
huilpan, cas. obl., hwilpe. 
hund, st. n., hundert ; ahd. 
-hunt. 1 

hungor, st. m., Hunger; got. 
hührus, ahd. hungar. 

[hungrig], Fin. 34, adj., 
hungrig ; suhungor m. Hunger; 
ahd. hung(a)rag. 

höru , adv., fürwahr, wahrlich, 
ja. 

hüs, st. n., Haus; got. -hüs, 
ahd. hüs. 

hwä, m. f., pron. interr. und 
indef., wer, irgend einer; ne. 
who, got. h)aa. 
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hw®t, n., was, etwas; als 
interj. fürwahr, ja, traun; 
ne. what, ahd. wa^. 

ge-hwa, pron. mit gen. 
pari., jeder. — dat. ealra 
dögra gehwäm, Wand. 63, 
jeden Tag, unaufhörlich. 
hw#l, st. m,, Walfisch; ahd. 


wal. 

hwael-wej, st. m., der Weg 
des Walfisches, das Meer. 
hwaene (neben hwonej, acc. 
des pron. interr. und indef., 


s. hwa. 

hwaenne s. hwanne, 
hwfifer, adv., wo, irgendwo; 

wohin ; got. h)ar, ahd. wär. 
hwaet, neutr. des pron. interr. 

und indef., s. hwä. 
h w ae t, adj., scharf, kühn, 
tapfer; ahd. was; (vgl. nhd. 
wetzen). 

hwaet-raed, -röd, adj., tapfer. 
hwaeöer, pron. interr., welcher 
von beiden, welcher; got. 
toapar, ahd. (h)wedar. 

ge-hwaeöer, pron., jeder 
von beiden; ahd. ga-hwedar. 
hwceöre, adv., doch, jedoch. 
hwan, hwon, instr. des pron. 
interr. (in adverbialen For¬ 
meln), s. hwaet. 

for-hwan, adv., weshalb, 
weswegen. 


forhwan ..ne, Wand. 
69, ohne daß. 

tö hwan, adv., wozu, 
wohin. — tö hwan syÖÖan 
wearö hondrffis haeleöa, B 
2071, welchen Verlauf der 
Fa u stkampf der Helden nahm. 


. — tö hwon hine dryhten 
jedön wille, Seef. 43, wie der 
Herr mit ihm verfahren will. 
hwanne, hwaenne, adv., 
wann, By. 67 bis, bis daß, 
ahd. wanne, wenne, vgl. got. 
Ivan. 

hwate, cas. obl., s. hwaet. 
h w e a 1 f, st. f., Wölbung; vgl. 
ahd. weihen < *hwalbjan 
wölben und got. hilf tri Sarg 
(eigentl. Wölbung). 
hwearf, prät., 8 . hweorfan. 
hwearfian, sw. v., wandern; 
zu hweorfan sich wenden. — 
prät. sing, jim hwearfade, 
Reim. 36, Edelstein (d. h. 
Kleinode) wanderte. 
hwelp, st. m., Junges; ahd. 
(h)welf. 

hweorfan, hworfan, st. v., 
sich wohin wenden, wandern , 
gehen; got. toairban, ahd. 
werban. Meist mitpräp.; mit 
blossem acc.: hweorfeö wlde 
eoröan scöatas, Seef. 60161. 

jeond-hweorfan, st. v., 
hindurchgehen,durchschreiten. 
— 3. sing. präs. ponne mäja 
jemynd möd jeondhweorfeö, 
Wand. 51, dann durchschweift 
der Sinn die Erinnerung an 
die Verwandten, d. h. dann 
geht ihm äie Erinnerung an die 
Verwandten durch den Sinn. 

on-hweorfan, st. v., ver¬ 
ändern. — pp. eft is paBt 
onhworfen, Kl. 23, das ist 
nun uneder anders. 
hweteö, 3. sing, präs., s. 
hwettan. 
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h w e 11 a n, sw. v ., scharfmachen, 
antreiben, treiben; zu hw*t 
scharf; ahd. wezzan. 
hwider, adv., wohin; ne. 
whither. 

h w 11, st. f., Weile, Zeit, Zeit¬ 
raum; got. lueila, ahd. 
(h)wlla; acc. sing. hwTle, 
Deor VI, 9 , Wid. 14, eine Zeit 
lang, lange Zeit. — pä-hwlle- 
pe solange als, während. — 
dat. pl., hwTlum, hwllon, zu 
Zeiten, manchmal, öfter, oft, 
einst. 

hwilc 8. hwylc. 
hwilpe, sw. f., ein Wasser¬ 
vogel ; ndl. wilp. 
hwTnan, st. v., zischen; ne. 
whine. 

hwlt, adj., weiß; got. lueits, 
ahd. hwT^. 

h w T t a n, sw. v., weiß machen, 
glänzend machen, schärfen, 
spitzen; zu hwlt weiß. — 
3. sing. präs. flän man hwTteÖ, 
Beim. 62, den Pfeil spitzt das 
Verbrechen. 
hwon 8. hwan. 
hwön, st. n., eine Kleinigkeit, 
etwas, ein wenig. — bealoslöa 
hwön, Seef. 28, litotes für 
1 kein Unglück’. 
hworfan s. hweorfan. 
h w o r f e n, pp., s. hweorfan. 
hwy, instr. des pron. interr., 
8. hwaet und hwan. 
hwylc, hwi 1 c, pi'on., welcher, 
irgend welcher; got. foileiks 
wie beschaffen, was für ein. 

je-hwylc, je-hwilc, 
pron., jeder, ein jeder. — instr. 


sing, pin&a jehwylce, Seef. 68, 
in jedem Fall. — jeära je- 
wylce, Hy. 4 w , aU die Jahre 
hindurch. 

hy, acc. sing. f. und nom. acc. 
pl. m. f. n. des pron. pers., 
8. hl. 

hycj(e)an, hicj(e)an, sw.v., 
denken, sinnen; auf etwas 
denken, bedacht sein < By. 123, 
128). Mit folgendem tö auch 
— vertrauen auf, sich ver¬ 
lassen auf; zu as. hngi, ae. 
hyje Sinn; got hngjan, as. 
huggian, ahd. huggen. - — 
Inf. hieran tö handnm and 
tö hije 3 ödum, By. 4, sich 
auf ihren Arm und auf 
ihre Tapferkeit verlassen. — 
imp. pl. hiejeaö on eilen, 
Fin. 11, seid auf Tapferkeit 
bedacht. 

for - hycj(e)an, sw. v., 
verachten, verschmähen. 

3 e-hycj(e)an, sw. v., 
denken, beschließen. 

hydan, hldan, sw.v., bergen, 
verbergen, schützen, bewahren ; 
ne. hide. 

je-hydan, je-hldan, 
sw. v., dass. 

hydij (für hyjdis), adj., 
denkend, Gedanken habend, 
gesinnt; zu je-hyjd, f.n., 
Gesinnung. 

3 e-hy 3 d, st. f.n., Gesinnung, 
Gedanken, Trachten ; got. 
ga-hugds f. 

hy 3 e, hi 3 e, st. m., Sinn, 
Geist, Gemüt ; as. hngi, vgl. 
ahd. hugn. 
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hyje-dryht, st. f., (liebe) 
Gefolgschaft. 

hyse-^eömor, adj., traurigen 
Sinnes, finster. 

h'y 3 e - r ö f, adj., von kraftvoller, 
tatkräftiger Gesinnung. 

hyht, st.m., Denken,Hoffnung, 
Freude; zu hycj(e)an denken> 
hoffen.. — ddt. sing, [on hyhte] 
weaan, Beim. 18, voll Freude 
sein, sich freuen. 

hyht- 3 i(e)fu, st. f., Freuden- 
gäbe. — nom. sing, hyhtjiefu 
höold, Beim. 21, d. h. Freude 
umfing mich. 

hy ht-llc, adj., 1. lieblich, 
süß {Beim. 83), 2. hochge¬ 
stimmt {Beim. 39). 

h y 1 d o ,f., Zugeneigtheit, freund¬ 
liche Gesinnung, Huld; ahd. 
hnldl. 

hynan (= hTenan), sw. v., 
erniedrigen, höhnen ; nieder¬ 
strecken, zu Boden schlagen 
{By. 324); zu höan niedrig; 
got. haunjan. 

hyne s. hine. 

hyra s. hira. 

hyran (= hieran), sw. v., 
1. hören, vernehmen, 2. ge¬ 
horchen; got. hausjan, ahd. 

\ hören. 

je-hyran, sw. v., hören, 
vernehmen. 

hyrde (= hi erde), st.m.,Hirt, 
Hüter, Inhaber; got. hairdeis, 
ahd. hirti. 

hyre s. hire. 

hyrned, adj., gehörnt, hörnern; 
zu hom m. Horn. 


hymed-nebfty, adj., mit 
hörnernem Schnabel. 
hyrst, st. f., Büstung; ahd. 
hrust (i -St.). 

hyse, st. m., Jüngling, junger 
Mann. 

hysaas, pl., s. hyse. 
h y s s a 8 , gen. sing., s. hyse. 
hyt s. hit 
h y ö, st. f., Hafen. 
hyöe-llc, adj., bequem. 
hyö-weard, st. m., Hafen¬ 
wächter. 



ic, pron. pers., ich; got. ik, 
ahd. ih. 

icje 30 ld (B. 1107), Schatz¬ 
gold, reiches Gold? 

Tdel, adj., eitel, müßig, leer; 
ahd. Ttal. 

Tdel-hende, adj., mit leeren 
Händen. 

i d e 8 , st. f., Frau, hohe Frau; 
ahd. itis. — dat. sing, idese, 
B. 1941. 


Te 3 , T 3 , S 3 , st. f., Insel (eig. 
Platz am oder im Wasser); 
got. ah)a Wasser, ahd. ouwa, 
an. ey, eyjar. 

i (e) 3 - land, 03 - land, st. n., Insel. 

i(e)rnan, yrnan (für rinnan), 
st. v., laufen; got. ahd. rinnan. 

tö-i(e)rnan, -yrnan, 8 f. 
v., auseinanderlaufen, sich 
ausbreiten. 

T 3 8 . Ie 3 . 

und 

in; adv. herein, hinein; got . 
ahd. in. 


in, präp. mit dat. una acc., 
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inc, dat. acc. des duals 2, 8. 

jit; got. igqis, as. inc. 
incer, gen. des duals 2, euer 
beider, s. jit; got. igqara, 
mhd. enker. 

in-dryhten, adj., sehr edel; 

zu in-dryhto f. Ruhm. 
in-dryhto, f., Berühmtheit, 
Ruhm. 

in-jesteald, st. n., Gut des 
Hauses. 

i n (n), st. n, Gemach, Haus. 
i n n a n , adv., innen, im Innern; 
got. ahd. innana. — burjum 
in innan, B. 1968, im Innern 
seines Burgsitzes. — päör on 
innan, B. 2089, dahinein. 
innan-weard, adv., innen- 
wärts, im Innern. 
i n n e, adv., 1. im Innern, innen, 
2. darin; got. inna, ahd. inne. 
— paet hö Eoteoa bearn inne 
jemunde, B. 1141, worin er 
(in feindlicher Begegnung) der 
Kinder der Koten gedächte 
(d. h. Rache an ihnen nähme). 
inn-weorud, st.n., Hofstaat. 
inwit, st. n., Bosheit, Tücke; 

arglistige Feindschaft. 
inwit-net, st. n., Netz der 
Tücke, Nachstellungsnetz. 
inwit-nTÖ, st. m., arglistige 
Feindschaft. 

inwit-searo, st. n. pl., hinter¬ 
listige Kunst, Hinterlist. 
Iren, st. n., Eisen, Schwert-, 

(für Taren < Tsern; vgl. got. 
eisarn, ahd. Isarn). 
Iren-heard, adj., eisenhart. 
is, ys, 3. sing, des verb. sübst., 
s. wesan. 


Ts, st. n., Eis ; ahd. Ts. 

Ts-ceald, Ts-cald, adj., eis¬ 
kalt. 

Ts-je bind, st.n., Eis fesseln. 

Tsij-feÖera, adj., mit eisigen, 
d. h. glänzenden Flügeln. 

iQ, adv., einst, früher; got. ju, 
ahd. jü. 

iü-l6an, st.n., Lohn für frühere 
Tat. 

iü-wine, st. m., ehemaliger 
Freund, alter Freund. — 
acc.pl. wät his iüwine, »Öe- 
linja bearn, eoröan forjiefene, 
Seefahrer 92\93, er weiß seine 
alten Freunde, der Edlen 
Kinder, der Erde übergeben. 

L. 

15 c, st. n., 1. Spiel, 2. Geschenk, 
Gabe, Opfer; got. laiks, m., 
Tanz, ahd. leih m., Spiel, 
Musikstück. — acc. sing. 
swylce him mon lac jife, 
Rä. 1 l , wie man ihnen Gaben 
gebe? 

je-lSc, st. n., Spiel. 

lad, st. f., Straße, Weg, Reise; 
zu lTÖan gehen. 

lSdan, sw. v., leiten, führen, 
bringen; fact. zu llöan einen 
Weg gehen; ahd. leiten. 

for-lsdan, sw. v., ( ver¬ 
leiten ) unglücklich führen. 

laej, lej, prät., s. licj(e)an. 

läene, adj., leihweise gegeben, 
vergänglich; zu löon, got. 
leihian leihen; vgl. as. lehni. 
— nom. sing.: ponne pia 
dgade llf, l®ne on londe, Seef. 
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65/66, als dieses öde, ver¬ 
gängliche Lehen am Lande 
(mit dem allegorischen oder 
Doppelsinn l auf Erden 1 ). 
l&ran, sw. v., lehren, unter¬ 
weisen, raten; zu lär f. Lehre ; 
got. laisjan, ahd. lören. 
lrorij, st. m., Schildrand? 
lflBs, adv., weniger; compar. zu 
lyt, löodbealewa 1*8, B. 1946, 
keine böse Tat mehr. 

1*8tan, sw. v., 1. folgen, Folge 
leisten, 2. leisten; zu läet m. 
Fußspur; got. laistjan, ahd. 
leisten. 

Se-lSstan, sw. v., einem 
Folge leisten, hei ihm aus¬ 
harren, 2. leisten, tun. — inf. 
(mit dat.): his ealdre (seinem 
Herrn) jelSöstan, By. 11. — 
prät. böot h5 belaste, By 15, 
er hielt sein Gelübde. 
l*tan, red. v., lassen; got. 
lötan, ahd. la^an. 

for-latan, red. v., lassen, 
verlassen. 

la f, st. (, 1. das Zurückgelassene, 
Überbleibsel; Erbe, Erbstück, 
2. als besonders kostbare 
Gegenstände der Vererbung: 
Schwert oder Brünne. — got. 
laiba, ahd. -leiba. — nom. 
sing. iElfheres läf, Wald. I 18 , 
JE.8 Brünne. — nom. pl. on 
him jladiaö somelra läfe, 
heard ond hrinjmSel HeaÖo- 
beardna jestreon, B. 2036/37, 
an ihm glänzen der Ahnen 
Erbstücke, die harten und ringr 
gezeichneten Kostbarkeiten der 
Hadubarden (nämlich das dem 


erschlagenen Hadübarden- 
könige abgenommene Rüst¬ 
zeug). 

lajon, prät. pl., s. lics(e)an. 

laju, st. m., See, Meer. 

je-laju, st.m., Gewässer; 
zu laju m. Meer. 

1 a 3 u -1 a d, st. f., Meeresstraße, 
Ocean. 

Ia 3 u- 8 tr 6 am, st.m., Meeres¬ 
flut, Strömung, Ocean. — 
pl. lasustrgamas, By. 66, Flut 
(im Gegensatz zur Ebbe). 

Iah, prät., s. leon. 

1 a m, st. in., Lehm; ahd. leimo. 

13 m - r i n d, st. f., Lehmkruste, 
Lehmbewurf? 

land, lond, st. n., Land, 
Boden, Erde ; got. land, ahd. 
lant. 

land-, lond-büend, part. 
präs., Bewohner eines Landes. 

land-riht, lond-ryht, st. n., 
Recht auf Landbesitz, daher 
Landbesitz selbst. 

land-stede, st.m., Stätte. 

land-weard, st. m., Land¬ 
hüter, Grenzwart. 

Ian 3 , lon 3 , ad)., 1. räumlich: 
lang, 2. zeitlich: lang, lange 
dauernd oder während; got. 
laggs, ahd. lang. — lan 3 e, 
1 o n 3 e, adv., lange Zeit, lange. 

— compar. len 3 , adv.,länger. 

— superl. lensest, adv., am 
längsten. 

. 3 e-lans, se-lons, adj., 
hinreichend zu jemand oder 
etwas, daher auch bereit, vor¬ 
handen. — 3 ön is eall set p5 
lissaselons, B. 2149/50, wieder 
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hängt alle Huld van dir ab. 
is s5o böt »t jelonj, Hy. 
4 109 , die Hilfe steht bei dir. 

lanjaö, lonjaö, lanjoö, st. 
m., Verlangen, Sehnsucht. — 
gen. sing. ne ealles )?aes lon- 
jaöes, Kl. 41, noch von all 
dem Leid. 

lanjian, lonjian, sw. v., ver¬ 
langen (impers.), sehnen, (über¬ 
haupt zur Bezeichnung jeder 
Art von Kummer); ahd. langen. 

of-lanjian, -lonjian, 
sw. v.; nur pp. of-lonjad, 
Kl. 29, von Sehnsucht verzehrt. 

lanjunlonjunx, st. f., 
Sehnsucht, Verlangen, Gram; 
zu lanjian verlangen. 

I5r, st. f., Lehre, Unterweisung; 
ahd. löra. 

I5r-cwide, st. m., Lehre, Unter- 
Weisung. 

last, st. m., Spur, Fußspur, 
Weg; zu llöan gehen; got. 
laists. — dat. sing, on l5ste 
a uf der S pur, hinter. stondeÖ 
nü on laste, Wand. 97, es 
steht nun auf der Spur, an 
der Stätte etc., oder: übrig 
ist nun von ... — acc. sing. 
158t weardian, B. 2164, auf 
dem Fuße folgen, on löst 
lejdon läöum peodum, JEÖelst. 
22, blieben den feindlichen 
Massen auf den Fersen. 

löst-word, st. n., Nachrede. 

15Ö, adj., leid, böse; verhaßt; 
feindlich; ne. loath, ahd. leid. 

150-bite, st. m., feindlicher 
Biß. — nom. pl., läöbite llces, 
B. 1122, die Wunden. 


150-lIc, adj., erbärmlich. — 
150-lTce, adv., dass. — lSÖ- 
lTcost, superl., Kl. 14, auf 
das erbärmlichste. 

I5ac, prät., s. lücan. >. 
leahtor, st. m., Tadel, Ver¬ 
brechen, Sünde; zu lean < 
laban tadeln ; vgl. ahd. lastar 
zu lahan. 

leahtras, pl., s. leahtor. 
lean, st. n., Lohn, Vergeltung; 

got. laun, ahd. lön. 
leanian, sw.v., lohnen, ver¬ 
gelten; zu lean n. Lohn; ahd. 
lönön. 

leas, adj, und als zweites Glied 
von compos., los, ledig, frei 
von, unteilhaftig, beraubt; zu 
for-leosan verlieren; got. laut 
nichtig, los, ahd. lös. 
lecj(e)an, sw. v., legen, setzen; 
got. lagjan, ahd. legen. 

5 -lec3(e)an, sw.v., legen, 
hinlegen. 

bi-lecgan, sw.v., belegen, 
umstellen, schützen, s. u. böj. 
lej (merc. kent.) 8. lsej. 
leg de, prät., s. lecj(e)an. 
le jer, st. n., Lager; got. ligrs 
m., ahd. legar n. 
lejon, prät. pl. (angl. kent.), 
8. lics(e)an. 

lenj, compar., s. lanj. 

1 e n i (e) a n, sw. v., 1. verlängern, 
2. reichen, sich erstrecken; 
zu lang lang. — prät. pl. 
lisse len jdon, Beim. 13, dehnten 
die Fröhlichkeit aus, d. h. ver¬ 
gnügten sich endlos. 
lenkest, superl., s. lanj. 
leod, st. m., Fürst. 
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löod, 8t. f., Volk ; pl. löode, 
st. m., Menschen, Leute, Stam¬ 
mesgenossen; ahd. liut m. n. 
Volk, pl., liuti m. Leute. 
löod-bealu, st. n (Übel, das 
das Volk betrifft), großes, un¬ 
geheures Übel. 

löod-fruma, sw. m., Volke- 
fürst, Fürst. 

löod-hryre, st. m., Fall des 
Fürsten, Herrscherfall. — dat. 
sing sefter löodhryre, B.2030 
nach dem Fall des Hadu- 
bardenkönigs Früda, vgl. 
2050). 

löod-sceaöa, sw. m. T Volks- 
• Schädiger. 

lßod-scipe, st. m. (Gesamt¬ 
heit der Leute), Volk. 
löod-wyn(n), st. f., das Volks¬ 
glück, d. h. das große Glück. 
löof, adj., lieb, wert, ergeben; 

got. liufs, ahd. liob. 
leofaÖ, 3. sing, präs., s. libban. 
löoht, adj., leicht; got. leihts, 
ahd. llhti. 

löoht, st. n., Licht; ahd. lioht, 
got. liuhaj>. 

leoma, gen. pl., s. lim. 
löoma, sw. m., Licht, Licht¬ 
schein, Glanz; vgl. got. liu- 
hap n. 

o n -1 e o n, st. v., verleihen; mit 
gen.- der Sache und dat. der 
Person. — prät. m€ lTfea on- 
läh, Beim. 1, mir verlieh das 
Leben. 

löoran, st. v. (def.) gehen. — 
pp. acc. pl. je-leorene Ruin. 
7, entstellt für je-lorene; im 
Reim zu for-worene ( ge¬ 


schrieben for-weorone), beides 
= defunctos, vgl. Siev.384a.3. 
leoren, richtig loren, pp., s. 
löoran. 

be-löosan, st. v., beraubt 
werden, berauben; s. for- 
leosan. 

for-löosan, st. v. mit dat. 
instr., einer Sache verlustig 
werden; einbüßen; got. fra- 
liusan, ahd. fur-liosan. 

löoÖ st. n., Lied; ahd. liod; 

% 

vgl. got. liuj?-ftreis Sänger. 
l6oÖ-craeft, st. m., Dicht¬ 
kunst; löoö - erseftij, adj., 
liederkundig. 

leoöian, sw. v., führen; zu 
leoöu f. Führung, prät. folcum 
ic leoöode, Reim. 40, die Völker 
führte ich. 

leoöo-, st. m., Glied (als erster 
Teil von compos.); got. lijms. 
leoöo-syrce, sw. f., Glieder¬ 
brünne, (die aus einzelnen 
Gliedern — Ringen — ge¬ 
knüpfte Brünne). 
leoöu, st. f., Führung. 
löte, opt. prät., s. lsetan. 

1 e 11 a n, sw., v., (lässig machen), 
hindern, aufhalten; zu laet, 
got. lats, lässig; got. latjan. 

je-lettan, sw. v., hin¬ 
dern, auf halten. 
libban, lifjan, lifjjan, 
sw. v., leben; as. libbian; 
vgl. got. liban, ahd. lebön. — 
pari. präs. (dat. sing.) be 
him lifjendum, Bo 51, so¬ 
lange er lebte. — part. präs. 
(gen. pl.) lifjendra, Seef. 73, 
der überlebenden. 
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5-libban, sw. v., erleben. 

0 

— prät. swa ic älifde nH, 
Hy. 4 116 , wie ich es jetzt er¬ 
lebte. 

lTc, st. n., 1. Leib, Körper; 
Leiche; 2. Gestalt, Bild; got. 
leik, ahd. llh. 

je-llc, adj., dieselbe Gestalt 
habend, gleich; got. galeiks, 
ahd. gi-llh. 

licj(e)an, st. v. liegen; as. 
liggian, vgl. got. ligan. — 
prät. sing, (für plusqu.) syÖ- 
Öan WiÖerjyld laej, B. 2051, 
nachdem WiÖerjyld gefallen 
war. 

ä-licj(e)an, st. v., er¬ 
liegen, damiederliegen, ruhen. 

— prät. pl. symbel ne-älgjon, 
Beim. 5, Feste hörten nicht 
auf. 

llc-hama, -homa, sw. m., 
Leib, Körper (wörtlich: leib¬ 
liches Gewand). 

lid, st. n., Schiff. 

lid-man, st. m., Schiffer, See¬ 
fahrer. 

llf, st. n., Leben; as. lTf, ahd. 
llb. — instr. sing. plne llfe, 
B. 2131, bei deinem Leben. 

je-llf an s. -lyfan. 

lifde, lyfde, prät., s. libban. 

lifjan, lifijan s. libban. 

llf-jesceaft, st. f., das für 
das Leben Bestimmte, Lebens¬ 
geschick. 

lTf-wyn(n), st. f., Lebens¬ 
freude, Lebensgenuß. 

1T j, st. m., Flamme, Lohe ; vgl. 
ahd. long. 


lije (= ly je), st. m., Lüge; 
zu lEojan lügen; ahd. lngin 
f., vgl. got. liugn n. 
lige-torn, st. n., erlogene ( d.h . 
grwtidlose) Kränkung. — dat. 
sing, aefter lijetorne, B. 1942, 
wegen einer erlogenen Krän- 
kwng. 

lijeö, 1TÖ, 3. sing, präs., s. 
licj(e)an. 

llhtan, sw. v., vom Pferde 
steigen; ne. alight. 
lim, st. n, Glied. — gen. pl. 
mid lonjnm leoma ^ehonjum, 
Beim. 8., mit dem langen 
Glieder- (d. h. Körper)geschirr. 
lim, st. m., Mörtel, Lehm- 
bewurf, Wand; ne. lime; ahd. 
lim Leim. 

limpan, st. v., von statten 
gehen, glücken ; ahd. limpfan, 
vgl. nh'J. glimpflich. — 3. 
sing. präs. J?e him on foldan 
fsejrost limpeÖ, Seef. 12113, 
dem es am Lande aufs beste 
geht. — prät. hd lomp eow 
on lade, B. 1987, wie ging es 
euch von stattoi auf der Beise. 

ge-limpan, st. v., sich 
zutragen, geschehen, zu teil 
werden. — prät. swa m6 on 
fyrmöe jelomp, Hy. 4 n , was 
mir von Anfang an zustieß. 
limu, pl., 8. lim. 
lind, st. f. eigentl. Linde, dann 
der mit Lindenbast über¬ 
zogene hölzerne Schild ; ahd. 
linta. 

lind-gestealla, sw. m., 
Schildgefährte, d. i. Kampf¬ 
gefährte. 
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lind-pleja, sw. m., Wett- 
spiel der Schilde, d. i. Kampf. 
linnan, st. v., nachlassen, auf- 
hören; mit instr.: beraubt 
werden, verlieren ; got. af. 
linnan; s. blinnan. — 3. sing, 
präs. listum linneö, Reim. 
54, er büßt an Verstand ein. 
lis( 8 ), (älter llös), st. f., Gunst, 
Huld, Wohltat ; Freude ; zu 
lTÖe f ahd. lindi gelinde. — 
instr. sing, lisse, Reim. 8, 
fröhlich. 

list, st. m., Klugheit , Verstand; 
zu got. lais ich weiß; got. 
lists, ahd.' list. 

1T s t «liest), st. f., Mangel. 
llö 8. lijeö. 

lTÖan, st. v., gehen, fahren; 

got. leipan, ahd. lTdan. 
llß-wSje, st. n., Kanne, in 
der sich llö befindet, (d. i. 
gegorenes, weinähnliches Ge¬ 
tränk; got. leijms Obstwein, 
vgl. mhd. llt-hüs, lTt-kouf). 
loc, st. n., Verschluß, Schloß; 
in Zusammensetzungen -loca, 
sw. m.; zu lücan schließen; 
ahd. loh Verschluß, Loch. 
lof, st. n. m. 1. Ruhm, Lob, 
2. Ruhmestat; ahd. lob. 

1 o j a, sw. m., Lügner; zu löojan 
lügen. 

lomp, prät., s. limpan. 
lond 8. land. 

Ion 3 s. lanj. 
lonjaö s lanjaö. 
lonjian s. lanjian. 
lonjunj 8. lanjunj. 
of-lonjad, pp., s. -lanjian. 
loren, pp., s. löosan. 


losian, sw. v., verloren sein 
oder gehen, entweichen, ent¬ 
fliehen ; zu los n. destruction. 
lücan, st. v., 1. schließen, 

2. ineinanderfügen, flechten, 

3. intrans. sich schließen, coire; 
got. -lükan, ahd. lühhan. 
— pp. (acc. sing, oder pl.) 
locene leoöosyrcan, B. 1890, 
aus ineinander gefügten Rin¬ 
gen bestehende Brünne. 

b e -1 ü c a n , st. v., ein¬ 
schließen, umschließen. — prät. 
winter JÖe belgac Tsjebinde, 
B. 1132133, der Winter schloß 
die Wogen ein mit Eisfesseln. 

on-lücan, st. v., er¬ 
schließen, aufschließen. 
lufena, sw. gen. pl., s. lufu. 
lufian, sw. v., lieben, freund¬ 
lich sein zu; zu lufu f. Liebe. 
je-lufian, sw. v., lieben, 
lufu, st. sw., fl, Liebe; got. 

lubö, ahd luba. 
lunjor, adj., schnell. — fö- 
ower mCaras lunjre, jellce, 
B. 2164, vier Rosse, schnelle 
(und) gleiche. 

lust, st. m., Lust, frohe Stim¬ 
mung; got. lustus, ahd. lust 
f. un i m. adverbial: — lustum 
läeran, Bo. 20, dringend raten. 
5-lyfan (== a-llefan), sw. 
v., erlauben, einräumen; zu 
löaf fl Erlaubnis; got. us- 
laubjan. — inf. s6 eorl onjan 
... Slyfan landes tö fela 15- 
Öere J?eode, By. 89/90, der 
Edle räumte dem feindlichen 
Volke ein zu großes Stück 
Land ein. 
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ge-lyfan (= ge-llefan), 
ge-lTfan, sw. v., glauben; 
got. ga-laubjan, dhd. gi-louben. 
lyfde 8. lifde. 

1 y f t, st. m. f., Luft; got luftus, 
ahd. luft (i -St.). 
lyft-geswenced, pp., (= 
winde gefysed) windgetrieben. 
lysan(= iTesan) sw.v.,lösen, 
befreien; zu leas los ; got. 
lausjan. ahd. lösen, 
lyt, st. n. substantiv, adj. und 
adv., wenig. 
lytegian s. lytigian. 
lytel, adj., klein, wenig;,zu 
lütan sich neigen; vgl. as. 
luttil, ahd. luzzil; got. leitils. 
lytijian, lytegian, sw. v., 
heucheln, sich verstellen, sich 
hinterlistig benehmen; zu ly tig 
schlau, listig (zu lot n. Be¬ 
trug, Täuschung). 

lytlian, sw. v., vermindern, 
abnehmen; zu lytel klein. 


U 


m ä, adverbialer compar., mehr; 
got. mais, ahd. mö. 

ge-msec, adj., passend, zu¬ 
sammenpassend; ahd. gi-mab 
bequem, passend; vgl. nhd. 
Gemach — Ort der Bequem¬ 
lichkeit. — acc. sing, ful ge- 
msecne monnan, Kl. 18, da ich 
den ganz passenden, d. h. den 
innig vertrauten Mann un¬ 
glücklich (ungehalten ?), finster 
und verschlossen fand. 
m se g, 1.3. sing, präs., s. magan. 


mag, st. m, Verwandter; got. 
mögs, ahd. mag. 

msegen, st. n., Kraft, Körper¬ 
kraft; ahd. magan. — gen. 
sing, msegnes röf, B. 2084, 
-der an Heldenkraft Starke. 

m a g n i a n, sw. v., stark werden; 
zu msegen n. Kraft. — prät. 
möd maegnade, Beim. 33, das 
Herz wurde weit. 

magö, st. f., Verwandtschaft, 
Sippe, Stamm, Volk; zu mag 
m. Verwandter. 

mäl, st. n. 1. Zeit, Zeitpunkt, 
2. Mal, Zeichen; Waffe mit 
einem solchen, Schwert; got. 
möl n. Z eit, mhd. mfil «. 
Fleck, instr. sing, alce male, 
Hy. 4 M , zu jeder Zeit, immer. 
— gen. pl. mala göhwylce, 
B. 2057, zu jeder Zeit, un¬ 
ablässig. 

mal, st. n., Kampf? 

malan, sw. v., (in der Ver¬ 
sammlung) reden; aus mseö- 
lan; zu mseöel Versammlung, 
Bede; got. ma)?ljan, ahd. ma- 
halen. 

g e - m a 1 a n, sw. v., sprechen, 
reden. 

man an, sw. v., 1. mit Worten 
gedenken, erwähnen, verkün¬ 
den, 2. trauernd erwähnen, 
beklagen; got. mainjan, ahd. 
meinen. 

ge-mSnan, sw. v., er¬ 
wähnen. — opt. prät. pl. nS 
J?urh inwitsearo afre ge- 
manden, B. 1101, noch daß 
sie es heimtückisch (boshaft) 
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erwähnen sollten, wenn sie mäga, gen. pl., s. msBg. 


auch nun ... 

ge-mffine, adj. } gemein, ge¬ 
meinsam; got. ga-mains, ahd. 
gi-meini. 

msenig s. manig. 

msenigo s. menig(e)o. 

ge-m Ser an, sw. v., die Grenzen 
bestimmen ; zu mSere n. Grenze. 

märe, adj., berühmt, herrlich; 
bekannt, berüchtigt; got. -mörs, 
ahd. märi. 

mSerÖu, f., Ruhm, Heldentat, 
ahd. m&ritha. 

msest, st. m., Mast; ahd. mast. 

mffist 8. mära. 

mSÖ, st. f., rechtes Maß, An¬ 
stand, Ehrerbietung. — nom. 
sing. ponne hit Sönig m»Ö 
wSSre, By. 195, als es irgend 
recht war. 

mSBÖ, st. n., Vergewaltigung? 
Verunehrung? vgl. an. meiöa 
mißhandeln, Gewalt antun; 
meiöir einer der mißhandelt, 
schändet; meiösl Mißhand¬ 
lung. Oder „ Geheimnis u ? zu 
mlöan verbergen, verhehlen? 
— acc. sing. J?aet mäö Hilde, 
Deor III, 1 (Hilde gen.) 

maeÖ(e,)l, meöel, st. n., Rede, 
Gespräch; got. mapl Ver¬ 
sammlung, ahd. mahal Ge¬ 
richtssitzung. 

maeÖ(e)l-, meöel-stede, st. 
m., Redestätte, Gerichtsstätte; 
Schlachtfeld. 

mä w, st. m., Möwe; ne. mew, 
ndd. möwe. 

maga, sw. m., Sohn; junger 
Mann. 


mag an, v. prät.-präs., ver¬ 
mögen, können , imstande sein; 
das präs. sing, mseg hat zu¬ 
weilen die Bedeutung licet, 
man kann, mag, wird (By. 
215 , Deor 1, 1 u. ö.), got. ahd. 
magan. 

magu, mago, st. m., Jüngling, 
Mann, Sohn; got. magus 
Knabe. 

magu-pegn, st. m., Lehns¬ 
mann, Gefolgsmann. 
m S h, adj., unredlich, oder subst. 

Unredlichkeit ? 
man s. man(n). 

män, st. n. (substantiv, adj.), 
Frevel , Verbrechen; ahd. mein, 
vgl. nhd. Meineid. 
ge-man, ge-mon, 1..3. sing. 

präs., 8 . -mnnan. 
ge-mana, sw. m., Gemein¬ 
schaft; zu ge-mSene gemein. 
man-, mon-cyn(n), st. n., 
Menschengeschlecht. 
man-, mon-dream, st. m., 
frohes Treiben der Menschen. 
man-, mon-dryhten, st. m., 
(Herr der Männer), Volks¬ 
herrscher, Fürst, König. 
m a n e g a, pl. (späte Schreibung 
für manige), 8 . manig. 
ge-mang, ge-mong, st. n., 
Schar, Gedränge. — in ge¬ 
rn onge (Reim. 41 mit dat.), 
‘among’, unter. 

manian, monian, st. v., mah¬ 
nen, ermahnen; ahd. manön. 
— 3. sing. präs. manaÖ sw5 
• ond myndgaö . . . särum 
wordum, Bsow. 2057\5S, so 


Schückingr, El. anffelsächs. Dichterbuch. 
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mahnt und erinnert er mit 
schmerzender Bede. 

ge-manian, ge-monian, 
sw. v., ermahnen, erinnern. 
manig, monig, msenig, adj., 
manch, viel; got. manags, 
ahd. manag, menig. — dat. 
sing, eorle monegum... snmum, 
Deor VI, 0 u - 7 , manchem ... 
dem andern. Der Sinn der 
Stelle ist: des einen Los wendet 
er zum Glück, des andern 
zum Unglück. — nom. pl. 
wS ... monge, Deor III, \ 
viele von uns. 

man(n), mon(n), st.manna, sw. 
m , Mensch, Mann, Gefolgs¬ 
mann; got. manna, ahd. man. 
mSra, compar. zu mied, adj., 
größer, stärker, gewaltiger; 
got. maiza, ahd. möro. 
mSst, superl., größte, stärkste; 
got. maists, ahd. meisto. — 
neutr. (mit gen. part.) mffist 
mferöa, Seef. 84. 
mSre, fern, neutr. sing., s. mSra. 
martir-döm, s£.m.,martyrium; 

mlat. martyrium. 
maöelian, sw. v., feierlich 
reden; zu mseÖ(e)l n. Bede. 
maÖm-geströon, st.n., kost¬ 
bares Kleinod. 

mäömum, dat. (instr.) pl., 8. 
maööum. 

maöolade, prät., s. maöelian. 
maööum, st. m., Geschenk, 
Kleinod; got. maipms. 
maööum-gyfa, sw.m., Schatz¬ 
spender. 

me, dat. acc. des pron. per8., 
s. ic. 


m eagol, adj., eindringlich, fest; 
zu mQga Haufe (nach Holt¬ 
hausen). — dat. pl. meaglnm 
wordum, B. 1890; Gering: 
‘mit gewählten Worten’. 
meaht, st. f., Macht; got. 

mähte, ahd. mäht, 
meahte, mehte, mihte, 
prät., s. magan. 
meahtig, adj., mächtig; zu 
meaht f. Macht. 
möar s. mearh. 
mcaras, -a, -um, pl.-Formen, 
s. mearh. 

mearc, angl. merc, st. f., 
Grenze, Landgebiet; got. ahd. 
marka. — acc. sing, ofer 
me&rce,Wald. II 19 , übermäßig. 
mearg s. mearh. 
mearh, mearg (möar By. 188), 
st. m, Mähre, ahd. mar ah. 
mearn, prät., s. mnrnan. 
mec, acc. des pron. per s. 1. sing., 
8. ic. 

möce, st. m., Schwert; got. 

möki n. (mekeis m.?) 
mScum, dat. (instr.) pl., f. 
mgce. 

mSd, st. f , Lohn, Belohnung; 
got. mizdö, ahd. miata, nhd. 
Miete, 8. meorÖ. 
medo, -u, meodo, meodu, 
st. m., Met; ahd. meto, mitu. 
medo, meodu-benc, st. f., 
Metbank, Bank im Metsaal. 
medo-, meodu-burg, st. f., 
Metburg (schmückende Zu¬ 
sammensetzung wie wln-burg). 
medo-, medu-, meodo- 
drSam, st. m., frohes Treiben 
beim Met, Metjubel. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


Wörterbuch. 


147 


medo-drync, -drinc, st. m., 
Mettrunk. 

medo-, meodo-, meodu- 
heal(l), st. f., MethaUe. 
me du s. medo. 
mehte, prät., s. majan. 
meltan, st. v., (intrans.), im 
Feuer vergehen, schmelzen. 
meng(e)an, sw. v., 1. mengen, 
mischen; 2. auf rühren (= on- 
hröran, ge-drefan); zu je¬ 
mand n. Gemenge, Mischung. 
— inf. menjan mereströamas, 
das Meer befahren, Bo. 42. 
men go 8. menij(e)o. 
menig(e)o, msenigo, menjo, 
f., Menge, Schar, Haufe; got. 
managei, ahd. menigT. 
men(n), dat. mstr. sing, und 
nom. acc. pl., 8. man(n). 
meodo, meodu s. medo. 

. meorö (gewöhnlich meord), st. 
f., Belohnung. — urg. *mSzöü 
< *mizÖö, got. mizdö. — gen. 
pl. gemon meoröa lisse, Beim. 
82, der Freude der Beloh¬ 
nungen ist er eingedenk. 
meotod, -ud 8. metod. 
merc 8. me&rc. 

mere, st. m., Meer, See; ahd. 

meri n. und m., got. marei f. 
mere-flöd, 8t. m., Meerflut. 
mere-grund, st. m., Meer¬ 
grund. 

mere-hrcBgl, st. n., Meer¬ 
gewand, d. i. Segel. 
m e r e -1 a d, st. f., Meerweg, Meer. 
mere-ströam, st. m. } Meeres¬ 
strömung, Meeresflut. 
mere-werges, gen. sing., s. 
mere-wörij. 


mere-werig, adg., seemüde. 
mergen 8. morgen, 
ge-met, st. n., das einem zu¬ 
gemessene Teil, das (richtige) 
Maß; zu metan messen. — 
dat. sing, mid gemete, Seef. 
111, in der rechten Weise. 
mStan , sw. v., begegnen, finden, 
antreffen; zu ge-möt n. Be¬ 
gegnung; got. -mötjan. 

ge-metan, sw. v., treffen, 
Zusammentreffen. 
mete, st. m., Speise; ne. meat 
Fleisch, got. mats Speise, as. 
meti, ahd. mag n.\ vgl. nhd. 
Mettwurst. 

mete-llst «-liest), st. f., 
Nahrungsmangel, Hunger. 
ge-meting, st. f., Begegnung, 
feindlicher Zusammenstoß. 
metod, metud, meotod, 
meotud, st. m., Schöpfer, 
Gott, Schicksal; as. metod 
Gott, an. mi 9 tuÖr Verhängnis. 
Waldere II 19 heißt metod eher 
Unheil. 

metod-sceaft, st. f., Be¬ 
stimmung des Schöpfers , gött¬ 
liche Fügung, Schicksal, Tod. 
meöel s. maeÖ(e)l. 
micel, adj., groß; got. mikils, 
ahd. mihhil. — adverbial: 1. 
gen. sing, micles, um vieles, 
viel, sehr, micles wyröne . . . 
gedön, B. 2185186, sehr hoch 
ehren; 2. instr. sing, micle, 
um vieles, viel, miede laöre 
spell, By. 50, a tale that will 
please much less (Bosw.-T.); 
3. instr.pl. miclum, sehr, ge¬ 
waltig. 

10 * 
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mid, präp. mit dat., instr. und 
acc., mit, bei; got. mi[? (mid), 
ahd. mit. — Mit acc.: paet 
hl nö mid wille, Seef. 99, das 
will nicht mit ihnen. 
middan-geard, st. m., Erd¬ 
kreis, Erde; got. midjun-gards, 
ahd. mittin-gart. 
mihte s. meahte^ 
milde, adj., freundlich, gnädig ; 

got. mildeis, ahd. milti. 
milts, st. f., Müde, Gnade; zu 
milde mild. 

min, pron. poss. (gen. despron. 
per8. ic), mein. 

minsian, sw.v., abnehmen; zu 
got. minniza kleiner. 

m i s -11 c, adj., verschieden, 
mannigfaltig; mis(sen) - lTce, 
adv., verschiedentlich, auf ver¬ 
schiedene Weise; got. missa- 
leiks, ahd. missi-lTh. 
mis8 en-lTce s. mis-lTc. 
mis-päh, prät., 8. -pöon. 
ml San st. v., verbergen, ver¬ 
hehlen; ahd. mTdan, nhd. 
meiden. — part. präs. (acc. 
sing, m.) müd mTÖendne, Kl. 
20, den Sinn verbergend, ver¬ 
schlossen. 

inöd, st.n., Herz, Gemüt, Geist; 
got. möps (-dis) m., Mut, 
Zorn, ahd. muot m. 

möd-cearig, adj., sorgenvoll, 
kummervoll. 

möd-cearu, st. f.,- Herzens¬ 
kummer. 

müd-earfoö, st.n., Kummer, 
gen. pl. [w]on[n] mödearfoöa 
mä ponne on öörum, Hy. 4 M , 


Kummei' ertiug mehr als 
(einer) unter den andern (?). 
möde-lTc s. mödig-lTc. 
mödgast, superl., s. mödig. 
mödi 8. mödig. 
m ö d i g, adj., mutig, stolz, vor¬ 
nehm; zu möd n. Geist; vgl. 
got. mödags zornig. 
mödig-lTc, möde-lTc, adj., 
mutig. — möde-llce, adv., 
mutig. 

möd-lufu, sw. f., Liebe. 
mödor, st. f., Mutter; as. 

mödar, ahd. muoter. ' 
möd-sefa, sw. m., Herzens¬ 
gedanke. 

möd-wlanc, -wlonc, adj., 
stolzen Sinnes. 

molde, sw. f., Erde; got. 

mulda, ahd. molta. 
mon 8. man(n). 
je-mon s. ge-man. 
möna, sw. m., Mond ; got. 

möna, ahd. mäno. 
monegum, dat. pl., s. manig. 
ge-mong s. ge-mang. 
mon ge, pl., s. manig. 
mouig 8. manig. 
monian s. manian. 
monn s. man(n). 
morgen, mergen, st. m., 
Morgen, Vormittag; folgender 
Tag; got. maürgins, ahd. 
m organ. 

morgen-seoc = söoc, adj., 
krank. 

mörgen-tld, st. f., Morgen¬ 
zeit. 

moröor, st. n., Mord , Unheil, 
Böses; ahd. mord n.; vgl. lat. 
morior, mortuus, mors. 
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moröor-bealo, st. n., Mord¬ 
übel, Tod. 

moröor-hete, st. m., s. wlg- 
hete. 

möste, prät., s. mötan. 
je-möt, st. n., Begegnung, Zu¬ 
sammenstoß ; Versammlung, 
Zusammenkunft. 
mötan, verb. prät.-präs., 1. die 
Gelegenheit oder Freiheit zu 
etwas haben, dürfen, mögen, 
können; 2. die Veranlassung 
haben, sollen, müssen; got. 
mötan Baum finden, ahd. 
muo^an.— 3. sing.pr äs.yvndu. 
möt him weaxan, Hy. 4 10 *, 
der Wald kann wieder grün 
werden. 

mul ton, prät. pl., 8. meltan. 
munan, verb. prät.-präs., im 
Sinne haben, gedenken; got. 
munan. 

ge-munan, verb. prät. 
präs. mit acc., gen. oder ab¬ 
hängigem Satz, im Sinne 
haben, sich erinnern, ge¬ 
denken. 

, mund, st. f.,1.Hand;2.Schutz; 
ahd. munt. 

mund-bora, sw. m., (Schutz¬ 
träger), Schützer, Beschirmer. 
munde, prät. (ind. 1 . 3. sing.), 
opt. sing.), s. munan. 
mupd-jripe, st. m., Hand¬ 
griff, Faustgriff. — dat. sing. 
eefter mundjripe, B. 1938 , 
nachdem man den Verbrecher 
ergriffen hatte. 

murnan, st. v., 1. trauern, 
bangen, 2. zurückschrecken, 
sich scheuen. — got. madrnan 


sw., ahd. mornön sw. imp. sing. 
ne-murn pü for pi möce, 
Wald., II u , (litotes) = freue 
dich deines Schwertes. — 3. pl. 
prät. for waetere ne-murnon, 
By. 96, sie scheuten sich nicht 
vor dem Wasser. 

be-murnan, st. v., be¬ 
trauern. 

murnon, prät. pl., s. murnan. 

müö, st. m., Mund ; got. munps, 
ahd. mund. 

müÖ-bona, sw. m., der mit 
dem Munde tötende Mörder 
(von Grendel, weil er sein 
Opfer totbiß, B. 2079). 

m y 1 e n, st. f. Mühle; ahd. mulTn; 
aus spätlat. mölina (für klass. 
lat. möla). 

mylen-scearp, ad)., auf einem 
Mühlstein geschärft. 

je-mynd, st. f. n., 1. Erinne- 
runng, Gedächtnis; 2. Geist, 
Gemüt; zu je-munan sich er¬ 
innern. 

myndjian, sw. v., ins Ge¬ 
dächtnis rufen; zu je-myndij 
eingedenk. — pari. präs. mit 
gen. jyf ponne Frjsna hwylc 
. . . J?se8 moröorhetes mynd- 
jiend wffire, B. 1104105, die 
blutige Feindschaft ins Ge¬ 
dächtnis zurückriefe. 

je-myndij, adj. (mit gen.), 
eingedenk; zu je-mynd f. n. 
Erinnerung. 

myne, st. m., 1. Sinn, Ver¬ 
langen ; 2. Hiebe (?); zu mu¬ 
nan im Sinne haben; got. 
muns Gedanke, Bestreben. — 
acc. sing, ponepe in meodu- 
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healle myne wisse, Wand. 27, 
Klober: took kind thought of 
me, feit love for me. 
myne-llc, adj., erwünscht. 
myrran (=mierran), sw. v., 
hindern , stören; zu 3 e-mear(r) 
n. Hindernis; ne. mar; got. 
marzjan, ahd. merren. 

5-myrran, sw. v., hindern. 

N. 

n 5 , verstärkte Negation, aus 
ne-ä (— nicht jemals), nie, 
nimmer; got. ni aiw, ahd. nio. 
na ca, sw. m., Fahrzeug, Schiff; 
ahd. nahho. 

n»bbe aus ne-h»bbe habe 
nicht, 8. habban. 
nSfre, nSfre, adv., aus ne- 
Sfre, niemals, nie. 
nmgl, st. m., Nagel; ahd. nagal. 
nsBjled, pp., mit Nägelzieraten 
versehen. 

n 8 Bjled-cnear(r), st. m., ge¬ 
nageltes Schiff. 

nanij aus ne-Snij, pron., 
kein, keiner (sübst. u. adj.). 
nass, st. m., Fels am Meer, 
Klippe, Vorgebirge. 
ums, war nicht, aus ne-wses, 
s. wesan. 

ge-nses, prät., 8. -nesan- 

0 

ge-n&son, prät. pl., s. -nesan. 
je-näj, ad)., drängend. 
nah aus ne-Sb habe nicht, 8. 
äjan. 

nalaes, nales, nalles s. 
nealles. 

nam, prät. (ws. kent.), s. 
niman. 


nama, noma, sw. m., Name; 

got, namö n., ahd. namo m. 
nBme, opt. prät. (ws. kent.), 
s. niman. 

nan, pron., aus ne-an, kein, 
keiner, niemand. 
n 8 p, prät., 8 . nlpan. 
nat aus ne-wat, kann oder 
weiß nicht, s. witan. 
nat-hwylc (ich weiß nicht 
welcher), pron. indef., irgend 
ein, ein gewisser. 
nö, ne, nhbr. ni. einf. negation, 
nicht, auch nicht, noch; got. 
ni. — n 6 - n ö, covy., weder — 
noch. 

nSad s. nled. 

n5ah, nah, 1, adj. nah ; 2. adv. 
hohe; mit dat.: bei, an, zu, 
gelegenü. in; göt. nSto, ahd. 
näh. — bysjum nSah, Beim. 
44, in Not. — compar. nöar; 
ahd. nähor. — superl. niehat, 
nlhst, nyhst, auch in der Be¬ 
deutung ultimus. — änlhst, 
Wid. 126, zuletzt, an letzter 
Stelle. — set nyhstan nBn, 
Beim. 78, zuletzt nichts. 
b e - n e a h, verb. prät. - präs. 
(defect.), verlange, entbehre; 
got. bi-nah (nur wnpers.), es 
darf, muß; 8. je-neahhe und 
je-nöj. — Botsch. 46 außer 
daß, nur daß er dich ent- 
behrt. 

je*neahhe, je-nehe, adv., 
genugsam, in hohem Grade, 
sehr -, eifrig, häufig; dringend; 
8 . be-neah und je-nöj. — 
wendeö jeneahhe, Deor VI, 5, 
sich häufig (wieder) zuwendet 
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{vgl. Beow. 1875 gesgon = 
Wiedersehen). 
neaht s. niht. 

ne&laeg = ne-alaeg, prät., 8. 
-licg(e)an. 

nealles (nalaes, nales, Halles), 
adv., aus ne-ealles, durchaus 
nicht, keinesioeg8. 
nearo s. nearu. 
nearon aus ne-earon (merc.J, 
sind nicht, s. wesan. 
nearu, nearo, adj., eng; 
meist mit dem Nebenbegriff des 
Drückenden, der Bedrängnis 
odr Beklemmung; ne. narrow, 
as. naro. 

nearu, nearo, st. f., Enge, 
Bedrängnis, Not. — dat. pl. 
of nearwum . . . Ut forlöt, 
Wald. 1 ®/ 9 , ihm aus der Not 
geholfen hatte. 

nearwian, sw.v., engerwerden; 
zu nearu eng. — prät. sing. 
sib nearwade, Beim. 37, die 
Freundschaft ward enger. 
nearwum, dat.pl, s. nearu. 
ge-ngat, st.m., Genosse, Ge¬ 
fährte; zu ngotan genießen; 
ahd. gi-nög. 

neb(b), st. n., Schnabel ; an. 

nef Nase. 
ned 8. jiTed. 

nefa, sw. m., Enkel, Neffe; 
ahd. nevo. 

nefne, nemne, conj., wenn 
nicht, ausgenommen, nur. 
ngfre s. n&fre. 
ngh 8. ngah. 
ge-nehe s. ge-neahhe. 
nelle aus nylle = ne-wille, 
ich wül nicht ; s. willan. 
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nemnan, sw. v., nennen; zu 
nama m. Name; got. namnjan, 
ahd. nemnen. 

be-nemnan, sw. v., feier¬ 
lich aussprechen, bestätigen ; 
verheißen. 
nemne s. nefne. 
nemöe fl. nymöe. 
ngod, nTod, st. f., Verlangen, 
Eifer, Vergnügen; ahd. niot, 
m — acc. sing. nTode nämon, 
B. 2116, wir nahmen unser 
Vergnügen wahr. 
nöosan (nöosian), sw. v. 
mit gen., suchen, auf suchen; 
feindlich angehen; got. niuhs- 
jan, ahd. niusen (niusjan). 
ngotan, st. v. mit gen., ge- 
. nießen, brauchen; got. niutan, 
ahd. nioggan. 
nerede, prät., s. nerian. 
nerian, sw. v., retten; zu 
nesan genesen (mit grammat. 
Wechsel); got. nasjan, ahd. 
nerren. 

ge-nerian, sw.v., retten, 
erretten. 

ge-nesan, st. v., 1. intrans. 
am Leben bleiben, erhalten 
werden; 2. mit acc. etwas be¬ 
stehen, aus etwas glücklich 
hervorgehen; got. ga-nisan, 
ahd. ga-nesan. 

net,- st. n., Netz; got. nati, 
ahd. nezzi. 

ngöan, sw. v., wagen, unter¬ 
nehmen; zu nöö f. Kühnheit ; 
vgl. got » ana-naupjan wagen. 

ge-ngöan, sw. v., wagen , 
unternehmen. — inf. n&nig 
p®t dorste gengöan ... pset, 
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B. 1939, keiner wagte das zu 
unternehmen, daß. 
nled, nyd, nEd, nEad , st.f., 
Not, Bedürfnis; got. naups, 
dhd. nöt. — acc. pl. siÖÖan 
hine NTÖhad on (= on hine) 
nEde lejde, Deor 1 , 6 , seit N. 
Gewalt an ihn gelegt hatte. 
nled-, nyd-bya(i)ju, f., 
Drangsal, Not. 

nTed-, nyd-jrSp, st. f., 
zwängender Griff, feste Um¬ 
klammerung; vgl. nyd-jripe 
(B. 976). 

a>nThst, superl., s. nEah. 
niht, neaht, st. f., Nacht; 
got. nahte. — adverbial: 
nihtes nachts. 

niht-helm, st. m., Hülle der 
Nacht. 

niht-acüa, sw. m., Nacht¬ 
schatten, nächtliches Dunkel. 
niht-wacu, -o, st. f., das 
Nachtwachen. — nom. sing. 
|>ä&r mec oft bijeat nearo 
nihtwaco, Seef. 617, da war 
mein Los ängstliches Nacht¬ 
wachen (oft ist nicht mitzu¬ 
übersetzen, s. oft), 
niman, st. v., 1. nehmen; 2. 
wegnehmen, wegraffen; 3. er¬ 
halten, bekommen; got. niman, 
ahd. neman. — 3. pl. präs. 
(mit instr.) bearwas blöstmum 
nimaö, Seef. 48, die Haine 
oder Wälder bekommen Blüten, 
schmücken sich mit Blüten. 

ä - n i m a n, st. v., wegnehmen, 
rauben, erkämpfen. 

bi-niman, st.v., berauben. 
— prät. sing, paet hl (acc. sing.) 


sEo sorjlufu släp’ ealle (instr., 
= släpe ealle) binöm, Deor 
III , 8 , daß der Liebeskummer 
sie alles Schlafes beraubte. 

for-niman, st.v., hinweg¬ 
nehmen, hinraffen. 

je-niman, st.v., nehmen , 
empfangen. — opt. 3. sing, 
prät. fyl senäme, By. 71, den 
Tod fand. 
nlod s. nSod. 

nIp an, st.v., in Dunkel hüllen; 
sich verfinstern, dunkeln. 

^e-nlpan, st.v., in Dunkel 
hüllen; dunkel oder verdunkelt 
sein, sich verfinstern. — prät. 
genEp ander nihthelm, swS 
hgo nö wSere, Wand. 96, als 
wäre sie nie dagewesen. 
nis aus ne-is ist nicht, s. 
wesan. 

nlÖ, st. m., eigü. Eifer, dann 
Feindschaft, Krieg; got. nei)> 
n., ahd. nid m. — acc. sing. 
wiÖ fEonda nlÖ, Seef. 75, 
Kampf gegen die bösen Feinde 
(vgl. El. 616 wiÖ hunjrea 
hlEo). — gen. pl. nTÖa heard, 
Fin. 21, der im Kampfe 
Tüchtige. 

nlwe, adj., neu; got. niujis, 
ahd. niuwi. 

n T w i a n , sw. v., erneuern, neu 
erregen; zu nlwe neu. 
nö, verstärkte Negation, nicht, 
gar nicht, keineswegs; aus 
ne-ö = ne-ä, s. na. 
je-nöj, je-nöh, adj. und 
accusativisches adv., genug; 
im Ablaut zu be-neah = got. 
bi-nah es genügt und zu je- 
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neahhe, 8. beides; got. ga- 
nöhs, ahd. gi-nuog. 
je-nöh 8 . je-nö^. 
nöhwaeöre aus ne-ö-hw®öre, 
conj., jedoch nicht. 
nolde aus ne-wolde wollte 
nicht, 8. willan. 
uüm, prät., s. niman. 
noma s. nama. 
norÖ, adv., nach Norden hin; 

im Norden ; ahd. nord n. 
no r Ö a n, adv., von Norden her; 
ahd. nordana. 

noröerne, adj.,nördlich; ahd. 

nordröni, an. norrcen. 
nü 8 a, nöse, sw. m. f., Vor- 
sprung, Klippe., 
nööer, conj., und nicht, auch 
nicht; aus nö-hweeöer (eig. 
keins von beiden). 
nU, adv., conj., nun, jetzt, da 
nun, da; got. ahd. nu. 

n ü 3 y t, adv., bisher, noch 
jetzt, nun noch. 
numen, pp., s. niman. 
nyd s. nled. 

nyhst (= nTehst), superl., 
8. nöah. 

nymöe, nemöe, conj. mit 
folg, opt., wem nicht, es sei 
denn daß. 

0 . 

of, präp. mit dat., von, weg 
von; got. af, ahd. aba, nhd. ab. 
of er, präp. mit dat. und acc., 
über, über etwas hin; got. 
ufar, ahd. ubar. 

tt 

ofer-möd, st. n., Übermut .— 
dat. sing, for his ofermöde, 


By. 89, aus Übermut, aus 
übergroßem Selbstvertrauen. 
o f er -p jnde, adj., übermäßig? 
überschwer? Sievers: den 
Damm übersteigend (?) 
oföll = of-f 6o 1 (1 ),(?) 8. 
-feallan. 

ofonn = of-on(n), präs., 8. 
-unnan. 

ofost, ofst, st. f., Eile; aus 
*of-yst; (dazu efstan eilen, 
eifern). 

ofost-llce, ofst-lTce, adv., 
eilends. 
of 8 t 8 . 0f08t. 

oft, adv., oft, häufig; got. ufta, 
ahd. ofto. — oftor, compar. — 
oft (verstärkt ful - oft) öe- 
zeichnet eine vielfache, fort « 
gesetzte, einheitliche Hand - 
lung, die das Nhd. meist 
ohne Bezeichnung läßt. — ful- 
oft mec hör wrSÖe be^eat 
fromsTÖ frljan, Kl. 32133, 
schrecklich traf mich hier die 
Abwesenheit meines Herrn 
(fnloft ist nicht zu über¬ 
setzen). Vgl. Schücking, Dich¬ 
tersprache, S. 32. Es kann 
demnach auch heißen: ( immer \ 
so: oft seldan, B. 2029, es ist 
immer selten. 
öl, prät., 8. alan. 
on, adv., präp. mit dat. (oder 
instr.) und acc., an, in, auf, 
über; bei, inmitten, unter; 
got. ahd. ana. 
oncer 8. ancor. 
onconn = on-con(n), präs., 
8. -cunnan. 
ond 8. and. 
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ond-löan 8. and-löan. 
on-drysne, adj., schrecklich, 
fürchterlich. 
on-emn s. efn. 

önettan, sw. v., 1. eilen; 2. 
munter, freudenvoll sein; aus 
* on-hätian= wg. * an-haitian. 
©n-mSdla s. an-medja. 
on-möd s. an-möd. 
on-saje, adj., zum Falle ge¬ 
reichend. 

on-sundran, adv., besonders. 
on-syn 8. an-sYen. 


*ra, sw. m., Rand. 
ord, st. m., Spitze: 1. Speer¬ 
spitze, Schwertspitze (Schwert); 
2. Spitze einer Schar, Heeres¬ 
front; 3. Heerführer, Fürst, 
ahd. ort m. n. — nom. sing. 
Eastseaxena ord, By 69, der 
Fürst der Ostsachsen. — dat. 
sing, on orde, Fin. 12, an 
der Spitze (einer Schar). 
ord-wija, -wyja, sw. m., 
Speerkämpfer, Krieger. 
on-örettan, sw. v., kämpfen; 
zu öret Kampf (aus *ur- 
hat, ahd. urhei^ m.) 
or-leje, st.n., Krieg; vgl. ahd. 
ur-liugi n. Krieg und ur-lag 
m. fatum. 

orlej-hwll, st. f., 2jeit des 
Kampfes, Kriegszeit, Krieg. 
or-panc, or-ponc, adj., kunst¬ 
voll. 

or-panc, st. m.n., mechanische 
Kunst oder Geschicklichkeit. 
or-ponc 8. or-panc. 
oö, präp. mit dat., conj., bis; 
<*unÖ; vgl. got. nnpa- ent-, 
äs. und bis. 


oÖ-pffit, conj., bis daß. 
ööer, num., 1. der eine oder 
andere von zweien, alter; 2. 
ein anderer; got. anpar, ahd. 
ander. — gen. sing, neutr. 
monij ööres, Wald. I*. — acc. 
sing, neutr. ealodrincende ööer 
sSedan, B. 1945, erzählten 
noch, berichteten weiterhin. 
oÖÖe, conj., oder; got. alppau, 
ahd. eddo, od(d)o. 
ü-wiht, neutr., irgend etwas. 


P. 

päd, st. f., Hemd, " Gewand; 

got. paida, mhd. pheit. 
pleja, sw. m., Spiel, Wettspiel; 
ne. play. 

p 1 eaian, sw. v., spielen; sich 
messen, wetteifern (JEÖelst. 
52); zu pleja m. Spiel. 
prass, stolze Pracht. 


R. 

rad, prät., 8. rldan. 

rSc(e)an,.SM?. v., reichen, nach 
einem hinreichen, langen; ne. 
reach, ahd. reichen. 

3 e-räec(e)an, sw. v., er¬ 
reichen, treffen. — prät. feorh . 
jerShte, By. 142, bei dem 
Feind das Leben traf, d. h. 
ihn ins Leben traf, zu Tode 
verwundete. 
rseced s. reced. 
rad, st. m., 1. Rät, Abhilfe, 
Hilfe, 2. Vorteil, Gewinn; as. 
rad, ahd. rat. 
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rftdan, red. und sw. v., 1. 
raten, Bat erteilen; 2. walten, 
regieren, besitzen; got. -rgdan, 
ahd. rätan. . 

je-radan, sw. v., fertig 
machen, fertig bringen; zu 
je-r&de fertig, bereit. — 2. 
sing. präs. jif pü faßt gera¬ 
dest, By. 36, wenn du das 
ins Werk setzest. 

radde, prät., s. radan. 

5 e - r a d e, st. n., Ausrüstung; 
coli, zu rad m. Bat (nach 
Kluge also eigentl. Beratung, 
Fürsorge), ahd. gi-räti, nhd. 
Gerät. 

r a d e n (fielet . radenne), st. f. 
Bedingung; Herrschaft. 

rad-fsest, fest, adj., weise, 
besonnen, entschlossen. — 
nom. sing, radfest ryhta 
jehwilces, Wald, 1*, (Gott). 

rad-msexen, st. n., Fülle des 
Batsamen, d. h. Wünschens¬ 
werten. — instr. sing, rad- 
msßjne oferpeaht, Beim. 10, 
mit der Fülle des Wünschens- 
werten überdeckt, d. h. mit 
Gaben über sät. 

raje, sw. f., Behkalb; zu rS 
m. Beh; vgl. ahd. reja f. Beh 
zu reh n. 

raj-har, adj., rehgrau. 

rahte, prät., 8. rac(e)an. 

B-raran, sw.v., errichten, er¬ 
heben ; fact. zu rlsan sich er¬ 
heben; got. -raisjan. — inf. 
fore dujuöe wile döm a- 
raran, Wid. 140, vor der 
Heldenschar (der Gefolg¬ 


schaft) seinen Buhm erhöhen 
will, Ehre erlangen. 
ras, st. m., heftiger Andrang ,. 
Anlauf, Angriff, Sturm; an. 
räs, vgl. ne. race (scand.) 
Lauf, und nhd. rasen. 
rsest s. rest. 

rand, st. m., Band, Schild; 
ahd. rant. 

ras, prät., 8. rlsan. 
rade s. hraöe. 

read, adj., rot; got. rauj?8, 
-dis, ahd. röt. 

read-fah, adj. r rotbunt, rot. 
r6af, st. n., Beute, Baub; Ge¬ 
wand, Kleid (als Siegesbeute 
gedacht); zu reofan rauben; 
ahd. roub. — nom. sing, ealles 
unscende seöelinjes reaf tö 
habbanne, J?onne .. Wald. 
I* 0 /* 1 , seöelinjes reaf = 
Brünne (ganz köstlich zu 
haben, wenn .. .). 
a - r eah t, pp., s. -recc(e)an. 
r e c c (e) a n, sw. v., auseinander¬ 
setzen, erzählen; zu ae. racu 
f., ahd. rahha Erzählung; 
äs. rekkian. 

recc(e)an, r6c(e)an, sw. v. 
mit gen., auf etwas bedacht 
sein, Bücksicht nehmen , sich 
kümmern um ..., besorgt sein, 
sorgen für. — as. rökian, 
ahd. ruohhen, nhd. geruhen. 

a-recc(e)an, sw. v. t her- 
richten, schmücken? 
reced, rteced, st. m. n., Ge¬ 
bäude., Haus; urg. *rakiÖö. - 
recen,recon,ricen,rycen, 
adj., schnell, bereit. — -e, 
adv., schnell, bereit. 
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recon 8. recen. 
rejnian, rEnian, sw. v., be¬ 
reiten, zufügen; zu got. ragin 
n. Rat, ahd. regin. 

je-rejnian, je-rSnian, 
sw v., bereiten schmücken. 
rehte, prät., s. recc(e)an er¬ 
zählen. 

rEnian s. regnian. 
renij (= regnig), adj., reg¬ 
nerisch; zu rejn m. Regen. 
rEodan, st.v., röten, pp. roden 
(Ms. hroden) gerötet. 
be-rSofan, st. v. f zerbrechen. 

Nur pp. be-rofen. 
reord, st. f., Rede, Sprache, 
Stimme; vgl. got. razda. 
rEotig, adj., weinend, klagend; 
zu rSotan, ahd. rios^an weinen. 

— rSotugu, Rä. 1 l0 , nom. sing, 
fern., s. rSotig. 

rest, rsest, st. f., Rast, Ruhe¬ 
stätte; got. ahd. rasta. 
res tan, sw.,v., rasten, ruhen; 
as. restian, ahd. resten; zu 
got. ahd. as. rasta Rast. 
ge-restan, sw., v., dass. 
rlce, adj., mächtig, gewaltig; 
got. reiks, ahd: rThhi (vgl. 
lat. rSgius königlich). 
rlce, st. n., beherrschtes Land, 
Reich; got. reiki, ahd. rThhi. 

— gen. sing. brEdan rlces, 
Ruin. 38, loeiten Bereichs 
(ausgedehnt ?). 

ricene s. recen. 
rldan, st. v., reiten; sich be¬ 
wegen; ahd. rltan. — prät. sg. 
rad, Reim. 16, sich bewegte. 
riht, ryht, adj., recht, 
richtig, gerade; got. raihts, 


ahd. reht. — J>B hit riht 
ne-waes, By. 190, ohne ein 
Recht dazu. — rihte, adv., 
recht, richtig. 

riht, ryht, st. n. (substantiv, 
adj.), 1. Recht, Berechtigung; 
2. der Gegenstand des Rechtes, 
Rechtsanteil, Besitz. — dat. 
sing, sylllc spell rehte »fter 
rihte, B. 2109110, erzählte eine 
wundersame Mär dem Rich¬ 
tigen gemäß, wahr und treu. 
rTm, st. n., Reihe, Zahl; ahd. 
rTm m. 

rinc, st. m., Mann, Krieger, 
Held; as. rink, an. rekkr. 

rind, st. f., Rinde; ahd. rinta. 
r Ts an, 8t. v., sich erheben; got. 

reisan, ahd. rTsan. 

a - r T s a n, st.v., auf stehen, 
sich erheben. 

rodor, st. m., Firmament, 
Himmel; as. radur. — dat. 
pl. under roderum areaht, 
Reim. 10 (unter dem Himmel, 
d. h.) überall geschmückt. 
r ö f, adj., wild, von wilder Hel¬ 
denkraft, stark. 
rofen, pp., s. rEofan. 
röhton, prät. pl., 8 . recc(e)an 
(= rSc(e)an). 

rüt, adj., selig. — nom. sing. 
for meotude rüt, Reim. 86, 
selig wegen des Schöpfers. 
rüm, adj., 1. geräumig; 2. m 
übertragenem Sinne: groß, 
großherzig; got. rüms, ahd. 
rüm. 

rüm, st. m., (substantiviertes 
adj.), Raum; got. rüms, ahd. 
rüm. 
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rüm-heort, adj., großherzig. 
rtln, st. f.y geheime Beratung, 
Geheimnis; got. rüna Ge¬ 
heimnis, vgl. nhd. raunen. — 
dat. sing, messet him sundor 
set rßne, Wand. 111, er setzte 
sich allein zum Nachdenken. 
rycene s. recen. 
ryrnaU, sw. v., räumen; zu 
rüm geräumig. 

ge-rym an, sw.v.,räumen, 
einräumen. 

s. 

sacan, st. v., rechten, streiten; 
got. sakan, ahd. sahhan. 

for-sacan, st. v. mit dat, 
verweigern, ausschlagen; ahd. 
for-8ahhan (mit dat. und acc.). 
sacu, st. f., Streit, Fehde; zu 
sacan streiten; got. sakjö, 
ahd. sahha, nhd. Sache. 
sadol, st. m., Sattel; ahd. satal. 
sadol-beorht, adj., mit glän¬ 
zendem Sattel ausgerüstet. 
a», st. m. und f., See, Meer, 
Ozean; got. saiws (i-S*.), m., 
Landsee, Sumpfland; ahd. 
aöo m. 

8 sec ca, gen. pl., s. sacu. 
S9BCC6, dat. acc. sing., 8. sacu. 
s8Bd, adj., satt; got. saps, -dis, 
ahd. sat. 

8®de (= s®gde), prät., 8. 
secg(e)an. 

a®-för, st. t., Seefahrt. — 
gen. sing, pset hö 5 his sS- 
före sorge nsebbe, tö hwon 
hine dryhten gedön wille, 
Seef. 42f43, daß er niemals 


Angst habe vor seiner See¬ 
fahrt, wie der Herr mit ihm 
verfahren will (vom Tode ge¬ 
sagt). 

säende, prät., 8. secg(e)an. 

8 S g e, opt. prät., 8. söon. 

8®-gö ap, adj., geräumig für 
die (Fahrt zur) See. — nom. 
sing. s®göap naca, B. 1896, 
der den Umfang eines See¬ 
fahrzeuges habende Nachen. 

s®-genga, sw. m., Seegänger, 
d. i. Fahrzeug zur See, Meer¬ 
schiff. 

s®l, sei, st. f., günstige Ge¬ 
legenheit, geeignete Zeit; 
Glücksfall, Glück; vgl. got. 
söls passend, tauglich, und 
selei f. Güte. 

8 & -15 d, st. f., Seeweg, Seereise. 

s ® 1 a n, sw. v., anseilen, binden; 
zu sSl m. Seä. 

8®-lida, sw. m., Seefahrer, 
Schiffer. 

8selig, adj., gut, glücklich; zu 
got. söls gütig, tauglich; ahd. 
sälTg. 

ge-s®lig, adj., glücklich. 

s®-man, st. m., Seemann. 

8 ® m e s t, superl., trägste, 

schwächste, schlechteste; s. 
s®ne. 

8®-naca, sw. m., Seeschiff, 
Schiff. 

s® ne, adj., lässig, träge, säumig; 
ahd. seini, vgl. got. sainjan 
säumen. 

8®-rinc, st. m., Seeheld. 

8 ® - 81Ö, st. m., Seeweg, Seereise. 

sset, prät., s. sittan. 

s®we, cas. obl., s. 8®. 
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s»-weal(l), 8t. nt. (WaU an 
der See), Seeufer. — dat. sing. 
8®wealle nöah, B. 1924, am 
Gestade. 

sffi-wong, st. m., Gefilde der 
See, Gestade. 

■ Sh, prät., 8. sTgan. 
sal, st. m., Seil; ahd. seil, 
s a 1 (o) w i j, ad,j., dunkel, schmutz- 
farbig; zu salu dunkel. 
sal(o)wig-pSd, adj., mit 
dunklem Gewand, graurockig. 
salu, sealo, adj., dunkelfarbig; 
ahd. salo. 

salu-, sealo-brün, adj.,mit 
dunkelglänzendem Gefieder 
versehen (vom Raben). 
aet-samne, a^t-somne, adv., 
zusammen; ahd. zi-samane. 
samnian, somnian, sw. v., 
sammeln; an. samna, ahd. 
samanön. 

ge-samnian, ge-som- 
nian, sw. v., vereinigen. 
tamod, somod, adv., zusam¬ 
men, vereint; got. samaj?. 
sand, st. n., Sand , sandiges 
Gestade; ahd. sant. m. — dat. 
sing, aefter sande, B. 1964, 
dem Gestade nach, am Gestade. 
sang, prät. s. singan. 
sang, song, st. m., Lied, Sang, 
Getön ; got. saggws, ahd. sang. 
s5r, adj., schmerzlich, schwer. 
— säre, adv., schmerzlich, 
sehr; ahd. s6r adj., sero adv.; 
vgl. nhd. sehr und verzehren. 
sSr, st. n., Schmerz; got. sair, 
ahd. ser. 

sttr-ewide, st. m., verletzende 
Rede. 


sSr-lTc, adj., schmerzlich. 
85r-spel(l), sl. n., Klagelied. 
s5we, opt. prät., 8. süon. 
s5wie, cas. obl., s. säwol. 
sSwol, sSwul, st.f., Seele; ne. 

soul; got. saiwala, ahd. sSula. 
sSwon, prät. pl., 8 . s6on. 
sSwul 8. sSwol. 
ge-sc5d, st. n., ( discretion\ 
— acc. sing, furh gesc5d in 
br5d, Reim. 13, mit Umsicht 
(geführt) ins Weite. 
s c ae c e Ö, 3. sing.präs., s. sc(e)a- 
can. 

seffir (Reim. 26 für scaer), prät., 
8. sci(e)ran. 

sc5n, prät., 8. sclnan. 
scaöa 8. sc(e)aÖa. 
sc(e)acan, st. v. (eigentlich sich 
zitternd bewegen), dahergehen, 
gleiten; dahinfahren (Wid. 
141); ne. shake. — pp. J>5 
waes winter scacen, B. 1136, 
der Winter war vergangen. 

5 - s c (e) a c a n, st. v. t 
schwingen. 

sc(e)5dan, red. v. mit instr., 
einer Sache beraubt werden, 
etwas verlieren; got. skaidan, 
ahd. skeidan scheiden, trennen. 
sc(e)5den-m®l, st. n., Schwert 
mit eingelegten Figuren; zu 
sc(e)Sdan = discernere. 
seßaf, prät, s. scüfan. 
sceaft, sceft, st. m., Schaft, 
Speer; ahd. scaft. 

-sceaft, st.f.; zu scippan, got. 
-skapjan schaffen ;inden comp 
Sr-, füa-, ge-sceaft. 

ge - sceaft, st. f. n., 1. 
Schöpfung, Geschöpf; 2. 
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Schicksalsbestimmung, Schick- 
Bai; ahd. gi-scaft Geschöpf. 

sceal, 1.3. sing, präs., s. sculan. 

s c e a 1 c, st. m., Knappe, Dienst¬ 
mann, Lehnsmann; got. skalks, 
ahd. skalk. 

scealt, 2. sing, präs., 8. sculan. 

ge-sceap, 8t. n., 1. Geschöpf; 
2. Schicksal, Bestimmung; zu 
scieppan, got. -skapjan schaf¬ 
fen. — instr. pl. swä scrlöende 
gesceapum hweorfaö, Wid. 
135, so wandernd ziehen 
schicksalsgemäß. 

aceard, adj. t 1. schartig, da¬ 
her zerbrochen, in Trümmern; 
2. beraubt; zu scieran scheren, 
zerschneiden;'ahd. scart. 

scearp, adj., 1. scharf; 2. tüch¬ 
tig. tapfer; zu sceorpan schra- 
pen; ahd. scar(p)f. 

scöat. st. m., Schoß; Zipfel, 
Teil; got. skauts, ahd. scö^. 

scSat, prät., 8. scöotan. 

sceat(t), st. m., Geld; eine be¬ 
stimmte Münze; got. Bkatts, 
ahd. scaz. 

scöaö, scSÖ, st. f., Scheide; 
ne. sheath, ahd. sceida. 

sc(e)aöa, sw. m., 1. Schädiger, 
Feind; 2. Streiter, Krieger; 
ahd. scado Schaden, Nachteil. 

BcSawian, sw. v., schauen; 
ne. show, ahd. scoawön. 

ge-scöawian, sw. v., er¬ 
blicken, beschauen ; schauen 
machen, zeigen, erzeigen. 

jeond-scöawian, sw. v., 
überschauen , betrachten. 

9 

aceft s. sceaft, 


scenc, st. m., Gefäß, Kanne , 
scendan, sw. v. mit dat. (vgl. 
Cri 1549), {schänden) Schaden 
antun, zu gründe richten; zu 
scand f. Schande. 
sc(e)öc, prät., s. sc(e)acan. 
scöoh, adj., scheu. 
8c(e)olde, prät., s. sculan. 
sceolon, pl. präs. , 8. sculan. 
sceorp, st. n., Kleid; < wg. 
♦skerp. 

scöotan, st. v., schießen; ahd. 
skios^an. — part. präs. scöo- 
tend (pl. scöotend) Krieger; as , 
sceotant Schütze. — pp ofer 
scyld sceoten, ZEÖelst. 19, über 
den Schild weg geschossen. 

of-scöotan, st. v., er¬ 
schießen. 

8c(e)oten, pp., 8 . scöotan. 
bi-scered, pp., s. -sci(e)rian. 
8c5Ö 8. scöaö. 

sci(e)ran,.' scyran, st. v. 
scheren , zerstören; ahd. sker&i. 

be-sci(e)ran, st. v., ab¬ 
schneiden. 

sci(e)rian, scyrian, sw. v., 
scheren , ab teilen-, zu sci(e)ra» 
st. v., scheren. 

bi-sci(e)rian, -scyrian, 
sw. v., berauben. — pp. (pl.) 
scyldum biscerede, Beim. 84, 
der Schuld beraubt, frei von 
Schuld. 

je-8ci(e)rian, -scyrian, 
sw. v., 1. abteilen, ordnen; 
2. zählen (Wid. 92). 
scild, scyld, st. m., Schild; 

got. skildu8, ahd. skilt. 
scild-, scyld-bnrh, st. f., 
Schildmauer. 
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scillinj, 8t. m., Schilling ; got. 
skilliggs, ahd. skilling. 

scillinj-rlra, 8t. n., SchiUing- 
zählung. 

scTnan, scynan, st.v., scheinen, 
leuchten; got. skeinan, ahd. 
sklnan. 

scip, scyp, st. n., Fahrzeug, 
Schiff; got. skip, ahd. skif. 

‘Scipe, -scype, st.m., -schaft; 
as. -skipi. — in den comp. 
dryht-, edwlt-, eorl-, fgond-, 
fröond-, jer-, leod-scipe. 

scip-flota, 8io. m., Seemann, 
Wikinger. 

s c I r, adj., klar, lauter, glänzend, 
leuchtend; got. skeirs, mhd. 
schlr. — instr. sing. scTran 
reorde, Wid. 103, mit heller 
Stimme. 

8 clr - h a m, adj., mit glänzendem 
Gewände versehen, glänzend 
gerüstet. 

scolu , st. f. } Schar, Menge; ne. 
shoal. 

scop, st. m., Sänger, Dichter; 
ahd. scof. 

scoren, pp., 8. sci(e)ran. 

Bcrfid Schiff (?) = isl. skreiÖ (?) 

scraef, st. n., Schlucht, Höhle; 
vgl. nhd. schroff. — acc. sing. 
(ic) paet jrimme scraef flöon 
flä&sce (instr.) ne-maej , Beim. 
71172. 

scrifen, pp., bemalt, bunt (?) 
isl. skrifa bemalen (B-T). 

scrlöan, st. v., schreiten, gehen, 
wandern; a 8. skr Id an, ahd. 
8 crltan. 


scüa, sw. m., Schatten; vgl. 
got. skuggwa m. Spiegel (zu 
skawjan.). 

scüfan, st. v., schieben, stoßen; 
got. skiuban, ahd. skioban. 

sculan, verb. prät.-präs., 1. 
die Pflicht haben, sollen, 
müssen, pflegen; 2. zur Um¬ 
schreibung des fut. und cond.; 
3. ohne folg. inf. mit der Be¬ 
deutung: für etwas bestimmt 
oder geeignet sein, auch wie 
sculan mit inf. den Begriff 
des Gewohnheitsmäßigen in 
sich schließend; got. skulan, 
ahd. snlan. — 3. sing. präs. 
hije sceal heardra, By. 312, 
der Sinn soll um so fester 
sein. — wita sceal jepyldij, 
Wand. 65, der Weise pflegt 
geduldig zu sein, ist geduldig. 

— 2. pl. präs. ne-sceole 36 , 
By. 59 (vgl. Sievers § 360,2). 

— prät. hü ymb paet sceolde, 
Deorll*, wie es damit werden 
sollte. 

scür, st. f. (?), Schauer; ahd. 
scür m. 

scür-beorj, st. f., Wetter¬ 
dach, d. h. Wohnung. 

scyl (= scielfl ]), adj., tönend? 
zu sciellan tönen (Schön). 

scyld, st. f., Schuld; ahd. 
skuld. 

scyld s. scild. 

scyldij, adj., schuldig; zu 
scyld f. Übeltat; ahd. sculdlg. 
— Mit gen.: ealdres scyldij, 
B. 2061, das Leben verwirkt 
habend. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



Wörterbuch. 


161 


scyle, opt. präs., ( altws. für 
späteres scule, sceole), s. 
sculan. 

scynan s. sclnan. 
scyndan, sw. v., eilen; as. 

scundian, ahd. scunten. 
scyp s. acip. 

•scype 8. -scipe. 
scyppan (=scieppan), s t. 
v., schaffen, ordnen, be¬ 

stimmen; got. -skapjan. — 
part. präs. scyppend Schöpfer. 
s c y r e d, pp., s. sci(e)rian. 

8$, f. s6o, 8To, n. paet, pron. 
dem. und art., der, die, das; 
rel. 86 welcher, s6-f>e der, 
welcher. 

fieaide, prät., s. sellan. 
sealo 8. salu. 

sealt, st. n., Salz; got. salt, 
ahd. salz. 

Sealt, adj., salzig; an. saltr. 
— acc. sing, sealt waeter, B. 

1989 (das Meer). 
sealt-yö, st. f., Salzwoge, 
Meereswoge. 

8 6arian, sw. v., trocknen, ver¬ 
welken; zu sear trocken, dürr. 
eearo, -u, st. n., 1. Kunst, 
List, Geschicklichkeit; 2. feind¬ 
liche Nachstellung, Kampf; 3. 
Rüstzeug, Kriegszeug; ahd. 
saro n., got. sarwa pl. 
searo-bend, st. f., Band von 
kunstvotier Arbeit, kunstvolles 
Band. 


vöU gefaßter Edelstein, reicher 
Juwelenschmuck. 
searo-hwlt, adj., glänzend 
hell. 

searwian, sw.v., schmücken? 
zu searu n. Kunst, Geschick¬ 
lichkeit. — prät. sine searwade, 
Reim. 37, Schmuck zierte ? 
s 6 a Ö, prät., 8. s6oÖan. 

8 6 c (e) a n, sw. v., suchen, auf¬ 
suchen; got. sökjan, ahd. 
8Uochen. 

ge-s6c(e)an, sw. v., 1. 
suchen; 2. auf suchen, zu einem 
gehen oder kommen. — prät. 
pl. land gesöhton, ZEÖelst. 27, 
in das Land gekommen waren. 

on-s6c(e)an, sw. v., ent¬ 
ziehen, berauben. 
secg, st. m., Mann; zu lat. 
socius, sequi. — nom. sing. 
seeg aefter öörum, Wald. II , 5 , 
viele Leute. 

secg(e)an, sw. v., sagen; as. 
seggian, vgl. ahd. sag6n. 

ä-aecg(e)an, sw.v., sagen, 
vortragen. 

je - secg(e)an, sw. v., 
sagen, ausrichten. — prät. 
paet ic his äßrest J>e 6st ge- 
saegde, B. 2157, daß ich dir 
zunächst seine Gunst aus¬ 
richtete. 

seeg-röf, st., Heldenschar? 
sefa, sw. m., Sinn, Herz, Geist, 
Gemüt. 


«earo-faru (-fearo, Reim. 65), s5fte, adj., sanft, freundlich; 
st. f., = searo, Tücke (vgl. ge- ahd. semfti, as. safti; 8. söfte. 
wisse Zusammensetzungen mit s6ft-Sadig, adj., in gemäch- 
sTÖ). liehern Wohlstand lebend. 

8earo-gim(m), st. m., kunst- seg 1, st. n., Segel; ahd. segal. 

Schückingr, Kl. angelsächs. Dichterbuch. 11 
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sejn, sum.n., Banner; < lat. 
signum. 

s 5 3 o n, prät. pl. ( angl .), s. s5on. 
85 1 s. sSl. 

s 51, comp, adv., besser, tüchtiger, 
passender. — sSlast, superl. 
(Wids. 101); s. s5lra adj. 
s€last = sölest, superl., s. 

sSlra adj. und sei adv. 
seid, st. n., Sitz, Wohnsitz. 
je-selda, sw. m., Genosse, 
Hausgenosse; zu seid n. Sitz, 
Wohnsitz. — acc. pl. aecja 
jeseldan, Wand. 53, die Kame¬ 
raden. 

8 e 1 d an, adv., selten; oft aeldan, 
8. oft. 


seld-cyraas, pl., s. seld-cyme. 
seld-cyme, st. m., seltenes 
Kommen, d. h. Ausbleiben. 
sele, st. m., Saal; < *saliz; 
as. seli. Daneben s«l, st. n. 
(pl. salu-, o), < * salaz; ahd. 


sal. 

sele-dröam, st.m., Jubel im 
Saale. 

sele-secj, st. m., Mann der 
Halle. 


sSlest, sup. 8. selra. 

8 elf, sylf, pron. (flektiert st. 
und sw.), selber, selbst; got. 
silba (sw.), ahd. selb, selbo 
(st. und sw.). — nom. sing. 
himsylf, Hy. 4 ,le . 
sellan, syllan, sw. v., über¬ 
geben, geben, verleihen, 
schenken; got. saljan. — 3. 
sing. präs. s5pe him (cui) 
jod syled, Wid. 133. 

je-sellan, je-syllan, 
sw. v., übergeben, verleihen, 


schenken; hingeben. — feorh 
jesellan, By. 184, sterben. 
sel-llc, syl-llc, adj., selt¬ 
sam; < seld-lTc; 
sSlra, sylla, adj. f besser, 
tüchtiger; gut ; compar.zugot. 
8518 gut; vgl. ae. s®lij gut, 
glücklich. — sSlest, -ost, 
ast, superl. — nom. sing. 
)?®m J?®r sSlra w® 8 , B. 2199, 
dem, welcher der bessere war 
(mit größerem Erbrecht, der 
vornehmere von beiden , näm¬ 
lich Hyjelac). 

8 5man, sw. v., einen Streit 
schlichten ; zu söm f. Ver¬ 
söhnung. 

je-sSman, sw. v., ver¬ 
söhnen. 

s e n d a n, sw. v., schicken; got. 
sandjan, ahd. senten. 

on-send an, sw. v., ent¬ 
senden. 

sendon = sendan, inf., s. d. 
85 o, fern, des pron. dem., 8 . 86 . 
8 5oc, adj., siech, krank; got. 
siuks, ahd. sioh. — acc. sing, 
fern. wSna m5 pTne sSoce 
jedydon, Bä. 1 X9 I U , machten 
mich krank. 
seofan s. seofon. 
seofedun, prät. pl. (-un für 
-on), s. seofian. 

8 e o f i a n, sw. v., seufzen, klagen. 
seofon, seofan, num.,sieben; 
got. ahd. sibun. 

seolfor, sylfor, st.n., Silber; 

got. silubr, ahd. silabar. 
s5on, st. v., sehen; got. saiban, 
ahd. sehan. — s5on on be¬ 
trachten (vgl. Schücking, 
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Dichter spräche, p. 80/81). — 
prät. seah on sine etc., Ruin. 
36, vor Augen hatte er .. . 

je-sSon, st. v., sehen, er¬ 
blicken. 

seonu, st. f., Sehne, ahd. 
senawa. 

seonu-, seono-bend, st. 
m. f., Sehnenband, Sehnen¬ 
fessel. 

sBoöan, st. v., sieden, kochen, 
dann-, in Wallung sein über 
etwas-, ahd. siodan. — prät. 
ic pses mödeeare sorhwylmum 
söaö, B. 1992/93, ich wurde 
deshalb von Kummer, von 
Sorgen erregt. 
seoööan 8. siÖÖan. 
je-set, st. n, Wohnsitz, Sitz, 
Wohnung. — nom. pl. hwSr 
cwöm {sing, für pl.) sy.mbla 
jesetu, Wand. 93, die Stätten 
der Gelage. 

setl (ws.), st. n., Sessel, Sitz; 

got. sitls m., ahd. se^al m. 
settan, sw. v., setzen, ^usittan 
sitzen ; got. satjan, ahd. sezzen. 

ze-aettSin, sw.v.,1. setzen; 
2. beilegen, schlichten. 
s i b (1)), st. f., 1. Sippe, Verwandt¬ 
schaft; 2. Freundschaft; 3. 
Frieden; got. sibja, ahd. sippa. 
s T d, adj., geräumig, weit, groß 
— nom. sing, (sw.) sTde rlce, 
B. 2199. 

Bld-fseÖme, adj., mit geräu¬ 
migem Schoße. 

sTdian, sw. v., sich verbreiten; 

zu sld geräumig. 
b i (e) x, num., sechs; got. salhs, 
ahd. sehs. 


si(e)x-hund, num., sechshun¬ 
dert. 

si(e)xti; 5 , num., sechzig; got. 
salhs tigjus. 

s 13 a n, st. v., sinken; ahd. slgan. 
sije, st. m., Sieg; got. sigis, 
ahd. sigu, sigi-. 
sije-beorn, st. m., (Sieg-) 
Krieger. 

sije-dryhten, st. m., Sieges¬ 
herr, Herr. 
sijel, st. n., Sonne. 
sije-pBod, st. f., Siegesvolk. 
sijle, st. n., sonnenförmiger 
Schmuck. 

sihÖ, syhö, 3. sing, präs., s. 
seon. 

simle, symle, adv., beständig, 
immer; ahd. simbulum. 
sin- (in Zusammensetzungen), 
immer, beständig; Zusammen¬ 
hang mit lat. sem-per; vgl. 
nhd. Singrün. 

sine, sync, st. n., Kostbar¬ 
keiten, Kleinode, wertvolles 
Gut; as. sink. 

sine-, sync-fset, st. n., kost¬ 
bares Gefäß, Kleinod. 
sinc-jestrBon ,kostbares Gut, 
Schatzkleinod. 

sinc-jewSeje, st. n., Schatz¬ 
gewicht, d. h. Überfluß an 
Schätzen. 

sinc-jyfa, sw. m., Spender 
von Kleinoden, Fürst. 
8 inc-hroden, pp., mit Klein¬ 
oden geschmückt. 
sinc-mäÖÖum, st. m., Schatz¬ 
kleinod. 

sinc-feju, st. f., Empfang 
von Kleinoden. 

11 * 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 



164 


Wörterbuch. 


sind, sindon, 3. pl. präs. des 
verb. subst., .8. wesan. 
sindon s. sind. 
sin-fr5[j]a, sw. m., Eheherr. 
sin-jal, adj., stet, immer¬ 
während; 8. jäl. — sin-jales, 
adverbialer gen. sing., fort¬ 
während, immer. 
s i n j an, st. v., singen, schreien, 
ertönen lassen; got. siggwan, 
ahd. singan. 

ä-sinjan, st. v., singen, 
zu Ende singen. 
sin-jryn, st. m.n., das große 
Übel. 

sinnan, st. v., eigenü. gehen, 
dann ‘to heed, to carefor’; 
ahd. sinnan reisen, streben, 
zu sind = ae. sTÖ Weg. — 
3. sing. präs. sSr ne-sinniö, 
Beim. 52, der Schmerz ver¬ 
schont ihn nicht. 
sin-sorj, st. f., stete Sorge. 
glo = seo, 8. 85. 
siteö, 3. sing, präs., 8. sittan. 
sittan, st. v., sitzen, sich setzen; 
as. sittian, ahd. sizzen, vgl. 
got. sitan. — 3. sing. präs. 
siteö sorjcearij, Deor VI, 1, 
sitzt ein sorgenvoller, d. h. sitzt 
einer sorgenvoll etc., msej 
J>onne jepencan dann mag 
er bedenken. 

je-sittan, st. v., sich 
setzen. 


on-sittan, st. v. mit acc., 
sich hineinsetzen. 
sTÖ, st. m., 1. Gang, Weg, 
Beise; 2. tempus, yicis, Mal; 
3. Unternehmung, Werk, bes. 
Kampfwerk; 4. Schicksal; got. 


sinps, ahd. sind. — dat. sing. 
sTÖene-treowdelSofes mannes, 
B. 1993, ich hatte keine Zu¬ 
versicht zu der Unternehmung 
des werten Mannes. — instr. 
sing, forman sTÖe, Wid. 6, 
zum ersten mal, zuerst {gleich 
jerest). — acc. sing, mlnre 
sylfre sTÖ, Kl. 2, mein eignes 
Schicksal, and ymb sTÖ sprsece, 
Hy. 4", und spreche von 
meinem Schicksal (davon, wie 
es mir erging). 

je-s 1 Ö, st. m., Weggenosse, 
Gefährte, Begleiter; vgl. nhd. 
Gesinde. 

sTÖ-fset, st. m., = sTÖ, Beise. 
siÖÖan, syÖÖan, seoÖÖan, 
1. adv., seitdem, darauf, als¬ 
dann; 2. conj., seitdem, als, 
sobald als, da, da ja; aus 
sTÖ pSm (dat.) oder sTÖ pon 
(instr.) — ponne his sweordes 
ecj syÖÖan scolde, B. 1106, 
dann sollte es auch des 
Schwertes Schneide darauf, 
näml. erinnern. 

sTÖian, sw. v., einen Weg 
machen, gehen; zu sTÖ m. 
Beise; ahd. sindön. 
slsejen, pp., s. slSan. 
släep, st. m., Schlaf; got. slSps, 
ahd. släf. 

slat, prät. s. slltan. 
slöac, adj., träge, faul. 
sleaht 8. sliht. 
slSan, st. v., schlagen, erschla¬ 
gen; got. ahd. slahan. 

3 e - s 15 a n, st. v., erkämpfen. 
be-sl5an, st.v., berauben. 
sliht « slieht), sleaht, st. 
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m., Tötung, Gemetzel; zu 
slean erschlagen; ahd. slahta f. 

ge-sliht, ge-slyht, st. n. 
(collect.), Schlacht, Kampf. 
slTtan, st. v., zerreißen, Ver¬ 
nichtung bringen ; ahd. slTtan, 
nhd. (ver)schleißen. 

tö-slTtan, st. v., zerreißen, 
trennen. 

slTÖe, adj., grausam, wild, ge¬ 
fahrvoll; got. sleips. 
slTÖen, adj., ernst, grausam. 
slög, slöh, prät., s. slöan. 
slöge, opt. prät, s. slöan. 
slöh s. slög. 
ge-slyht s. ge-sliht. 
smäete, adj., geläutert, lauter; 
(vom Gold) zu smltan (im 
späteren Engl, schlagen). 
smltan, st. v., besudeln; got. 

-smeitan, ahd. smltan. 
smiö, st. m., Schmied; ahd. 
smid. 

sn&w, st. m., Schnee; got. 

snaiws, ahd. sneo. 
s n e 1 (1), adj., kühn, mutig, streit¬ 
haft; ahd. snel. 

snör , st. f., Schnur , Saite; ahd. 
snuor, vgl. got. snörjö f. Korb, 
Flechtwerk. 

snlwan, sw. v., schneien; ahd. 
snlwan. 

snot(t)or, adj., klug, weise; 
got. snntrs. 

sntld, adj., schnell; zu got. 
sniwan eilen, ae. sneowan. — 
snüde, adv., eilends, schnell. 
söc, prät., 8 . sacan. 
süfte, adv., sanft, leicht; ahd. 

samfto, as. safto; s. sefte. 
söhte, prät., 8 . sec(e)an. 
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8 ö 1 i a n (Beim. 67 für solian, 
zu sol n. Schmutz), sw. v., 
schmutzig werden. — 3. sing. 

präs. searohwlt sölaÖ, Beim. 

% 

67, glänzend hell wird schmut¬ 
zig. 

somne s. samne. 
somnian s. samnian. 
somod s. samod. 
söna, adv., alsbald, sogleich; 
as. s5no, ahd. s5n, vgl. got. 
suns alsbald. 
song s. sang. 

sorg, sorh, st. f., Kummer, 
Sorge, Schmerz; got. saürga, 
ahd. sorga. — inst. sing, sorge, 
B. 1149, in Schmerz, beküm¬ 
mert. 

sorg-cearig, adj., sorgenvoll. 
sorg-, sorh-ful(l), adj., voller 
Kummer. 

sorg-lnfn, st. sw. f., kummer¬ 
volle Liebe, Liebeskummer. 
sorg-, sorh-wy.lm, st. m.,. 

Woge des Kummers. 
s ö Ö, adj., wahr; aus dem part. 

der Wz. es gebildet, got. *sanj>s. 
sbÖ, st. n., Wahrheit; ne. sooth. 
— dat. sing, tö sööe, Wand. 
11, in Wahrheit, wahrlich. 
söö-gied, st. n., wahres Lied. 
spödan, sw. v., Erfolg haben, 
eilen; zu sp€d f. Erfolg; vgl. 
ahd. spnotön. 

spel(l), st. n., Kunde, Erzäh¬ 
lung-, got. spill, ahd. spei, 
spere, st. n., Speer; ahd. sper. 
spillan (=spildan), sw. v., 
zerstören, vernichten, zu spild 
m. Zerstörung. 
s p r se c, prät., s. sprecan. 
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spräc, st. f., Sprache, Rede ; 
as. sprBka, ahd. sprShha. — 
instr. sing, fröcnan spräce, 
B. 1104, durch verwegene 
Sprache, her ausfordernde 
Reden. 

8 pr je c e = s p rece (Hy. 4 M , *), 
1. sing, präs., s. sprecan. 
s p r Se c o n, prät. pl., s. sprecan. 
spr&conn s. spräcon. 
spranc, prät., s. sprinjan. 
sprecan, st. v., sprechen; ahd. 
sprehhan. — 1. sing. präs. 
forpon ic ptts word sprsece, 
Hy. 4 82 , so spreche ich diese 
Worte ( 8 . forpon). 
spröcan, prät. pl. (angl. kent.) 
8. sprecan. 

je-sprecan, st. v., 
sprechen ; geloben. 
on-sprecc(e)an, sw. v. ‘to 
make speak’? pp. onspreht, 
Reim. 9, belebt. 

on-spreht, pp.,s. -sprecc(e)an. 
*s p r e n i (e) a n, sw. v., sprengen ; 
zu sprinjan springen. — prät. 
and psdt spere sprenjde, peet 
hit spranj onjgan, By. 137, 
und zersprengte, d. h. zer¬ 
splitterte den Speer, daß er 
zurückpraUte. 

spriceö, 3. sing, präs., 8. spre¬ 
can. 

s p r i n 3 a n, st.v., springen; ahd. 

springan. 
stsede s. stede. 

8 t®f, st. m., 1. Stab; 2. ele- 
mentum. 

BtsBppan, st. v., schreiten, 
gehen; vgl. ahd. stapfön und 
stepfen. 


stseö, merz. kent. steÖ; st. n., 
Gestade, Ufer; got. *sta)? 8 , gen. 
stapis, ahd. stad m. 

5-stäh, prät., 8 . -stTjan. 
stan, st. m., Stein , Fds; got. 
stains. 

stän-clif, st. n., Felsenklippe. 
standan, stondan, st. v., 
1. stehen, bleiben; 2. haften 
an, sich befinden; got. stan¬ 
dan, ahd. stantan. 

fi- stand an, st. v., auf¬ 
stehen. 

b e-standan, st. v., stehetx 
an. 

ge-standan, st.v.,stehen. 
of-standan, of-ston- 
dan, st. v., stehen bleiben. 

wifi-standan, st. v., 
widerstehen , Widerstand 
leisten. 

stän-fset, st. n., Steinkiste. 
s t a n x, prät., s. stinjan. 
stan-hliö {pl. -hleoöu), st. n., 
Steingebäude. {Kl. 48, Wand. 
101); 8 . hliÖ. — dat. sing. 
ander stanhliöe, Kl. 48, (ge¬ 
meint ist wohl ein { einge¬ 
schlossen sein in'). 
stän-hof, st. n., steinerne 
Halle. 

8 1 a p a, sw. m., der Gänger. 
starian, sw.v., schauen , an- 
blicken; ahd. stargn. 
staöelian, sw. v.,gründen, be¬ 
festigen; zu staöol m. Grund, 
Fundament. 

je-staöelian, sw.v., be¬ 
gründen, festsetzen, befestigen, 
stärken. 

staöelum, dat. pl., s. staöol. 
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BtaÖol, st. m., Grund, Funda¬ 
ment !; Stand, Zustand; ahd. 
stadal. — dat. pl. and J>set 
on staöelum healdan, Seef. 
109, xrnd ihn (den Sinn) in 
Schranken halten. 

b t a Ö o 1 - SB h t , 8t. f., Liegenschaft. 

je-steald, st. n., Besitz, Gut; 
zu got. ga-staldan besitzen, 
erwerben. 

stealdan, red. v., besitzen; got. 
ga-staldan. 

steal(l), st. n. m., Stelle, Ort, 
Standort; ahd. stal m. 

set-steal(l), st. m., das 
(feindliche) Gegenüber stehen ? 

3 e- 8 teal(l), st. n., Ort, 
Baum. 

je-stealla, sw. m., (gleichen 
Ort habend), Genosse, Ge¬ 
fährte; zu steal(l) n. m., Stelle, 
Ort. 

s t ö a p, adj., emporragend, hoch ; 
steü; mhd. stouf hohe Klippe, 
vgl. nhd. Hohenstaufen. 

81 e a r n , st. m., Seeschwalbe. 

stede, st. m., Ort, Statt, Stelle; 
got staps, ahd. stedi. 

Btede-, staede-faest, adj., 
entschlossen, standhaft . 

stein, st. m., Steven, Vorder¬ 
teil des Schiff es; afrs. stevene, 
an. stafn. 

st em nett an, sw. v., feststehend 
Intensivbildung neben stem- 
nian, beides zu stemn = stefn 
m. Stamm. 

8tSold, prät., s. stealdan. 

81 ep e, st. m. (gewöhnlich stsBpe), 
Schritt; vgl. ahd. stapfo. 

stepe-janj, -jonj, st. m., 


stolzer Schritt; instr.pl. stepe- 
gonjum wgold swylce eoröe öl, 
Beim. 22\23, stolzen Schuttes 
waltete ich über alles, was 
die Erde hervorbrachte. 
stleran, sw. v., steuern, zu¬ 
rückhalten; zu stöor f. Steuer; 
got. stiurjan, ahd. stiuren. — 
inf. stleran möd (mon ?) sceal 
stronjum möde, Seef. 109, 

zurückhalten soll der Geist 

• » 

den heftigen Sinn (den Über¬ 
mut?) 

stljan, st. v., steigen; got. 
steigan, ahd. stTgan. 

S-stTjan, st. v., in die 
Höhe steigen xüörinc astah, 
B. 1118, der Kampfheld stieg 
auf (wurde auf den Scheiter¬ 
haufen gelegt). 

stihtan, sw. v., einrichten, an¬ 
ordnen, gehörig auf stellen; 
vgl. an. stötta. 

stille, adj., ruhig, still; ahd. 
stilli. 

stille, adv., ruhig, still; ahd. 
stillo. 

stinjan, st. v., stechen; ne. 
sting. 

s 11 ö, adj., steif, fest, hart ; aus 
♦stinp; afrs. stlth, an. stinnr. 
stlö-huxende (By. 122 für 
-hycjende), adj., starksinnig. 
stlö-llce, adv., fest, hart, 
heftig. 

stöd, prät., 8. standan. 
stöl, st. m., Stuhl, Thron; got. 

stöls, ahd. stuol. 
stondan s. standan. 
stonden, pp., s. standan. 
stöp, prät. s. staeppan. 
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storm, st.m., Sturm, Wetter. 
stöw, st. f., Ort, Stelle ; an. 
-stö, afrs. stü; dazu ae. stö- 
wian verstauen, ahd. stouwen, 
got. stöjan. 

sträng, strong, adj., stark, 
heftig; as. Strang, vgl. ahd. 
strengi. 

ströam, st. m., Strom, Flut, 
Meeresflut ; ahd. ström, 
strögan, sw. v., streuen, be¬ 
streuen, (für ws. strewian); 
got. straujan, ahd • strewen, 
strouwen. 

s tr e n g u, s tr e n g o, /*., Kampf, 
Macht, Gewalt ; zu sträng 
stark ; ahd. strengi. 
ge-ströon (vgl. streon robur, 
vis), st. n., Besitz, Vermögen, 
daher kostbares Gut, Kleinod. 
strong s. sträng. 

81 u n d, st. f., Zeitraum, Stunde ; 
Zeit-, ahd. stunta. — nom. 
sing, eal stund gehnäg, Beim. 
58, die ganze Zeit kam her¬ 
unter, d. h. es war eine Zeit 
allgemeinen Verfalls. — acc. 
sing. äöfre embe stunde, By. 
271, immer von neuem. 
sty n t, 3. sing.präs., s. standan. 
styrian, sw. v., bewegen, an¬ 
treiben, ermahnen ; ne. stir; 
im Ablaut zu ahd. stören 
stören. 

styrode für styrede, prät., 
s. styrian. 

suhtor-fsederan, sw. m. pl., 
Oheim und Neffe. 
sum, pron. indef., einer, irgend 
einer, ein gewisser, pl. einige; 
neutr. etwas; got. sums, ahd. 


sum. — instr. sing, sume 
worde, B. 2156, durch ein 
Wort, d, h. ausdrücklich. — 
acc. sing, manigra sumne, B. 
2091, als einen unter vielen, 
mit manchen. — sumum Deor 
VI , 7 hat den Sinn von 
1 andern 1 . 

sum er es, gen. sing., s. sumor. 

sumor, st. m., Sommer, ahd. 
sumar. 

sumor-, sumur-hat, st. n., 
Sommerhitze. 

sumor-lang-, -long, adj.,acc. 
sing. m. sumorlongne d*g, 
Kl. 37, den Sommer lang? 

sumur s. sumor. 

ge-sund, adj., gesund, heil, 
unverletzt; ahd. gi-sunt. 

sundor, adv., gesondert, be¬ 
sonders, allein; got. sundrö, 
ahd. suntar. 

sund, st. n., Schwimmen; < 
* swund, zu swimman schwim¬ 
men. 

sund-wudu, st. m., (Meer¬ 
holz), Schiff. 

sunne, sw. f., Sonne; got. 
sunnö, ahd. sunna. 

sunu, st. m., Sohn; got. sunus, 
ahd. sunu. 

süö, adv., nach Süden hin; im 
Süden; ahd. sund- (in comp.). 

süöan, adv., von Süden her; 
ahd. sundan. 

süöerne, adj., südlich; ahd. 
sundröni. — acc. sing, süöerne 
g5r, By. 134, vgl. hierzu 
S chücking, Untersuchungen 
zur Bedeutungslehre der angels. 
Dichtersprache, p. 87. 
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bwR, adv., so; 8wa-swa ebenso 
wie; conj., 1. wie, sowie; 2. 
so daß; 3. mit Negation: ohne 
daß; got. swa. — swa hyra 
nän neföol, Fin. 41, ohne daß 
einer fiel. 

aw£68, adj., angenehm, traut, 
lieh. 

swffiöer, pron., welcher von 
beiden; kontrahiert aus swR 
hwseöer swS.— acc. sing, neutr. 
J>5 is jyt hör witod, swseöer 
pü sylf tö mS söcean wylle, 
Fin. 26j27, dir ist jetzt hier 
bestimmt, welches von beiden 
(ob Sieg oder Tod) du bei 
mir finden ivirst. 

swän, st. m., Jüngling, Krieg s- 
knecht; ne. sw&in < an. sveinn. 
— acc. pl. uö nöfre swänas 
swötne medo s5l forjyldan, 
Fin. 39, niemals auch Jüng¬ 
linge den süßen Met passen¬ 
der lohnen. 

swancor, swoncor, adj., 
schwank, biegsam, geschmei¬ 
dig; schlank, zierlich; zu 
ewinjan sich schwingen; mhd. 
swanc. 

awRt, s<. m., Blut aus Wunden; 
ahd. swei^. 

swat-fäh, adj., von Blute 
schülemd. 

swaöu, st. f., Spur, Fußspur, 
Weg. 

swealj, prät., s. swelgan. 

sweart, adj., schwarz; got. 
swarts, ahd. swarz. 

a- sw e b b a n, sw. v., einschläfem, 
töten; zu swefan schlafen. 

swefan, st. v., 1. schlafen; 2. 

Digitized by Google 


den Todesschlaf schlafen, ent¬ 
schlafen sein. 
swefed, pp., s. swebban. 
sw5j, st. m., Getön, Klang, 

Schall, Lärm. 

• • 

sweji, st. n., Äther, Himmel. 
s w e j 1, st. n., Melodie. 
swejl-rad, st. f., Musik. 
sweljan, st. v., schlingen, ver¬ 
schlingen, in sich aufnehmen; 
ne. swallow, ahd. swelgan. 

for-sweljan, st. v., ver¬ 
schlingen, verzehren, genießen. 
sweltan, st. v., sterben, um¬ 
kommen; got. swiltan, ahd. 
swelzan. 

swenc(e)an, sw. v., Mühe 
haben, bedrängen, plagen ; sich 
abmühen (kasteien? Beim. 80 ); 
zu swincan Mühe haben. 

je - swenc(e)an, sw. v., 
bedrängen, schlagen, plagen, 
treiben. 

8 wen 3 , st. m., Schwung. 
sweoloÖ, st. m. n., Glut, 
Flamme ; zu swelan brennen; 
vgl. ahd. suilizo, suilizunga 
ardor, cauma, nhd. schwelen 
= langsam dampfend brennen. 
sweorcan, st. v., düster sein, 
düster werden; as. swerkan. 

3 e-sweorcan, st.v., düster 
werden. 

sweord, st. n., Schwur; zu 
swerian schwören. 
sweord, sword, swurd, st. 

n. Schwert; ahd. swert. 
sweord-bealo, st. n., Ver¬ 
derben (Tod) durch das 
Schwert. 

sweord-, swurd - löoma, 
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sw. m., Schwertglanz, das 
Blitzen der Schwerter. — 
nom. sing, swurdlöoma stüd, 
Ein. 35, der Schwertglanz 
strahlte, d~ h. die Schwerter 
blitzten. 

sweord-pleja, sw. m., Wett¬ 
spiel der Schwerter, d. i. 
Kampf. 

sweord-wund, adj., schwert- 
wumd. 

sweostor, swuster, st. f., 
Schwester ; got. swistar, ahd. 
swester. 

sweostor-, swuster-sunu, 
st. m., Schwestersohn, Neffe. 

sweotol, adj., klar, hell. — 
sweotole, sweotule, adv., 
klar, deutlich. 

ewöte, adj., süß; subst.: 
Süßes (Seef. 95); as. swöti, 
ahd. suo^i, vgl. got. suts. 

swlcan, st. v., trügen, im 
Stich lassen; ahd. swlchan. 

be-swTcan, st. v., be¬ 
trügen. 

3 e-swTcan, st.v., trügen, 
im Stich lassen; mit dat.: 
Wald. IP. 

swicen, pp., s. swTcan. 

swift (swIft?), adj., schnell; 
zu swlfan sich bewegen. 

swilc, swylc, pron. dem., 
talis, ein solcher; rel. qualis, 
welcher; got. swa-leiks, ahd. 
swellh. 

swilce, swylce, 1. adv. 
ebenso, desgleichen; 2. conj. 
wie, so wie. 

swimman, st. v., schwimmen; 
ahd. swimman. — 3. pl. fräs. 


swimmaö oft onwej, Wand. 
53, sie verschwimmen ihm. 
swln, swyn, st. n., Schwein, 
Eber (Eberbild auf dem 
Helm); got. swein, ahd. 
8win. 

3 e - 8 w i n c, st. n., Arbeit, Plage, 
zu swincan sieh abmühen. 
3 e 8 winc-da 3 as, st. m. pl., 
Zeiten voll Plage, mühevolle 
Zeiten. 

# 

swinsian. sw. v., melodisch 
tönen, zu swin(n) n. m. Klang. 
swiö, swyö, adj., stark, 
mächtig; got. swin^s, nhd. 
geschwind. — compar. nom. 
sing. 8To swlöre hand, B. 
2098199, die rechte Hand. 

swTÖe, swy 6 e, adv., stark, 
sehr, viel; compar. swTÖor, 
mehr, lieber, stärker. 
swTÖu, -o, f., Kraft, Stärke; 
got. 8winJ>ei. — instr. sing. 
swTöe ne-minsade, Beim. 29, 
ließ an Kraft nicht nach. 
swoncor s. swancor. 
sword 8. sweord. 
swurd 8. sweord. 
swuster s. sweostor. 
swylc 8. swilc. 
swylt, st. m., Tod; zu sweltan 
sterben. 

swyn s. swln. 
swyö s. swiö. 
sy, opt. präs., 8. wesan. 

sy — sy, sei es daß — 
oder daß. 

syleö. 3. sing, präs., 8. sellan. 

sylf 8. seif. 

sylfor 8. seolfor. 

sylf re, g. d. fern., s. seif. 
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sylfum, dat. sing. m. n., daU 


pl. m. f. n., s. seif, 
sylla 8. sölra. # 
syllan s. sellan. 

8 yl-lTc s. sel-lTc. 

symbel, st.n., Mahl, Gelgge. 

symle s. simle. 

syn- s. sin-. 

ßyn «. syn(n). 

sync 8. sine. 

je-sjne (= je-slene), adj., 
sichtbar; zu söon. got. saüuan 
sehen. 

syn(n), st. f., Schuld, Frevel, 
Verbrechen ; as. sundia, ahd. 
sunta. 

syree, sw. f., Waffenhemd, 
Panzer. 

je-syrwan (je - sierwan), 
sw. v., rüsten , bewaffnen; zu 
searu n. Rüstzeug. 
syÖÖan 8. siööan. 

T. 

tSc(e)an, sw.v., zeigen, lehren; 
zu tacn n. Zeichen. 

ge-t-8c(e)&n,' sw. v., 1. 
zeigen, bezeichnen; 2. an¬ 
weisen. 

trehte, prät., s. täec(e)an. 
t Sfe 1, st. f., Verleumdung, Ver¬ 
achtung? ahd. zäla f. Gefahr. 
t & s a n, sw.v., in Stücke reißen, 
verwunden ; ne. tease; vgl. ahd. 
zeisan, red. v., pflücken. 
talian, sw. v., zählen , rechnen, 
dünken, halten für; zu talu 
f.; (prät. talode; vgl. tellan, 
prät. tealde); as. talün. — 
3. sing. präs. J>set rs&d talaö, 


171 

B. 2027, das hält er für einen 
Gewinn, daß . . . 
tan, st. m.j Zweig; dann Los- 
Stäbchen, Los; dann Los-An¬ 
teil; got. tains, ahd. zein. — 
nom. sing, sö neda tan, Reim. 
78, der Anteil der Notwendig¬ 
keit, d. h. das, was übrig 
bleiben muß? — dat. (instr.) 
pl. tänum lsdan, Hy. 4 10i , 
Zweige treiben. 

je-tanje, je-tonje, (Reim. 
42), adj., verbunden; (ge¬ 
wöhnlich je-tenje = ahd. gi- 
■ zengi nahe befindlich.). — 
nom. sing. tTrum jetonge, 
Reim. 42, mit Ruhm verbunden. 
je-tanje, je-tonje, sw. 

subst., Geschirr? 
töafor-jeap, adj., breit im 
Gefüge; Bildung wie horn- 
jgap; tSafor = Gefüge, an¬ 
scheinend verwandt mit tSo- 
frian, teofenian zusammen¬ 
fügen. 

teah, prät., s. tüon. 
teala s. tela. 
tealde, prät., s. tellan. 
tela, teala, adv., trefflich, 
wohl, wohlbestimmt; zu til 
gut, tüchtig. — teala sehonje, 
Reim. 42, zum Guten 'geneigt. 
telje, 1. sing, präs., s. talian. 
teljian, sw. v., gedeihen 
(eigentl. Zweige ausbreiten, 
sprossen), zu telja m. Zweig. 
— prät. trSow tel^ade, Reim. 
34, Treue gedieh. - 
tellan, sw.v.,l.zählen,rechnen, 
glauben, halten für; 2. er¬ 
zählen, 3. zuschreiben, auf- 
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erlegen; < * taljan, zu ta 
f. Erzählung; as. tellian, ahd. 
zellen. 

je-tgoh, st. n., „Zeug“, Gerät, 
Gegenstand, Stoff. — acc. 
sing, pffit torhte jeteoh, Beim. 
2, d. i. die Welt. 
tSon, st. v., ziehen; got. tiuhan, 
ahd. zioban. 

je-tSon, 8t. v., 1. ziehen; 
2.jem. etwas zuwenden, gehen. 

J?urh-tgon, st. v., durch¬ 
setzen, erzielen. 

tld, st. f. t Zeit, Weile; ahd. zlt. 
tld-eje, st. m., Zeitschrecken, 
Tod. 

tigol, st. f., titele, sw. f., Ziegel; 

aus lat. tSgula; ahd. ziagal m. 
til, adj., gut, vortrefflich, tüch¬ 
tig; got. ga-tils passend, 
tauglich. 

tili an, sw. v., streben nach, 
erstreben; zu til gut, tüchtig; 
got. tilön, ahd. zilön u. zilgn. 
til-llce, adv., gut. 
tinnan, st. v., brennen? vgl. 

0 

mhd. zinnen = zinden, st., 
brennen, glühen. 
tlr, st. m., Zier, Ruhm; vgl. 
ahd. ziari adj., schön, ge¬ 
schmückt, und ziarT f., Schön¬ 
heit, Schmuck. 
tTr-gadig, adj., ruhmreich. 
tlr-f Seat, adj., ruhmfest, ruhm¬ 
reich. 

tö, adv., präp. mit dat., zu, 
■ hinzu, an, heran, bis, bei, im 
Verhältnis zu u. der gl.; ahd. 
zuo. 

je-toht, st. n., Kriegszug, 
Kampf; zu teon ziehen. 

Digitized by Google 


ge-tonge s. ge-tange. 
t o r b t, adj., leuchtend, glänzend; 
ahd. zorht. 

torn, adj., schmählich, bitter; 
zu got. ga-ta(ran, ae. teran 
zerreißen. 

torn, st. n., 1. Beleidigung, 
Kränkung; 2. Zorn; ahd. 
zorn n. 

torn-gemüt, st. n., (, Zorn- 
begegnung), feindlicher Zu¬ 
sammenstoß, Kampf. 
torr, st. m., Turm; aus lat. 
turrera. 

tüö, st. m., Zahn; got. tunpus, 
ahd. zand. 

träg, adj., schlecht, falsch; ahd. 
trSgi träge. — nom. sing. 
trgowpräg is tö trag, Reim. 57, 
Treue wird Falschheit (wört¬ 
lich Treuezeit ist zu falsch). 
t red an, st. v. mit acc., treten, 
auf etwas gehen; ahd. tretan, 
vgl. got. trndan. 
trgo s. trgo(w). 
trgo-cyn, st. n., Holzart 
(Runenstab? Bo. 2). 
trgo(w), st. n., Baum; got. 
triu n. 

trgow, st. f., Treue, Vertrag; 

got. triggwa, ahd. triuwa. 
trgow de, prät., s. trgow(i)an 
und trüwian. 

t r g o w (i) a n, sw. v., Zuversicht 
haben, trauen, glauben; « 
trTowian, vgl. Siev. § 100, 2.) 
zu trgow f. Treue; s. trüwian. 
(Das Metrum fordert stets 
trgowan.) 

trgo w-präg, st. f., (wörtlich 
Treue zeit) Treue. 
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je-trüwian, sw. v., 1. trauen, 
sich verlassen auf-, 2. feier¬ 
lich geloben; got. trauan, ahd. 
trüön, trüwön; s. tröow(i)an. 
(Das Metrum fordert stets 
je-tröowan.) 
trym s. trym(m). 
trymian s. trymman. 
trymm, st. in. oder n., Teil¬ 
chen, Stück. — acc. sing, fötes 
trym, By. 247, ein Stückchen 
von Fußes Länge. 
trymman, trymian, sw. 
v., stärken, ermutigen, aus¬ 
rüsten; zu trum stark, ge¬ 
rüstet. 

tndor, st. n., Nachkommen¬ 
schaft. — instr. sing, tüdre 
äwöox, Bo. 2, erwuchs in 
Nachkommenschaft, d. h. als 
Nachkomme. 

tugon, prät. pl., 8. töon. 
tün, st.m., (eig . Einfriedigung), 
Wohnbezirk; Gehöft, Dorf, 
Stadt; ne. town; ahd. zün, 
nhd. Zaun. 

tunj(o)l, st. n. m., Gestirn. 
je-twafan, sw. v. c. acc.pers. 
et gen. rei, teilen, hindern, 
stören; vgl. twä, zwei, Zweifel 
etc. — prät. nö püer wgjflotan 
wind ofer yöum slöes je- 
twSfde, B. 1907108, nicht 
störte den Wogengänger der 
Wind über den Wellen an 
seiner Reise. 

tw£man, sw. v., teilen; zu 
twSm (dat. von tw5 zwei). 

ge-tw&man, sw. v. c. acc. 
pers. et gen. rei, hindern, un¬ 
fähig zu etwas machen. 


tö-twSman, sw.v., aus¬ 
einandersprengen. 
t w 5 j a, gen. des num., s. twöjen. 
twöjenm., twä/*., tun., num., 
zwei; ne. twain, two, got. 
twai, ahd. zwöne, zwö, zwei. 
— gen. (m. f. n.) twöja. — 
öÖer twöja, By.207, Wald. II 9 , 
eins von beiden. 
twSo, sw. m., Zweifel; ahd. 
zweho. — dat. sing, tö twöon 
weoröan, Seef. 69, zerstören, 
zu gründe richten. 
twöone, num., je zwei; zu 
tw5 zwei; dat. twöonum, 
vgl. got. tweihnaim, dat., 
zu *tweihnai f., je zwei. — 
Der dat. pl. mit bT, be = 
zwischen; (er stellt eine der 
„uneigentlichen Präpositio¬ 
nen u dar, die im me. bes. 
häufig sind; vgl. beside in 
der Wendung ‘be a forest 
side toward in' to me ward ’ 
etc.), bl sSm twöonum, B. 
1956, zwischen den Meeren, 
d. h. auf Erden. 
tyljust, adv., hauptsächlich; 
vgl. got. tulgus fest, standhaft. 

p- 

J?a, nom. acc. pl. des pron. 
dem., 8. 8ö. 

f> 8 ,1. adv. da, dann (nur temp.) ; 

2. conj. als; ahd. dö. 

J?S&m, dat. m. n. sing. u. dat. 

m. f. n. pl. des best, art, 8. se. 
J?»r, adv., da, dort; got. J>ar, 
ahd. dar. 

J?®ra 8. J>ara. 
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p»re, gen. dat. sing. f. des 
best, art., 8. s§. 

pses (Buin. 1, 9, 31), späte 
Schreibung für pes. s. dies. 

pais, gen. des absol. demonstr. 
masc. und neutr., s. sö und 
paet; vielfach mit advei'bialem 
Charakter: a) dafür, darum. 
J>ses mödceare, B. 1992, Sorge 
darum, b) = swä, vor adj. 
und adv. to paes bis dahin, 
nach dem Orte hin; bis zu 
dem Grade, so. 

paes-pe, 1. conj. der Modali¬ 
tät: wie swä; 2. conj. der 
Begründung: dafür daß, weil. 
— paespe hö mS säende, Bo. 
30, wie er mir sagte; ähnlich 
JEÖelst. 68. 

p aß t, neutr. des pron. dem., s. 
sö; got. pata, ahd. das;. 

J?se t, conj., daß, damit; ( etymol . 
identisch mit dem neutr. des 
dem.) 

paette aus pset-pe, pron. rel., 
s. paet. 

p 5h, prät., s. picj(e)an. 

päm-pe, rel. (dat. sing. m. n. 
und dat. pl.), s. s5. 

panan, ponan, adv., vondort 
aus, von da fort; ahd. danän. 

panc, ponc, 1. Denken, 
Gedanke ; 2. Dank; «jof.pagks, 
ahd. danc. 

je-panc, st. m. n., Ge¬ 
danke, Sinn. — acc. sing. 
haefde j<5d jepanc, By. 13, war 
guten Mutes. 

pancian, sw. v., Dank sagen, 
danken; zu panc m. Dank; 
as. thankön. 


j e - p a n c i a n , sw. v., 
danken. — 1. sing. präs. je- 
pance pe {spät für jepancije), 
By. 173. 

panc-word, st. n., Wort des 
Dankes. 

pära, päera, gen.pl. des pron. 
dem., s. 80. 

pära-pe, rel. (gen. pl.), s. se. 
pas, acc. sing, fern., nom. acc. 

pl. des pron. dem., s. p§8. 
p e, dat. des pron. pers. 2. sing., 
8. pu; as. thT. 

\>t, pari, relativa, der, die, das; 
welcher, welche, welches; auch 
verstärkt durch das beigesetzte 
demonstr.: se-pe, s5o-pe, 
paet-pe; pe als conj. = daß, 
weil. 

plah, conj., doch, dennoch; 
obschon, wenn auch, obgleich; 
got. pauh, vgl. ahd. doch; 
peah-pe, conj., obschon, ob¬ 
gleich. — swa peah gleichwohl, 
dennoch. 

peaht, pp., s. pecc(e)an. 
pearf,^ st. f., Bedürfnis, Not, 
Bedrängnis; got. parba. — 
nom. sing, fls is eallum pearf, 
By. 233, ist uns allen not. — 
dat. sing, tö pearfe, By. 232, 
' an das, was not ist. 
pearf, 1. und 3. sing, präs., s. 
purfan. 

je-pearfian, sw. v. mit dat., 
nötigen; zu purfan nötig 
haben und pearf f. Not. —pp. 
pa him swa gepearfod waes, 
B. 1103, da ihnen die Not - 
wendigkeit so auferlegt war. 
pearl, adj., stark. 
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fearle, adv., heftig, sehr, 
gewaltig. 

fßaw, st. m., Sitte, Brauch, 
Gewohnheit; as. thau. — instr. 
pl. fgawum, B. 2144, Wid. 11, 
wie es hergebracht ist (war). 
f e c, acc. des pron. pers. 2. sing., 
8. pu; got. fmk, ahd. dich, 
f ecc(e)an, sw. v., decken, be¬ 
decken; zu fsec n. Dach 
(ne. thatch Strohdach); ahd. 
• decken. 

ofer-fecc(e)an, sw. v., 
überdecken. 

ä-fecxan, sw. v., ergreifen; 

vgl. f egu f. Empfangnahme. 
f ejen s. fejn. 

fejn, fejen, fön, st. m., 
Lehnsmann, höherer Diener 
des Königs, Ritter; ahd. degan. 
fejn-, fejen-llce, adv.,ioie 
es sich für einen fegn ge¬ 
ziemt. 

f eju, st. f., Empfangnahme. 
fei, st. n., felu, st. f., Bretter- 
boden, Diele; ahd. dili m. 
und dilla f. 
fön s. fegn. 

fenc(e)an, sw. v., denken, 
gesinnt sein; zu fanc m. Ge¬ 
danke; got. fagkjan, ahd. 
denken. — prät. f öhte onsen- 
dan Wald. II, * trug Sorge, traf 
Vorsorge zu entsenden. 

Xe-f enc(e)an, sw. v. mit 
acc., 1. an etwas denken; 2. 
bedenken, beherzigen, sorgen 
für; 3. gedenken, sich erinnern, 
sich vor stellen. — inf. forfon 
ic xefencan ne m «3 geond fäs 
woruld, forhwan müdsefa min 


ne jesweorce, Wand. 58159, so 
kann ich diesen WelÜauf nicht 
betrachten, daß sich mein 
Geist nicht verdüstere (s. 
jeond). 

geond-f enc(e)an, sw.v., 
überdenken, sich vor stellen, 
betrachten. — 1. sing. präs. 
fonne ic eorla llf eal jeond- 
■fence, Wand. 60, wenn ich 
das ganze Leben (die ganzen 
Lebensumstände) der Helden 
betrachte. 

f enden, conj., adv., während, 
solange; damals. 
föod, st. f., 1. Schar, Krieger¬ 
schar; 2. Volk; got. fiuda, 
ahd. diota (ahd. diutisk ad)., 
nhd. deutsch). 

föod-cyning (-kyninj), st. 

m., König der Krieger schar. 
f ö o d e n, st. m., Volksherr, Fürst, 
König; zu feod f. Volk; — 
got. f iudans König, zu f iuda 
Volk. 

feoden-löas, adj., herrenlos, 
föoden-stöl, st. m., Königs¬ 
stuhl, Thron. 

föon, st. v., gedeihen; aus 
*fThan aus *finhan; — got. 
feihan, ahd. gi-dlhan. 

Xe-föon, st. v., gedeihen, 
wachsen; glücken. — inf. söf © 
his föodenstöl geföon ‘wile, 
Wid. 13, der seiner Herrschaft 
Gedeihen will (wörtlich: will, 
daß sein Thron gedeihe). 

mis-f öon, st.v., (wnpers.) 
mißlingen, schlecht gehen. — 
prät. stöapum eatole misfSh, 
Reim. 58, den Hohen ging es 
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schrecklich schlecht. (Sieper: 
was hoch stand, kommt zu 
Fall). 

pös, f. pöos, n. pis, pron. 
demonstr. dieser. 

picj(e)an, stsw.v., empfangen, 
annehmen-, zu sich nehmen, 
essen. 

3 e-j?icx(e)an, stsw. v., 
empfangen, nehmen; zu sich 
nehmen. 

pider, adv., dorthin; ne. 
thither. 

pijeö, pyjeÖ,3. sing, präs., 
s. picj(e)an. 

pTn, pron. po ss. (gen. des pron. 
pers. II. sing .), dein; got. 
peins, ahd. dm. 

pinc(e)an s. pync(e)an. 
n 3 , st.n., Ding, Sache; ahd. 
ding. 

pin^an (jünger pinjian), sw. 
v., reden, dingen, heilegen. — 
zu pinj n. Ding. 

- je-pinjan , sw. v., 1. einen 
Vertrag machen; 2. bestimmen. 

Se-pinje, st. n., Überein¬ 
kommen, Vertrag; — ahd. 
gi-dingi. 

p i s, neutr. des pron. dem., s. p$s. 

pJa s. pys. 

p i s n e, acc. sing. m. des pron. 
dem., s. p$B. 

p i s 8 e, g. dat. f. des pron. dem., 
s. pes. 

p i s s e s, gen. des pron. demonstr. 
m. pes, n. pis, s. d. 

pissum, dat. m. n. sing., dat. 
pl. des pron. dem., s. pes. 

Z e - p ü h t, st. m., Gedanke, Sinn, 
Geist; zu penc(e)an denken. 


pöhte, prät., s. penc(e)an. 
polian, sw. v., 1. dulden; 2. 
ausharren, standhalten; 3. c. 
gen. entbehren; — got. pulan, 
ahd. dolen. 

for-polian, sw. v. mit 
instr., entbehren. 

je-polian, sw.v., dulden, 
leiden. 

pon, {seltener pan), instr. des 
pron. demonstr., (in adverb. 
Formeln, s. for-pon), s. p®t. 
tü pon, Bä. I 12 , so sehr. 
pon an s. panan. 
ponc s. panc. 

pone(-pe), rel., (acc.sing.m.), 
s. sö. 

p o n n e , 1 . adv., dann, darauf; 
2. conj., als, wenn, jedesmal 
wenn; beim comp. als. — 
ahd. danne. 

porfte, prät., s. purfan. 
prSj, st. f., Zeit. — acc. sg. 
ealle praje Wid. 88, eine ganze 
Zeit, d. h. lange. 

Z e-pran z, st.n., Gedränge; 
— zu prinjan dringen, sich 
drängen; mhd. dranc. 
pröat, st. m., Schar, Ge¬ 
dränge; Bedrängnis. — an. 
prot Mangel und praut Be¬ 
drängnis, mhd. dröz, vgl. 
nhd. Verdruß. — acc. sing. 
on pröat cuman, Bä.l 2 , = 
an. at protum koma in Not 
geraten. Grein: zur Schar 
kommen. 

pröora, gen. des num., s. prl; 

spätahd. drlero. 
prl, m., preo, f. n., num., drei; 
got. preis. 
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je-prinj, st. n.; Gewühl, 
Strudel. 

pringan, 8t. v., dringen, sich 
drängen; got. preihan, ahd. 
dringan. 

f or-prinjan, st. v., ent¬ 
reißen. 

je-prinjan, st. v., 1. 
dringen, sich drängen; 2. be¬ 
drängen. — prät. cgol Gp 30 - 
Jjranj, B. 1912, das Schiff 
drang aufwärts (ans Ufer 
beim Landen). 

oö-prinjan. st. v., ab¬ 
dringen, entreißen. 

prlo, pr 6 o, neutr. u. fern., 
drei. 

J?rTste, adj. dreist, kühn, leicht¬ 
sinnig ;—zu got. preihan, ahd. 
dringan dringen, drängen. 
prTste, adv., dass. 

J)rTtij, num., dreißig; ne. 
thirty; got. *|>reis tigjus. 

pröwade, prät. (angl. kent.), 
s. pröwian. 

p rö wian, sw.v.,dulden,leiden; 
ahd. druoen. 

prunken, pp., 8 . pringan. 

J>rym(m), st. m., 1. Kraft, 
Macht, Gewalt; 2. rühmliche 
Taten, Ruhm. 

p t y Ö, st. f., Macht, Kraft. 

pG, pron. per8., du; got. pu, 
ahd. dG. 

J>unian, sw. v., dröhnen ; vgl. 
nhd. Bonner. 

p u r f a n, v.prät.präs.,brauchen, 
Ursache haben, nötig haben; 
got. paürban, ahd. durfan. — 
1. pl. präs. ne-purfe wS, By. 34 


purh, präp. mit acc., 1. loc. 
durch, hindurch; 2. zur Be¬ 
zeichnung d. Begleitumstände 
einer Handlung: )?urh dyrne 
gepöht, Kl. 12, insgeheim. — 
J>urh bisgo, Seef. 88, mit oder 
in Mühsal. — purh edwTt- 
scype, Wald. II 1 *, schimpflich , 
schmachvoll. 

}>U8, adv., so; — vgl. ahd. aus. 

p G 8 e n d , num., tausend; — got. 
pGsundi, ahd. tQsund. — acc. 
pl. neutr. seofon pGsendo, B. 
2195 (der Wertmesser sceat, 
hyd ist dabei ausgelassen). 

pwltan, st. v., abschneiden .— 
3. sing.präs. bald ald pwTteö, 
Beim. 63, alt schneidet kühn 
ab; (d. h. die Kühnheit wird 
durch das Älter abgeschnitten, 
vernichtet). 

p y, instr. m. n. des pron. dem. 
(s. se und paßt), dadurch; 
deshalb; beim compar. desto. 
— py ic pe £esäwe, Wald. II li , 
dafür daß, weil ich dich 
gesehen hätte. — py ic p5 
metod ondred, Wald. II 19 , 
deshalb fürchtete ich für 
dich Unheil. — Formelhaft: 
py-lSs, conj., damit um so 
weniger, damit nicht, nö py 
Sr nicht um so eher, gleich¬ 
wohl nicht, trotzdem nicht. — 
nö py Sr Gt p5 jön ... jonjan 
wolde, B. 2081183, dennoch 
wollte er noch nicht heraus¬ 
gehen. — nö py mä, JEÖelst. 46, 
noch um so mehr, ebenso 
wenig. 


(vgl. Sievers § 360,2). \ p y z e Ö s. pijeö. 

Sfthückingr, Kl. angrelsächs. Dichterbuch. 12 
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ge-pyhte (Reim. 18), adj., 

nützlich , erwünscht — (Schön: 

% 

je-pyhte < *J?unhti, zu J>gon 
< *pinhan gedeihen; vgl. 
Schön, Die Bildung des Ad¬ 
jektivs im Ältengli8chen, Kieler 
Studien zur engl. Philologie, 
Neue Folge, Heft 2.) 

ge-pyld, st.n.f., Zustand des 
Duldens, Geduld; zu polian 
dulden. 

ge-pyldig, adj., geduldig; zn 
ge-pyld n. f. Geduld. 

J>ync(e)an, J>inc(e)an, sw. 
v., dünken, scheinen; got. 
pugkjan, ahd. dünken. 

of-pync(e)an, sw. v., einen 
kränken, einem mißfallen. — 
inf. mcej ]>aes J>onne ofpyn- 
can peoden HeaÖobeardna, 
Bsow. 2032, das kann wohl 
mißfallen dem Kriegsherrn 
der Hadubarden. 

pyr-el, pyrl, adj., durch¬ 
löchert; zu purh durch. 
r 1 s. pyr(e)l. 

pys, J>Is, instr. des pron. 
dem. masc. neutr, 8. )?§8. 

u. 

üht-cearn, st. f., nächtliche 
Sorge. 

nhte, ühta, sw. f., Zwielicht, 
Dämmerung; got. ühtwö, ahd. 
ühta. 

Tlht-hlem, 8t. m., Lärm im 
Frühlicht, Frühlärm. 

nn-befohten, pp., unange¬ 
fochten ; 8 . feohtan. 

nnc, dat. acc. des duals I, 8. 
wit; got. ugkis, ugk. 


nncer, gen. des duals 1 und 
poss., unser beider, 8. wit; — 
got. ngkara, ahd. unkSr. — 
nncer Grendles, B. 2002, mein 
und Grendels. 

un-dearninga, adv., unver¬ 
hohlen, offen ; zu dierne adj. 
verborgen. 

nnde r, präp. mit dat. und acc., 
unter; adv. darunter; got. 
nndar, ahd. unter. 

nn-dyrne (= un-dierne), 
adj., unverhohlen, wohlbekannt. 

nn-earj, adj., nicht feige, 
tapfer. 

nn-facne, adj., ohne Bosheit, 
ohne Tücke; zu fäcen n. Tücke, 
Betrug. — nom. sing, unf&cne, 
B. 2068. 

unflitme, adv., unbestreitbar; 
8. un-hlitme. — Fin Henjeste 
eine unflitme 5Öum benemde, 
B. 1096/97, beschwor es durch¬ 
aus unbestreitbar mit Eiden 
(d. h. so feierlich, daß der Eid 
nicht anzutasten war). 

un-forcüÖ, adj., (eigentl. nicht 
entartet, nicht schlecht), ge¬ 
ehrt, edel; — zu cüö bekannt, 
8. d.; vgl. got. fra-kunnan ver¬ 
achten. 

un-forbt, ädj.,unerschrocken. 

nn-fram, un-from, adj., un¬ 
tüchtig. 

un-gellc, adj., ungleich. — 
un-jelTce, adv., ungleich. — 
nnjellc(e) is üs, Rä. i*. 8 , 
ungleich, d. h. anders (als 
früher) — mit dem Nebensinn 
„schlecht“? — geht es uns 
jetzt. 
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un-jrynde, adj., unergründ¬ 
lich; zu 3 rund m. Grmd. 
un-hngaw, adj., nicht geizig, 
freigiebig. 

un - h rör , adj., „umrührig“, un¬ 
tüchtig, unbrauchbar. 
un-hyre, adj., ungeheuerlich, 
grauenhaft; as. unhiuri. 
un-miSj, st. m., Feind. — 
nom. pl. unm®jas (für un- 
mEgas), Wald. I M . 

U n n a n , verb.prät.-präs., gönnen, 
gewähren; ahd. gi-unnan. 

^e-unnan, verb.prät.-präs., 
vergönnen, gewähren. 

of-unnan, verb. prät.- 
präs., mißgönnen; entziehen 
(Beim. 74). 

un-orne, adj., plain, poor, 
humble. nom. sing, unorne 
ceorl, By. 256, ein einfacher 
Mann. 


un-riht, -ryht, st. n., Unrecht. 
un-rlm, st. n., Unzahl. 
un-scende, adj., nicht schän¬ 
dend, untadelhaft, nicht zu 
verachten; Wald. J 20 litotes 
für „herrlich, köstlich u ; — zu 
scand f. Schande oder scendan 
schänden; ahd. unscant. 
un-söfte, adv., unsanft, mit 
Gewalt. 

un-synnig, adj., ohne Schuld, 
schuldlos; zu syn(n) f. Sünde. 
un-synnum, adv. instr. pl., 
ohne Schuld, schuldlos. 
un-trum, adj.,unfest. — nom. 
sing. fern, s5o untrume jenEj, 
Beim. 57, die ünfeste, d. h. 
die Untreue, drängend, d. h. 
macht sich breit. 
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un-pinged, adv., unversehens; 

zu pingan, reden, vermitteln. 
un-wEclTce, adv. nicht feige, 
standhaft. 

un-wearnum, adv. instr. pl ., 
ohne Weigerung, unweigerlich; 
zu weam f. Weigerung. 
un-weaxen, adj. (pp.), un¬ 
erwachsen. 

ftp, upp, adv., auf, aufwärts; 

ahd. üf, vgl. got. iup. 
öp-jansa, sw. m., Aufstieg, 
Aufgang, Zugang. 
Üp-h5a(h), adj., hoch. 
upp 8. ftp. 

u p p - r i h t, adj., aufrecht, auf¬ 
gerichtet. 

ü r e, gen. des pron. pers. 1. pl. 

und po88., unser, s. User. 
Urij-feÖra, adj., mit feuchten 
Flügeln. 

üs, dat. acc. des pron. pers. 

I. pl., 8. w5; got. ahd. uns. 
üser, gen. des pron. pers. I. pl. 
und poss., unser ; s. üre; got. 
unsar(a), ahd. unser, 
üsic, acc. des pron. pers. I.pl., 
8. we. — ahd. unsih. 
ü t , adv., hinaus; got. üt, ahd. 
uton 8 . wuton. 
aö-jenje, adj. entfliehend; — 
neben oö-janjan entgehen; 
(üö bezw. oö < *unÖ). 
ÜÖ-wita, sw. m., Gelehrter, 
Weiser. 


w. 

wS, interj., wehe; got. wai, 
ahd. w5. — wä biß pEmpe 
sceal of lanjoöe löofes EbTdan! 
Kl. 52(53, weh dem, der mit 

12 * 
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Sehnsucht auf den Liebsten: 
harren soll, d. h. den Sehn¬ 
sucht (Leid?) auf den Liebsten 
harren läßt 

wäc, adj., weich, schwank, 
schwach, feige; — zu wTcan 
nachgeben; ahd. weih, 
wäcian, sw. v., feige sein, 
nachgeben; zu wäc weich, 
feige. 

on-wacni 3 ean(=on-wac- 
nian), sw. v., erwachen; 
8. on-wagen an. 
waco 8. wacu. 
w ä c r a, compax., s. wäc. 
wacu, waco, st. f., Wache. 
w a d a n, st. v., schreiten, gehen; 
ahd. watan. 

3 e-wadan,. st. v., durch 
etwas gehen oder dringen. 

purh-wadan, st.v.,durch¬ 
dringen. 

wagen an, st. v. (mit n-präs.), 
wach werden, erwachen, er¬ 
stehen, erwachsen; vgl. got. 
wakan. 

on-waeenan, st. v., er¬ 
weckt werden, erwachen. — 
prät. pl. him from Myr^in^um 
seöelo onwöcon, Wid. 4/5, er 
stammte von den M. 
wäde, st. n. (neben wftd, 
st. f., = ahd. wät), Kleid, 
Gewand. 

je-wäede, st.w.,Kleidung; 
ahd. gi-wäti. 
waef, prät., 8 . wefan. 
w & f r e, adj., wabernd, hin nd 
her zuckend wie die Flamme, 
daher unruhig. 
waBj, prät., 8 . wejan. 


W8BJ 8 . weg. 

w®s, wäj, st. m., Woge, Flut; 

got. w6gs, ahd. wäg. 
wäfeje, st. n., Spule, Kamm. 
je-wSje, st. n., im comp. 
sinc-jewffije. 

wftj-, wgj-flota, sw. m., 
Flutsegler, Seefahrzeug. 
wffijon, prät. pl., 8 . wejan. 
wftl, st. n., 1. die Toten des 
Schlachtfeldes, Gesamtheit der 
in der Schlacht Gefallenen; 

2. der einzelne Tote des 
Schlachtfeldes, Kriegerleiche ; 

3. das Schlachtfeld selbst, 
Walstatt; — ahd. wal m. f. 
n. Schlachtfeld. 

wael-bend, st. f., Todesfessel. 
wasl-ffthÖ, st. f., tödliche 
Feindschaft. 

wael-fäh, adj., gefärbt vom 
Blute der Erschlagenen, blut¬ 
gefärbt. 

wael-feld, st. m., Schlachtfeld. 
wael-fjr, st. n., leichenver¬ 
zehrendes Feuer, Leichen¬ 
brand. 

wael-jfest, st.m.,todbringender 
Geist, Mordgeist (von Grendel, 
B. 1995). 

wael-jär, st. m., todbringender 
Speer. 

waßl-jlfre, adj., leichengierig. 
waßl-hreow, adj., grausam, 
mordgierig. 

wael-nTÖ, st. m., tödliche 
Feindschaft. 
waelm 8. wylm. 
wael-r&s, st. m., totbringender 
Angriff, Schlachsturm. 
wael-reöw s. wagl-hrßow. 
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wffil-rest, -raeat, st. f., Tod 
auf dem Schlachtfelde. 
wsel-sliht, -aleaht, st. m., 
Todesgefecht, tödlicherKampf. 
weel-apere, st. n., todbringen¬ 
der Speer. 

wael-atüw, st. f., Walstatt. 
wsel-wulf, st. m., bildlich für 
Krieger. 

wffip(e)n, st. n., Waffe; — got. 

wöpna neutr.pl., ahd. wäffan n. 
wJepn-jewrixle, st. n., 
Waffenioechsel, Kampf. 
w®r, st. f., Übereinkunft, Ver¬ 
trag; Treue; ahd. wara Wahr¬ 
heit, Treue. 

wäre, opt.prät., s. we 8 an. 
wSr-loja, sw. m., Vertrag¬ 
brüchiger, Treuloser, Ver¬ 
brecher. 

weerö s. wearö. 
w se 8 , prät., s. wesan. 
waeatm, st. m., Wuchs, Wachs¬ 
tum; Frucht; zu weaxan 
(x = h 8 ) wachsen (mit Aus¬ 
fall des h). 

water, st. n., Wasser; — ahd. 

wa^ar, vgl. got. watö. 
wäj, st. m., Wand; as. w5g. — 
nom. sing, psea (für pea) waj, 
Ruin. 9. 

waldan s. wealdan. 
walo (= walu), pl., s. wael. 
wam(m), wom(m), st. m. n., 
Schaden, Unheil. 
wan, won, adj., fehlend; got. 

wana; vgl. nhd. Wahnsinn. 
wan-, won-aht, st.f., Armut. 
— dat. pl. nü ic m 6 8 ylf na- 
mfore mlnum wonahtum 
willan fidröosan, Hy. 4 1M , 


da ich wegen meiner Armut 
doch selbst meinen Wunsch 
nicht ausführen kann. 
wandian, sw. v., zögern; zu 
windan (sich) winden. 
wandrian, sw. v., wandern; 
iterativ zu windan winden; 
mhd. wandern. 

wans, won 3 , st. m., Flu/r, 
Gefilde; Stätte; got. wagga. 
w a n - h y d i 3 (für hy 3 <ii 3 ), adj., 
unbesonnen, töricht. 
wanian, wonian, sw. v., 
dahinschwinden; zu wan, got. 
wan 8 , fehlend, ermangelnd. 
wan(n), won(n), adj., dunkel; 

st. n., Dunkelheit; ne. wan. 
-Ware, -wara, pl., Leute;pl. 
zu warn f. Volk; in d. comp. 
bur 3 -ware. # 

warian, stb. v., wahren, fest- 
halten; ne. be-ware; ahd. bi- 
warön. 

w a r o Ö, st. m., Gestade. 
wfit, 1. 3. sing.präs., s. witan. 
je-wftt , prät., 8. -wTtan. 
waöema, g. pl., s. waöum. 
waöol, st. m., Vollmond. 
waöum, st. m., Woge. 
b i - w a u n e, #p.. (pl.), s. -wSwan. 
wSwan, red. v., wehen; got. 
waian red., ahd. waen, wajen 
sw. 

bi-wäwan, red. v., um¬ 
wehen. 

w5, pron. pers., wir; got. weis, 
ahd. wir. 

• • 

w 6 a, sw. m., Wehe, Übel, Un¬ 
glück. 

wga-däBd, st. f., unheilvolle 
Tat. 
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weaht, pp., 8. wecc(e)an. jelde weallaö waelnTÖ&s, B. 

Wöa-l5f, st. f., was das Un- 2064165, dann bewegt den 

glück übrig gelassen hat, Un- Ingeld tödlicher Haß. — 

glückstrümmer, Überreste. föondscipe wealleö, Beim. 68, 

je-wealc, st. n., das Wälzen, Feindschaft nimmt Überhand. 

Wogen ; zu wealcan rollen. — prät.' hreöer inne wöoll, 

w e a 1 d , st. m., Wald; ahd. wald. B. 2113, es wogte ihm in der 

j e - w e a 1 d, st. n., Gewalt, Brust, sein Herz ward bewegt. 

Herrschaft; ahd. gi-walt f. m. weal(l)-stän, st. m., Mauer- 
wealdan, wald an, red. v., stein, Gemäuer, 
walten, regieren, Macht haben; w e a 1 (1) - 81 e a 1 (1), st. m., 
schalten, verfahren; got. wal- Mauerstätte. 

dan, ahd. waltan. a) absolut wea 11- wala (Buin. 21)? 

oder mit abhängigem Satze. — weard, st. m.. Wart, Hüter; 
part. waldend Herrscher, b) got. -wards, ahd. -wart. 
mit instr. oder dat.: m» jöum -weard, adj., adv., sich wendend, 

wealdan, Wid. 10, über Völker gerichtet, sich richtend; zu 

herrschen. — wSpnum weal- lat. vertere; ahd. -wert, nhd. 

dan, B. 2038, über die Waffen -wärts adv. Es verbindet 

Gewalt haben, sie führen. — sich mit adv. der Richtung 

wselstöwe wealdan, By. 95, und des Ortes: fram-, innan- 

B. 2051, der Walstatt walten, weard, s. d. 
das Schlachtfeld behaupten, weardian, weardijan, sw. 
c) mit gen.: w£pnes wealdan, v., 1. hüten, bewachen, 2. ein- 

By. 168, wSBpna wealdan, nehmen, bewohnen; zu weard 

By. 83, die Waffen führen. m. f. Hüter, Wacht; ahd. 

wealdend-, waldend- warten. — 3. pl. präs. lejer 

wyrhta, sw. m., Herrund weardiaÖ, Kl. 34, die hüten 

Erbauer, Bauherr. — acc. pl. noch das Lager. —- prät. him 

waldend-wyrhtan, Ruin. 7. slo swTÖre swaöe weardade 

weal(l), st. m., Wall, Damm, band on Hiorte, B. 2098199, 

Mauer . aus lat. vallum. — die rechte Hand hütete in 

acc. sg. on weal flöon, Wald. Heorot seine Spur (diente 

1I 1S , zur Felswand d. h. in die als Zeichen seiner früheren 

Höhle (vgl. Beow. 2307 u. ö.). Anwesenheit). — prät. (sing. 

weallan, st. v., 1. wallen, für pl.) lästweardode, B.2164, 

wogen (von der Meerflut), auf dem Fuße folgten. 

2. bildlich vom Innern des weardijan s. weardian. 
Menschen: wogen, bewegt sein; wearp , prät., s. weorpan. 

ahd. wallan, vgl. nhd. Welle, wearö, w.serö, prät., s. 
— 3. sing. präs. syööan In- weoröan. 
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wearöan, 8. weoröan. 
wga-pearf, st. f., Not. — dat. 
sing. for mlnre wgapearfe, 
Kl. 10, in meiner Not. 
weaxan (x = hs), red. v., 
wachsen, zunehmen; ahd. wah- 
san, vgl. got. wahsjan. 

S-weaxan, red. v., auf¬ 
wachsen. 

be-weaxan, red. v., be¬ 
wachsen. 

webbe, sw. f., Weberin; zu 
web(b) n. Gewebe. 
wecc(e)an, sw. v. mit acc., 
wecken. — inf. wTgbealu 
weccean, B. 2046, Kampfübel 
wecken, Feindschaft herauf¬ 
beschwören. 

ä-wecc(e)an, sw. v., er¬ 
wecken, beleben. — pp. pa 
was wastmum äweaht worold, 
Beim. 9, da war (mit Früchten 
belebt, d. h.) voller Früchte 
die Welt. 

weder, st. n., Wetter, Witte¬ 
rung; Jahreszeit ; as. wedar, 
. ahd. wetar. 

wefan, st. v., weben; ahd. 
weban. 

ge-wefan, st.v., weben. — 
prät. mg pat wyrd gewaf, 
Reim. 70, mir wob dies das 
Schicksal. 

weg (waj), st. m., Weg; got. 
wigs, ahd. weg. — acc. sing. 
on-weg hinweg, fort; ne. away. 
weg (angl. kent.), 8. w»g. 
w e g a n, v., 1. tragen, bringen; 

2. haben; 3. sich bewegen, 
sich tummeln ; got. -wigan, 
ahd. wegan. — prät. sing. 


müd J)ryöe ne-was, B.1931, 
sie (Hygd) hatte nicht den 
Stolz der prJÖ. — prät. pl. 
fratwed w&gon wieg ofer won- 
gum, Reim. 6\7, im Schmuck 
tummelten sich die Rosse auf 
den Gefilden. 
be-wegan, st.v., töten. 
for-wegan, st. v., töten. 
ge-weg an, st.v., tragen, 
haben. — 3. sing. präs. him 
w[y]nne gewigeÖ, Reim. 76, 
er hat Genuß. 

wggon, prät. pl. (angl. kent.), 
8. wegan. 

wBl, wel, well, adv., wohl, 
gut, auf gute Weise; got. 
walla, ahd. wela. — wel biö 
pampe . .. Wand. 114, wohl 
dem, der . . .! 

w e 1 a, sw. m., Gut, Habe, Reich¬ 
tum. 

welgian, sw. v., wachsen 
(eigentlich reich werden ); zu 
welig reich (zu wela m. Reich¬ 
tum). — prät. tlr welgade, 
Reim. 34, Ehre wuchs. 

wgl-pungen, pp., (im Ge- 
müte) wohl gediehen, reifer 
Denkart, hochsinnig ; 8. peon. 

wgn, st. /., Erwartung, Hoff¬ 
nung; got. wgns, ahd. wEn. 

— nom. pl. wgna plne, Bä. 
1 18 , deine Erwartungen, d. h, 
daß ich dich (vergeblich) er¬ 
wartete. — dat. pl. t?Tn on 
wgnum ,BoJl8, deiner wartend. 

— wüan on wünan, Deor25, 
Unheil erwartend. — instr. 
pl. wgnum, Rä. I 9 , in Sorgen? 

w B n a n, sw. v., wähnen, glauben; 
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zu wen f. Erwartung; got. 
wenj an, ahd. wanen. 
wendan, sw. v., 1. trans. 
wenden, verwandeln; 2. in- 
trans. sich wenden, gehen; 
3. intrans. sich wenden, sich 
verändern; zu windan winden ; 
got wandjan, ahd. wenten. 
— 3. sing. präs. swa nü 
woruld wendeö, Reim. 59, so 
verändert sich die Welt. Für 
Deor VI, 6 sieh n . u. jeneahhe. 

on-wendan, sw. v., ändern, 
verändern, umgestalten. 
wenian, sw. v., gewöhnen; 
ehren, pflegen; zu an. vanr; 
ahd. gi-wennen. 

bi-wenian, sw. v., be¬ 
wirten; pflegen, verwöhnen? 
weold, prät., s. wealdan. 
weol(l), prät., s. weallan. 
weorc, worc, st. n., Werk, 
Tat, Arbeit ; ahd. werc. 
je-weorc, s«. n., Werk. 
weorod 8. werod. 
weoron = weren, pp., s. 
*wisan. 

weorpan, st. v., werfen, her¬ 
vorsprudeln (Ruin. 39)-, got. 
walrpan, ahd. werfan. 

bi-weorpan, st. v., um¬ 
geben. 

w e o r ö, adj., wert, hochgeachtet; 
got. walrps, ahd. werd. — 
compar. (nom. sing.) pect he 
syÖÖan wass . . maöme pj 
weoröra, B. 1902103, um so 
geachteter durch das Kleinod. 
weoröa, imper. 2. sing., s. 
weoröian. 

weoröan, st. v. 1. icerden; 2. 


sich ereignen, stattfinden; got. 
wair^an, ahd. werdan; vgl. 
lat. vertere wenden, kehren. 

je-weoröan, st. v., 1. 
werden; 2. fertig werden, zu 
Ende kommen ; 3. scheinen, 
dünken. — pp. hafaÖ paes je¬ 
worden wine Scyldinja, rTces 
hyrde, B. 2025126, es hat dem 
Freunde der Scyldinge, dem 
Hüter des Reiches, so ge¬ 
schienen. 

weoröian, sw. v., würdigen, 
ehren, auszeichnen; zu weorÖ 
wert; got. wairpön, ahd. 
werdön. — prät. pffir ic . . . 
}?Tne leode weoröode weorcum, 
B. 2095196, da zierte ich dein 
Volk durch meine Taten. 

je-weoröian, sw. v., 
zieren, schmücken. — prät. 
pset he üsic jeweoröade, Seef. 
123, daß er uns Gnade er¬ 
zeigt hat. 

weorö-llce, wurö-llce, 
adv., würdiglich. — compar . 
wurÖ-lTcor. 
weorud s. werod. 
weoruld s. worold. 
weotena, gen. pl., s. wita. 
weotian, witian, sw. v., be¬ 
stimmen, festsetzen; zu witan 
wissen; vgl. got. witan prät. 
präs. wissen und witan sw. 
(prät. witaida) auf etwas 
sehen, beobachten. — pp. ( acc. 
pl.) wselbende weotode, B. 
1936. 

be-weotian, -witian, 
sw. v. mit acc., worauf acht 
haben, beobachten. — 3. pl. 
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präs. swS nTL jyt d[öa]ö pape 
synjales söle bewitiaö, B. 
1134135, wie jetzt noch (die¬ 
jenigen) tun, die da beständig 
auf günstige Gelegenheit acht¬ 
haben, d. h. warten. (Diese 
Verse beziehen sich auf V. 1130 
zurück und sagen: Es ge¬ 
schieht ja auch jetzt noch 
vielen, daß Winter ihre Heim¬ 
reise verwehrt und sie warten 
läßt, bis Frühling ist.) 
wöox, prät., s. weaxan. 
wöpan, red. v. f weinen; got. 
wöpjan sw. schreien, ahd. 
wuoffen sw. und wuoffan red. 
wer, st. m., Mann, Held; (lat. 
vir), got. wair, ahd. wer; vgl. 
nhd. Werwolf. 

wer-cyn(n), st. n., Menschen¬ 
geschlecht. 

wereda, gen. pl., s. werod. 
werjan a. werian. 
werian, werjan, sw. v., 
wehren, schützen, verteidigen ; 
got. warjan, ahd. wer(r)en. 

— prät. pl. hl weredon, By. 
QU, 283, verteidigten sich. 

bi-werian, sw. v., schützen 
vor. — pp. (pl.) wommum 
biwerede, Beim. 85, behütet 
vor Schaden. 

wörij, adj., müde, matt, un¬ 
glücklich ; neben w ö r i a n 
wandern, ermüden; as. wörig. 

— nom. sing, wörij winneö, 
Beim. 51, der Elende müht sich. 

wgrij-möd, adj., müde, traurig. 
werod, weorod, weorud, 
st. n., Schar streitbarer 
Männer, Kriegerschar. 


w e r - J) ö o d, st. f., V ölk, Nation, 
im pl. auch Menschen. 
wes an, verb. anom., sein; got. 

wisan, ahd. wesan. 
west, adv., nach Westen. 
wöste, adj., wüst, öde, un¬ 
bewohnt; ahd. wuosti. 
Wösten, st. n., Wüste; ahd. 
wuostT und wuostin f. t as. 
wöstun. 

wösten-staöol, st. m., Zu¬ 
stand der Verödung. 
wie, st. n., Wohnstätte, Haus; 
aus lat. vlcus; ne. -wich, 
-wick in Städlenamen; ahd. 
wlh, vgl. nhd. Weichbild. 
w i c i , st. n., Boß, Beitpferd. 
wlcinj, st. m., Seeräuber, 
kriegerischer Seefahrer, Wi¬ 
king, nach Björkmann zu wie 
Bucht, also die in die Buchten 
und Flußmündungen ein¬ 
dring en (??) 

w T d, adj., weit , ausgedehnt. — 
wlde, adv., weit, weithin, weit 
umher; ahd. wlt. 
je-wlde, adv., weit. 
w I d - c ü Ö, adj., weitbekannt, 
allbekannt. 

wld-lRst, st. m., weite Fahrt. 
— instr. pl. wldlastum, Bä. 1 •, 
in der Feme. 

wld-sIÖ, st. m., weite Fahrt, 
wlt, st. n.,Weib, Frau; Gattin; 
ahd. wlb. — instr. sing, mid 
J>y wlfe, B. 2028 (HröÖjärs 
Tochter Fröawaru). 
wlf-lufu, sw. f., Liebe zur 
Gattin. 

wlj, st. m. n.?, Kampf; ahd. 
wlg m. n. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF CALIFORNIA 


186 


Wörterbuch. 


yeixa, wyja, sw. m., Kämpfer. I wil-cuma, sw. m., der Wiü- 


wlgan, st. v., kämpfen, streiten; 
vgl. got. weihan. 

wljend, pari, präs., 
Kämpfer, Streiter, Krieger; 
ahd. wlganfc 

Wlj-bealu, st. n., Kampfübel, 
d. i. böser Kampf. 
wljend, part.präS., 8 . wljan. 
wijeö, 3. sing, präs., 8 . wejan. 
wizz für wTj, s. d. 
wlj-haja, wlhaja, sw. m., 
Schiachtreihe. 

wTj-heard, adj.,kampftüchtig, 
tapfer. 

wlj-hete, st. m., Kampfhaß, 
Krieg sfeindschaft. 
wTj-hyrst, st. f., Kampf - 
rustung, Kampfschmuck. 
wlj-plesa, sw. m., Schlacht. 
wlj-raden, st. f., — wlj, 
Kampf. 

wlj-smiÖ, st. m., Kämpfer. 
wlx-steal(l), st. n, BoUwerk, 
Feste. 

wlhaja 8. wlj-haja, 
wiht, st. f. n., 1. Wesen; 2. 
ein Ding, etwas; got walhta 
f., ahd. wiht n. — Der acc. 
und instr. sing, werden auch 
adverbial gebraucht: acc. sing. 
ne-wiht, B. 1083, nicht, auf 
keine Weise. — instr. sing. 
wihte, B. 1991, mit etwas, 
irgendune. - wihte ne, B. 1995, 
mit nickten, auf keine Weise. 
“wll-bec? w11, st. n., Bänke, 
ne. wile. — acc. wuniendo 
war wllbec bescar, Beim. 26, 
dauernder Friedenhielt Ströme 
des Unglücks (?) ab. 


kommene; ahd. willi - cumo. 
— nom. pl. wilcuman Wedera 
löodum, B. 1894, willkommen 
den Gauten. 

wile, 3. sing, präs., 8. willan. 
willa, sw.m., l.WiUe, Wunsch; 
2. wünschenswerte Sache, 
Kostbarkeit, Freude; got. 
wilja; ahd. willo. 
willan, verb. anom., wollen, 
wünschen, pflegen; — got. 
wiljan, ahd. wellan. 
willaö, pl.präs., 8. willan. 
wille, wylle, 1. sing, präs., 
8. willan. 

wilna, gen. pl., s. willa. 
wln , st. n., Wein; — got. wein, 
ahd. wln (lat. vTnum). 
wTn-burg, st. f., schöne Stadt, 
(wörtl. Weinstadt), Wid. 77. 

wind, st. m., Wind; — got. 
winds, ahd. wint (lat. yentus). 

wind an, st. v., 1. intrans. 
sich winden, sich hin- und her¬ 
bewegen, aufwirbeln; 2. trans. 
■ winden, schwingen; got. win- 
dan, ahd. wintan. — inf. forlöt 
wselspere windan, By. 322, 
ließ den Speer fliegen. — pp. 
wunden jold, B. 1193, Gold 
in Bingform. — 3. sing. prät. 
wand wäcne sesc, By. 43, er 
schwang die schwanke Lanze. 

wine, st. m., Freund, Geliebter, 
Beschützer; besonders der ge¬ 
liebte Herrscher und Gatte; 
ahd. wini. 

wine-dryhten, -drihten, 
st. m., geliebter Herr. 
wine-löas, alj., freundlos. 
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wine-m&s, 8t. m -> lieber Ver¬ 
wandter, dann: Stammes¬ 
genosse. 

wine-trBow, st. f., Freundes¬ 
und Gattentreue. 
wln-gSl, adj., toeinfroh, trink¬ 
froh, trunken. 

je-win(n), st.n., Kampf,Krieg; 

zu winnan kämpfen. 
winnan, st. v., 1. kämpfen, 
streiten; 2. sich abmühen, er¬ 
dulden; — got. ahd. winnan. 

;e-winnan, st. v., 1. 
kämpfen ; 2. bekämpfen, an¬ 
greifen. 

ofer-winnan, st. v. f über¬ 
winden, besiegen; ahd. ubar- 
winnan. 

wTn-ssel, st. n., Weinsaal. 
wTn-salo, pl., 8. wTn-ssel. 
winter, st. m. n., 1. Winter, 
2. Jahr (nach Wintern ge¬ 
zählt); — got. wintru8, ahd. 
wintar. — acc. sing, winter, 
Seef. 15, den Winter übet'. 
winter-ceald, adj., winterlich 
kalt. 

winter-cearij, adj., winter¬ 
gedrückt. 

wiolena, gen.pl., s. wela. 
wir, st. m., spiralförmig ge¬ 
wundener Draht; ne. wire; 
vgl. ahd. wiara f. feines 
Gold. — instr. pl. wlrum, 
Kuin. 21, im Kreise? mit 
Klammem? 
je-wis 8. je-wis(8). 
wTs, adj., weise, klug, gelehrt- 
zu witan wissen; got. weis, 
ahd. wl8(i), — wTse, adv., 
weise, mit weiser Überlegung. 


wlsa, sw. m., Führer, Heer¬ 
führer. 

♦for-wisan, st. v., vergehen; 
ahd. fir-wesan; — pp. for- 
weren, for-weoren (for-woren), 
vgl. Siev. 382, a. 3. — acc. pp. 
forweorone, Ruin. 7, ist zu 
lesen forworene, als Reimwort 
zu jelorene (geschrieben je- 
leorene, s. d.). 

wls-döm, st. m., Weisheit, 
Erfahrenheit; ahd. wTs-tuom. 
wis-llc 8. wi8(8)-llc. 
je-wis(s), adj. (altes pp.), 
gewiß, sicher, zuverlässig; — 
zu witan wissen; ahd. gi-wis. 
— acc. sing, neutr. jewis 
werum, Seef. 110, zuverlässig 
den Leuten. 

wisse, wiste, prät., s. witan. 
wis(s)-lTc, adj., sicher, gewiß; 
8. je-wis(8). 

wist, st. f., (Grundbedeutung: 
Dasein), 1. guter Zustand: 
Wohlstand, Glück, Fülle; 
2. die Daseinsbedingung: 
Nahrung, Speise; zu wes an 
sein; ahd. wist, 
wiste 8. wisse, 
wit, st.n., Verstand; zu witan 
wissen; vgl. ahd. wizzi n. 

j e - w i t, st. n., Bewußtsein, 
Inneres, Brust. 

wit, dual I, wir beide; got. as. 
wit. 

wita, weota, sw. m., Rat, 
Ratgeber des Königs ; im pl. 
die mächtigsten, den Rat des 
Königs bildenden Edlen im 
Lande, die „Ältesten“ oder 
Notabein; ahd. wizzo Weiser. 
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witan, verb. prät.-präs., wissen ; 
got. witan, ahd. wi^an. — 
3. sing. präs. forpon wat etc., 
Wand. 37, das weiß, das er¬ 
fahrt an sich, wer ... 
witan = witon, prät. pl., s. 
witan. 

witan, st. v., rügen , vorwerfen; 
ahd. wls^an. 

set-wltan, st. v., tadelnd 
erwähnen, rügen. 

je-wltan, st. v., sich auf- 
machen, gehen; überhaupt all¬ 
gemeinstes Verbum der Be¬ 
wegung ; as. gi-witan. — 
3. sing. präs. wercyn jewlteö, 
Beim. 61, das Menschenge¬ 
schlecht vergeht. — prät. sing. 

flöd üt jewät, By. 72, die 
Flut ebbte zurück (?). — J>set 
86 tö forö jewSt, By. 150, daß 
er vorwärts flog. — prät. pl. 
jewitan, Ruin. 9, sind ge¬ 
storben. — pp. jewiten, Seef. 
80, 86, vergangen, vorbei. 
wlte, st. n., Strafe, Pein. — 
ahd. wT^i, vgl. got. fra-weit, 
witen, pp., 8 . witan. • 
witian s. weotian. 
wlti 5 , adj., wissend, weise; 

vgl. ahd. wls^ag-llh. 
ge-wit-loca, sw. m., Brust, 
Herz. 

wltnad, pp., s. wltnian. 
wltnian, sw. v., strafen; zu 
wlte n. Strafe. 

je-wltnian, sw. v., züch¬ 
tigen, strafen. — pp. forJ?on 
ic J?U8 bittre wearö jewltnad, 
Hy. 4™, so wurde ich also 
bitter gestraft ( s. forpon). 


witod, pp., 8. weotian. 
witon, witan, prät. pl., s. 
witan. 

wiÖ, präp. mit gen., dat. und 
acc. (Grundbedeutung: gegen¬ 
seitig - gegensätzlich, Sievers), 
1. wider, gegen (auch in 
freundlichem Sinne); 2. gegen, 
an, bei , neben, nach oder zu 
etwas hin. — hlold höahlufan 
wiö haeleöa brejo, B. 1954, 
hielt hohe Liebe zum Fürsten 
der Helden. — wiö his sylfes 
sunu, B. 2013, bei, neben dem 
eigenen Sohne. — wiö pees 
beomes stöp, By.131, ging 
auf den Krieger zu. 
wiöer, präp., wider, gegen; — 
got. wipra, ahd. widar. 
wiÖer-lEan, st. n., Vergeltung. 
wlanc, wlonc, adj., reich, 
stattlich, stolz; — nom. pl. 
J>onne möten wlance... Wald. 
I ao , solange noch die Stolzen 
(hier) dürfen ... 
wlat, prät., 8. wlTtan. 
wlätian, sw. v., ausschauen; 

zu wlltan sehen, blicken. 
wlltan, st. v., sehen, blicken; 
an. llta, vgl. got. wlits Aus¬ 
sehen, ae. wlite. 
wlitijian, sw. v., verschönern, 
sich schmücken; zu wlitij 
schön. 

wlonc s. wlanc. 
wüc, prät., 8 . wcecnan. 
wöd, adj., unitend, toll; — got. 
wöds adj., ahd. wuöt, adj. 
und subst. 

wöd, prät., 8 . wadan. 
wöl, st. f., Pest, Seuche. 
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wolcen, 8t. n., Wolke; ahd. 
wolcan n. 

wöl-daej, 8t. m., wörtlich Pest¬ 
tag, dann Unglückstag. 
wolde, prät., s. willan. 
wöma, sm. m., Ankündigung. 
wom(m) 8. wam(m). 
wong 8. wang. 
wonian 8. wanian. 
won 8. wan und wan(n). 
won(n) = wan(n), prät., 8. 

wiunan. 
worc 8. weorc. 

Word, st. n., Wort; got. wadrd, 
ahd. wort. 

word-bBotung, st. f., Ver¬ 
sprechen, Gelübde. 
word-hord, st. n., Hort der 
Bede, d. i. Mund. — acc. 
sing, wordhord onlBac, Wid. 1, 
erschloß den Mund, d. x. 
sprach. 

wordon = wordum, dat. 

(inst.) pl., 8. word. 
worht, pp., s. wyrc(e)an. 
wörian, sw.v.,umherschweifen, 
wandern; vgl. werig müde. — 
3. pl. präs. wöriaö p>3 wln- 
salo, Wand. 78, . . rollen in 
Trümmern umher. 
worn, 8t. m. n., große Zahl, 
Menge, Haufe. — acc. sing. 
ponne he wintrum fröd worn 
gemunde, B. 2114, als er, der 
an Jahren Gereifte, (deren) 
große Menge überdachte. 
worold, woruld, weoruld, 
st. f., Menschheit, Welt, Erde; 
Weltlauf, Leben; ahd. weralt 
(eigentl. Menschenalter). — 
gen. sing, worulde wyn, Kl. 


46, Glück. Besgl. B. 1080, 
worolde wynne. — Bat. sing. 
fore pisse worulde, Hy. 4 19 , 
in diesem lieben. 
worold-, woruld-candel, 
st. f., Weltlicht, d. i. Sonne. 
worold-, woruld-gesäelig, 
adj., mit weltlichen Gütern 
gesegnet, reich. 

worold-rSden = rSden, st. 
f., Anordnung, Bedingung, 
Herrschaft. — acc. sing, swä 
he ne-forwyrnde woroldr®- 
denne, B. 1142, ohne daß er 
die Bedingung versagte, d. 
h. verletzte (vgl. Schücking, 
„ Untersuchungen zur Be¬ 
deutungslehre “, p. 102 f.). 
worold-, woruld-rlce, st. 
n., Welt. 

woruld 8. worold. 
worpen, pp., s. weorpan. 
woröig (für weoröig), st. m., 
Hofstatt, Grund und Boden, 
auf dem ein Gut liegt. 
wracu, st. f., Verfolgung, Rache, 
Elend; got. wraka st. f.; s. 
wr£c. 

wraec, merc. Jcent. wrec, prät., 
s. wrecan. 

w r Se c (wraec Reim. 64), st. f. n., 
Verbannung, Elend, Kummer; 
got. wrekei sw. f.; s. wracu. 
wrsecca 8. wrecca. 
wr£c-last, st. m., Gang der 
Verbannung, Verbannung. — 
acc. pl. pe pa wraeclästas 
widost lecgaÖ, Seef. 57, deren 
Verbannungswege, Unglücks¬ 
wege am weitesten gehen 
(wörtl. die die Verbannungs- 
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oder Unglücksspuren am wei¬ 
testen tragen). 
wrffic-sTÖ, st. m., Unglück. 
wrScon, prät. pl., 8 . wrecan. 
wrßne, adj., (eig. geil), stolz. 
— dat. (instr.) pl. wrßnan 
jongum, Reim. 7, stolzen 
Ganges. 

wrSt-lTc, adj., kunstvoll, 
kostbar. 

wrSh, prät., 8 . wrSon. 
wraö, adj., zornig, böse, grau¬ 
sam; zu wrTÖan (ne. writhe) 
drehen; ahd. reid (kraus, 
lockig). — wräöe, adv., 
schrecklich. 

wrec ( merc. kent.), s. wrsec. 
wrecan, st. v., 1. treiben, fort- 
treiben; 2. gid(d) wrecan 
einen Spruch, eine Rede tun; 
3. rächen, strafen; got. wrikan 
verfolgen, ahd. rehhan. 

ä-wrecan (st. v.) gid(d), 
einen Spruch tun. 

for-wrecan, st. v., ver¬ 
treiben, forttreiben. • 
^e-wrecan, st. v., rächen, 
strafen. 

wrecca, wraecca,. sw. m., 
Verbannter, herumziehender 
Abenteurer, Reckö, Held; zu 
wrecan vertreiben ; — as. 
wrekkio, ahd. recko, nhd. 
Recke. — gen. sing, wrseccan 
lästum, Seef. 15, in der Ver¬ 
bannung, in der Fremde. 
wreon, st. v., verhüllen, ein¬ 
hüllen, bedecken ; — aus *wrl- 
han. 

bi-wreon, st. v., verhüllen, 
bedecken. 


on-wröon, st.v., enthüllen. 
wriöa, sw. m., Band; — zu 
wrTÖan drehen, winden. 
wrTÖan, st.v., binden, fesseln; 
ahd. rTdanj — 3. sing. präs. 
wraec fffic wrTÖeÖ, Reim. 64, 
das Elend fesselt die Zeit. 
ge-wrixle, st. n., Wechsel, 
Tausch ; zu wrixl f. Wechsel, 
Tausch. 

wnda, cas. obl., s. wudu. 
wudn, st. m., Holz, Wald; 
<*wiudu<*widu; ahd.witXL, 
vgl. nhd. Wiedehopf. 
wnldor, st. n., Glorie, Herr¬ 
lichkeit, Himmel; — got. 
wulprs adj. u. subst. 
wuldor-torht, adj., glanz¬ 
hell, glänzend klar. 
wuldre, dat. (instr.) sing., 8. 
wnldor. 

wulf, st. m., Wolf; got. wulfs, 
ahd. wolf. 

wund, adj. (altes pp.), ver¬ 
wundet, wwnd; got. wunds, 
ahd. wunt. 

wund ,st. f., Wunde; ahd. wunta. 
wunden, pp., s. windan. 
wundian, sio. v., verwunden ; 
zu wund f. Wunde; ahd. 
wuntön. 

je-wundian, sic. v., ver- 
wunden. 

wundor, st.n.,Wunder,Wunder¬ 
tat; ahd. wnntar. — instr.pl. 
wundrum, Ruin. 21, Wand. 98, 
-auf tvunderbare Weise, wun¬ 
derbar, wundersam. 
wundor-, wundur-maööum, 
st. m., lounderbar schöner 
Schmuck. 
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wunian, sw. v., 1. wohnen, sich 
befinden ; 2. bleiben; ahd. 

wonön. — part. präs. (nom. 
sing, fern.) wuniendo w»r, 
Reim. 26, beständige Verein¬ 
barung, d. h. Vertragstreue. 
wurde, opt. prät., s. weoröan. 
wurdon, prät. pl., s. weoröan. 
wurö-llce 8. weorö-llce. 
wuton, uton, verb. interj., 
laßt uns gehen! wohlan! — 
zu ge-wltan gehen; as. wita. 
Mit folgendem inf. uton ... 
scyndan, Reim. 83184, laßt 
uns eilen (dahin, wo .. .)! 
wyja 8. wija. 

wylfen, adj., wölfisch, grau¬ 
sam; zu wulf m. Wolf. 
wylle = wille, s. dies. 
wylm (= wielm), wselm, 
st. m., Wallung, Brandung; 


zu weallan wallen; ahd. walm. 
wyn «. wyn(n). 
wyn-lTc, adj., glücklich. 
wyn(n), st. fi, 1. Glück (im 
Sinne von Wohlergehen), 
Seligkeit, Wonne, Freude, Ge¬ 
nuß; 2. konkret: der Gegen¬ 
stand der Freude, das Er¬ 
freuliche, Köstliche; as. wun- 
nia, ahd. wunna (wunnT). — 
acc. sing, hearpan wynne, B. 
2107, das Köstlichste der 
Harfe, nämlich die Musik 
der Saite, auch die Saite 
^ selbst. — dat. pl. wenian mid 
wynnum, Wand. 29, ver¬ 
pflegen mit Köstlichem. 
wyn-sum, adj., wonnesam, 
lieblich. — acc. sing, wudu 
wynsuman, B. 1919, das 


liebliche Holz, d. i. das 
Schiff. 

wyrc(e)an, sw. v., wirken y 
arbeiten, verrichten; bereiten, 
hersteilen; got. waürkjan, ahd. 
wurchen. 

^e - wyrc(e)an, sw. v 
tun, vollbringen. 

wyrcenne, flekt. inf., s. 
wyrc(e)an. 

wyrd, st. fi, Schicksal, Ge¬ 
schehen; zu weoröan werden 
(mit grammat. Wechsel). — 
nom. pl. wyrde jebracon,. 
Ruin. 1, the fates have broken 
it. — acc. pl. wyrde sendeö, 
Reim. 59, sendet Mißgeschicke. 

S-wyrdan (= S-wierdan), 
sw. v., verderben, töten; zu 
weoröan werden (mit gram¬ 
mat. Wechsel). 

-wyrde, adj., -redend; zu word 
n. Wort. 


je-wyrht, st. fi n. (vgl. Siev. 
§ 267, b), 1. Werk, Tat; 2. 
Bestimmung; zu wyrc(e)an 
wirken. — nom. pl. swS min 
jiewyrhto wSron micle, Hy. 
4 19 , wie meine Werke (hier 
offenbar im Sinne von „bösen 
Werke“) groß waren. 
wyrhta, sw. m., einer, der 
etwas bewirkt oder tut, Schöp¬ 
fer, Erbauer; zu wyrc(e)an 


wirken. 

je-wyrhtu,-o, pl., s. jewyrht. 
wyrm, st. m., Wurm, Lind¬ 
wurm, Drache; got. waiirms, 
ahd. wurm (i -St.). 
wyrm-llc, st. n., Drachenbild. 
wyrnan (= wiernan), sw. v.. 
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verwehren, verweigern, vor¬ 
enthalten; hindern an; zu 
wearn f. Weigerung, Ver¬ 
sagung; äs. wernian, ahd. 
warnen. — prät. «wenges ne- 
wyrnde, By. 118, Litotes für: 
kräftig zuschlug. 

for-wyrnan, sw. v., ver¬ 
weigern, versagen, abschlagen. 

wiferöe), adj., wert, 
würdig; zu weorÖ wert. — 
acc. sing, m, wyröne jedön, 
B. 2185186, wert halten, ehren. 
wysc(e)an, sw. v., wünschen; 
aus wg. * wnnskian; ahd. 
wunsken. 

Y. 

ycan (= Tecan), sw. v., ver¬ 
mehren; zu got. attkan zu¬ 
nehmen; vgl. ae. üacen weit 
ausgedehnt, groß. 
yfel, 1 . adj., übel, schlecht, 2. 
st. n., Übel, Böses; got. ubils 
adj., ahd. ubil adj. u. subst. 
ylde (— ielde), angl. kent. 
elde, angl. seid e,pl., Menschen; 
zu ieldu f. Alter. 
yldo (= ieldu), angl. kent. 
eldo, angl. seldo, f.. Alter, 
Zeit; zu eald alt; as. eldl, 
ahd. eltl. 

ylfetu (= ielfetu), st. f., 
Schwan; ahd. elbi^, albi^; 
zu einem idg. adj. für ‘Weiß 1 
(= lat. albus) 


ymb, ymbe, embe, präp. mit 
acc., 1. local um — herum, an, 
auf; 2. temporod nach, nach 
Ablauf von; 3. causal um, 
von, betreffs,wegen; ahd. umbi. 
— ymbe Grendel, B. 2070, 
von Grendel . — ymbe Brünan- 
burh, JEÖelst. 5, bei Br. 
yrfe (= ierfe), st. n., Erbe, 
Nachlaß; got. arbi, ahd. erbi. 
yrfe-laf, st. f., Erbschwert. 
yrhöo (= ierhöu), st.f.;Feig¬ 
heit; vgl. ierjan feige machen; 
zu earj feige. 

yrmöu (= ietmöu), f., 
Schmach, Elend, Unglück; zu 
earm arm; ahd. armida. 
yrnan s. i(e)rnan. 
yrre (= ierre), adj., aufge¬ 
regt, wild, zornig; got. airzeis, 
ahd. irri irre, erzürnt. 
yrre (= ierre), st. n.. Auf¬ 
regung, Zorn. 
ys 8. is. 

yö, st. Welle, Woge, Flut; 
as. üöia, ahd. unda, mhd. 
tinde. 

yöan (= Teöan), sw. v., öde 

machen, verwüsten,vernichten; 

zu got. auj?s, a/uL-edi öde. 
ywan (= Tewan), sw. v., 
zeigen; zu Saje n. Auge (mit 
gram. Wechsel); got. augjan, 
ahd. ougen. 

je-ywan, sw. v., erzeigen, 
darbringen, schenken. 
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